


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unter|lhttp: //books.google.comldurchsuchen. 











u 


near 
x — 


- 
“a 


2 


4% 





“ 


” 


% 





* 


Wollſtaͤndiges 


Ducaten- Sabinet 


Das iſt: 


Hiſtoriſch⸗ critiſche Beſchreibung 
nicht nur derjenigen Goldſtuͤcken, 
welche mer | 
bem Rahmen Ducaten bekannt find, 
fondern auch | 
aller gangbaren Goldmünzen, 
von verfehiedenen Rahmen und Gehalt, | 
welhe 
von Europaͤiſchen Kayſern, Koͤnigen / 
Churfuͤrſten, Paͤbſten, Biſchoͤffen, Prazten, 
Fuͤrſten, Grafen, Freyherren und 
Staͤdten | 
ſind gefchlagen worden; 


Erker Theil 


verfertiset 





‘mit IE nbthigen Sesifiern verfehen 
von 


Sobann Tobias Köhler. 
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S | )ie groſſe Menge derjenigen, 
welche Ew. Excellenz all⸗ 
meine Liebe zu den Wiſſenſchaften 
mreiget, Dochdenenfelben ihre 

‚ giehrten Arbeiten ehrerbietigſt zuzu-⸗ 
agnen, ift zwar das herrlichfte Zeuge 
niß der unvergleichlichen Ould, mie 
72 7 wehhher 


wæelcher von Ew. Excellenz alle 
Gelehrte in fo. reicher Maſſe begluͤckt 
Werden; ich bin aber. dennoch uͤber⸗ 
zeugt, daß die Ehrfurcht, die man eis 
nem fo hoben Minifter ſchuldig iſt, 
einem jeden anrathen koͤnnte ‚ feine, 
Kleinigkeiten mit den erhabenen Ge⸗ 
ſchaͤften eines ſo groſſen Staatsmannes | 
Nicht zu wermengen. 
Glleichwohl wage ich es, gegen | 
dieſe nicht ungegruͤndete Betrachtung J 
zu fündigen, und Ew. Excellenz 
mit der allergroͤſten Ehrerbietung unter⸗ 
thaͤnigſt gegenwaͤrtige geringe Schrift 
zu überreichen. Dieſelbe hat wor vielen 
andern eines mächtigen Schußes noͤ⸗ 
big, da fie die erſte im ihrer It, 
EEE EN 


vorred e. 


| het nur darin, } daß jene oftmals mit 
. mem &ifer zu wiſſen verlangen, , wad 
fie niemals erfahren koͤnnen und diefe 
mit vieler Hitze gemeiniglich etwas zu 
kennen wuͤnſchen, was ihnen Doc) unbe: | 
kannt bleiben role. = 


Wenn nun eine Reihe groffer Ge 

lehrten, die gange Länder, mit Gefahr 
ihrer Gefundheit und Lebens, Durchge- 
reiſet Haben, dennoch unmöglich gefun- 
den, den einigen Entzweck aller ihrer 
Mühe zu erreichen, und zu Befriedi- 
gung ihrer Neubegierde eine vollftändige 
Sammlung nur von alten Muͤntzen auf⸗ 
zutreiben, ob ſie gleich durch das Anſehen 
und den Reichthum von Koͤnigen unter⸗ 


ſtuͤtzt worden ſind; was wuͤrde eine Pris 


vatperſon, und von dieſer Gattung ſind 
doch die meiſten Muͤntzliebhaber, zu hoß⸗ 
a42 fen 


ſtehe mich ober, une zu ver⸗ | 
ſichern, daß ich es bey einer fo lange c 


wierigen und muͤhſamen Arbeit, al 


dagzn erfordert. wird, gegen vier⸗ 


tauſend Stick: unterſchiedene Gold⸗ 


muͤntzen an mancherley Orten aufzu⸗ 


ſuchen und zuverlaͤßig zu befchreiben, 


an. Fleiß md Vorſi cht nicht habe m 


mangeln laſſen ſonſt wuͤrde ich mich 


im wiedrigen Fall ſelbſt zu der Stra⸗ 
fe verurtheilen, die. ein Frevel verdie⸗ 
net, der die erhabenſte Sache zu Be⸗ 
beikung feiner Schande mißbrauchet. 


Dieſe Ueberzeugung laͤßt mich mit 


einigen Grunde hoffen, Ew. Excel: 
lenz unſchaͤtzbaren Gnade und maͤch⸗ 


tigen Schutzes nicht gaͤntzlich unwuͤr⸗ 


— — 
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Ruͤhe angewendet haben, durch Gelehr⸗ 
t und Kuͤnſtler, durch Papier, Stein 
und Metall, einen Adel zu erwerben, 
den ihnen die Nachwelt verſaget, die ihnen 
dennoch einen groſſen Namen zugeſtehet. 

Man wird mich nicht in den Verdacht 
haben, als ob ich durch die Vorſtellung 
der Unmoͤglichkeit, eine allgemeine und 


vollſtaͤndige Münsfammiungzuerhalten, 


trachtete den Nutzen derſelben zu laͤugnen. 
Es giebt mehr Dinge, die einen allge⸗ 
meinen Einfluß auf die gantze menſchli⸗ 


che Geſellſchaft haben ‚ und Daher noch | 


nüslicher find, als die allervoliftändigfte 
Muͤntzſammlung feyn würde, niemand 
aber wird fie, wegen der augenfcheinlichen 
Unmoͤglichkeit, diefelben zuergründen, ing: 
Werck feßen wollen, ja. kaum hoffens 
und das Aufferfte, was man wagen darf⸗ 


iſt ſi fi e zu wuͤnſchen. | 
| a 3 Grid 


ſer Stick als die ont, , in fe 
5 Ehrerbittung m on 


J odaclchenet gechherr, 
Griãdiger , Dohgehihenhe Herr/ 


eu. Eee 


Goͤttingen | . 
| ‚den 30. >. Juins 1759. 7 nn 
N unserthäniger- Diener . 


Vohann/ Tobias —— 






Is ift wohl eine ausgemach . 
I fe Sache, daß eine Muͤntz⸗ 
ſammlung, im groſſen be: 
trachtet, ſo wenig vollſtaͤndig zu machen 
iſt, als eine von Büchern: denn bey je- 
der derſelben iſt es nicht moͤglich alle 
Gattungen, und noch weniger alle Stuͤ⸗ 
de anzugeben. Die menſchliche Erfah⸗ 
rung iſt zu eingeſchraͤnckt, und niemand 
4 ltlon 
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im. A viel. Vermögen , Gewalten 

Süd. haben, einem fo ſtoltzen Berk 
gen ein Gemüge zu leiften. Ichen 
mich auf die alten Griechiſchen , Roͤr 
ſchen und andere in ihr Zeitalter “ 
rigen Müngarten nicht einlaſſen, 

dern nur ben denjenigen bleiben, hie 
die mittlere. und neuere Zeit gehoͤr 
So viel aber iſt doch gewiß, daß Fe 
von dieſen drey Hauptklaſſen einer Min 
| / ſammlung wenn man der Zeitrechnu 
nachgeht, iſich ruͤhmen kan, an eine 
Orte, vouſtandis angetroffen zun werd 


Die Neubegierde der Gelehrten 
merfärti ‚md fie werden ſelbſt ni 
Jaͤugnen, daß fie von diefer Neigu 
mehr, als das ungebundenſte Frau 
zimmer eingenommen. find : denn { 
Unterſchied⸗ zwiſchen beyden Theilen | 
GE | B Mm 
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| ſhet nur darin, / daß jene oftmals mit 
mem Eifer zu wiſſen verlangen, was 
fie niemals erfahren” fönnen und diefe | 
mit vieler Hitze gemeiniglich etwas zu 

Innen wuͤnſchen, was ihnen Doch unbe 
fannt bleiben ſolte. | 


Ä Wenn nun eine Seife groffer Ge 
Khrten, die gange Länder, mit Gefahr 
ihrer Geſundheit und Lebens, durchge⸗ 
reiſet haben, dennoch unmöglich gefun⸗ 
den, den einigen Entzweck alter ihrer 
Mühe zu erreichen, und zu Befriedi⸗ 
: gung ihrer Neubegierde-eine vollſtaͤndige 
- Sammlung nur von alten Muͤntzen auf 
zutreiben, ob ſie gleich durch das Anfehen 
und den Neichthum von Königen unters 


függt worden find; was würde eine Pri- 


vatperſon , und von dieſer Gattung ſind 
doch die meiſten Muͤntzliebhaber, zu hof⸗ 
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een haben; 5 die ein unguͤtiges Geſchic | 
‚mit der Begierde firafte, ein vbllſtaͤn⸗ 


diges Müngcabinet von allen Arteh der 


ſelben zuſammen zu bringen, wenngleich 
ein unfäglicher Reichthum ihr. die freyge⸗ 


bige Hand dazu böthe? Eine folche Der 


ſon wuͤrde über alle ihre Schäge mißver- 
gunuͤgt ſeyn, weil es allzu fehr in Die Au⸗ 
gen fiele,. wie unvollkommen und man! 
gelhaft fie wären: Daher ift, zur Eh⸗ 
re des menſchlichen Verſtandes, noch nie⸗ 
mand auf eine ſolche Ausſchweifung, 
ich meine eine vollkommene Sammlung. 
aller und jeder Muͤntzen zu machen, ge⸗ 
rathen, auch keiner von den Eroberern, 


die Millionen Menſchen unter ſich ge⸗ 
bracht haben, welche man nicht kaufen 


oder eintauſchen kann, wie die Muͤntzen; 


obgleich diejenigen von dieſen Eroberern, 


| welche man vor andern Flug preifet, alle 


are - 


f 
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Wihe angewendet haben, durch Gelehr⸗ 


kund Kuͤnſtler, durch Papier, Stein 
md Metall, einen Adel zu erwerben, ' 


den ihnen die Nachwelt verfaget,-dieihnen 
dennoch einen groffen Namen zugeftehet. 


Man wird mich nicht in den Verdacht - 
haben, als ob ich Durch die Vorftellung 
der Unmöglichkeit, eine allgemeine und 
volftändige Muͤntzſammlung zu erhalten, 
trachtete den Nutzen derſelben zu laͤugnen. 
Es giebt mehr Dinge, die einen allge⸗ 
meinen" Einfluß auf die gange menſchli⸗ 


de Gefellichaft haben, und Daher noch 


niglicher find, als die allervollſtaͤndigſte 
Muͤntzſammlung feyn wuͤrde, niemand 
aber wird ſie, wegen der augenſcheinlichen 


Unmoͤglichkeit, dieſelben zu ergruͤnden, ins 


iſt ſi ſie zu wuͤnſchen. 


Werck ſetzen wollen, ja kaum hoffen; 
und das aͤuſſerſte, was man wagen darf⸗ 
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Gleichwie aber diejenigen ſi ch lächerlich | 
"machen würden, die Fein Buch befigen 
wollten, weil ſie nicht alle haben koͤn⸗ 


"mens fo find beſcheidene Müngliebhaber 
darauf gefallen, befondere Gattungen 
von Muͤntzen zu fammeln. Die gank 


alten, wie oben fchon, erwähnt worden. 
AM benfeitgefest, hat man Sammlun⸗ 
gen von Groſchen, Thalern / Schau⸗ | 
ſtuͤcken, die man Medailten nennt, und - 
Goldmünsen, oder nach einer andern und - 
höhern Abſicht, von Muͤntzen aller Euros 
päifchen Reiche und Länder, und wenn 
man nicht fo weit reichen Fan, nur von . 
befondern Ländern, oder auch wohl gar - 
von eingelnen Provintzen, Fuͤrſten, 
- Strafen, Städten u. ſ. w. Alle diefe 
Gattungen find leichter vollftändigzu ma- 
hen, ald das gantze; je gröffer aber ei- 
ne iſt, jemehr Schwuͤrigkeiten, die. 
| manch ⸗ 


vorrede. 


wuchmal unuͤberwindlich ſind, hat 
m aus dem Wege zu räumen, um nur 
. einiger Vollkommenheit zu gelangen, 
od fie glich die hoͤchſte nicht iſt. 


Eine jede Art von dieſen kleinern 
Sammlungen hat ihre eigenen Annehm⸗ 
lichkeiten und Nutzen, ſonſt wuͤrde fie 
gewiß niemand unternehmen, wenig⸗ 
ſtens wuͤrden ſich nicht ſo viele daran 
wagen; weil aber dieſe ein jeder, der 
ſie unternimmt, nicht allein ſchon zum 
voraus empfindet, ſondern auch durch 
Neigung, Fleiß und Gluͤcke bey dem 
wuͤrcklichen Beſitz auf eine unzaͤhlige und 
noch weniger beſchreibliche Art vermeh⸗ 
ten Fan, fo werde ich der Mühe über 
hoben ſeyn, diefe Suͤßigkeiten, die von 
ſich ſelbſt reitzen, andern zu empfehlen. 
Ich bitte mir nur die Erlaubniß aus, ei⸗ 
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ne aAnmertkung welche dahin gehoret, zu 


machen, ‘die aus eigener Erfahrung 


| flieſſet. Ich glaube nicht, daß demjenigen, 
der die Einnahme eines gantzen Fuͤrſten⸗ 
thums, ja vielleicht eines gantzen Koͤnig⸗ 

reichs beſorgt, ſo vielerley Muͤntzſorten | 


duurch die Hände gehen, als einem groſſem 


Kaufmann, fein Handel beftche nunaus 


u Geld oder aus Waaren , oder aus bey⸗ 


den zugleich. Aus diefer Urſache glau⸗ 
be ich ‚ daß niemand beffere Gelegenheit 
hat, Muͤntzen kennen zu lernen, oder zu 
ſammeln, als ein dergleichen auch im uͤbri⸗ 
gen fo nüglices Mitglied der menſchlichen 
Geſellſchaft, welche Meinung auch durch 
eine groſſe Anzahl von Beyſpielen be⸗ 


kraͤftiget werden kan. Nicht wenige Maͤn⸗ 
ner von dieſer Lebensart befigen eine 


groſſe Kenntniß der Sprachen, Alterthuͤ 
mer und Shih i wovon das neueſte 
‚zen 


| Vorrede 
Zagniß die wortrefliche Gefchichte der 


vreinigten Niederlande ableget, deren er⸗ 
fer Theil unter dem Titel: Vaderland. - 


Site Hiflorie, wervattende de Gefchiede- 
. niffen der vereenigde Nederlanden, in- 


| zonderheid die. van Holland ,..van de 


vroegfte Tyden “ec. Te Amfterdam 
1753. 8. zum Vorſchein gefommen ift, 


md welchem bereits mehrere gefolgt ſind | 


und noch folgen werden. *) . 
Wir Deurfche verlieben uns allzuſehr in 


die Sprache unſerer alten und ewigen Fein⸗ 


de, daß wir daruͤber faſt gaͤntzlich aus der 


Acht laſſen, uns diejenige unſerer vormabli⸗ = 
gen und beftändigen Nachbarn, nemlich dee 


Niederländer, geläufiger zu machen, wel: 
ches ſie ihrer Natur nach ohnehin ſeyn ſollte, 
da ſie von der Mutterſprache derjenigen 
Deutſchen, unter welchen ich jetzt lebe, nicht 


vielmehr, als eine Mundart von der andern 


unterfchieden if. :Dentioch bleiben uns, 
die wir tauſend in dem Feld der Gelehrſam⸗ 
“a5. teit 


Vorrede. | 
kit heruniftteifende Frantzoͤſtſche Hufaren bald 
bewundern, bald belachen, nicht wenig gelehr⸗ 
te Niederlaͤnder verborgen, und faſt Feiner 
denckt daran, ‚fie uns bekannter zu machen, 
Ich hoffe alfo mie ein Verdienſt zu erwer⸗ 
ben, wenn ich meine Landsleute an die Ver⸗ 
bindlichkeit erinnere, die ſie einem Manne e ſchul⸗ 
dig ſind, den ſeine gruͤndliche Kenntniß der Eu⸗ 
| ropäifchen Gefchichte weit Über den gewoͤhn⸗ 
kcchen Rang erhebet, ob er gleich Durch ſej⸗ 
ne Beſcheidenheit allezeit den Ruhm ſelbſt 
———— den er auf eine ſo vielfache 
Weiſe verdienet; ich meine den Seeretaͤr der 
hieſigen Univerſitaͤt, Herrn Eobald Totze, 
der uns auſſer andern herrlichen Proben ſei⸗ 
ner Öelehrfamkeit, ungemein weitläuftigen 
Sprachkunde und Gefchicklichkeit, oben ger 
ruͤhmte Riederlaͤndiſche Geſchichte unter dem 
Titel: Allgemeine Geſchichte der verei⸗ 
nigten Niederlande, von den aͤlteſten 
Zeiten, aus den glaubwuͤrdigſten Schrift⸗ 
ftelleen und. bewährten Urkunden ver, 
faſſet, nebft beygefligten Landchars 
sen. Leipzig 1756. u. ſ. w. in groß 4. in 
Teutſcher Syrache liefert. | 
Ich 


‘ 


— 


vVorrede. | 
Ich bin zuverläßig verſichert wor⸗ 


At, daß der Verfaſſer diefes Werde, . 


im Kaufmann aus Amſterdam fey. 
Ran darf nur hin und wieder Die Be⸗ 
weiſe, die er zur Beſtaͤrckung feiner Ge⸗ 
ſchichte beybringet, anfehen, fo wird 


man Feine weitere Zeugniffe von feiner 
weitlaͤuftigen hiſtoriſchen Gelehrfamfeit - 


. ur nn 


verlangen, "Ein folher Mann hat Feines . 
Arnfuͤhrers nöthig, um Muͤntzen kennen 
zu lernen, als feinen Willen, denn feine 


Ä Einficht folgt demſelben; es giebt. aber. 

noch eine Menge rechtichaffener Dlänner 
unmter Kaufleuten ‚ die Münsliebhaber 
ſyn würden, wenn ihnen nicht der Weg. 


zu ſchwer fehiene, zu einiger Kenntniß ders 


felben zu gelangen. Sch wuͤnſche daher, 


vb dieſe bey demtäglichen Gelegenheiten, 
da ihnen unbekannte. Müngen in die 
Dane Foimmen ‚ein dieſelben erklaͤrendes 
Bud 


| Vorre de | 
Buch, y das Groſchen⸗ Thaler⸗ oder ge⸗ 


genwaͤrtiges Ducaten-Cabinet nachſchla⸗ 


gen möchten. Sie wuͤrden hieraus mans 
cherley Vortheil fhöpfen. Die durch ei- 
ne leichte Uebung erlangte Kenntniß der 
Muͤntzen würde fie vieleicht zu einer 
Sammlung veigen, oder auch auffer die- 


ſer ein vielfältiges‘ Vergnügen verſchaf⸗ 


fen, und ich, behaupte fo gar; daß fie 
demjenigen, der es verlangt, einträglich - 
ſeyn Fönnte. Denn es kommen in grof: | 
fen Zahlungen vielfältig die rareſten Stuͤk⸗ 
ke meiftentheild unbeobachtet und alfo 
nach dem gemeinen ‘Preis ihrer Hauptfor- 
ten vor. Ein Kenner wird fie ohne Mü- 
he auswechfeln, und wenn er nur will, 
einen: anfehnlichen Gewinnft darauf ma⸗ 


chen koͤnnen. Go fand der berühmte 
Schannat bey einem reichen Goldſchmie⸗ 


de die hoͤchſtrare Krönungsmünge Kay 
— fe 


| 
vorrede 


ſet Rudolphs I. die ihm Kayſer Cari 
VI. mit dem mehr als eintaufendfachen 
Verth bezahlt hat, und ich felbft traf 
mter einer. siemlihen Anzahl alter 
Frantzoͤſiſcher Thaler bey 8. in G. mr 


vermuthet den fo feltenen als bekannten > 


Cromwells⸗Thaler, mit dem Stempel: 
ſprung durch den Halß, an, den ich mit 
. 168 Befigers guter Bewilligung, weil ihm 
jeder Thaler foviel galt, als ein anderer 
von gleichen Schrot und Korn, ausge 
tauſcht und für den zehnfächen Werth in 
ein anfehnliches Cabinet wieder überlaf 
fen habe, Ich Eönnte noch mehr Urſa⸗ 
. den und Beyſpiele anführen, um welcher 


willen einem Kaufmann, oder uͤberhaupt N 


dergleichen Perfonen, denen viel Geld- - 
ſerten durch die Hände gehen, zu rathen 
it, fich durch eine unbefchtwerliche Hebung 
eine Kenntniß von Muͤntzen zu erwerben, 


ich 


vorrede | 
ih vermuthe aber, nicht ohne Grund, 


baß Vergnuͤgen und Gewinn ſtarck genug 


ſind, um ſie dazu aufzumuntern „denn 
jede Probe wird fie von neuen davon | 
J werzeugen. | 


_ Diefer Sefondern Anmercunger wird 
mir der geneigte Leſer erlauben, noch ein 


paar kleine Betrachtungen uͤber einige 


verſchiedene Arten von Muͤntzſammlun⸗ 
gen beyzufuͤgen, ohne eine Ordnung, die in 
dieſem Stuͤcke ohnehin nur in der Einbil⸗ 
dung beſtehet, unter ihnen zu beobachten. 


Ich werde hieraus den Zied der gegen: 


waͤrtigen Schrift deſto leichter herleiten 
u foͤnnen. — 


| Die Thaler Reigen, in Gegeneinander | 
haltung mit andern Müngen, befannter 
maffen zu: keinem hohen Alter hinauf. 
Und | 


Dorrede . | 
Yd dennoch fällt es in unſern Tagen 
ah dem bemittelſten Liebhaber ſchwer, 
in nur in etwas vollſtaͤndiges Thaler⸗ 
Cabinet zuſammen zu bringen. Hier⸗ 
durch wird zwar nicht gelaͤugnet, daß 
man hin und wieder ſehr ſchoͤne und faſt 


vollkommene Thalerſammlungen antraͤ⸗ 
fe, und ich koͤnnte ohne Mühe eine ziemli⸗ 
be Anzahl nennen, die mir genau bekannt 


— oo — — 


ſind, und welchen niemand dieſen Ruhm 
verſagen wird; ich will aber nur erin⸗ | 


men, daß diefelbe gewiß vor 20. oder 


Ro 3 —— — — 


30. Jahren zuſammengebracht und m. 


jcziger Zeit nur dann und warn bey 


kitenen Gelegenheiten ergäntt worden 


md. Denn um die geringhaltigen Geld⸗ 


ſorten auszuhecken, welche unſer Teutſch⸗ 
Ind wuͤthender, als die Peſt, durchſchlei⸗ 
hen, und grauſamer als der Krieg zur 


mh Armuth herunterſetzen, hat 
de 


Pd 


‘ | | \ 


| Vorrede. | 
der unerſãttliche -Schmelßtiegel: nicht 
allein faft alle alte und. reichhaltige Tha⸗ 


fer verfchlungen, ſondern giebt fich auch ' 
noch alle Mühe, mit den neuern feinen 


Huunger zu ſtillen, daher es nieniand wun⸗ 


| . dem darf, daß der Thalerpreis zu einer fol: | 
chen Höhe geftiegen ift, die faſt ‚fein Lieb: 
haber, ohne einen unbilligen und: allem 


WVerhaͤltniß zuwiderlaufenden Aufwand 


erreichen kann. "um ein Benfpiel anzır 
fuͤhren, fo ift vor wenig Jahren in Ham⸗ 
burg der erfte Dänische Thaler König 
Johanns für 114. Marck ſchweres Gel⸗ 
des, und vorfurgen noch der ältefteviertel 
Thaler der Stadt Stockholm, wo nicht 
um einen höhern, doch gewiß um Beinen. 
geringern Werth erfauft worden. 


¶ Dieſer Beſchwerlichkeit überhoben zu 
| kon r ſammeln andere Muͤntzliebhaber 
| Schau—⸗ 


——————— —— — — 
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| Shauſtuͤcke, oder Medaillen; allein auch, 
 MSammlungsart, ohngeachtetfie Aug 
m Gemüthe am meiften veiget, und 
uher fuͤr die fchönfte und prächtigfte ge: 
halten wird, hat ihre groffen Unbequem- 
| en Die unzählbare Mienge, und 
die Groͤſſe und Schwere einer groffen 
Anzahl diefer Müngen, machen fie hoͤchſt 
loſtbar, und ihre Mannigfaltigfeit auch 
die reichfie Sammlung. unvoliftändig ; 
nicht zu gedenden, daß Der Ieidige 
Shqmeltztiegel gleichfalls eine groſſe Ver · 
heerung unter ihnen anrichtet, wodurch 
j fe ſeltener werden, amd folglich auch ie 
- Preiß ſich erhöhetz wozu noch Diefes zu 
fegen ‚. daß viele dergleichen Müngenvon 
groffen Herren nur vwerichendt werden, . 
Aſo nicht in Handel und Wandel Tom: 
men, daher man gemeiniglich nicht an⸗ 
ders, als durch einen Gluͤcksfall, nd 
| ».: vie 


vorr ede. | 
wie ſelten fi nd dieſe nicht? zu en: Be⸗ 


| u Ms gelangen kan. — 


Groſhen fi Ad woht die Heine At 
Mimgen, die man in Gabinetten zu ver⸗ 
wahren pflegt. Weil fie aber wegen der 
geringen an fie. gewendeten Kunfl nicht 
wohl ins Auge fallen, umd noch we⸗ 

niger durch wohlausgefonnene Sinnbil⸗ 
der und Ueberſchriften das Gemuͤthe er⸗ 
goͤtzen, fo find gar ſelten Sammlungen 
von dieſer Art angefteltet worden, und. 


ich kan Faum zwey oder drey anfehmli- 
de ruͤhmen. Die ſonderbarſte und nuͤtz“ 


lichſte iſt wohl die Heraldiſche Groſchen⸗ 
Sammlung des ſeeligen Profeſſor Rincks 
zu Altdorf, die meines Wiſſens noch bey 
deſſen Erbin vorhanden iſt, und welche 
ſich auf die Groſchen alter Europaͤiſchen 
Voͤldker und Länder erſtreckt, in ſo fern 
| eine 


Dorrede, 


Beränderung ihrer Wapen darauf 
zunehmen iſt. Aber auch Groſchen 
chwerer in eine Sammlung zu brin⸗ 
als man insgemein vermuthet. 
jedermann beſitzt eine ſo groſſe 
tniß der alten Geſchichte aller Rei⸗ 
als dazu erfordert wird, wenn 
die Bilder und Aufſchriften der 

gen aus der mittlern Zeit, die ger 
lich fehr ungeftalt und mangelhaft 

erklären und leſen ſoll. Ihre Man⸗ 
ltigkeit iſt unendlich, md ihr Alter⸗ 


ſo hoch, daß fie. auch koſtbar wer — 


weil man, um eine Folge vollſtaͤn⸗ 
ı machen, einen Grofchen oft um 

yindert-und mehrfachen Werth ber - 
ı muß; denn auch ihrer hat der- 
ige Schmelgtiegel nicht verfchont, 
erinnere fih, was ich oben von der 
Ange Dune Kayſer Rudolphs J. ge· 

EZ En \ zu 
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fast Habe. Dieſe Muͤntze, welche mit 
einer Menge ihresgleichen zu einem Pfer⸗ 
dezeuge beſtimmt war, Fan zu Feiner an⸗ 

dern Gattung , als zu den Grofchen ge: 
"rechnet werden. Endlich vermindert 

auch dieſes die Luſt, ein Groſchen⸗Cabi⸗ 
net anzulegen, weil man.bey einem Ver⸗ 
kauf insgemein verlieren muß, da fich 
gar wenige Liebhaber au einer ſo unanſehn⸗ 
lichen Waare finden. 


| Auſſer obgebachten bios durch man⸗ 
cherley Muͤntzſi orten von einander unter⸗ 
fchiedenen Arten Muͤntz⸗ Eabineter, giebt. 
es noch eine andere, die. gewiffermaflen 
wefentlicher ,. aber eingefchrändkter ift, 
und ſich noch engere Grängen ſetzen Fan, 

wenn man fich hierzu der obigen Weiſe 
bedienen will, und nur. eineoder ein paar: 
Mauͤntzgattungen erwaͤhet. Es iſt dieſe 
Art 


— — 1-0... — 
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Yt Sammlung hiſtoriſch und ſtatiſtiſch, 
. ee auch genealogiſch und geographiſch, 
hem man ſich vorfegt, nur die Mim⸗ 


ben eines gewiffen Reiches, Staates, 


Hauſes, u. ſ. w. zuſammen zu bringen, - 


md ſich um alle andere nicht befümmert. 
Man muß zugeben, ‚daß ſolche Cabine⸗ 
te nicht allein ihre groffe Annehmlicheie 
md Nuten haben, fondern auch wen 


ger Mühe und Unkoſten verurſachen, 


! al alle übrige, und dennoch vollſtaͤn . 
diger find, als diefelben. Aber eben 


hieſe Eigenfchaften fättigen und ermuͤden 


bey vielmahliger Betrachtung, und er⸗ 
goͤtzen endlich den fremden Liebhaber 
mehr als den Beſitzer, den eine taͤgliche 
und keiner fernern Erhoͤhung faͤhige 
Schoͤnheit nicht mehr, oder doch nur 
ſchwach reitzet. = 


3 —E 


| Vorrede. u 
Wenn man nun alle Maͤngel und 
Vorntei⸗ ſo verſchiedener Muͤntzſamm⸗ 


lungen in Betrachtung ziehet, ſollte nicht 
eine, welche Feine andere als Goldmuͤn⸗ 


tzen in ihre Faͤcher aufnimmt, den Vor⸗ 
zug vor. allen. übrigen erhalten? Ich 


zweifle nicht, , man wird. mir beyfallen, 


wenn ich es bejahe. Es iſt wahr, daß 
Goldmuͤntzen ungleich koſtbarer ſind als 


Silberne, allein fie ſind doch auch ge⸗ 
wiſſermaſſen wohlfeiler, weil man nicht 
noͤthig hat, für die Seltenheit ſo viel zu 


bezahlen, als gemeiniglich bey Diefen ge⸗ 
ſchehen muß, Daher behält man bey 
aller das Silber weit uͤbertreffenden 


Pracht des. Goldes, beſtaͤndig einen ges 


wiſſen innerlichen und nicht eingebildeten: 
Werth, welcher bey. dem Verkauf einer- 
Sammlung von Ducaten leichter wieder 
berarczuoringen ſtehet, als bey einer 
| Sm, 
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_ Sammlung von Thalern oder Groſchen. 
. hindert nicht, Daß fuͤr das Gold ein 
ihderaus hoher und ungewöhnlicher Auf · 
veehſel zu. jetsiger Zeit bezahlt werden _ 
m Wir wuͤrden ungluͤcklich ſeyn, 
wvenn man aus derſelben Regeln auf die 
‚ ufünftige machen Fönnte. . Der hohe 
Aufwechſel des Goldes iſt eine Folgeder 

Ueberſchwemmung von. dem fchlechten 

Silhergelde, und muß fallen, fobald ein 


| glücklicher FricdedasabgematteteDeutf 


land auch von dieſer Art Pluͤnderung be⸗ 
freyet. Dieſe Vorzuͤge einer goldenen 
Muͤntzſammlung haben verſchiedene Lieb⸗ 

haber bewogen, dergleichen anzulegen. 
Unter denſelben muß ich, wegen des dar⸗ 

aus geſchoͤpften Nutzens, vorzuͤglich das 
praͤchtige Cabinet meines Hochgeehr⸗ 
teſten Oheims / des Koͤniglichen und 
Churfürſtichen pfacho, Leibme⸗ 


diqe 


VDoaortede. 

dici und erſten Hrofeſſors derarzney— 
Gelahrheit auf hieſiger Univerfität, 
Herrn D. Georg Gottlob Richters 
ruͤhmen, welches, auſſer einer herrlichen 
Reihe von Thalern und Schauftüden, 
 gröftentheils aus Goldmuͤntzen beſtehet. 
Es ift mir guͤtig erlaubt geweſen, davon 
Gebrauch zu machen, wodurch dieſe 
Schrift ungemein berichtiget, und eine 
Maenge in andern Beſchreibungen vor⸗ 
kommender Fehler haben verbeſſert und 

vermieden werden koͤnnen, wofuͤr ich hie⸗ 

mit oͤffentlich den verpflchteſten Dand 
| abflatte, u 


So ſchoͤne und vtfändige Veſcrer 


bungen man nun von Thalern und 


Schaumuͤntzen, ja ſo gar von Groſchen 
vieler Reiche und Länder hat, fo wenig 
haat fih doch bisher jemand gefunden, 

Ä = | | IE 
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| weime geſchidte Beſchreibung von Son. | 
“ mingen verfertiget hätte. 


Mein feel. "Bruder, M. Jacob . 
David Köhler, Pfarrer zußenglern 
| und Holtenfen, ohnweit Goͤttingen, 
iſ der erſte geweſen, der ſich in dieſes 
Feld gewagt und einen bloſſen Entwurf 
: A einem vollſtaͤndigen Ducaten⸗Cabi· 
| met aufgefegt hat; weil er aber durch 
| den ihn 1757. uͤbereilenden fruͤhzeitige 
cod an der Ausfuͤhrung verhindert wor⸗ 
den, habe ich dieſelbe übernommen, und 
mit ſo vieler mühe und Sorgfalt ausge 
arbeitet, daß ich fie nun inmeinem Nahe 
men: hiemit den Miüngliebhabern über · 
geben kan, um fich derfelben bey ihren 
Sammlungen als eines Handbuchs zu bes 
hienen. Bey dieſer Gelegenheit will ich 
b 5mich 
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mich wegen eines und andern regt— 
fertigen. | | Ä 


Ich habe diefe Shrift mit autem 
Vochedadi ein vollſtaͤndiges Ducaten» 
| Cabinet genennet, weil die Muͤntzliebha⸗ 
her mit dieſem Titel ſchon bekannt find, 
und ein. Thaler: und Groſchen⸗Cabinet 
wohl aufgenommen haben. Unter dem 
Namen Ducaten begreife ich alle gäng 
und gebe Goldmuͤntzen von welcher Be⸗ 
nennung und Art fie auch. immer ſeyn 


mögen, theils weil die aͤlteſten derſelben / 


ich meine die Goldgulden, meiſt von glei⸗ 


chem Werth mit den Ducaten ſind, theils 


weil ſich alle gar leicht nach dem Preiß 
dieſer letztern berechnen laſſen und gemei⸗ 
niglich nur vervielfaͤltigte Ducaten ſind. 
An dem Beywort volſtandgz wird ſich 
| | hoffen— 


vorrede 


Wfenttich niemand aͤrgern, denn es hat 
: Nffelbe, wie jedermann weis, einen auf 
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 mdere ſich beziehenden Begrif, und ich 
| bill darumter nicht verftanden haben, dag. 
| meine Arbeit Beine Verbefferung und Zus 
ſatz leide, fondern nur allein diefes, daß 
ih fie fo volftändig gemacht habe,. als 
Nes mir möglich geivefen, wovon der vor⸗ 

| angefeßte Grundriß derſelben ein ſattſa⸗ 


nes Zeugniß ablegen kan. 


390 ſollte vielleicht einigen Befern 4 m 
gefallen, hier auch von dem Urſprung und 


Namen der Ducaten einige Nachricht ge⸗ " 


ben, ich wuͤrde aber dadurch zu weitläuf 
tig werden und einen groffen Sturmhuth 
auf den Kopf eines Zwergs fegen. Jeden⸗ 
noch ſoll in der Vorrede zum zweyten Theil 
auch hierunter ein Genuͤge geichehen, ob 
ich gleich aufrichtig geſtehe, daß ſich vonbe 

. - . | u on ; | x - 
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ſer Sache nichts neues mehr ſagen läßt, 
nach dem ſo viel geſchickte Federn dieſelbe 
| bereits unterſucht und ausgefuhret haben. 


Yon der Beſchreibung der Muͤntzen 
| aber muß ich hier etwas weniges geden⸗ 
den. Es iſt keine ſo leichte Sache, als 

es dem erſten Anſehen nach ſcheint, eine 

Muͤntze deutlich und ordentlich zu beſchrei⸗ 


u ben, welches aus den, in den meiften 


Minmtzbuͤchern, nicht felten anzutreffenden: 
bei geoffen Fehlern erhellet. 


Viele laſſen Hauptklaſſen von OR 
gen aus, welches zwar bey einigen, die 
nur ein gewiſſes Ming» Cabinet beſchrie⸗ 
ben haben, damit zu entichufdigen ftehet, 
daß in demfelben diefe'oder iene Klaſſe 
wicht vorhanden geweſen iſt, bey andern 
abber, die ſich bey ihren Beſchreibungen 
—7 | \ an 
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"fein gewiſſes Gabinet gebunden. Ha: 
Mm allemahl ein wichtiger Mangel bieis 
KM Zu einem Beyfpiel Fan die erfle 
Ausgabe des fo beliebten Lilientha⸗ 
liſhen Thaler- Cabinets dienen. 


Aundere halten ih, wenn ſie Sen | 
' han beichreiben,. bey Kleinigfeiten auf 
und vergefien darüber das vornehmfle. 
So iſt in Martin Schmeitzels Er 
| laͤuterung der Siebenbürgifchen Ä 
Bold- und Silbermüngen. die Um 
khrift des Zub. III. m. XVII. abgezeich⸗ 
Mtenummd 2.53. 2.135. beſchtiebenen 
Ducaten ausgetaffen. | 





Nicht. wenige hingegen fi find in ihren 
Beſchreibungen gar zu weitlaͤuftig und er⸗ 
mübden den Leſer mit unnoͤthigen Erklaͤ⸗ 


rungen; dergieichen trift man viele in dem 
| N umo- 


| vorrede. 
Numoprylacio Molano Boebmeriano und 
in Burghardts Supplement 3u Mellens 
Serie Regum Hungariae ex nummis an. 
In der zu Hamburg 1750. herausge⸗ 
kommenen ſchoͤnen und reichen Samm⸗ 
lung von Muͤntzen / iſt oͤfters die Um⸗ 
ſhrift gang ausgeſchrieben, da fie doc) ab⸗ 
gekuͤrtzt ſo wie fie ſich auf der Muͤntze 


wuͤrcklich befindet, hätte angeführt wer⸗ 


den ſollen, wovon ich mich nur auf ein 
Beyſpiel aus den Brandenburgiſchen 
Muͤnten n. 996. P- 217. berufen will. 


ginwiederum gehen andere gar zu 
fung und unbeftimmt, wohin des Scala 
Notizia delle monete Pontificie und das 
1738. zu Hamburg gedruckte Numo- 
 Phylacium Clauffenianum vornemlich ge: 
hören, und manche laſſen unterweilen 


| Hauptſtucke gang aus. In dem Numo- 
| | pyla- 


. 
- 
* 
| 
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phlacio Ebrencroniand, ‚in Fabers 


| 





Yumismatifcher Kenntniß der Æu⸗ 
mäifchen Staaten undin derobenge ⸗ 
hhten Samburgifchen Sammlung 


von Muͤntzen find die Umſchriften mit 
feinen, oder Curſiv⸗Buchſtaben angezei⸗ 


Kt, da es doch Capital⸗ oder groſſe Bud) 
ſtaben hätten ſeyn follen *). Gleihwie 
man auch ebendafelbft ſtatt Römifher 


Zahlbuchſtaben Arabiſche Zifern gebraucht 
bat. Bisweilen iſt die Jahrzahl ganz 
vergeſſen**), oder auch aus der Achter · 
laſſen worden, die Geſtalt der Muͤntze, 
wenn ſie von der gewoͤhnlichen runden 


Sigur abweichet und zum Exempel rau⸗ 
tenfoͤrmig iſt ***), gehörig anzuzeigen; 
und noch arger iſt es, wenn ein Theil des 


| Titels 
7) [© v. m. n. 1424. und 1425. P- 280. | 


“) E. d. ſ. P- 36, n n. 161 | 
**) EB PIE n. gar, 
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Kite in der umſchrift fehler ="). Sa 


ber. hat manchmal dag Metal der Muͤn⸗ 


I 
{ 


ge. zu beſtimmen vergeſſen; Albemade 


hat bey den meiſten Goldmuͤntzen der 


Grafen von Holland ihr Gewicht und 


Daͤniſchen Muͤntzen es niemahls ge⸗ 
: than. Das, in dem am Ende dieſer 
Vorrede befindlichen Bücherverzeichniß 


- angeführte Bayriſche Muͤntzbuch hat 
zwar meiſtens die Figuren, aber die Um⸗ 


ſchriften der Muͤntzen wird man daſelbſ 


vergebens ſuchen. 


Kein geringerer Fehler iſt, wenn die 


‚ihren Werth zu nennen aus der. Acht ge⸗ 
laaſſen, und Jacobaeus hat bey ſeinen 


Beſchreibung der Figur oder der Um⸗ 


ſchrift auf Muͤntzen falſch iſt. In der 
mehrgedachten Sammlung von Mlin- 


se.) € b f p- 290. n. 1482. | 


tzen 
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gm p. 135. n. 608. iſt ein Topf vor e ei⸗ 
nen Harniſch; P. 230. n. 1047. das 
Biſldniß Chriſti für das Bildniß Pabſt 
Gregorii XIII.; p. 259. n. 1301. ein 
. Schwan für einen Storch angeſehen, 
und bißtweilen gang falfch gelefen worden, 
' wie p. 308. n. 1586. ſtatt quaeſo quies, 
geleſen worden iſt. Tentzel in Saxonia 

: Numismatica verwechſelt ‚öfters die 

Haupt ⸗ und die Kehrfeite mit einander, 

und in Hofmanns Muͤntzſchluͤſſel find 
faſt alle Abzeichnungen unerträglich 
ſchlecht und fehlerhaft gerathen. 


Enduch ſtehet es auch übel , ‚wem 
aus einem luͤcherlichen Irrthum die 
Muͤntzen unter Klaſſen gebracht ſind, 
wohin fie nicht gehören. Indem MI 
= Ianifehen Cabinet ift p. 767. n. 232. 

ein Gofbgufde Hertzog Wilhelms von 
| BZ Jihch 
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RZuͤlich asien: die Muͤntzen der Star: 

Muͤhlhauſen ‚geräthen und der ſonſt 
elehrte Schlegel; hält in’ ſeiner 
Muͤntzbibel p- 277: einen Ducaten 
der Stadt Geneve fir einen Genuo 
Nſchen. en 


u Ich til weder meine. Leſer ich 
mid mit, weiterer. Anführung derglei⸗ 
‚hen Fehler ermuͤden, ich halte mich 
lieber‘ bey Schoͤnheiten auf und "ala 
be, K daß, ‚Die meiſten derfeißen von 
meinem . Geſchmach fi nd}. die engen 
Graͤntzen einer Vorrede erlauben es 
aber, fir, jetzt nicht, uns damit zu ver⸗ 
gnügen ; ;. „vielleicht, fan. 28. naͤchſtens 08 
| ſchehen . Für ‚Diefesmahl will ich gur 
gedencken, — ich mir alle, Muͤhe gey 
geben, dieſ und andere Fehltritte zu 
vermeiden Te: „Singegen, alles zu ‚Fu 
un 


f I R 
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und beyzutragen / was zum Nutzen 
Bequemlichkeit und Vergnuͤgen des Le⸗ 
ſers dienen kan. Bey einer genauen 
Deutlichkeit habe ich mich der mög 
lichften Kuͤrtze befliſſen, und alles um: 


noͤthige weggelaſſen. Wenn die Muͤn⸗ 


tze von dem ordentlichen Gehalt eines 


| Ducaten abgehet, ift ihr Gewicht 
gemeiniglich angezeigt worden; hin 


we 


und wieder habe ich ſchwer zu leſen⸗ 
de Aufſchriften erklaͤret, und aller. 


hand zur Kenntniß der Geltenheif 


dienende Anmerckungen gemacht; auch 
bey ſoichen Muͤntzherren, die man 


nicht in den gemeinſten Geſchlechts⸗ 
regiſtern, oder Doch nur mit einiger 


Mühe, finden Fan, ihr Zeitalter beya 


gebracht ‚- hauptfächlich aber habe ich - 
mich befliffen, genau anzuzeigen, wo 
eine Brände kon v von andern Schrift 


ſtellern 


vorrede. 


ſtellern *) beſhriken worden iſt, ie 
doch bin ich ihren Beſchreibungen micht 
| blindlings gefolgt, ſondern habe : fie 


fleißig und genau mit den "Origind: 


lien zuſammen gehalten, um meinen 


Leſer nicht aus einem Irrthum in 


den andern zu verleiten. Gegen⸗ 
= waͤrtig lege ich aiſo den erſten Theil 
meiner nach dieſen Grundſaͤtzen vers 
abfaßten Beſchreibung alter bekann⸗ 


ten gaͤng und geben Goldmuͤntzen, der 


: Welt vor Augen, welchem nach den 


. bereits hier. mit getheilten Entwurf - 


der zwente, „welcher zugleich die noͤthi⸗ 
gen Regiſter über beyde enthalten fol; 
ohne - Verzug nachfolgen wird, und. 
beſcheide mich gar gerne, ‚daß dieſe Ar⸗ 
beit, aller angetwandten Muͤhe und Vor⸗ 
+) Man wird ein Verzeichniß derſelben am 
Ende dieſer Vorrede finden — 


vorrede. 


aß ungeachtet, doch noch unvollkom⸗ 
men und fehlerhaft ſey, wohin ich aber 
ht zu rechnen bitte, daß bißweilen 
ı Nüngen unter eine Kiaffe gebraht 
J | den, „ wohin fie in dem eigent- 
ihften Verſtande nicht gehören **)7 
weil folches mit: Vorbedacht geſche⸗ 
hen, damit um ein oder zweyer 
Stücke halben die Folgen nicht fo ſehr 
zertheilt, und neue Reihen angefan⸗ 
gen werden duͤrften, worin ich io | 
nach dem gemeinen Sprüůͤchwort: va 
 potiord Bi detirminatio , ‚ der Dir u 
nehm⸗ 


”)3 B. die Niederl andiſchen der Könige 
von Spanien, unter Die Spanifchen ; die 





Flandriſchen und Käcnthifchen der Cr&s u 


bergoge von Defterreich, unter die Defter« 
reichiſchen; die Maylaͤndiſchen der Ko 
nige von Franckreich, unter die drartegtben | 
u ſ. w. u 
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nehmfke giebt den Nahmen Ger 
Ä gerichtet habe. 

Ich werde Verbeſſerungen und auf 
“ gemitden gröften Vergnügen annehmen 
und es als eine veichliche Belohnung für 
eine fo langwierige und beſchwerliche Ar 


beit aufnehmen und oͤffentlich ruͤhmen 


: wenn diefelben mir fo bald als moͤglich be 


kannt gerhacht werden, damit ich die 


ſelben noch als einen Zuſatz den 
zweyten Theil beyfügen koͤnne. Ge 
u ſchrieben zu Goͤttingen im Somme 
| 1759. 
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Verzeichniß 
derjenigen Schriftſteller,— 


aus welchen = 


die Befchreibungen der Goldmimgen 
zum Theil genommen worden, Die 
aber nur mit -abgefürkten Nah: 
men angefuͤhret worden 
find, 


De goude en zilvere : ‚gangbaare Penningen der 
Graaven en Gragvinnen van Holland , in €r .egte 
ftand en waare weezeus vertöönd en.behandeld, en 
med een korte befriving der Prinfeliike Leevens- 
Bedriiven opgehelderd, door. Kornelis Van Alkema- 
de. Delft. 1700. fol. a ) 

‚R Blanc. Traite Hiflorique des :Monnoies de France, 

Ä depuis, le. commencement de la Monarchie jusques a 

prefent. Par M, le Blanc, A. Amfterdam 1692. 4. 

Br, Eliæ srenneri Thefaurus nummorum Suco- 60: 

thicorum, Holmie 1731. q. “ J 
Br. L. M. Vollſtaͤndiges Braunſchweig⸗ Blweburgis | 

ſches Ming und Medaillen⸗Cabinet, oder ums 

ſtaͤndliche Beſchreibung aller goldenen und ſilber⸗ 
nen Müngen, welche das Durchlauchtigſte Haus 

ı... Braunfchweig: Lüneburg ſeit zweyhundert Jahren 
auspraͤgen loſſen Nebſt einen Anhang von den . 

c 4 Die 


Versetähntg 


Mensen einiger Grafen und Städte in ben 


Braunfchiveig - Süneburgifigen kanden. Helmſtaͤdt 
1747, in 4to. 


‚DSN Gottfr, Diwerdecks Silefta Numifinaticn, oder 


Einfeitung zu bem Schief ſchen Maͤntz⸗Cabinet. 
lauer. 1711. 4. 


— P. Erlaͤutertes Greußen, ober außerlefene Anmerk⸗ 


kungen, über verſchiedene zur Preußiſchen Kirchen⸗ 


Civil⸗ und geleprten Hiſtorie gehörige befondepe 
| Dinge ‚ woraus die bisherigen. Hifforienfchreiber . 
theils ergänges, theils verbeſſert, auch viele anbes 
kannte hiſtoriſche Wahrbeiten and Licht gebracht 


worden. Rönigberg. 1724. in 8vo. 
-Fob. 


Entwurf einer Numifmatifchen Kenntniß der Eus 


rxropaͤiſchen Staaten, nach ihren Abtheilungen. 


Beſtebend in einer Sammlung ber mebreften Tha⸗ 
“Ser, vareften Mängen und Medaillen feit der Zeit, 
da harte Silberforten zu prägen angefangen wor⸗ 


J den, zum Drück befördert von deren dismahligen 
“.  Befiger, dem Hertzoglich⸗ Wuͤrtembergiſchen Ge 
= beimbben Rath pe Ederberd Faber. 1747. 


in o. 


H. Mafebl. Hoffmanns after und neuer minblotuen 


Nuͤrnberg 1683. in 4. 


H M.u.M.V. Hamburgiſches Män: audMrdathen, 


Vergnuͤgen, oder Abbildung und Beſchreibung 
Hamburgifcher Müngen und Medaillen, welchen 


ein Verzeichniß gedrudter Hamburgiſcher Urkuns 


ben, Dosumente und anderes Brieſſchaſten auch 
. wie 


- der: Schriſtiſteller. 
nöthige. Regiſter bepgefäget worden, Samburg 
1753. inato. 


HN.P. A. Marquardi Herrgott. Nummotheer Princl- 
pum Auflrix ex gazis Aulz Cahrex ‚potilimum in. 
ſtrucia, et aliunde aucta, quæ 4 prima ztate, qua 

in Auftria cıfa fuit moneta ſub · Babenbergicz ſtirpi⸗ 

- Marchionibus, ad uſque Habsburgicz gentis-Prin- 


cipes linez Hifpano -Außriacz hujüsqgue mafeulum 


ultimum Carolum II. Regem Hifpan. nummos cu» 

. Rıscunque formz et metalli: pracipne tamen mnemo- 

nicos atque iconicos,qui vel horum juffu,vel eorumgra- 

tia ab aliis percuffi vel fuſi füerunt, typis æneis eX- 

preflos, dedueit, Pars Prima et Secunda Tom. IL 

_ Monumentorum Aug. Domus Auſtriacæ, complecti- 

tur tabulas æri incifas num. EI, Friburgt Brifgovie 
1752. & 1753. in fol. 


AR, Hiſtoriſche Remarques Petri Ambrofil Lehmanse 
in R. Teilen, Hamburg von ao. 1699. bis Ar. 
1707. in at. 


H O. Ordonatie, ſtatuut ende permißie der Revier 
liter M. van den gauden en zelueren penningben, 
cours ende gangh bebbende ouer alle zine Landen 
van herwaarts ouer ghepubliceert int Jaar 

M. D. achtenueertigh. den xvij. Julij. Ghedruck 
te Ghent in de onderſtrate, bey Joos Lambrecht 
zetrerſteler.t in i2. eur N en 


eg En : 5 


— 


Vexrzeichnißßß 


BP. Dogheualucer de gauden ende zelueren Muͤnte, 


van diuerſcheẽ Conigrijcke, Hertooghdomen, 
„‚Sraaffebappt, „Derrlicheben, Bande, ende Steben. 
Ghedruckt te Bbend, by Joos Lambrecht, Seiten“ 


. Meer. 2. 3" R 33. in 12mo. 


# FR Oligeri Tacobzi, Muſeum Regium feu Catalogusre- 


rum tam -naturalium, quam artificialium, quæ in 
paſilica bibliotheeæ Auguſtiſſimi Daniæx Norvegiæque 
Monarehæ Chriſtiani Quinti, Hafniæ aſſervantur. 
Hafuiæ 1696, ; infol, if . 


2 E Da M. Fiorino p’ Oro Antica Wufratos, Die 


corſo di un Accademico Etrufco, Indirizzato al Sig, 
Dottore Antonio Francefco Gorj, Lettore. delle Sto- 


— rie Sacra € profana nello Audio ‚Fiorentino, I Fi 


tenze 1738. 40. om LIeriu nr *r 


/ Auch. Chrifiian Ivnckurs gelben und filbeen Chrekr 


gedaͤchtniß D. Mart. Lutberi. Brand und Leip⸗ 
zig 1706. in 8. 


| K.A.D. Koeloferi. Aut. peii. 


Kai. Joh. David Koͤhlers biſtoriſche Muͤntzbeluſti⸗ 
gung von 1729. bis 1751. Nürnberg. in 


— Friederich Chriſti tan effers biſtoriſche Nachricht 
von Schwartzbürgiſchen Muͤntzen, ſo ohl der ches 
mapligen Hochgebohrnen Gräfe, als Auch der jetzi⸗ 


sur rw gen 


\ « 


der Schriftfteller. 


‘gen Duͤrchlauchtigſten Sirfin von ſEuiartoum 
Er L7Al. in 8. 


M B. New in Auech darinnen allerle groß und 
Heine fllberne und ‚guldene. Sorten, vmb wichti⸗ 
ger Vrſach willen alſo für gefellt werden: vnh 
erfilich‘, der Römifchen Rayferlichen vnd Röniglis 
chen Mapeſtat, in derſelten Koͤnigreichen, Erb⸗ 

landen vnd Fuͤrſtenthumben. Dann auch ber 

Chur⸗vnd Fuͤrſten ‚ Brelaten, ‚Grauen, Frepher⸗ 

"sen ſampt allen andern def 9 Roͤmiſchen Reichs 

Ming: Stätten ynb, Ständen, deren ausgangnen 

J Muͤntzen. 


— Darneben auch waplliche Helligteir, vnd der 
" König in Hiſpanien, Portugal, Franckreich, Nas 
uarra, Engelandt, Pollen, Schweden, Dennes 
marck, Schottlandt: auch der Loͤblichen Eydgenofs 
ſen in Schweitz. Dann auch ber. Ttalienifchen 
Zürften, ſampt anderen Muͤntz Staͤtten und Staͤn⸗ 
de in Italien, vnd dann wird auch ein Dialogus 
. oder Sefpräch, zwiſchen dem Gelt vnd ‚der Armut 
. mit angehängt, fehr furgweilig zu. leſen. Es wird 
auch neben dieſem allem, ‚ein fonderbäter Traͤctat 
mit einbracht, darinnen diejenigen Muͤntzen, fo im 
alten Teſtament gäng und geb geweſt, welche fo 
ordentlich berechnet und beſchrieben worden. Dars 
“ang zu ſehen, wie man zur ſelben Zeit, mit Müng 
und Gewicht gehandelt hat. Alles mit der Ns 
miſch Kapſerlichen Majeſtaͤt quaͤdigſtem Vorwiſſen 
0 \ nd 


» 


\, 


vVenehatßz 


und Bewilligung, auch derſelben außgangnen ins 
Reich publicierten Proclamata gemeß in Drudger 
u ‚ geben. Gedruckt zu München, bey Adam. Berg. 
“ Cum licentia ſuperiorum auf 15. Jahr nicht nach 
zudrucken, verbotten. M. D. XCVII. in fol. | 
Mol. Numophylacium Molano-Bochmerianum aGerharde . 
“ Woltero Molano, Coenobii Luccenfis Abbate conquifi- 
tum, poftmodum a Iufto ChriftophoroBochmero, 
‚ Luccenf. Abbate adaufdum, ab Io. Fr. Borchmann 
in claffes deferiptum &c. Cellis, 1744. in 8. 3. . Vol. 
M. 5. R.H, Iacobi : a Mellen Series Regum Hungariæ e 
nummis aureis, d. i. Eine Reihe Ungarifcher Koͤ⸗ 
nige aus goldenen Müngen: nach bepgefuͤgter Las 
teiniſchen Urſchrift, ins Teutſche gebracht, mit 
Arnmerckungen erlaͤutert, bis auf unſere Zeiten forte 
gehſetzet, und durch eine beträchtliche Anzahl ſel⸗ 
gener Goldſtuͤcke oder Ducaten anſehnlich vermeb⸗ 
ret von D. Gottfr. Heinrich Vurghart. P. P. O. 
zu Beleg. Breßlau und Eeipjig .1750. 4 - 
N. B. Nummophylaciuin Butckhardiamıish: — Pars ‘ 
oo I deferipta a Io. Dav. Koelero. Guelferbyt. 1745. 8. 


N. E Numophylacium Ehrenceronianum, continens ap- -· 
| paratum fplendidum Antiquorum æque äc recentio» 
rum varjarıım gentium numismatum &c. a Viro Uluf. 
rriderico Adolpho Hanſen ab ‚Ebrencyon, &c. magno 

- Audio, nec ıninori fumptu quondam eplieum, & 
0. N: Wöchentliche Dueiabachiine Rarbeichten von 

1740: Ac. in 4. | a nu J 


der Seiffiller. 


Bud Sch&kui Diplomatum et Numiimatum Scotiz ch 
Gurus, in duas partes diſtribatus. - Prior Iyllogen 
| comple&tifur 'veterinm diplomätum five chartarum 
‚ Regum et Procerum Scotiæ, una cum eorum Agilli, 
a Duncano II. ad Iacobum I. id eft ab a. 1094, ad 
a. 1412. Adjuncta funt reliquorum Scotix & Ma- 
guae Britanie Regum fgilla a a prædicto Iscobo I. ad 
nuperam duorum regnorum in unum a. 1707; eoalt- 
.. fionem,... Item characteres et abbreviaturæ in anti⸗ 
quis codicibus uſſ. inſtrumentisque uſitatæ. ‚Pofe» 
. . Kor continet munifmata, tam aurea, quam argentea fin- 
gulorum Scotiz regum ab Alexandro J. ad fupra di- 
dam regnorum coalitionem. perpetua ferie dedueta. 
u Subnexis,qu& feperiri- poterant, eorundem regum ſym 
bolis heroicis, . Omnia ſummo artificio ad protypo- 
rum iwilitudinem tabulis æneie expreſſa; adjedtis - 
fingulorum diplomatum recenf iore ſeripturæ forma, 
zeri itidem incifis exemplis. Ex mandato Parlia- 
menti Scotici <ollegit digeſſit et tantum non perfi- 
eiendo curavit egregius et patriarum antiquitatum 
cedlendiſſimus vir, Iacobus Anderſonus, Scriba Re- 
gius;. Qua operi confimmandp deerant ſupplevit et — 
præfatione, tabularum explicatione, aliisque appendi- 
‚eibus rem Scotiz. diplomaticam, nummariam, et 
genealogicam haud parum, illuftrantibus, - ausit et 
locupletavit Thomas - Ruddimanus A. M. fuppedi- 
tante fumtus clarifimo viro. Thoma Paterfono Ar- 
migero, Edinburgi MDCCXXXXI. in fol, maj, 


— 


8S. R. N 


N 


u Verzeichniß ‚A 


$: Be: N M. iſtian Schlegels. Bibkein Nummis, daß 
2: Surger, Entwurf der. vorgehinſſen bibliſchen - 
gd. Spruͤche und Hiftorien, die auf Medaillen, Du⸗ 
eaten, Thalern und andern Müngen nicht ‚allein 
a. vom Kapſern, Königen, Chur: und Fürften, Gras 
, fen, Frepberren, Städten in und auſſerhalb des 
beiligen Roͤmiſchen Reichs, ſondern auch von Paͤb⸗ 
fen,‘ Cardinaͤlen ic. geſchlagen und theils zu ihren 
u befondern Troſte, theils zut ſchindigen Danckſa⸗ 
guͤng gegen Gott, theils andern zur Lehre und 
dienlichen Warnung, theils zu betiebten Wahl⸗ 
ſpruͤchen theils von andern Religionen zugetba⸗ 
**nen zu Behauptung ihret Lehrgruͤnde, theils auch 
zum Mlßbrauche von unfertigen Leuten, auf ſol⸗ 
chen gefuͤhret worden, zu beſinden. ‘Nach der 
Ordnung der bibliſchen Buͤther eingerichtet, nebſt 
berpgefügter Veranlaſſung, zu derſelben Verferti⸗ 
gung. völligen Anführung der darauf befindlichen 
+ Morte, auch Anmerckung des Gewichts und Ma⸗ 
terie jeglicher Mänge 3 Jena 1703. in ato. 





Schad. Con. SL Schadzus Contin. ‚Sleidani Commentar. 
de Stat. Rel. & ·Reip. ſub Carolo V. Frfrt. 1620. f. 


.NB, iſt teutſch· 


Schm.. Wartin Schmeitzels Erläuterung Gold: und 
Silberner Mängen von Siebenbürgen ,; welche zus 
gleich auch die merckwuͤrdigſten Begebenheiten des 
‚XVI XV. und XVIII. Jahrbunderts in fehbigen 
Süurſtenthum zu erfennen giebet. Heraudgegeben 
W | 1) 


Lad 


Beer Schriftſtaller. 


und mit; einer Vorrede begleitet von: Michael 
Gottlieb gmerhler. ‚Sale in Ra 
in ato. ee 


Sl. Chrißian SCHLEGELS Ehenezer, ober Veſchrei⸗ 
bung der auf das andere (Euangelifche: Iubilæum 
‚A 1717. in ® und > augefertigten Dehaifle | 
ein Anbang zu D. Cyprians, Hilar. Evang, Gothz 
1719. k. oe, 


Sl. Georg Daniel Seylers. Beben und Spaten en guidctth . 
Wilbelms des. Groffen, Shurfürfteng zu Branden⸗ 
burg, mit Medaillen unnahängpn e erlaͤutert. Franckf. 
ud Leipzig inf, En Br 


S u S$. Gaming are ind Hertibebiger Bold | 

und Silbermuͤntzen, Hißoriſch nd Keitifch des 
ſdrieben. Leipz. 1751. in ato. Erſte re gortſeeung 
1752. Zweyte Forsfegung. 1754,,.. . 


£$. Breve Notizia Delle Monete Pontifcie Äntiche, e 
Moderne fino alle ultime dell’ Anno XV, del re- 
gnante Pontifrce Clemente XI, raccolte, e pofte in 
Indice diftinto: con particular? annotazioni, ‚ed of- 
fervazioni. Pedieata All’ Eminentiſſ. e Reverendifl, 
Principe Il Sig. Cardinale Giuseppe: Renato Impe- 
riali „ da SAYERIO SCILLA. Romz 1715. 


in 4. 


&r.M. Verjeichniß einer zahle eichen und auserleſe⸗ 
nen Sammlung von durchgehend ſehr wohl con⸗ 
0 | ſervie⸗ 


Verzeichniß der Scheitlielex. 


ſervirten güldenen und ſalbernen neuen Mängen. 
und Thalern, welche nebR: einigen geſchnittenen 
alten Edelgeſteinen und etlichen ander Curioſis 
den 8. Jun. 1750. auf dem Boͤrſenſaale durch den 
Auctionarius Rabemin oͤffentlich ſollen a 
werben, Hamburg. in gtav. 


7 L. E& L.A. Wiln. Ernſt Tentzeli Saxonia nun . 
niatic a Linex Ernefline & Albertinz, Ff. Lipf & 
Gothz 1705. 4 | 


* 6 R.M. gHiſtoriſch⸗ Critiſches Verzeichniß , aller 

bißber bekannt gewordenen Gräflih Reußiſchen 

. göldenen und ſilbernen, groffen und Heinen’ Cur⸗ 
rent und Gedaͤchtnißmuͤntzen, ſamt derfelben Bes 

ſchreibung, angezeigter Erklärung und Nachricht, 
maß ed mit dem Werth derfelben vor Befchaffens” 
heit gehabt; Wie auch einem Vorbericht von Reuſ⸗ 

iſchen Muͤntz⸗Weſen überhaupt, Regenſpurs 
1742. in wo. 








Die Erſte Abtheilung 


von 


Kayſerlichen Ducaten. 








I. | 
Roͤmiſch⸗Kayſerliche Ducaten. 

A. < er Kanfer figet auf einem nach Gothi⸗ 
feher Art gezierten Thron, mit Der Kros 
ne auf dem Haupt, einem Schwerd 

in der rechten Hand, und hält mit der lincken 
den an der Seite geftellten dreyeckigten Schild, 
in welchem der zwenföpfigte Adler: LVDO- - 

VICVS. DEI. GRA. ROMANORVM. IMB 

R Ein mit Rofen und Kleeblättern zierlich beſez⸗ 

WM Kreutz, in einer gebogenen ebenfals mit Klees 

Öttern in den. Windeln befezten Einfaſſung: 

Ac. VINCIT. XPC. REGNAT. XPC. INPE- 

UT, 

Wiege 15 Dur. K. Mbl. P. II. p.209. 
| F. | 2.8. 


» 
2» 0 Lıfte Abtheilung. 
—A. Das Gotteslamm mit der Siegesfah⸗ 
ne, in welcher Die Wecken des Bayeriſchen Wa⸗ 
pens, darunter DL. REX. dt. Dominus Lu- 
“ dovicus Rex. Umher: AGN. DI. QvIi. TOLL. 
PCCA. MVDI. MISERERE. NOB. R. Ein 
Blumenkreutz, in einer viermahl gebogenen und 
an den Spitzen und Windeln mit Laubwerck und 
Lilien gezierten Einfaffung : XPC. VINCIT« 
XPC. REGNAT. XPC. IMPERAT. —— 
Ein ſogenannt Goude - Lam , oder Gülden Lamm, 
wieget 3. Engelfen und 4. Muͤten. Einige glas 
ben, daß diefe Münge Kapſer Wilhelm, als Graf 
von Holland, habe fchlagen laflen 5 andre halten 
fie wegen des auf den Revers vorfommenden Kreu⸗ 
tzes und Wabhlſpruchs; Chriftus vincit -&c. der uf 
den Franzoͤſiſchen Müngen fo ſehr gewoͤhnlich jſt, 
gar für eine Franzoͤſiſche Muͤntze. Beyde Mey: 
nungen können aber darum nicht ſtatt finden, weil 
gang deutlich in der Giegsfahne die Bapyerifche 
Merken zu feben find. Alkemade in dem Vorbericht 
feiner . Befchreibung der goldenen und filbernen 
Müngen der Srafen und Graͤfinnen von Holland, 
vermeinet dagegen, mit vieler Wahrfcheinlichfeit 
- zu behaupten, daß ſolche Ludovicus Bavarus, al® 
Roͤmiſcher König, babe ſchlagen laßen, weßwegen 
icc fie hieher auch gerechnet babe... Wenn ſonſt 
Alkeınade, ungeachtet er am angeführten Orte eis 
ne Abbildung von diefer Münge gegeben, nicht 
recht gelefen baͤtte und dieſes Woͤrt, welches er d. 1. 
xRExx lieſet, vergriffen oder abgenuͤtzet wäre, daß es 
vielmehr sr. p. Guilielmus Dux bieße, fo wäre dieſe 
Münge vielmehr Wilhelmo V. Grafen von Holland 
zuzuſchreiben, ald welcher dergleichen Gulden Laͤm⸗ 
mer, welche gang genaue Aehnlichkeit mit dieſen 
boaben, von verfthiebenen Ogpräge bat ſchlagen lafe 
Jen, die ich unten weitläuftig beſchreiben werbe. 


8 
\ 


| J. Romiſch / Rayſerlche. J j 


1 
A. Das beförherte Bruſtbild in kuchen Haa⸗ 
iM: FRIDERICVS. R. Der Reichsadler: 


zu IN? ROM. CES. AVG. 


Ein Doppeldusate Kapſer Friederich III. und Schoͤ⸗ 

nen von Oeſterreich. S, v. M. p. 2.n. 3. 

| 4 | 

A. Das Vruſtbild mit Kron und Mantel, in 
der Rechten den Scepter und in der Lincken den 
Reichsapfel haltend: CAROLVS DEI GRATIA. 
R. Der Boͤhmiſche Loͤwe: ROMANORVM ET 
BOHEMIA REX. | 


Iſt ein Goldsuͤlden. S. v. M. p. 2. n. 4. 


5. | 
A. Der einkoͤpfigte Racheodler, mit den zum 
Fuͤſen geſetzten Wapenſchildgen von der Rhein⸗ 
Pfaltz, und dem Hertzogthum Bayern: RVPERT. 
—xoM. REX SP. AVGY. R. Der heil, Johan- 
nes der Täuffer ftehend, Mit einem Scepter und 
dem Gotteslamm in der Lincken, die Mechte.aber 
sum Seegen aufbebend: MONETA. HEIDEL- 
BERG. Um Ende Diefer umſchrift iſt der pfar | 
hiſche Loͤwe. . 
Ein ſehr rarer Bolbgätden. K. Mbl. PIE. p. 201. 
& P. VIl. p. 297. 2 
6. | 
A. Der doppelte Reichsadler: PRIDERICY. 
INPER.-AEIOV.: R. K. Heinrich der Heilige 


ſehend/ mit einem Stepter in der Uncken, baben 
9*p Ya am 


! 
’ . 


I 4 + Erſte Abtheilung. on 


4 


\ 


zur rechten Seite der Defterreichifche und zur fine - 
den der Stenermärdifhe Wapenfchild :. s. : 
HENRECVS. IME. — — 
Ein Goldguͤlden von ſchlechten Gehalt. H. O, X. 
ubl P. iil. p. 169. et 


7. 
A. Des Kayſers Bruſtbild, mit einer gefalteten 
Haube bedecket: FRIDERICI. TERCII. RO. R. 
IMPERAT. ARCHIDVC. AVSTRIE. SEPVL- 
8, Friderich V. ſtarb zwar ſchon zu Ling den 19. Aug. 
1493. und wurde zu Wien in der St. Stephans⸗ 
Kirche in die Kapſerl. Gruft bepgefeget. _ Gein 
‚Sohn K. Maximilian ließ ihm aber ein praͤchtiges 
marmornes Grabmahl verfertigen, moran 20. 
Jahbr gearbeitet wurbe, und ald folches zu Starts 
de gebracht war, ihn darin beyfegen. Zu deffen. 
Gedaͤchtniß diefer Ducaten gepräget worden. H. 
N.G.AP.LT.VILn.VILp 5. 


\ 8. | 

A. Der Kayſer gekrönt, mit dem Scepter in der 
rechten und dem Meichsapfel in der lincken Hand, 
auf einem nach Gothiſcher Art mit Spigen geziers 
ten Thron figend: MAXIMILIANVS. DEI. GRA.. 
BOMANORV. REX. SEP. AVG. R. In eis 
nem gefrönten Schild der Römifche einköpfigte 
Wler, mit dem nach der Länge getheilten Defters 
reichiſch und Burgundifchen Wapenfchild auf der | 
Bruſt: TENE (die Buchſtaben TE und we find 
in eines gezogen) MENSYRAM. ET, RESPICE.. 
FINEM, M.CCCCLXXXVIL. 


3V ii 
. n Wird 


J. Roͤmiſch⸗KRayſerliche. 5 

MWird der groſſe goldene Real von Geſterreich 
genennet, und wieget 9. Engelſen und 22. Aß, 
oder auch 42 Ducaten; dergleichen iſt auch von 5. 


Ducaten von 2.1480. A. T.XXXVII. 1.p.147. H. 
N. P. A. P. I. T. XI. n. XV. p. 25. H.V.MBS.B. 


N.p.273- 


A. Des Kanfers En und geharniſchtes 
Biſdniß, biß an Die Knie, mit dem Schwerd in der 
rechten und dem Reichsapfel in der lincfen Hand,und 
mit Dem doppelten Adler auf der Bruft: CVSTO- 
DIAT.C.re.ATOR. OmnIuM.HV.M.ILE.M. Ser 
vv.m. SVV. m. 1487. R. Das Monogrammä 
K. Maximilians, bey welchem oben und unten ein 
Feuereiſen undein Funcken von fich gebender Feuers 

fein: DET. TIBL I.m. TerRIs. VIRTVTE.. 
2. IN COELIS. GL.orl.AM. 
Ein halber Real.’ A. T. XXXVIL i. P.148. Dergleis 


chen iſt auch von etwas geanderten Gepräge H. N. 
PA: P-LT. XV. n. LI. p-47:M.B. K-MbLP. XI. 


P 177. 
10. i 
A. In einem nach der Laͤnge getheilten, und 
auf einem Blumenkreutze liegenden Schilde der 
Roͤmiſche einfache Adler, und das Oeſterreichiſche 
und Burgundiſche Wapen: AMA. IVSTICIA. 
PACE. Z. DEFENDE IMP. TVV. R. Der 
heil. Andreas, mit einem offenen Buch in Der Hand, 
hinter welchem fein Kreutz: SANCTE. ANDREA. 
FILLOS. P.r0.TEGE .TVOS. 1487. 
Iſt ein viertel Real, wiegend een und 13. A. 
A. T. ARXVLL I p. 148. H | 
43 u \° 


6. Kıfe Abcheilung · 
11. Eee 


A. Der Kavfer gebarnifcht, mit der Krone auf im 


u 


dem Haupte, Das Schwerd inderrechten, den Reiches = 
‚apfel in dee finden Hand, und mit dem doppelten = 


Adler auf der Bruſt, in einem Schiff ftebend: 
M. D, G, RO. REX. ET. PHS. ARCHIDVCES. 
‚AV. B. C0..Ho,; ° R. Ein nad) der Länge ges. 


‚theilter Wapenfchild, mit dem einfachen Römis 
fchen Adler, und dem Defterreichifchen und Bur⸗ 


gundifchen Wapen, welcher auf einem Lilien 


Freuße lieget , das in den Winckeln wechfelsweife 
mit einem Adler und einer Krone befeßet, und mit 
‚ „einer gebogenen Einfaffung umgeben iſt: Mo: 


AVREA, RO. REGIS. ET, PHI. ARCHID. AV. 
B. CO, HQL. 2. Zwiſchen dem Anfang und 


Ende dieſer Umſchrift iſt eine Krone 


Iſt ein bhalber Oeſterreichiſcher Real, wiegend 4, En⸗ 
gelſen und ar uß A. T. XxxvIuI. I.P. ISI. H V. 


12. 

A. Ein Schiff, mit 3. Maften, am mittelſten 
haͤnget, ein, aus der Oeſterreichſſchen Binde und 
den Burgumdifchen Streiffen, quadrirtes Wapen, 
mit einen Mittelfehild, in welchem der Limburgiſche 
‚oder Brabantifcye Loͤre. Im Wortertbeil Des 
"Schiffs ftehet der Kanfer gefrönet, in Der rechten 
das Schwerd, undin der lincken den Reidysapfel 
baltend: MO.RO.REG.ET PHI.AR.DVC. AVs. 
B. G. BRA. ET Lim. R. Ein tilienfreuß, in 
beſſen Mitte, in einer, als ein Stern gemachten Eins 


ſaſ ſung, der Buchſtabe M. ſo des Kayſero Nabe | 


men 


| 
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men anzeiget. In den Ecken find vier Kronen: 


AEFORMATIO. GVERRE. PAX EST. 1488. 


Iſt wahrfcheinlich zum Andencken des a. 1488. er⸗ 
richteten Schmwäbifchen Bundes s geiplagen. 8. vy. 
AM. P. 4. n. 12. 
| 13. 

A. Der Kayſer gekroͤnet und geharniſ t in einem 
Schiff ſtehend, das Schwerd in der Rechten, und 
den Reichsapfel, nebſt dem quadrirten Oeſterreichi⸗ 
ſchen und Burgundiſchen, und mit dem Braban⸗ 
diſchen Mittelſchilde beſetzten Wapen mit der Lin⸗ 
cken vor ſich haltend: Mo. RO. REG. ET. PHI. 
ARDVC. AVS, BQ. BR. CO. HO. Zwiſchen 
dem Anfang und Ende diefer Umſchrift iſt Der dop⸗ 
pelte Adler. R. Ein Ulienkreutz, mit 4. Kronen 
in den Winckeln beſetzet, und mit einer gebogenen 


Einfaffung umgeben! REFORMATIO. POST, 


GVERRA. PAX. Ar 1488. Zwifchen Dem Ans 
fang und Ende diefer Umſchrift iſt wiederum der 
doppelte Adler. 


„. Ein. AR a ‚Sehnitie wiegend 2. Engelfen und 


XX VIII, 1. r 15% H. V. H. 
Mei) T. ae 


1. 5 
A. In einem’ gefrönten und auf einem Silien 
Feen liegenden Scyilde der einfache Reichsad⸗ 


fert MAXIMILLTA: REX. ROMAN, PAT. 
(dei. Pater) 1489. R. Sn einer gebogenen 


Einfaffung das vollftändige Wapen, welches von 
einer Dahinter ſtebenden gefrönten und geharniſch⸗ 


gen Perſon (Die ſehr mahrfcheinlic den jungen 
Eriberto Philipp, Kan Sohn, vorſtellen 


wo 


N 
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nebſt dem in der rechten Hand habenden Schwerd, 
mit der lincken gehalten wird: pHI. ARCH- 
DVCIS. AVSTRIE. BVREDIE. BRABÄN=- 


TIE. 


Ein Real, H. N. P. M. e. I. T. XI. n. XV. p- 25. - 


M. B. 


15. 
A. Das gefrönte und gebarnifähe Brufibitd: : 


. MAXIMILIANVS. IMPERAT. R. Der heil. 


Zeno, im Biſchoͤflichen Ornat, ſttzend: 5. ZENO. 

PROTEC. VERONAE. . 
H. O. ne 

16. 


IS —9 


A. Das gekroͤnte und geharniſchte Beuſtbid: eo 


MAXIL. ROM. IMP. M.urine. D. ominus. R. 
Der Beil. Geminianus, in Pontificalibus, fißend, 
in der Rechten eine Kirche und. in der Linden den 
Biſchofsſtab haltend. s. GEMINI. MVT. PON. 
K..Mbl. P. XVI. p. 89. — 


17. 

A. Der einfache gelicheadler in einem ge⸗ 
kroͤnten Schild: MAXIM. REX ROMANORV. 
PAT. R. Das quadrirte Wapen, welches Der 
heil, Andreas bin: PHI. ARC.AV. BO. CO, 
FL. 

Iſt 3 Dur. s. v.M. p. 5 n. 13. Dergleichen m 


auch, worauf ffatt rr.andrie. n. ollandie ſtehet. 
A, T. xxxviu. p. 152. 


18. 
A. of wie vorbergeßender aber mit der 


) 


. 
ım 


Dohmoh 1489 und das Schild lieget auf einem | 


groflen 


* 


1. Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 9 


noſſen Kreutz R. Iſt auch wie vorhergehender, | 
daſer Daß hier an ſtait FLandriæ, BRA. hantiæ 
ſiehet. 
Ein Goldguͤlden. S. v. M. p. s. 144 MT. — 
pP. 152. H. V. 
19. 
A. Das gekroͤnte Bruſtbild: MAXIMILIA- 


xvs CÆSAR. R. Ein Heiliger in Biſchoͤflicher 


verin IR. 


%. 


Kleidung: Ss. ZENO. PROTEC. VERONE. . 


Mol. P. IH, p. . 22. HNPBARL® 
a j 


N 


20, 


A. Der Kanfer auf einem zierlich gefämdh 
ten Thurnierpferde, invollem Harnifch, mit einem 
gefrönten Helm auf Dem Haupte, und einer fange 
in der Linden, in deren Faͤhnlein der Doppelte 
Adler, mit dem Defterreichifchen Wapen auf Dee 
Druft. Auf der Pferddecke it das Durgundifche 
Kreutz, fo in den Windeln mit Feuereiſen ber 
kt, und an den Saum. -der Dede ſtehet: 
HALT. MABS. IN. ALEN. DING. Unter dem 
Pferd 1509. Umher: MAXIMILIANVS. DEI. 


. GRA. ROM. IMP. SEMP, AVG. ARCHIDVX. 


AVSTRIE. .R. Der doppelte Adler mit dem Des 
ferreichifchen Wapen auf der Bruſt, in einem ge⸗ 
kroͤnten und mit der Ordenskette des güldnen 
Vlieſſes umgebnen Schild. Umher ftehen 7. ge 


kroͤnte Wapen, und um dieſen in einem Circkel 


noch 19. Wapenſchildgden: PLYRIVMQ. EV- 
ROPE. PROVINCIAR. RE X. ET. PRINCEPS, 
POTENTISIM, . | 

15 . En 


vor 


go " Erſte Abtheilung. 
Ein groſſes und ungemein ſchoͤnes und varch Gold⸗ 


J ſtuͤck, wiegend 193. -Engelfen, auch 20 Ducaten A 
T. XXXVIL i. no S. B. N. p. 27z3 


21. J 

A Das gefrönte und geharniſchte Vruſtbidr 
MAXIMI. IM. C. A. Pıvs. R. Der quadrir⸗ 
te Kaͤrnthiſche, Defterreichiiche, Steyermaͤrckiſche 
und Tyroliſche Wapenſchild: DVCATVS CAr 
RINTANVS, 1517: 


* Bekbe Umfchrife nicht den Titul von Kaͤrnthen, 
wie Pater Herrgott meinet, ſondern vielmehr den 
Werth der Muͤntze, als eines Kaͤrnthiſchen Duca⸗ 
tens anzeiget, H. N. P. A. P. LT. XVI. n. LXI, 

N. Mıkhl. T. H. ſiehe das folgende 23. CR 


2: | 22. | 
Ir A. Das Bruſtbild, in anhen once, mit ei⸗ 
nem Schaubhut bedecket, und mit der Ordens⸗ 
kette des guͤldenen Vlieſes gezieret: MAXI. ROM. 
IM. ARCH.LDV.X. AVST. ET. DO. minus. 
"TER;rarum. OCcıi.dentis. Ort.entisque. R. 
"Beben Wapenfchilde, unter welchen der Romiſch⸗ 
Kayſerliche mit einer Krone, der ‘Defterreichifche, 
Karnthiſche und Burgundifche aber, mit Ertzhertzog⸗ 

lichen Häthen bedecket: PLVRI.: EVROP, PRO» 
VINCIA. 'REX, ET. PINCEPS. POT,entif 
mus. 1518. 

"Ein ſchoͤnes und Medaillenfoͤrmiges Goldſtuͤck, ſo 

2 wegen des Tituls: Dominus Terrarum Occidentis 


2 Orientisque befonderd ; wiegt 9. Duc. 31. gl, 
SEuN P..A. P. L T. — 43 de 


5.2 eo | : 27. | 


» - 
“ 


I. Römifch » Rapferkiche. Kl 


23. oo Be 
A. Das geharnifchte und gefrönte Bruſtbiſd: 
YAXIMILI. IM. C. A. PIVS. R. Das qua⸗ 
deirte Wapen: DVCATVS. CARINTANVS. 
518, Ä Ä . ä 


H. O. 

| 24. Bu 

A. Um den Buchflaben W. welcher vielleicht 
aneigen fol, daß dieſer Goldguͤlden zu Win 
gepraͤget, fünf Wanenfchilder der Defterreichifchen 
Provingen, über dDenenfelben ift Der Ertzhertzogli⸗ 
he Hut, und zu beiden Seiten und unten in Des 
nen Winckeln, welche die Schilder machen, Guns 
cken von fich gebende Feuereifen: ın. O1Bg. TENE 

MENSVRAM. R; Der heil. Leopold, ftehend, y 

einem Fuͤrſtenhut auf dem Haupte, einer Fahne, ih 
welcher 5. Vögel, - in der rechten,: und auf der 
Inden Hand das Alofter Neuburg baltend. 11% 
ten bey Den Füffen ift ein Wapenſchildgen, in wel⸗ 
chem 5. Vogel ſchreg geſetzet:? s. rEbroLM s. 
1520. 

Der geroögntiche BabtfpruchRapferMapimitland;wel 
cher aufdiefem Goldgulden vorkomt, machet 28 ſehr 
wabrfcheinlich, daß derfelbe noch unter dieſem and 
fer gepräget, nnd daß von bem Stempelfiüne) 
der die Jahrzahl antieipiret ey. H. N. P 
I. T. XVIIL n. LXXXIX. r 65: 


25. | 
A. Das gekroͤnte Bruſtbild mit der DOrwenoe 
kette des guͤldenen Vlieſſes: CAROLV. ROMA. 
x. R. Das völlige open in wer zufammenges 
kan 


— 
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ſetzten Schildern, an welchen oben in der Mitte 
der Doppelte gekroͤnte Adler mit dem Oeſterreichi⸗ 
‚fchen Wapen auf der Bruſt: R. ARAGO. VTRI- 
„VSQ. SISI. ET. 

H. O. T. VII, H. Neſchl. 


26. 


A Das Brufibild mit dem gofdnen Vließ und 
mit dem Ertzhertzoglichen Hut bedecket: CARÖLVS. 
ROMANO. REX. R. Das quadrirte Wapen 
‚ "mit einem Mittelſchild: DVCATVS. CARINTA- 
‚NV. ANNO. 1521. 

‚H O. H. Mzfchl. T. IE, 


I 27. | 
A4. Der zweykopfigte Reichsadler in einem ge⸗ 
krönten Schilde: CAROLVS. D. G. ROM. IMP. 
ET. HISP. REX. R. Das gekroͤnte Wapen: 
DA MIIV VIRTVTEM. CONTRA HOSTES 
rvos. 
Ein Goldguͤlden. s. v. M. p. 8. n. 33. Derglei⸗ 
vo find auch balbe Real. H, V. 

A. Das gebarnifßie und gefeönte Bildniß, 
bis an die Knie, mit dem Schwerd in der Rechten, 
‚und dem Reichsapfel in der Lincken: CAROLVS. 
D. G. ROM. IMP; Z. HISP. REX. C. HOL. 
R. Der zweykoͤpfigte Reichsadler mit dem Wapen 


aufder Bruſt: DA. MIHI. VIRTVTEM CON- - 


FRA HOSTES. TVOS. 
2, Ducaten. Mol. P. II. p. 59. n. 23. Iſt auch 
u a ein Golbgülden, 8. v. M p- 8. n. 32, Fe 
. au 


_— — — — a Da 


1. Roͤmiſch⸗ Rayſerliche. - 13, 


auch als ein fogenannter Kayferlicher Neal von 
febr feinem Gold, wiegend 3  Engeifen, 155. Aß. 
A. T. XUII. 1. p. 179. H.V 


29. | 
A. Das Brufsitd mit einer Strahlenkrone, 
dahinter Der Buchftabe a. Umber: CAROLVS. 
ROM. IMP. R. Der Friede, in der Rechten 
eine Fackel, womit er einen Haufen Waffen ans 
* findet, und in der Lincken ein Horn des Uebers 
fluffes, haltend. MAGNA OPERA DOML, , 
a 20 elducate, N. E. 28 . S. v. 
* nv n. 35. H. O. IR and) l al Kin ei 


* —8 ‚HN. 
n. XXXVIL p. 85. H. — 8 — 


30. 


A. Das gekroͤnte Haupt: CAROLVS. V. 

';; IMPERATOR. R. Die beyden Säulen des Her⸗ 

culis in einem Lorberkrantze, wiſchen welchen die 
Jahrzahl MDXXX. 

Iſt auch als ein Doppelducate. s. v. M. p. 8. n 

4 A. T. XLUL 1. p. 178. H. ©.H, Mehl. 


31. 

A. Das belorberte Haupt: CAROLVS. v. | 

ROMANO. IMPERA. R. Das voliftändige 

Wapen, hinter welchem der Doppelte mit einer Kros 
ne bedeckte Reichsadler. R. ARAGO, V. trius- 

Sue SICILIR, u 


H. N. P. ABLT. KR, a. LXXKIV, p. 14 


32. 


* 


a 0 0 
J 


u: Kafle Abtheilung . u 
on 32. Be 
A. Das belorberte Haupt, und dahinter der 
—588 R. Umher: CAROLVS. IIIII. RO. - 
ımp. R. Dasvollftändige gefrönte Wapen, bins 
ser welchem ber doppelte Adler: R. ARAG. 


VTRIV. 8. vw. 
HN. P. A P. I. T. xxv. a. LXKKIV. p. 104 


. 33, ; 
A. Das befocberte und heharniſchte Beuf 
bid mit dem einfachen Adler auf der Bruſt, 
dab der Buchſtabe K.. Umher: CAROLVS. V. 
AVG. IMP, CAES. R. Ein Adler, unter einer 
Krone, mit einem Donnerkeil und Olivenzweig 
inden Klauen, auf der Weltkugel ſtehend: Cviaz. 
TRIBVE, 8VVM. 

„Ein: groffes- und Bean Goldſtuͤck. A, 

7 LU up P-177 | J 


EN Das mit dem Ehdertzoglichen Gut be bedeck⸗ 

te Wapen, zu deſſen benden Seiten Feuereiſen 

und Feuerfteinet”. ..CARO, 6G. RO. IMDB, 
HISP. REX. DVX BVR. co. F.. R.. Ein Li⸗ 

lienkreutz, deffen Winckel. wechfelsweife mit dem 
doppelten Adler und dem Eaftilianifchen Eaftell bes 
ſehet firfd: DA MıHı VIRTVT. CONTRA HO« 


H. V. | 
35 

A. Das odllige Wapen, ine welchem dee 
doppelte gekroͤnte Ablet: CAROLVS. V. IMPE- 
% RATOR. 


r 


\ 


1. Römifch Rapferliehe, rn 


MMTOR. R. Ein Flammen von fich gebendes 
Kieutz an den 4. Ecken mit foviel Kronen undin 2, 
Winckeln mit dem Buchftaben x. befeßet: Hı-. 
fPANIARVM ET VTRIVSQ3 SICILIE. REX, 


feine Krone, H. V. M. B. H. Mafchl. T. xv. 
36. 

A. Das belorberte und geharniſchte cu | 
id: CAROLVS. V. AVG. IMP, CAES. R 
Die benden in dem Meere ftehenden Säulen. dis 


Herculis, um welche ein Zettel gefchlungen, auf 
welcdyem die Worte: PLVYS VLTRA. ſtehen. . 


Ein fogenannter Teſton oder Plaaper, A. T. KUN, 
LP. 177. 
37. 


A. Das belorberte Bruſtbild: mp. Cars. 
CAROLVS. V. AVC. R. Die beyden Säufen 


des Herculis, Dazwifchen oben eine Krone, und 


N 
14 


unten ſchlinget fich um Diefelben ein Zettel mit t den 
Worten PLVS. VLTRA. EB - | 


Eine Doppelkrone, wieget 4. Engelfen, 16.48. H. 0 

H, Maſchl. T. XUL 

38. 

A. Das vollſtaͤndige Wapen, hintet —* 
der doppelte Adler, mit einer Krone bedecket: 
taROLVS. V. RO. IM. R. Ein Kreutz, iM 
den Windeln mit Flammen beſetzet: A. I1SPA=- 
RVM. VTRIVS. Sıcı. R. (i. e. Regnorum) 
R.ex. 


HN 2 A. B LT, XXV. n. LEXRV. p- 10% 


16 | AEÆrſte Abthellurg 


A. Ein Andreackrem, uͤber welchem oben eb 
ne Krone, zu beyden Seiten die Buchſtaben x. 
v. (d. i. Karolus Quintus ) und unten das güls' 
dene Vließ: IMPERATOR. AVGVSTVS.. R, 
Der einfache gefrönte Adler, Darunter Die Buchs 
ftaben:. 1. m. Umher: rEx. SICILIE. 1542. 
Dergleichen ift auch 1544 
H. N. P. A. P. I. T. XXVI. n. xcu. p. 106. H. v. 
H. Mafchl, T.XV, 
40. 


Br Des Nom. Königs Ferdinandst, und feinge 
Gemahlin gekroͤnte Bruftbilder. R. FERDINAN- - 
DVS.ET.ANNA. ROM. HVNG. BOHE. REX.ET 
‚ RERINA. ARCHI. D. AVST.DVC. BVRG. Z.ce, 


In a Duraten, H. N. P. A. P. I. T. I. u, XIL 


Atlt. | 

A. Der Roͤm. Koͤnig in vollem Harniſch auf 
einem Thurnierpferde, mit einem gefrönten und mit 
einem groffen Sederbufch gezierten Helm. Auf der 


Pferdedecke find die Spanifche, Ungarifche und 


Defterreichifche Wapen zu feben, und im Abfchnitt 
1541. Umher: FERDINANDVS. D. G. ROM. | 
HVNG. BOEM. DALMA. CROA. REX. R, | 
Der einfache Reichsadler mit einem Schein um } 
den Kopf, hat auf der Bruft Das quadrirte Ungari⸗ 
ſche und Bößmifche Wapen, mie dem Oeſterrei⸗ 
chiſchen Mittelſchild: INFANS. HISPA. AR- 
CHIDYX. AVSTRIE. PVx. BVRGYNDIE. ; 


"Ein 
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Ein groſſes und Debaillenförmiges Goldſtuͤck von 
18 Ducaten: H. N. P. A. P. II. T. U. n. XVIU, 


p. 13. 
| 42. u 

A. Der Roͤmiſche König gebarnifcht, inganger 
hoſitur, ftehend, mit Krone, Scepter und Reiche 
sfel: MON.-AVRE. FERDINAND. D. G. R. 
Das Wapen von Kaͤrnthen und Oeſterreich, in einem 
nach der Laͤnge getheilten und gekroͤnten Schilde, 
zwiſchen der Jahrzahl 15 — 47. Umher: rom. 
ING. BOEM. REX. IN. HIS. ARCHID, CA. 


MB. 
| 2. 
A. De r Rowuſche Koͤnig in vorwaͤrts heben 
der ganger Pofitur, gebarnifcht, mit Kron, Sce⸗ 
pter und Reichsapfel: MON. AVRE. FERDI- 
NAN. D. G. RO. R. Das Wapen von Kärns 
hen und Defterreich, in einem mit dein Hertzoglichen 
Huth bedeckten Schild: HVN. BO. REX. IN. 
BIS. ARCHID. CAR. 1554 
N. B. p. 225. n. 567. 


7 
A, Der Kanfergebarnifcht, in ganger Pofitur, 
mitden Reichs: Inſignien: FERDI. D. G. EL, 
R. IM. 5. A. G. H. BO. R. Der zweykoͤpfig⸗ 
tegefrönte Reichsadler, mit einem gefrönten Schild 
aufder Bruſt, in welchem der Schlefifche Adler: 
REX. INF. HIS. ARC. AV. D. SILA. 1563. 


Iſt ein ſeltener in Schleſten gepraͤgter Ducate. D. 
5. N. P. 130. T. L. n. 7. 


B ar 


18 . . Erſte Abtheilung. 


45. J 
A. Der Kayſer ſtehend und geharniſcht, 
mit der Krone auf dem Haupt, dem Scepter in der 
rechten, und dem Reichsapfel in der lincken Hand: 
FERDI. D. GRI. RO. IM. S. AV.GE.HV. R 
Das Wapen von Kärnthen und Öefterreich in eis 
nem nach der Laͤnge getheilten und gefrönten Schild: 
BO. ZC. REX. IN. HI. ARCH. AV. E. CA 

2C. 1564. | 

M. B. 

J FC 
A, Das gefrönte und geharnifchte mit der Or⸗ 
denskette Des güldenen Vlieſſes gezierte Brufts 
Bild; DIVI. CESAR. FERDINANDIE PRIMI. 


. Re AVGVSTI PII. FOELICIS. MEMORIAs 


FVNEBRIS. ANNO 1565. | 
N. E. p. 283. n. 9. S. v. M. p 10. 1.45. H. N. 
P. A. P. IL. Te IH. m. XXX. p. 19. J 
A. Drey gekroͤnte Bruſtbilder: MAxI. CA- 
RO. E. FERD. D. G. RO. CAES. REG. HISP. 
90. R. Der Reichsadler, mit dem Wapen auf 
der Bruſt: HVNG. Bo. DAL: CRO, &c. AR- 
CHID. AVST. D. BVRG. Oo.) 
‚SE ein Nummus reftitutus, wiegt 20. Ducaten. 


A. Das gefrönte und geharniſchte Bruftbilds 
 MAXIMILIANVS. D. G. REX. BOHEM: R. 
CORONATQG. ESTı IN REGEM ROMANO 
RVM. 1562, 0 | 

En 


h 
} 
eo. 


„RETTET. en. 


de 7 (m ._n 


. ._ . 


J. Roͤmiſch⸗ Rayſerliche. 19 


Eh Doppelducate. H. N. P. A. P. U. T. VI. a. 
XI. p. 52. | = | 
49. | 
A. Das belorberte und geharnifchte Bruft 
bid, mit dem güldenen Vließ gezieret: MAXIMI- 
IL II. ROM. I. 8. AV. R, Ein Adler, auf ei⸗ 
ker mit einem Gitter uͤberzogenen Kugel ſtehend: 
DOMINVS. 1$70. BROVIDEBIT. | 
Ein drepfacher Ducate H. N. P. A. P.IL T.IX, 
n. XLI.-p. 66. EEE 


\ 50. J 

A. Das gekroͤnte Bruftbid: PVI. MAXI- 
MILI. IT. CAESAR. AVG. P. F. R. Sn ei 
nem Lorberkrantz: MEMORIA. FVNEBRIS. PRA- 
GE, BOH. ANN, LXXVII. Bu . 

M. B. | . | 
A. Der Kahſer, in völliger geharnifchter Pofle 
kır,mit. Krone, Seepter und Reichsapfel, gegen die 
Inte Seite gekehrt: RYDOL. IL D. 6. R. I 
3. AYG. H. BO! Rı R. Ein mit dem Böhmis 


hen und Ungarifchen Wapen gundrirter Schild, 
mwit dem Defterreichifchen und Burgundifchen Mite 


telſchild, und mit der Böhmifchen Krone bedecket: 
ARCHID. AVS. D. BVR, MA. M. 1580, 


N. B. p. 226. n. $68. M. B, 
A. Der Kayſer, wie auf vorhergehenden, ne 


ben ihm ſtehet Die getheilte Jabrzabl 1587. Un 
be: RVDOL. 11. D. en R. ls 3 As er Hı 


B 2 | ® 


- 


+- 
28 ⁊ — 


20 Erſte Abtheilung. 
B. REX. R. Das gefrönte und mit dem guͤlde⸗ 
nen Vließ umgebene quadrirte Wapen, mit einem 
Mittelſchild, im 1. und 4. Feld find die Ungari⸗ 
ſchen Binden, im 2. und 3. Feld ift der Böhmis 

ſche Löwe, und im Mittelfehild, der Schlefifche 
Adler: ARCHID. AVS. DV. B. Eu SILESIR. 


D. S. N. p. 138. T. IL. n. 12. 


53. 

A. Der Kanfer, in völfiger Geſtalt, gegen die 
lincke Seite gekehrt, ftehend, mit dem Kanferlichen 
Drnat befleidet: RVDOL. II. D. G. R. I. 8. A. 
G. H. B. REX. R. Das quadtirte Wapen, wie 
auf vorhergehenden, mit gleicher Umfchrift. 


H. N, P. A. P. IL, T. XIV. n. XXXIX. p. 103. 
54 


A. Iſt wie vorbergebender: RVYDoLpHvs, 

il. D. G. R. 1. S. AVG. GER. HV. BO. REX. 

R. Der Reichsadler, mit dem quadeirten Wapen 
auf der Bruſt: ARCHID, AVSTRI. DVX. BVRG. 

MAR. MOR. 1610. ' 


Wiegt 5. Ducaten. Mol. p. m. p. 5. m 25. 


55. 

A. Der Kayſer, in ganger gebarnifchter Po 
tur, lincks ſehend, mit den Meichs: Infignie 
zwiſchen Den gefrönten Wapen von Böhmen un 
Ungarn: RVDOL. II. D. G. R. IM. s. AV 
HV. BO. R. R. Der Reichsadler, mit demvn 

» dem hen umgebenen nOeſerreihnchen 
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Burgundiſchen Wapen auf der Bruſt: ARCHE. 
DAYS. DVX. BVR. M.-MO. 1593, 


-N. B. P. IT. p. 226. n. 569. M. B, ten 
auch von 1592. und 1594 K. Mbl. P. XIX. p.8 
Dr. 4 


56. B= | . 
A, Das belorbene und geharniſchte Bruſt⸗ 


biſd: MATTHIAS IL. D. G. H.B. REX. CO- 
RO. IN, REG. ROM, 24. IVN. 1612. : R. Die 
Kanferliche Hausfrone, auf welche von oben zur 
Rechten Die Sonne, und von unten zur Linden 
der gehörnete Mond fchrägs ſtrahlet: ; GONCORDI, 
LVMINE. MAIOR, 


Iſt ein doppelter und auch ein dierfacher Ducate und 
Auswurfmuͤntze bey der Kroͤnung zu Srandfure 
Ao. 1612, Schad. Cont. SI, P. IV. Lib, 

N. B. P. IL. p: 226. n. 3°: Iſt al in 
Goldgälden. S. v. MP 33 .n.58. H.N. P. A, 
PU. T. XVI.n. xxvlii p 123. 


57 
A. Das gefrönte Bruftbild, mit dem Keichee 


apfel in der Rechten, und Dem GScepter in der 


finfen; IMP. CAS, MATTHIAS, AVG. R, 

Die drey geiftlichen und. vier weltlichen Churfürs 
fen in ihrem Churhabit gegen einander ftehend und 
eine Kugel baltend , Daran eine Stange, auf wel 
her oben ein Adler figet; CONCORDIA. PRIN- 
CIPYM, SALVS. REIPVBLICE, 


Iſt 13 Ducaten. 8. v. M. p. 13.0, 57. 


83 u | 58. 


22 Perle Abtheilung. 


= 1 

A. Der Kayſer, in völligen Oenat, auf d dem 
ron figend, das Schwerd in der Rechten und 
den Reichsapfel in der Lincken haltend. Zu beyden 
Seiten ſtehen zwo Frauen, deren eine das 


Schgwerd, die andere den Seepter hält, mit der an⸗ 


dern Hand aber greiffet jede an den uͤber dem Thron 
ftrablenden Nahmen Gottes: MATTHIAS IN 
REGEM, ROM. ELECTVS. 1612. R..’Eine 
figende geflügelte Fama , mit zwey Pofaunen, 
welcher ein uͤber ir ſchwebender Adler, der in der 
lincken Klaue einen Palnizweig hält, mit dem 
Schnabel einen Sorberfrang aufſetzet: MONETA. 
NOVA. AVR, FRANGOFVRTENSIS. 


Ein Goldsuͤlden. 8. v. M. p. 13.059 


59. 

A. Das belorberte und geharniſchte Bruſt⸗ 
Bild, mit. der Ordensfette des güldenen Vlieſſes: 
MATTHIAS D. G. R. I. SA. GER. HVNG, 
BOH. REX. Unten zwiſchen der Umſchrift iftein 
Schildlein, mit einem Palmenbaum, welches wohl 
ein Muͤntzzeichen iſt. R. Der Doppelte Meiche: 
adler, mit Schwerd und Scepter in den Klauen, 
unter der Rei skrone, mir dem völligen von der 
Ordenskette des güldnen Vlieſſes umgebenen Wa⸗ 
pen, auf der Bruſt. Unten iſt das Oeſterreichi⸗ 
ſche und Burgundiſche Wapen in einem gekroͤnten 
Schildlein: ARCHID. AVS. DVX. BVR. co. 
TVR. 618 \ | 

Ein vierfacher Ducaten. FEN. P. A, B:IL. T.xvn. 

2. XLVII p. 132 | 

Sa 


1 
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60. 


A. Drey hinter einander geſetzte gekroͤnte, ge⸗ 
heniſchte und mit dem guͤldenen Vließ gezierte 


Beuſtbilder: MAXI. I. CARO. V, ET. FERD. 


D.G. ROM. CAS, REG. HISP, R. Das ge 
harniſchte Bruſtbild, mit der Ordenskette des guͤld⸗ 
nn Vlieſſes: MATTHIAS. P. G. ROM, IMP, 
5A. G. H. BO. REX. : Unten zwiſchen dieſer 
Umſchrift iſt der Bößmifche Loͤwe, und ein halber 
Mond, mit einem Stern, als des Muͤntzmeiſters 
Zeichen. 

Ein Goldſtuͤck von 10 Ducaten. H. w. p. A. P. = 

T. XVIL ‚R AXXVII, p. 129. 


. 61. | on 


A. FERDINANDVS. II. HVNGARIÆ. ET 
BOHEMIAZ. REX, CORONATVS, IN. REGEM, 


" ROMANORVM. IX, SEPT. MDCXIX. R. In’ 


* — men 


einem Lorberkrantz, eine Hand aus den Wolcken, 


um welche ein Zettel. flieget, Darauf geſchrieben: u 


WEGITIME GERTANTIBVS, 


A. Unter € einer: Krone und’ zwey Palmenptoeir 
gm die Chiffre‘: F.5 zwiſchen zwey Feuereiſen. 


KUnter einer Krone und zwey Palmenzweigen: 


COXONATVS IN REGEM. R ROMANORVM IX 


— SIPT, 1619. | 


SR. Zu aten Derpeichen iſt auch rantenfdrmig; 
H, P. A. P.IL T. REIV. n. A, % XI: 


Pr —* | | N 
24 63. 


24 Erſte Abtbeilmg. 
63. | ) 

- A. Das belorberte Bruftbilb: FERDINAND, 
11..D. G. ROM. IMP. SEMP. AV. H. B. BE} 
FRANCOF. R. Schwerd und Scepter freugweiß 


>. gelegt, worauf einen Lorberfrang ruhet, darüber 


aber zwilchen einem Pam: und gorberzweig eine 
Krone fehwebet. Zuoberft die ſtrahlende Senne: 
LEGITIME. CERTANTIBVS. 


Ein rautenfoͤrmiger Goldguͤlden. 


64. 

A. Das belorberte und geharniſchte Bruſtbild, | 
mit einem groffen Kragen und mit der Ordengfette 
des güldenen Blieffes: FERDINANDVS. II. Ds 
G.R. LS. AVG. G. HVN. BOH. REX. Uns 
ten zwifchen der Umſchrift iſt in einem Zirckel des 
Muͤntzmeiſters zeichen, R. Der doppelte Reichs 
adler unter einer Krone, mit Schwerd und Sce⸗ 
pter in den Klauen, und dem vollftändigen mit dex 
Ordenskette des güldenen Vlieſſes umgebenen Wa— 
pen auf der Bruſt. Unten iſt das Oeſterreichiſche 
und Burgundiſche Wapen, in einem mit dem Ertz⸗ 
bergoglichen Hut bedecften Schild: ARCHID, 
AVS. DVX. BVRG. CO. TYR. ZE. 1622. 

Wieget; Ducaten. H. N. P. A. P. I. T. XXVUL, 

n. LII. p. 199. 

65. . 


A. Das Biaſbin wie auf vorhergehenden: 
FERD. II. D. G. RO. IM. S. AV.G. H: B. REX. 
ny.. 5. (d. i. Dux Silefie.) - R. Der dops 
pelte Reichsadler, unter einer Krone, mit Samen 

“ un 


f 


| 1. Roͤmiſch⸗Kayſerliche. 25 


| md Scepter in den Klauen, und auf der Bruft 

un dem gekroͤnten und mit der Drdenstette des guͤl⸗ 

duarn Vlieſſes umgebenen, quadrirten Hungariſchen 
w Boͤhmiſchen Wapın, deſſen Mittelſchild das 

. Üterreichijche und Burgundiſche iſt: ARCHI- 

DVX. AVS. DVX. BVR. MAR, MO, CO. 
T. 1628. “ 

J Wieget 5. Ducaten. Und iſt beſonders, weil der Ti⸗ 
tel Dux Sileſiæ, noch vor den Ertzhertzoglichen, gleich 
nach dem Königlichen, geſetzet iſt. H.N.P. A. P. I 
T. XXVIII. n. LUN p. 19. 

66. DEE 
A, Der Kayſer, in gang gebarnifchter Pofls 
kur, mit den Reichskleinodien; FERDINANDVS, 

D. G. R. LS A. GH. B. REX. R. Der 

Reichsadler mit dem vollſtaͤndigen Oeſterreichiſchen 

Wapen auf der Bruſt; ARCH. Av. DVX. BV. 

STYRIE. 1629 - | 


N. B. P. II. p. 227. n. 571. 


A. Das gefrönte und geharnifchte Bruſtbild, 
Mit einem groflen Kragen: FERDINANDVS, Ile 
D. G. R. I. 8. A. G. H. B. REX. D s. (d. i. 
‚| Dix Sileſiæe). R. Der zweyftoͤpfigte Reichsadler 
witer einer Krone, mit dem gekroͤnten und mit dem 
dldenen Vließ umgebenen Wapen auf der Bruſt, 
ud mit Schwerd und Scepter in den Klauen: 
AMCHIDVX. AVs. DVX. BVR. C. Te 1030. 


IR, weil der Titel Dux Silefix, gleich nach dem Rd 
nigtichen und vor den Ertzhertzoglichen nefeger iſt, 
fonderbar, und auch Bon 2.1636. D. S. N. T. l. nut 
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26 Erſte Abtheilung. 

. N. P. A. P. I. T. XVI. n. LVI p. 199 

n. LXX. p. 202. Zur | 5 
, 68. | 


A. Der Kayſer geharniſcht, inganger Pofttur, 
zwiſchen den neuen und alten Oeſterreichiſchen 
mit Ertzhertzoglichen Huͤten bedeckten Wapen, ſte⸗ 
hend, die rechte Hand an die Seite ſetzend, und 
in der lincken den Reichsapfel haltend: FERDI- 
NAND: IL D G. R. I. S. A. G. H. B. R. R 
Der zweykoͤpfigte Reichsadler unter einer Krone, 
mit Schwerd und Scepter in den Klauen und auf 
der. Bruſt mit dem vollſtaͤndigen Wapen, welches 
mit der Ordensfette des güldenen Vlieſſes umge⸗ 
den ift. Unten ift Das gefrönte Oefterreichifche und 
Burgundiſche Wapenfchildlein: ARCHID. AV, . 
DVX. BVR. CO, TYR. 1634, | 
Ein Doppelducate. H. N. P. A. P. IL. T. XXVII. 

n. LIV. p. 19. | 0 
. 69. 

A. Der Kayſer geharniſcht, in gantzer Poſitur, 
mit der Krone auf dem Haupte, dem Scepter in 
Der Rechten, und dem Reichsapfel in der Lincken? 
zwiſchen den gefrönten Böhmifchen und Ungaris 
fchen Wapenfchilden ſtehend: FERDINANDVS 
11. D. G. R. I. S. A. G. H. Bo. REX. R. Der 
zweykoͤpfigte Reichsadler, unter einer Krone, auf 
deſſen Bruſt, das mit dem Ertzhertzoglichen Hute 
bedeckte, und mit der Ordenskette des guͤldenen 
Vlieſſes umgebene Oeſterreichiſche und Burgun⸗ 
diſche Wapen: ARCHIDVX AVS.DVX, BVRG. 
AMAR. Mo. 1603585. | 
u Ä Wieget 


| I. Koͤmiſch⸗KRayſerliche. ey 
.Vieget 3. Ducaten. Derpleichen iſt auch von a, 
1624. Ju 10. Ducaten, HN. P.A. P.U. T.XXVOR 
2, LV. p.199, 
79. 
A. Der Kayſer im Harniſch zwiſchen den Bob⸗ 
when und Hungariſchen Wapen ſtehend: FER- 
DINANDVS. II. D. G, R. 1 s. A. G. H. B. 
x, R. Der Reichsadler mit dem Oeſterrei— 
giſchen und Burgundifchen Wapenſchild auf der 
Vtuſt: ARCHIDVX. AVS.DVX, BVRG. MA. 
; 10, 1636. 
tt NE . I p. 227.8. 572. 


71. 
A. De Kayſer, wie auf vorhergehenden: 
BERDINANDVS.ILD.G.R. RK 8. A. G. . 
B0.REX. R. Der Reichsadler, wie auf vorher 
gehenden: ARCHIDVX. AVS. DVX. BVRGe 
MAR. MO. 1636. | 

5. Ducaten. Mol, P. III. p. 5; n. 26 tr 

A, Das geharnifchte Zruſthild: FERD. III. 
D. G. ROM. R. I. S. A. G. H. B. R. ARCH. AVS. 
R Ferdinandus III. in diefem "Jahr zum Roͤ⸗ 
miſchen König i in Regenfpurg erwaͤhlet ward 
dm 22. Dec. A. 1036. 


73. 


A. Die Chiffre ın unter der teutſchen | 
et hafro, zwiſchen jwen Feuereiſen. R. FER- 
 DINÄD. Ill. HVG. ET :BOH. REX. CORON. 
IN REG. ROMAN. XXX, DECE, As 1636. 
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F SI auch als ein halber Ducate. H. N. P.A. P. IE 
T. XXXIII. n. XI. p. 226, 8. v. ‚MP. 15. n. 65. 


74 

.. A. Unter dee teutſchen Meichsfrone: FER- 
DINAND. III. HVG. ET. BOH. REX. CORON. 
IN. REG. ROMANORVM ' XXX. PECB. 
MDCXXXVI R. Ueber den ins Kreuß liegen⸗ 
den Scepter und Schwerd ‚eine Wage, an wels 
cher das Zünglein ein Kreutz iſt: FIRMAMENT As 
REGNORVM. . — 


N. B. P. IL p. 228. n. 575.. . 


798. 

A. Das geharniſchte Bruſtbild: FERDIN. 
Im D. G. R. IMPERATOR. S. A. R. Der 
Doppelte Reichsadler unter einer Krone, auf der 
Bruft mit dem Böhmifchen gefrönten und mitder 
Drdensfette Des güldenen Vlieſſes umgebenen 
Wapen: GER. HVN. BOHEMIE. REX. As 
1638. 

Dergleichen iſt auch von a. 1639. und von 20. und 


von 10. Ducaten am Gewichte, H. N. P. A. P. ILT. 
XXXIV. n. XXVL p. 233, 


76. 

A. Der Kanfer gebarnifcht, ‚ mit den Keichy 
Fleinodien, zwiſchen Den neuen und alten, mit den 
Ertzhertzoglichen Hüten bedecften Defterreichifchen 
Wapenſchilden ſtehend. Unten zwifchen Ten 
Fuͤſſen ift in einem Zirckel ein Kranich, welcher 
wohl ein Zeichen des Stempelfchneiders iſt: 
FERDINAND. HL.D. GR I. 5 ‚Ar Ge H. 
un B. 


I. Röinifch- Rayferliche, 39 
li ur. R. Der zweykoͤpfigte Reichsadler unter eis 
"se Krone mit Schwerd und Scepter.in den Klaus 
aund auf der Bruſt mit den völligen und von 
de Ordensfette des güldenen Vlieſſes umgebenen 
Bapen: ARCHID, AVS. DVX. BVR. CO. 
TYR. 1642. Unten ift das Defterreichifche und 

Aurgundifche gekroͤnte Wapenſchildlein. 
Ein Doppelducate. H. N. P. A. P.U T. XXXIV. 

a. XXX. p 23z3. 
77. 


A. Das gefrönte Bruſtbild: FERDINAND. 
11. D. G. R. I. s. A. G. HB REX.D 5 
(Dux Sileſiæ). R. Der Reichsadler, mit dem 
Wapen auf der Bruſt: ARCHIDYX AVS. PVX. 
BR. M. M. C. T. 1644 

Iſt, weil der Titel Dux Sileſtæ, gleich nach dem 8. 


-niglichen und noch vor den Erghergoglichen Titel 
fteber, fonderbar. D.S. N, Cap. VI. p. 153: N. 


B. P.U, p. 277.1. 573. 


75 

A. Das belorberte und geharnifchte Bruſt⸗ 
biſd: FERDIN. III. D. G. R. IMPERATOR. 8. 
A. R. Der hwenföpfigte Reichsadler unter eis, 
her Krone, auf der Bruft mit dem Böhmifchen 
gefrönten und von Der Ordenskette des güldenen 
Dlieffes umgebenen Wapen: GER. HVN. Bo- 
NEMIE REX. A. 1646. 
Wieget 5. Ducaten, dergleichen iſt ‚auch mit etwas 


anders abgefürgten Titel, als ein Doppelducate. 
H. A. P. U, T. XXXIV. 0. AXVIL, % 


Ko vil 233. | 
79. 


30. J Erſte Abtheilung. 


79. 

A Das Bruftbifd, wie auf vorhergehenden: 
FERDINANDPVsS. III D. G. ROM. I. Ss. AV. 
G.H. B. REX. R. Der zweykoͤpfigte Reichsad⸗ 
ler, unter einer Krone mit Schwerd und Scepter 
in den Klauen, und auf der Bruſt mit dem- volls 
ftändigen von dem guͤldenen Vließ umgebenen Was 
pen. Gang unten.ift Das SDefterreichifche und 
Burgundiſche gekroͤnte Wapenfchildlein: ARCHID. 
AVST. DVX. BVR. C. TYR. C. 1649 | 

Säle 5 Ducatet am Gewicht, H. N.P.APILT. 
Ä V. n. XXIX. p. 233. 
80. 

A. Das belorberte Brufibilde FERDIN. 11. 
ROM. IMPERAT.: 5: A, R. Der Reichsadler 
mit dem Boͤhmiſchen Wapen auf der Bruſt: GER. 
HVN. BOHEMIA. REX. A. 1649 

N.B. P. II. p- 228. n. 7% 


81. 

A. Der Kanfer gebarnifht, in ganker Pofttur, 
mit ben Meichskleinpdien, zwifchen dem neuen und 
alten Defterreichifchen Wapenfchildgen: FERDI- 
NAND. II. D. G. R. I. 5 A. G. H. B. REX. 
R. Der Reichsadler, mit dem Oeſterreichiſchen 
Wapen auf der Bruſt: ARGCHID. AVS. DVX. 
BVR. CO. TVR. 164 


Iſt ein Doppelducate. N. B. P. M. p. 228.0. sr: 
82% 
4. In einem torberkrantz: IN MEMÖRIAM 


REGIA CORONATIONIS ET COMITIORVM 
RATIS“ 


t 
r 
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KATISBON. ANO. MDCLIII. R. Der zwey⸗ 
fipfigte Reichsadler in der Luft, welcher zwiſchen 
den Klauen die Weltkugel häle und mit dem einen 
hepf Rechts nad) Der Sonne, mit dem andern aber 
uch den unten ftebenden leuten fiehet: RESPICIT 
HEC POPVLVM. RESPICIT ILLA POLYM. 
S. v. M. p. 17. n. 71.6. O. v. S. 2. Fortſetzung, n. 
xXXU. LH Sk auf die Srönung — iy. 
zum Roͤmiſchen König geprägt. 
8333. 

A. Die teutſche Reichskrone zwiſchen zwey 
Palmenzweigen, Darunter: FERDINID. IV. 
HVG. ET: BÖHE. REX. CORON. IN. REG 
ROMANORVM XVIIL IVNY. MDCLIIL R. 
Ein gerad aufgerichteter Scepter , zwifchen zwey 
Palmenzweigen, dahinter auf einem fliegenden 
Zettel! PRO DEO ET POPVLO. Darüber ſtrah⸗ 
lee in den Wolcken Das Auge der Höttlichen Vor⸗ 
febung. I 
Dergleichen iſt von unterſchiedlichen Stempel, Groͤſ⸗ 
fe und Gehalt, als 4. 2. 1. und 3. Ducaten. H, 

N. P. A. P. IL T. XXXVII. n. V. ſeqq. p. 249. 


ſeqq. 

A. Unter der teutſchen Reichskrone, welche 
von zwey fliegenden Engeln gebalten wird: LREo- 
POLDVS. HVNG. ET. BOH. REX. CORONs 
IN, REGEM ROMANDRVM: Li AVGVSTI, 
MDCLVIII. R. Die Weltfugel, miteiner Krone 
bedecket, über weldye zur Rechten ein aus Den Wol⸗ 
cken bervorgehender Arm einen Scepter, und due 

| | Lincken 


ww) 


52: fte Abtbeilung. 


Uncken ein anderer dergleichen Arm ein Schwerd 


haͤlt, zuoberſt das ſtrablende Auge der goͤttlichen 
Vorſehung: CONSILIO ET INDYSTRIA. 


Sta auch alt ein zwey⸗ und dreyfacher Ducate, N. 
P. LP 228. n. 377 N. E. P. 24 2, " | 


—. 5 8 5, 

A. Das Brufibild mit der teuren Reiches 
Prone: LEOPOLDVS D. G. EL. ROM. LS A, 
G. H. 20. REX. R. Der Meichsadler, mit 
dem völligen Oeſterreichiſchen Wapen auf der 

Bruſt: ARCHIDVX. AVST..DVX. BVRG 
. COM. TY. 165% | = 
-N.BP, I. 2 229. 0; 578. 

| 86. 

A Der Kayfer, im Harniſch, mit den 
Reichskleinodien, zwifchen den neuen und alten- 
 Defterreichifchen Wapen, flehend: LEOPOLDVS 
D. G. R. I. 8. A. G. H. BO. REX. R. Dee 
Heichsadfer, mit dem völligen Defterreichifchen 
Wapen auf der Bruſt: ARCHID. 4vs. PVX. 
BVR. CO. TIRO. 1660, 


N. B. P. IL. p. 229. n. 579. 


A. Das belorberte Beuſtbild: LEOPOLD, 
D. G. R. I. S. A. GG HB R R Der dop 
pelte Reichsadler, Darüber: Ss. H. s. Umher: 
ARCHID. A. D. BVR. ET. SI. 1669, 


Iſt 3 Ducate. NE, p. 284.2 10: 


za 
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8. | 


A. Das Bruſtbild LEOPOLDVS. D. G. 
MI. 3. A. G. H. ET. B. REX. R Der Reichs⸗ 
dt! ARCHID. AVS. DVX. B. CO. TVR. 
675. | 
L Ducate. N. E. 2284 n. 11. 


89ß. 

A. Das belorberte Bruſibild: LEOPOLDY S. 
D. G. R. LS A. C. H. BR R De 
Reichsadler, mit dem Oeſterreichiſchen, von dem 
goldenen Vließ umgebenen Wapen auf der Bruſt, 
in der rechten Klaue das Schwerd, und in der 
lincken einen Scepter haltend. Im Abſchnitt: 5. 
. 5. Umber: ARCHiD. AV. D. BVR. & st. 
1676. | 
Mol. P. II. p. 5. n. 27. 

90. 

A. Der Kayſer zu Pferd: LEOPOLPVS. 


AVG. IMP. CAESAR. R. Die Fama über der 
Stadt Wien fliegend: VIENNA LIBERATA. 


Ein Doppelbucate. 8. v. M. p- 17. n. 72. 
91. 
A. Das belorberte Bruftbild: LEOPOLDYS 
vicror. R. Ein Stordy, der eine Schlange 


in dem Schnabel bat, darüber ift in den Wolcken 
die Kanferliche Krone: MDLESTIAS DEVORAT. 


5 v. M. p 17.20.75 


U 


e 9% 


34. Erſte Abtheilung. - 

A. Das belorberte Bruſtbild. Im Ab⸗ 
ſchnitt 3. Umber: LEOPOLDVS. D. G. R. LS 
Ar R. Der Reichsadler, mit dem Oeſterreichiſchen 


MWapen auf der Bruſt, in der rechten Klaue das 
Schwerd, und in der lincken den Scepter haltend. 


In Abſchnitt: 8. H. 8. Umher: ARCHID. 


AV. D. BVR. E. SI. 1688. 
4. Ducate. Mol, P. UI. p. 6. u. 29. 


N 


Ä 93. | I 
A, Das Bruſtbild. Sm Abſchnitt z. Umber: 
LEOPOLDVS. D. G. R. I. S. A. G. H. B. REX. 
R Der Meichsadler, wieauf vorhergehenden: AR- 
CHID, AVS. DVX. BV. E. SIL. 1688; 
4 Dutate. Mol. P. II. »6 1.30. | 


94 ; 

A. Der Keichsapfel mit der Zahl 3. zwiſchen 
1688. R. Der Reichsadler, mit dem deſterreichi 

ſchen Wapen auf der Bruſt. 


5. Ducate. Mol. P. II. p. 7.0 34 


95. 
A. Das Bruſtbild. Im Abſchnitt g. unhet: 
"LEOPOLD. D. G. R. I, S. A. G. H. B. REX. 
R. Der Reichsadler, mit dem Oeſterreichiſchen 
Wapen auf der Bruſt, in der rechten Klaue das 
Schwerd und in der lincken den Scepter haltend. 
Im Abſchnitt: s. H. 8. Umber: ancHıD. A. 
D. 5. E. siLk. 1688. 
5» Ducate. Mol. P. III. p. 6. u.lIt. 


96. 


I, RömifchsRayferliche 35 


Ä 96. | 
A. Das Bruſtbild. Im Abſchnitt „. Um— 
LEOPOLDVS. D. G. R. I: 8. A. G. He 
u R. R. Iſt wie vorbergebender ; ARCHID, 


AV. DVX. B. E. SIL. 1688. 


1» Ducate. Mol. P. III. p. 6. n. 32. 


N 


—W 
A. Des Kanfers belorbertes Bruſtbild: LEO- 
POLDVS. AVG. IMP, CÄSAR. P. F. 168% 
R. Der Kayferin Bruftbild; ELEONORA. MAG. 
THERES. C. P. R. B. I C. E. M. D. ROM, 
IMP, o | 
N. E. p. 284. 2.9, 


98. Ä 

A. Das Brufibild, mit dem Lorberkrantz: 
LEOPOLD. D. 6. R. IL 8. A. G. H. B. REX. 
R. Der Reichsadler, mit dem voͤlligen Defterreichis 
ſhen Wapen: ARCHID, AVs. DVX. B. CO. 
TYR, 1691. | 


NB.R. II. p. 229. i. 520, 


I 


. 99% 

A. Das Bruftbild, mit dem Sorberfrang? 
LEOPOLDYS. D. G, R. IMPER, 5 A, R, _ 
Dr Reichsadier, mit dem Boͤhmiſchen Löwen auf 
dr Bruſt: GER. HVNs BOHEMIA, REX. 
3093, Ä | 9— 
N, B. P. If. p. 229 n. 581, 


eo 100 


36 j Erſte Abtheilung. 


A. Das belorberte Haupt LEOPOLD. 
MAGN. IMP. R. R. Der verſchloſſene Tempel 
Jani: PACE TERRA MARIQPARTA. 


N: E. p. 284. m 12. Iſt beynahe 2. Ducaten. 


101. 

A. Das Bruſtbiſd: TOSEPHI.D. G. ROM, 
GER. HVN. REX. R. Unter der Neichsfrone, 
‚welche mit Palmjweigen umgeben: coRo- 
.NAT9. XXVI. IANV. MDCXC. Unten die 
Augſpurgiſche Stadt Pirn. 

N. E. p. 284. n. 14. N.B, PAR p. 328. 2. 94 


102, Ä Ä 

A. Das belorberte Bruſtbild: 108EPB. D. 
6. R. I. S. A. G. H. BR R. Der Reis 
adler mit dem Oeſterreichiſchen Wapen auf der 
Bruſt: ARCHIDVX. AVSTRIXÆ. PVX. B. 
CO. TYR. 1700 

N.B, P. II. p. 230, n. 582, 

Ä 10% 

A. Unter der Reichskrone: CAROLVS. Hi= 
SPANIARV: HVNG. ET. BOHEM. REX. As 
A. (Archidux Auftrie) ELECTVS. IN. REGEM, 
ROMAN. . CORONAT.: FRANCOR., 22%, DE, 
1711. R. Die Erdfugel; mit dem Himmel ums 
fhloffen: CONSTANTIA ET FORTITVDINE, 

N, B. P. II. p. 230. n. z33. 


104. 


I. Romiſch ⸗ Rayſerliche. 37 

A. Der Kayſer geharniſcht, in ganger Poſi⸗ 

tr, mit der Krone und uͤbrigen Reichskleinodien, 

nen Schild haltend, auf welchem der Reichsadfer, 
nit dem Wapen von Steyermarck auf der Bruſt: 


CMROLVS. VL D.GFR, I, 5 A. G. H. Be 
. ab. A. R. Die mit dem Himmel umfchloß 


me Erdkugel, unter welcher eine auf der Gons 


——öö 
N 


te ftehende Eule, mit ausgefpannten Flügeln. In⸗ 
wendig: CONSTANTIA ET FORTITVDINE, 


Auswendig: CONTINYATVR MPCEXIIL 


HIS., AVSPICIIS,: 
N.B.P.H. 2 230. n. 4 Iſt auch von 4. 1714. 
6.v. M. p. 22. n. 
9 105. 


A. Das belorberte Bruſtbild: CAROL. VI. 
ROM. IMP. S. A. GE, H. I. HV. B. REX. 
R, Der gekroͤnte Reichsadler, mit dem Oeſterreichi⸗ 


. Ken Wapen aufı der Bruſt: ARCHIDVX, | 


Nr un 


— — - - 
ı- .- . . 


AST. DVX. BVRG. & SIL. 1713. 
Mal. P. Il. p. 6.0. 33. 


106. 

A. Das helorberre Bruſtbild: CAROLVS, 
Vl DP. G. ROM. IMP, s. A. G. H, N IH, 
MB. REX. R. Ein Kreutz mit Strahlen um⸗ 
fen; IN. HOC. VICTOR, TVRGCAR. ET BEL- 
GRADI. PIE. 16, 18, AYG. 17179, 


Ein Doppeldusate, 5. v. M. p. 22: 296, 
e3...197 


1 Erſte Abtheilung. 


107. | | 
A. Das Bruftbild, Br dem gorberfrang: CAR. 

VI. D. G. R. 1, 5 A. GE, H. H. B. REX. 
R. Der Reichsadler, mit dem Defterreichifchen Wa⸗ 
pen auf der Bruſt: ARCHID. AVST. DVX, 
BV. COM. TYROL. 1730. | 

N. B. P. Il. p. 230, n. 58$. 
108. 

A. Das Bruſtbild: CAROLVS. VII. IMP, 
5. AVG. ELECT. FRANCOF. D. 24. IAN. 
1742. R. Die Bundslade, mit dem Geſetzbuch: 
VNIONE ET OBSERVANTIA LEGVM. 


109. 

A. FRANCISCVS D. G. ROM. REX. FE- 
LIC. FRANCOF, D. 13. SEPT. 1745. N 
Der einfache gefrönte Reichsadler: NOMEN DO- 
MINI TVRRIS FORTISSIMA, | 

8. v. M. p. 24. n. 98. | 

| ' IIO. | 

‘A. Das Bruſtbild und, Titul. R. Det 
Großherzogliche Huch auf einem Tifch, um wel⸗ 
chen die Kanferlichen Inſignien herumgeleget find: 
.DVCVM MAXIMVS. Im Abſchnitt: FELICIT. 
ELECT. D. 13. SEPT. 1745 x 

K. Mbl, P. XVII. p. 374. | 


III. U 
xx A. Die teutſche Reichskrone, darunter: PRAN- 
CISCVS. HIER. REX. LOTH. BAR. ET. M. 
HETR. DVX. ELECTVS IN REGEM. ROMAN, 
CORONATVS FRANC. 4. OCT. 1745, R. Die 

| Reiche— 


DAY Ä 
Mbl. Au xvu. „P 369. | J — 


II, 
kußiſch⸗ Suyferihe Ducaten. 


112. | 

St Georg zu Pferde, wie er einen Drachen. 

tödtet: IVAN BASILOWITZ, mit 
ſcher Schrift. R. Der zweykoͤpfigte Adler, 
einer Rußiſchen Umſchrift, deren Inhalt die 
t: Durch Gottes Gnade Esser und 
ßfuͤrſt. 
v.M. p. 24. n. 99. 


I, Der zweykoͤpfigte Adler, mit 3. Kronen, 
e Rechten den Scepter und in der Lincken 
keicheadfet haltend. Die Umſchrift iſt Ruf 

R. Eben dergleichen Adler, mit einer under 
en Rufifcen Umfchrift, 


M. 2. 2A. n. 100. 





— 


40 — Lrſte Abtheilung. 2 
‘ | 115, 

A Des falfchen Demerrii Veuſtbid , in 
Rußiäſcher Kleidung, in der Rechten einen Scepter 
gegen die rechte Schulter empor haltend: Aeuſſere 
Umſchrift mit Rußiſchen Buchſtaben: DIMI- 
TREI IWANOWITSCH BOSCHIEIV MILOS- 
TIV TZARI WELIKII. KNES, WSCA, ROSSII, 
d.i. Demetrins, Johannis Sohn, Czaar und 
Großfürft ganz Außlands. Innere Um 
- fhrift: 1. WSECH, TARTARSKICH, KORO- 
LEWSTWIINICHMNOCICH.GOSPODARTSW, 
d. i. und aller Tartariſchen Reiche und vieler 
andern Herrſchaften. R. Der zmenköpfigte ge 
kroͤnte Adler, unter einer_Krone, mit einem Schild 
aufder Bruft,in welchem der Ritter S. Georg zu Pfer⸗ 
‚ de, mit dem Lindwurm zum Fuͤſſen: MOSKOwS- 
KlII. MONARCH, POWELITELI, GOSPODAR, 
KOROLI. OBLADETEL NISCHEGRODSKOI 
1. SAMODERSCHESZ, d. i. Monarch von Mo⸗ 
ſcau, Regierer, Herr, Rönig, Herr von 
Novogrod und Selbſterhalter. 

Ein ſeltenes Goldſtuͤck des erſten Rußiſchen falſchen 


PDemetrii, in Groͤſſe eines Stuͤcks von 10. Ducaten. 
k. Mbl. P. V. p. 370. 


116. 

A. Die neben einander und vorwaͤrts ſtehende 
gekroͤnten Bruſtbilder der beyden jungen Czaari⸗ 
ſchen Brüder, uͤber welchen der zweykoͤpfigzte Muß 
ſiſche Reichsadler, mit dem Seepter ſchwabet, mit 
der Umfehrift in lauter Rußiſchen Anfangsbuch⸗ 
ftaben, die Chriſtian Wiartini in der ERachricht 

aus 


® 4 2 vE er 
— — men 


28 — 0 


— 


I, Rußiſch⸗ Rayferliche, | 4 


aus Rußland P, IV. $. 94. p. 205. alſo ingangen 


Worten erfläret; BOSCHIEJV. MILLOSTIIV, 
WELIKII GOSPODARI. I, TSARI, 1. KNIASI, 
WVAN ALEXIEVVITSCH, PETER. ALE» 
XEWITSCH, d. i, Von Gottes Gnaden, 
bie groſſen regierenden Herren und Czaaren, 
md Ffuͤrſten Johannes Alexii Sohn, Perrus 
Aesii Sohn. - R. Das vorwärts ſtehende Bruſt⸗ 
id der älteften Schwefter von erwehnten Czaaren, 
mit der Krone auf dem Haupte und dem Scepter 


in der rechten Hand, und der auch aus lauter Um 
fangsbuchftaben beſtehenden Rußifchen Umſchrift: 


WELIKIA. GOSVDARNA. TSAREVYVNA, I 


KNASNA,SOPHIA. ALEXIEVVNA,WELIKIA, 

I. MILLIJA. RVSSI, SAMOTESSCHITZA,DE, 
Groſſe regierende Srau, Pringefinvom Bes 
blöte und Fuͤrſtin, Sophia, Alepii Tochter, 
Selbfterbalterin von Groß und Klein⸗ Ruß—⸗ 


land 
gi ſebr rar. x. Mbl. P. XVIIT, pP 313. 


117. 
A. Das belorberie und geharniſchte Beruf J 
bild: PETER ALEXIEWITZ, R. Der Cʒzaar 


zu Pferde, bey der Armee: Glaube und Tapfer⸗ 


keit. Unten 1706. Die Umſchrift iſt auf beyden 
Seiten Rußiſch. | 
S. v. M. P. 25» 2, u 


118. 

A, Das geßarnifäte und belorberte Bruſt⸗ 
Id: PETRVS ALEXIEWITZ. R. Der zwey⸗ 
lopfigte gelrdute Adler, unter einer Krone, mit 

C5 dem 


w 


42 J Erſte Abtheilung. 


Dem Rußiſchen Wapen auf Der Bruſt, und mit 
dem Scepter in der rechten und dem Neichsapfel 
in der lincken Klaue, über dieſes haͤlt derſelbe ſo⸗ 
wohl in jedem Schnabel, als in jeder Klaue, ein 
Viereck, welche die vier Meere des Rußiſchen 
Meichs anzeigen ſollen, weswegen dieſer Ducate 
gan befondersift. Die Umfchrift ift Rußiſch, welche 
| ich weder leſen noch ausdruͤcken kann. Unten 1711, 

= 119. 
A. Das belorberte Haupt des Kayſers: PE- 
TRVS. ALEXIEWITZ. R. Der zweykoͤpfigte ge⸗ 
kroͤnte Adler, in der rechten Klaue das Schwerd 
und in der lincken den Reichsapfel baltend, mit 
dem Rußifchen Wapen auf der Bruſt. Die Um⸗ 
ſchrift iſt Rußiſch. — 

Mol. P. III. p. I1. n. 4. 

120. 
A. Der zweykoͤpfigte gekroͤnte Adler, Dabey 
165. R. Eine Auffcheift, mit Räßiſchen Buch⸗ 
ſtaben. 
3⸗Ducate. Mol. P. III. p. 12. n. 1. 


127. (a) 

A, Das Haupt mit einem Lorberkrantz: PE- 
TRVS. ALEXIEWITZ. R. Der zweykoͤpfigte 
gekroͤnte Adler, mit dem Sufifchen Wapen auf der 
Bruft, in der rechten Klaue den Scepter und in 
der lincken den Reichsapfel haltend. Unten; n, 
L, Eine Rußiſche Umfchrift. 171. 

Dergleichen finden fich von unterfebieblichen Stem⸗ 

wi Mol, P. II. P I. n. 2. & 3, 

Ih 


II. Rußiſch/ Rayferliche. 43 


. 121. (b) | 
A—. Das Tindsfehende geharnifchte Bruſt—⸗ 
' Wh, mit Sorberngefrönt: PETRVS. ALEXII. 1, 
I DE. RVSS. R. Der doppelte gefrönte Adler 
1 m St. Georgens Bilde auf der Bruſt: ımp, 
N! MDVX. MOSCOVIAE, 1716. 
Dieſer Ducate iff deswegen vor andern hochzufchäs 
gen, weil Czaar Peter ber Groffe, wie alle feine Vor⸗ 
fahren und Nachfolger, aus einer befondern Staats⸗ 
urfache, Rußifche Umſchrift auf ihre Muͤntzen prä» 
gen laſſen, dieſe aber allein eine lateiniſche führer. 
122. 
A. Das belorberte und geharniſchte Bruſt⸗ 
bild, mit der Rußiſchen Umſchrift: PETER ALE- 
| XIEWITZ AVTOCRATOR. R. Der beilige 
Andreas mit dem Kreuß. Umher in Rußifcher 
Sprache: Mozera nova. 2 Rubelſtuͤck. 1718, 
- Hält am Gewicht 17%. Ducate. ð. v. M. p. 26.12.2105, 
4123. (a) | 
A. Die Kanferliche Krone, melche aus einer 
Wolcke ſtarck Heftrablet wird, mit Rußiſcher Um⸗ 
ſhtift dieſes Inhalts: Gnade von dem 
Hoͤchſten. R. Rußiſche Schrift, d.i. Anna, Ray; 
ſerin und Selbjtherrfcherin von gang Ruß⸗ 
land, gekröner zu Moſeau im April, 1730. 
* _KMbl. P, VIII. p. 257. | | 
k 123. (b). | 
“A Das lincksſehende Bruſtbild der Kayſerin 
be Elſabeth, mit Rußiſcher Umſchrift. K. Der 
heilige Andreas, mit feinem Kreutz zwiſchen der 
v RPhrzahl 17583. Im Abſchuitt: 0. E. B. P: 5. 


D& 





4 zwote Abeheilung. 
EEE 
Die Zwote Abtheilung 


von 


Koniglichen Ducaten. 


W L — 
von an Pottugal 





| J | ' I 24. . 
A. De gekroͤnte Wapen: IOHANES, IL; 
— I’ RP. AC. DNOs. GVIN. R. Ein zur 
lincken Seite herfuͤrragende Hand haͤlt bey der Kl 
ge, ein mit der Spiße unter fich gekehrtes Schwerd, 
in einer gebogenen Einfaffung ; IOHANES, II, 

PORTV. D. GVIN, 

| ae Kreutz⸗Ducate, ober Croft, H,O. H. Mafchl, 


125. 

A. Das gekroͤnte Wapen in einer gebogenen 
Einfaffung: 1. EMANVEL. R. P. ET+ A. D. 
Gvine, R, Ein Kreuß, in’einer gebogenen Ein: 
faffung: 1. EMANVEL. R. P. ET, A. P. 
 GVINE, 

Ein Kreußs Ducate,. ober Croft, und darum befon 


ders, weil auf beyden Geiten einerley Umſchrift. 
. V, H. Mafchl. T. 13. 
126. 


r 
\ 


— 


Tg nn 


L Rboͤniguch-Portugieſiſche. 45 
126. 

a Das gefrönte Wapen. Aeuffere unſchrit: 
1. EMANVEL. PORTUGALIE. AL. C. VL. 
IN A. D. GVINER. Innere Umſchrift: ETHI- 
OPIE. ARABIE. PERSIE. INDIE. C. N. Ce 
di, Rex Emanuel Portugaliz, Algarbiorum Ci- 
terioris Vlteriorisque, In AfricaDominus Guinez, 
Etiopiz, Arabiz, Perfiz, Indiz, Conquifte Naviga- 
tionis Comercii. 


Ein Yoreugalefer , oder Crufade „ zu 10. Dutaten, 
Mol, P, II, p. 26. nm. 1. M. B. K. Mbl. P. VIE 


pP: 33. 
127. 
A. Das gefrönte Wapen: 104. 111. POR. 
BT. AL. Re R. Der heilige Thomas, ſtehend, 
jwifchen den Buchftaben s. T. (d. i. Sanctus Tho- 
mas) Umber: INDIA. TIBL CESSIT. 
Wieget 6, Engelfen, 1. Quart. H.O. 


128. 

A. Das Wapen: JOANES. 3. R. POoR- 

TUGALIE. AL. D. G. C. N. C. ETIO. A- 

RAB. PSIE. R. Ein Kreutz: in Hoc SIGNO 
VINCES, 

10, Ducaten. Mol. P. III. p. 27. re 


129, | 
A Das Wapen: JOANES: 3. R, poRTU- 
GALIE, AL» C. VL. IN. AD. G. C. N, ETL 
AL PsIE, R. Ein Kreutz: IN Hoc SIGNO 
VIVCES. 
10, Ducaten. Mol. P.IIL p. 27. n. 4 
130. 


* 


' Ss” 


46 Zwote Abtheilung 


J 130. 


A. Das Wapen: JOANES. 3. R. PORTU- 
GALIE. AL. C VL. I. A, D. ETIO. AR. ET. 


pstr. R. Ein Kreutz: ‚IN HOC SIGNO: 


VINCES. 
10. Ducaten. Mol, P. III. p. 27. n. 3. 
131. 


J 


A Das Wapen: JOHANES. 3. R. POR« 
TVGALIE. AL. IN. A. D. G. CN C. Es _ 


THIOPIE. ARABIE. PERSIE L R. Ein 


N 


Kteuß: IN HOC SIGNO VINCES. 
10. Ducaten. Mol. P. III. p.27. n. 6. 
132. W 
A. Das gekroͤnte Wapen. Umſchrift: 104- 
NE 3. R. PORTVGALIE. Al. D. G. C. Mm 
C. ETc.Unten ARA. PSI. ET. R. Ein groſſes 
Kreuß: IN HOC SIGNO VINGES 
19. Ducaten. N.E. p. 309. n. 436. : 


| 133. 
A Das gefrönte Wapen: IOANNES tit. 
‚REX PORTVı Ri Das halbe Sildniß eines 
Heiligen, vermuthlich Des von dieſem Könige nad) 
Oft: Indien abgefandten, und berühmten Mifho« 
harli Francifei. Xaveri: ZELATOR, FiDEI 
VSQuE AD MORT: * 


Ir Ducate. N. E. r 309. N. 47. Ss v M. p. 40. 
n. 183. | 
134 


\ oo. 


1 Hortugieſiſche. 47 
134. | 


A. Das Wapen: JOANES. ih m rox- 
TVGALIE. R. Ein Kreutz: IN HOC SIGNO 
VINCES. ° 


Mol. P. Il; P- 27. n. 7. 


135. 
A: Das Wapen: JoANESIII. PoRTU- 


GALıE. R. Ein Kriube IN HOC SIGNO 
VINCES. 


Mol. P. III. p. 27. m. F v. M. P. 41. n. 134. 
136. | 


A. Das Wapent ]04. III. POR. ET. AL. 


®. R. Ein Kreutz: In Hoc SIGNO VIN- 
CES. | 


3 Ducate. Mol, P. III. p. 27. D4 9 
137% 

A. Das gekroͤnte Wapen: 1oA. 111. POR- 
IV. ET. AL R. D. G. C. N R. Ein Kreutz 
auf einem Hügel ſtehend: In Hoc SIGNO 
VINCES. WWBW 

H. V. H. 0% HB. -Mzfchl.. T. 13, ' 

138. | 


A, Das gefrönte Wapen, zwiſchen R. Le. 
Unker: IOANES, III. R. PORTVGAL R. 
Kreutz: IN HOT SIGNO VINCES 


H. V. M. B . 
139 


N 


x Dergleichen find auch ohne J 
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130. | 
A. Das gekrönte Wapen: SERASTTANVS, 


1. R. PoRTvVG. R Ein groſſes Kreutz, inwen: 


dig in den Winckeln mit der Jahrzabl 1566. und 
auswendig mit den Worten: IN: HOC SIGNO. 


, mit der Schrift 

t gwifchen dem Kreug, ſondern umher. 

| . 146 | 
A Das Wapen: SEBASTIANVEL Rex. 









PORTVG. R. Ein viererfigtes Kreutz: 


HOC'SIGNO Vınoss. Su den Eden (eßet 
bie Jahtzabl 1569 - , 
SuM Pr 40. n. 181 MB 
| 141. 
A. Das gefrönte Wapen: SEBASTIANVS 


— L-REX PORTVGALLIR AL. R. Das voͤl⸗ 


lige Bildniß des heiligen Kaverit in Muͤnchsklei⸗ 
dern, mit einem Palmzweig in der Nechten, und 


i einem Schiff auf der Lincken, zwifchen zwey Ster⸗ 
ben! ZELATOR FIDEL VSQVE. AD 


MORTEM _ 
24 Durate. N, BE, p. 300, n. 438. 


142. 
A. Das gekroͤnte Wapen: PHILIP vs. D. 
G REX PORTVGALIE. R. Ein Kreutz: 
IN HoC SIGNO VINCRS 


28, Dutaten. N. E. p 309. n. 439. Iſt deswe⸗ 
‚gen merckwuͤrdig und rar, ei der ſonſt ſo die 


— 


pr 


| L Portugieſiſche. 49 
König Philipp IL. von Spanien, dem diefer Dus | 


‚tate zweifelöohne zugehört, alle feine Übrige groffe 
Fitel auf bemfelbigen nicht führen wol > groff 


143. . | 
A. Fünf ins Kreng geſtellte Schildgen, von wel: 
den ein jedes, mit fünf, in Form eines Andreasfreus 
bes gelegten Pfennigen befeßet: ALFONSVS. D. 
G. REX. BORTVGALLIE.- R. Einfehwebendes 
und in den vier Windeln mit fo viel Pfennigen 
befeßtes Kreuß: IN HOC SIGNO VINCES 


Eine fogenannte Moeda des unglücklichen Könige Al- 
fonfi :VI. igigget eine Piſtole. K. Mbl. P. XIV. 


p- 217. 
144. 

A. Das Brufibild: IQANNES V. D. _ 
BORT. ET. ALG. REX. Unten 1724. R. Das 
Wapen. 

HM 3. Ducate. 5 v. M. ak n. 188. 


| il. 
von Spanien, 
BR > > Por 
A Nes Könige gekroͤntes Bruſtbild: Damı- 
NVS. MICH]. ADIVTOR, ET, EGO, 
; DispiciaM. INIMICOS. R. Das Warm 
. MmEaftilien und geon, ineinemquadrireen Schilde; 
PETRV.S. DEI. GRACIA. REX. GASTELLE, 
" ELEGIONIS. E. MCCCLXXXXVIL 


D» | en 


! 


’ 
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Ein Goldſtuͤck von 83 Ducaten, welches Koͤnig Ve⸗ 
trrüus, der Grauſame, von Caſtilien ſoll haben praͤ⸗ 
gen laſſen, als er mit Huͤlfe der Engellaͤnder durch 
die Pyrenaͤiſche Gebuͤrge eingedrungen, feinen un⸗ 
ächten Bruder Henricum, der ihn vom Reich vertrie⸗ 
ben, geſchlagen, und ihn in Franckreich zu fliehen 
gezwungen, auch die andern Aufwiegler hatte bins 
richten laffen. | Allein die Jahrzabl muͤſte nicht 
MCCCLXXXXVII. fondern MCCCLXVIIL heiſſen: 
Denn in diefem Jahr Petrus nicht allein dag Reich 
wieder an fich gebracht hatte, fendern auch noch 
in befagtem Jahr von Henrico, mit Hülfe der 
Franzoſen, von neuem mit Krieg überzogen wurde, 
Da es denn a. 1369. den 14. Dart. bey Montiel zu 
einem Treffen. fam, in welchen Petrus uͤberwun⸗ 
den, und bernach, als er ſich aus ber belagerten 
Gtadt vetten wollte, von feinem Bruder mit eiges 
ner Hand ermordet wurde. Diefe falfch gefegte 
Jahrzabl, wie auch das gange kuͤnſtliche Gepraͤge, 
machet es wahrſcheinlich, daß dieſe Muͤntze in 
neuern Zeiten von einem, der in der Hiſtorie nicht ge⸗ 
nugſam bewandert geweſen, verfertiget worden, und 
ein ſo genannte‘ Juden-Goldſtuͤck fey. SB. N. . 
p. 123. K.Mbl. P,VI. p. 49. DE EEE 





146. 


A. Der heilige Johannes der Täuffer , die 
rechte Hand zum feegnen aufhebend, und in der 
lincken einen langen Stock haltend, der oben mit 
einem Kreutz befeßetift: s. IOANNES.B. Am Eu— 
de der Schrift ift oben ein famm. R. Eine Lilie: 
ARAG. Ä | 

Iſt ein ſebr ſchlecht geſchnittener Ducate, bermutblich 


von König Petro IV. von Arragonien U. F.Do. a. 
P. 104. R 


j 147% 
N - 


‘ 


⸗ 


IL. Aöniglich» Spanifche, - 51 


. U A 

A. Das Wapen von Eaftilien und Leon, in eis 
wrquadrirten Rundung: IOHANNES.DEI.GRA- 
CiA. REX. CAST. E. L. R.: Das Wapen von 
fon: IOHANNES. DEI. GRACIA: REX. LE- 
cio. 


wegen bee ‚oppelten Titels merstmindg H. 0. 
15. 


148. | 
A. Der König, mit der Krone auf dem Haupt, 
dem Schwerd in der Rechten, und dem Reichsap⸗ 


fel in der Lincken, auf einem Thron ſitzend, in einer 


gebogenen Einfaſſung. Unten zum Fuͤſſen iſt ein 
$öwe: ENRICVS. CARTVS: REX. C. 
Das Caſtilianiſche Caſtell, und der Leoniſche Loͤ⸗ 
we, in 4. abwechſelnden und in einem Zirckel bes 
findlichen Geldern. ENRICVS. REX CASTEL- 
LE. E. LEG. 

Viegt 3 Engelſen. H. O. 


149. 

A. Ein Caſtell mitden. Themen, in einer er acht⸗ 
mh geſpitzten und achtmabl gebogenen Rundung: 
HENRICVS DEI GRATIA.REX CASTELLA. 
R. Der Leoniſche gekroͤnte Löwe, in einer gleich⸗ 
maßigen Einfaffung: CHRISTVYS VINCIT. 
CHRISTVS REGNAT. CHRISTVS IM- 
PERAT. | 

Vieget 12 Ducate. 8. v. M. p. 29. u. 122 — 


150 0 | 

A. Das guadriste Wapen, in einem Zirckel: 
Arovsv. D. G. R. ARAGO, SIQILL. GIT. 
D 2 VLTR 


’ ” —F 
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VLTR. R. Der König, in vollem Harniſch, mit 


geſchloſſenen Ihurnierheim , und einem Schwerd 
uin der Rechten, zu Pferd: D. 8. M. ADIVT. 
4 & ET. EGO. DESPICI. INIMIC. M. 


Wieget 3 Engelſen, 13. Aß. H. O. 
151. u 
A. Das Bruſtbild mit der Krone und Tans 
‚gen Kleidern, in der rechten ein Buch, in Der 
Lincken den Reichsapfel baltend: IOHANNES. D. 
G. R. SICILIE ET ARAGON.. R, Ein ſtehen-⸗ 
der gefrönter Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln: 
Ac ATENARVM ET NEOPATRIA DVX. 
Wieget 13. Ducate. S. v. M. p. 30.n. 123. 
132. 
| A. Der König figend, mit der Krone auf dem 
Haupt, dem Scepter in der. Rechten und dem 
Reichsapfel in der finden: FERDINANDVS. DEI. 
G. REX. SICILLIA. R, Ein gefrönter Adler: 
FERDINANTVS. DEL G. REX. CASTELLE. 
Ein Doppelbucate. Dergleichen iſt auch aldein einfa⸗ 
cher Ducate, mar mit dem Unterſchied, daß auf 
den Avers: Rex Caſtellæ, und BT. 7. & auf ben 


Revers: Rex Sicilix ſtehet. H 
II. ſiehe unten n. 174. 


| ‚153... 

A. Dasgitrönte Brußbi: FERDINANDYVS, | 
REX. ARAGONVM. R. Das Wapen, hinter 
welchem ein Patriarchen: Kreutz herfuͤr raget: MA- -· 
IORICAR. CATHOLICVS. 

H. V. H. Maſchl. T. g. = 

| 154 
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134. 

A. Das gefrönte Bruftbild, hinter weichen 
de Buchſtabe c. Umher: TRIVMPHATOR. 
ETCATOLICVS. REX. R. Das gefrönte Ar⸗ 
tagoniſche Wapen, dabey zur Seiten: G. * s. * 
Unher: FERNANDVS, D. G. REX. ARA- 


GONVM. * 
H. V. H, Mafchl, T. 8 K. Mbl. PL p. 533. 
155. | > 
A. Das gekroͤnte Bruftbitd, dabey Die Buch⸗ 
ſtaben, C. A: FERDINANDVS. R. DEI. GRA- 
CIA ARRAGONIE, 1495. R. Das gefrönte 
Atragoniſche Wapen, dabey die Buchſtaben, L. 
S: TRIVMFATOR ET CATOLICVS CHRI- 
STIANISS, 
Wieget 4 Ducaten, Dergleichenift auch bon 10. Dus 


caten. 307. n. l, . IN. 
IKME BILD. Pr 
156, 


A. Das gefrönte Bruſtbild, hinter weichem 
Meinem Schilde der Burgundifche Löwe: FER- 
DINANDVS. D. G. REX. R. Das völlige ger 
feine Wapen, dabey zur Seiten: s. B. Umper: | 
CASTELLIE. ARA. COMES. B. | 

H. V. H. Maſchl. T. i. — 


| 6 1 
A. Das gefrönte Bruftbild, in einer gebeger 
m Einfaflung: FERDINANDVS. DEI. GRA- 
Ta. REX. R. Das Arragonifche rautenfoͤrmi⸗ 
r Wapenſchild, unter einer Krone, in einer gebo⸗ 
D 53 genen 


54 | Zwote Abtheilung. 


genen Einfaſſung: VALENCIE MATORI- 
CARVM. S. 


Ein Doppelducate von schlechtem Gehalt. H. V. 
M.B. H. Mahl, T.7. K.Mbl, B-XIX. p. 8. 


| 15% — 
A Das gefrönte Haupt: FERDINANDVS. 


Der. GRATIA. REX. R. Der rautenförmige 
gefrönte Wapenſchild: VALENCIE. MAJOR» 


CARUM, - SERD. 


„Ein a gerbucate, Mol. P. m. P. 14. m. 2. . 


1.9 
| 1 59 — 

A. Das Arragoniſche Wapen: PERDINAN- 
DVS. DEI. GRATIA, RE: R. Das rautenfoͤr⸗ 
mige quadrirte Wapen von Arragonien und Caſti⸗ 
lien: VALENCIE. MAIORCARVM. | 

V. s H. Mafchl, T.ıo. 


160. 

| A. Zwey . gefrönte gegen einander geſehte | 
Bruſtbilder: QVOS. DEVS. COIVNSIT. HOM. 
R. Das mit dem Caſtilianiſchen Eaftell und 
Loniſchen Löwen quadrirte und gefrönte Wapen, 
dabey zu jeder Seite ein s. Umher: FERDINAN- 
DVS. ET. HELISA. 

Dergleichen find, euch Doppelduceten: H. v. H. 

Mafchl. T. 7. 

A. Iſt wie eorhergeßender. R. Das völlige 
gekroͤnte Wapen: FERDINANDVS. ET HELI— 
SABE T-D. & 

ae 


‚I: Spanifäe. 7 
7 von Eee Stempeln, H. V. H. 


162. 


A. Zwey gegen einander geſetzte geftönte " 
Bruftbilder, zwifchen welcyen ein Stern und die . 


Buchſtaben, o. und s. Uniher: FERDINAN- 


DVS.ET. ELISABET. DEI. G. R. Das gefröns 

te völlige Wapen: REX. ET. REGINA. CAST: 

LE . 

H.V. . 
| | 16. 

A, Zwey gegen einander. gefeßte und gekrönte 


Brufibilder, zwifchen welchen unten eine Krone, 


mom 


und im Abfchnirt: Ss. s.. Umberi FERDINAN- 
DVS. ELISABET. REX. C. R. Das völlige 
gekroͤnte Wapen: VALENCIE. MAIORICARVM, 

H.*V. | 

164. 

A, Zwey gekroͤnte Bruſtbilder gegen einander 
geſehhet, dazwiſchen: 4. K. Umher: FERNAN- 
DVS ET —— REX ET REG. R. 
Das zuſammengeſetzte Wapen von Caſtilien, Ara⸗ 
gouien, und Granada, hinter welchen ein Adler 
nitausgebreiteten Zlügeln, als Schitdhalter:. SvB_ 
VMBRA ALARVM TVA. 


4 Ducaten. N. E. p. 307. n. 405. 


| 165, | 5 
A. Zwey Bruftbilder, zwiſchen welchen ein G, 
her; FERNANDVS. ET ELISABET DEI _ 
GRATIA. R. Die Wapen mit dem Adler , wie 
D 4 J auf 


Y 


| 5 u Zwote abcheims— 


auf vorhergepenen: svB VMBRA ALARVM 
TVARV. 


Ein Doppelbucate, N. E. p. 307. 0. 40 


12.166 
A Zwey Brufbilder, dazwiſchen Der Bude 
flabe S. Umber: FERNANDVS ET ELISABET 
DEI GRA. R. Das Wapen, von dem Adler ber 
Deefet: SVB VMBRA ALARVM TVAR, | 


Ein Doppelducate. N. E, p. 307. 0. 407. 


167. 


A. Zwey Bruhn dazwiſchen ein Stern: 
FERNANDVS ET ELISABET REX ET RE- 
GI. R, Der Aler, mit dem Wapen: SVB vu⸗ 
BRA ALARVM TVAR. 


. Ein Doppelbucate. N. E. p. 307. n. 408. 


| 168, Ä 

A. Zwey Bruftbilder, dazwiſchen eins. Um 

bet: FERNANDVS ET HELISABET DEI GRA, 

RE. R. Der Adler, mit dem Wapen: SvB vu 
BRaA ALARVM TVARVM PR. Ä 


. Ein Doppelburate. N. E. P- 377. n. u 
| 169, 


A. Zwey gekroͤnte Bruſtbilder: FERNANDVS 

ET HELISABET. D. G. REX, ET RE. R, 
Der Adler, hinter dem Wapen: svB VMBRA A, 
LARVM TVARYM PROT. 


Ein Doppelducate. N. E. p- 307. 8. 410. 
170» 


U. Spanifbe 5 7 


4 170. ' 

A. Zwey Bruſtbilder, dazwiſchen der Buchs 
fuübe S: FFER:NANDVS: ELISA:BET : D. 6, 
REx. R. Der Adler, mit dem Wapen: svB VM- 
BA ALARVM T. 


Ein Doppelducate. N. E. p. 307. n.atr. 


171. 
A. Zwey gekroͤnte gegen einander geſehzte 
Bruſtbilder, dazwiſchen oben ein Kreutz: FERDI- 
FANDVS. ET. ELISABET, DEI. GRA. R, 
Das völlige gefrönte Wapen, hinter welchem der 
einfache Adler: SVB VMBRA: ALARVM. TV- 
AR. PROTE. nn 
Ein Doppeldutate. V. 
172. | 
A. Der König und Die Königin, neben ein⸗ 
ander, mit Kronen auf den Häuptern und Sceptern 
in den Händen, auf einem Thron fißend: FERDI- 
NANDVS, ET. ELISABET. DEI, GRACIA, 
EX, ET. R. R. Zwey an einander gefeßte 
Wapen, inter einer Krone, und Dahinter ein Ads 
der: SVB. VMBRA. ALARVM. TVARVM. 
ROTE. NOS, 0 
Ein Äberaus ſchoͤnes Goldſtuͤck, wieget 5. Engelfen, 


27. AB, oder 4. Ducaten, ein Excellent genannt, 
KO. H. Mzfchl. T. 6. 


173. . 
A, Zwey gekroͤnte Bruſtbilder: FERNAN- 
VS. ET. ELISABET. D. G. REX. R. Det 
Ds Adler 


r 


— 
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Adler mit dem Wapen: SVB. UMBRA. Aua 


BUM. TUARUM. PROTG. | 
.. Ein Do Doppelbusate. Mol, P. UL B 14 n. * ‚Br 
Meſchl. T. 7. 
174. 

A. Der König figend, mit dem Scenter in der 
echten, und vem Reichsapfel in der Lincken: FER- 
DINANDUS D. G. R. 'CASTELLE. A. R. 
Ein gekroͤnter Adler, mit ausgebreiteten Flügeln, 
Im Abſchnitt: F. 8. Umher: FERDINANDUS 


DEI G. R. SICILIE.. Ar 


Mol. P. M. p. 14 n. 4. MW 


175. (a) EN 
A. Das geharnifchte and gefrönte Bruftbiß, 


hinter welchem in einem Schildgen der Burguns 


diſche Loͤwe: FERDINANDVS. DEI. GRACIA, 


REX. R. Das gefrönte Wapen jwifchen n--B. 


Umßer: ARAGONVM. COMES. B. ARCH. 
Ein Doppelduiate, H. O. H. Maſchl. T. 7. 


175. 6) 

A. Das gekroͤnte Bruſtbild: FERDINANDVS. 
D: G. REX. CAST. R. Das gefrönte Wapen 
zwifchen RP. Umber: AGONVM, ET. OA: 
STELLE. CO. : 

H.O .. | V 
176. 
. A König Philippi und feiner Semabtin Jo⸗ 
hanna gekroͤnte und gegen einander geſetzte Bruſt⸗ 
Bier; FHLS, DEU GRAT. HISPANIAR. REX. 


"I. Spaniſche. 89 
R. Das gefrönte vollftändige Wapen, Hinter 
welchem ein einfacher Adler fiehet: DVCAS 
TVs. ORDI. TRANSISS.alamıs. VAL. liſoleti. 
BISP. aniæ. i | | 
Ein Doppelducate. H. N. P. A. P. J. T.XVI. n. 


LXX. p. 594. Iſt auch als ein einfacher Ducate. 
N. E. p. 308. m. 414. X. Mbl. P. XIX. p. 86. n. 30. 


277. 

A. Der Buchſtabe J. mit einer offenen Kro⸗ 
ne und der Buchſtabe K. mit einer Koͤniglichen 
Krone bedecket, neben einander geſtellet: TLOANNA: 
ET CAROLVS. D. G. R. Ein Feuereifen und 
Feuerſtein, Die Funcken von fich geben: CAS. LEG. 
ARAG. ARCHID. AYS, — 

A. T. XLI. p. 172. 

| 17% u 

A. Zwey gegen einander gefehrte und gefrönte 


‘ 


Bruſtbilder, zwifchen behden ein c. Umfchriftt. 


m 7 = 


IOHANNA ET CAROLVS DEI GRACIA RAR, 
R. Das gefrönte Arragoniſche Wapen, 'zwis 
When den Buchſtaben L--s: Umfchrift: 1oHan. 
ET CAROLVS .RGS. ARRAGONVM, VA. 
Ein Doppelducate. S. v. M. p. 31. m 131. H. O. 
H. Maſchl. T. 7 Be : 
17% - 
A. Zwey gegeneinander gefehrte gefrönte Bruſt: 
Öilder, zwifchen welchen ein Seepter, und Darüber ein 
uereiſen: IOANNA. ET. CAROLVS REGES 
ARAGONVM. R. Das Arragoniſche, Spanifihe, 
und Sicilianiſche Wapen, in einem achtecfigten ges 
| trdntew 


Ä ! 
/ ⸗ 
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kronten Schid: COMITES BARICIVONE.nfe 
P.70. V.incie. 1521, 


on Doppelducate. H.N. P.A. P.LT. XIX. FR): 


[ 73. Dergleichen ift auch von einem andern 
Scene obne Jabriabl. H.O. M. B. H. Maſchl. 
T. 7. 
180. 

| A. Das gefrönte Arragonifche Bapen, pwi⸗ 
ſchen 1. s. Umher: IOAN. ET. CAROLVS. 
RGS, ARAGONVM. R, Einrautenförmiger quas 
drirter Wapenſchild: I0AN. ET. CAROLVS. 

DEI. GRAC. ARA. R. 


Ein Doppelducate. H. Mafchl, T. 7. 


— 18lI. | 
A. Zwey gefrönte gegen einander geftellte 


| Bruftbilder, dazwifchen ein Scepter, über wel⸗ 


dem XXXXII. und Darunter 8, Umher: 10- 
ANNA. E. CAROL. REGES. ARRAGONVM. 
R. Dasgefrönte Wapen, zwifchen BB. Umper: 
GOMITES. BARCHINON. E. 
Ein Doppelbucate. Mol, P. III. p. 15. 2.19. A. 
p. IT. | 
182, Ä 

A. Das gefrönte Wapen: zwiſchen T. 
M.: IOANNA,ET. CAROLVS. D.G. R. Eii 
Kruͤckenkreutz, ineiner gebogenen Einfaffung: RE- 
GES CICILI® ET. HISPANIARVM. 


- 


Eine Geibrome, ober Biftole, wiegenb 2. Engelfen . 
d 6. AB. T.X 


LI. p. 172. N.. p. 308. 
2a, HR.N, ABA T.XXV. nLXXXI, p.103. 


183. 


= 
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183. 

A. Zwey gekroͤnte Haͤupter, dazwiſchen der 
Vachſtabe c. Umher: 10ANA. ET. KARLOS, 
DEI. GRACIA. R. A. R. A. R. Das Arago⸗ 
niſche Wapen, zwiſchen c. und A. Umher: 104- 
NA ET KAROLVS REX ARAG. 


En Doppelbucate, Mol, P. IIE p. 15. n. 20, u 
A. T. XIX, Ds I. pP: 69. | 


134. 

A. Wie vorhergebender. R. Iſt auch, wie 
vorhergehender, nur daß anftatt c. A hier L. 
5. ſtehet. 

Mol, P. I. p. 15. n. 21. 


185. 

A, Das gefeönte Haupt: CAROLUS pel 
GRACIA REX ARRAGON. R. Der Arago⸗ 
niſche rautenformige MWapenfchild: VALENCIE, 
NAJORICARVM. SERDA. 

Gin Doppelducate. Mol. P. III, Pr 15. D. 22, 
186. 

A, Das gefrönte Haupt! CAROLVS. D..G. 
RX ARAGONVM. R. Das völlige Wapen: | 

WIORCARVM CATHOLICVS. 

HO. 


| 187. 

A. Das gebarnifchte Bruſibild des Pringen 
inbloſſen Haupte, mit dem goldenen Vließ: PNHI- 
lBVS AVSTR. CAROLI. V. CABS. FR. 

en 


‘ 
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Oben am Endediefer Schrift ift eine Hand, als das 
Be der Stadt Antwerpen. R. Das volfftäns 

ige gefrönte und mit der Ordenskette Des goldes 
nen Vlieſſes umgebene Wapen in einem Zirckel: 
COLIT ARDVA VIRTVS 1549. 


Wiset⸗ Engelfen. 16. Aß. A. T.XLIV. p. 183. 


188. 

A. Das Bruftbild des Pringen, wie auf 
vorhergehenden, in einem$orberfrang:PHILIPVS; 
AVSTR. CAROLL V. CAES. FII. Am En⸗ 
de dieſer Umſchrift iſt eine Hand. R. Iſt vorher⸗ 
gehenden in allen gleich, auſſer daß hier das Wa⸗ 
pen nicht mit einem Zirckel umgeben. 

Wieget 2. Engelfen, 6. Aß. A. T. XLIV. p. 3 


189. 
A. Das Bruftbild des Prinhen kn Sof 
Haupte: PHILIPVS. AVSTR. CAROLI. V. 
CAES. B. Oben am Ende der Schrift ift eine 
Hand. R. Iſt in allen wie vorhergehender, auf 
fee daß Bier nicht das Wapen mit Dem goldenen 
Vließ umgeben. 
Wieger ı I. Engelfen, 26.4. A. T. xuwv. p- 183 
| | 1 90. r vi 
| A. Das gefrönte Wapen: PHS. D. 6. 
HISP. REX. COMES. FL. R. Das Bruſt- 
‚Bid: DOMINVS. MIHL ADIVT OR. “ 
M. B. H. Maſchl. T. 15. 


"191. 


— ] 


/ 
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191. 

A, Das gekroͤnte Wapen: PHILIPVS. D. 
GHISPAN. REX. D. B. A. Ein Kruͤcken⸗ 
kreutz in einer gebogenen Einfaſſung: DOMINVS. 
MICHI. ADIVTOR. - 

Eine doppelte Soldfrone, oder Doublone. H. Mafchk 


T. 13. 
192. 
A. Das gekroͤnte und geharniſchte Beuſthild, | 
mit dem. goldenen Vließ: PS. D. G. Hısp, 
ANG. Z. REX. D. BR. R. Das gefrönte Wa⸗ 
pen: |DOMINVS. MICHI ADIVTOR. Am 
Ende diefer Umſchrift ift eine Hand, als das a 
hen von Antwerpen. 
Ein Real. A. T.XLV. p 185. 


193. 

A. Das gefrönte und ſeharniſchte Beuſtbitd: 
BHS. D. G. HISP. ANG. Z. REX. CO. FLA. 
R. Das gefrönte Wapen: DOMINVS. "MICHI. 
Aıyro R. | 


Eöin Real. A. T.XLY. p. 15. 5 


| 194. 
A. Das gekroͤnte Bruſtbild mit dem goldenen 
ieß: PHS. D. G. HIS. ANG. 2. REX. DVX. 
ei Am Ende diefer Schrift iſt eine Hand. 
R Das gekrönte und mit dem goldenen Vließ 
nnbene Wapen: DOMINVS MICHL ADIV- 
OR. 


Ein Real, A. T XLV. p. 185. ° 


;. 


15. | 


= 4 Bosore Abrheiig. | 


195. 
A. Das geharnifchte Beuſthild mit bloſſem 
Haupte: PHIE. D. G. HISP. ANG. 2. REX: 
DVX. BRAB Am Ende der Schrift iſt eine 
Hand, R. Das gefrönte Wapen: DOMINVS 
MICHI. ADIVTOR. | 
Ein Real. A. T.XLV. p.185- 
I "196, 
A. Das gekronte und geharniſchte Veuſtbitd 
mit dem guͤldenen Vließ: PHS. D. G. HISB 
ANG. 2. RRX. DVX.BRAB. R. Das gekroͤn⸗ 
ge, mit der Ordenskette des güldenen Vlieſſes um⸗ 
gebene Spanifche Wapen: D OMINVS. MI 
CHLADIVTOR. | 
Iſt 13. Ducate. H. N. PA Pı T. XXXV. n. 
CIIxl. p. 163. „M. B. 


197. | 

A. Das gekrönte Bruftbild : : PHS. v. <. 
HISPA. ANG. Z. REX. DVX. GEL. R. 
Das gefrönte und mit dem güldenen Vließ ums 
gebene Wapeh: DOMINVS MIHI ADIVTOR 
13. Ducate. 5. v.M. p. 32.0137. N.E. p. 308 
4 | 
198. 


A. Das Hof Haupt: PHILIPPVS. D. Q. 
HISP. REX. C.HOL. R. Das gefrönte Spanis 
ſche Wapen: DOMINUS. MIHI ADIVTOR. 
34 Ducate. Mol Bl, p. 17, 43. 

= 199 


H, Spanifche. . 65: 
199. | | 
A. Das gefrönte und mit dem guͤldenen Bließ | 
geben Wapen:: PHS. D.G. HISPA. REX 
 wx. ar. R. Eineftehende Figur, welche in: 
der Rechten ein Creug bält: DOMINVS MIHL 
ADIVTOR. 
| I Dur. Mal. P. I. p. 17. m4 


J— 200. 
A Das gekroͤnte Wapen: PHIıLıPPvsS. 
DEI. GRATIA. R. Das Hieroſolymitaniſche 

Kreutz: HISPANIARVM. REX. | 


Ein Dorpelbukätt, N. E. p. 308. n. Ab 


| 

N 

I “ 201. 

A. Das gefrönte und mit dem güfderten Vueß 
umgebene Wapen: PHS. D. G. HISP. 2. REX. 
‚ Dix ur. R. Ein Blumenkreutz: PACE. ET, 
{ IVSTITLA. 1577. B. 


J Dergleichen iſt au als ein. Dopplduae M. B. , 


R 202. 

"A, Das mit einer Spitzkrone gekroͤnte Haupt: 
i PELREX. HISPAN. ET. c. Im Abſchnitt 
1179. R. Ein gefröntes und quadriites Wapen, 
6 in deſen 1. und 4, Feld ein Adler, im 2. und 3ten 
Aber die Maylandiſche Salange: MEDIOL 4. 
NA. DVX. 


Eine Doppeffrone. M. B. n. Match, T. 13. 
€ 202. 





4 


ee Swore Asche 


203. 


A Das gefrönte Bruſtbild. Darunter 1382; 
Under: PHILIPPVS. RE. ARA: VTRL R. 


! 


nn Das Spaniſche Wapen: SICILIE HIERVSA, 


s v. M. P. 32: n. 137. 


204. 
A. Der Koͤnig, geharniſcht, mit der Krone 
auf dem Haupt, mit Dem Schwerd in der Rechten 
und einem Wapenſchild in der Lincken, in einem 
Schiff ſitzend. In der Flagge, auf dem hinteru 
Theil des Schifie, ift ein föwe; pHıLIPPrVS 
D. G. HISP. REX. DNS. TRA. (i.e. Trajedi.) 
R. Ein achtedigtes Lilienkreutz, mit acht Sternen⸗ 
fpigen Dazwifchen: CONCORDIA. RES. PAR- 
VE CRESCVNT. 


* Ducais. 8. v. M. pr 32. 2, 1 
. un , 205. 
A. Ein Krüdenfreug: PHILIPPVS. "TIL. 


D. ©. HISPANTARVM.- R. Das Spaniſche 
Wapen: ET. INDIARYM. REX. 


Dergleichen iſt auch von 8 Ducaten. N. B p. 308. 
n. 417. und 418. | u 


A. Das Wapenunddaben & E;, Umber: vnr· 


rev 8. 111. D. 6. R. Eit Kreub, daruͤber 
3607. Umber: HISPANIARUM, REX. 


Mol, P. II: p. 19. u, 59, 


a 


. 


207. 


j 
| 
! 





u u Spaniſche. 7 


| 2 | 
A - Das Haupt; ‚hinter welchem die Such 
füßen C: welchevieleichtdes Muͤntzmeiſters Nah⸗ 


men anzeigen. Unten 1626. Umher: PHILIPP. 
um. HISPA. RE. R. Das gefrönte Wapen; 
SICILIAE. HIERVSA, 

H. N. P. A. P. I. n. LII. p. 223. 


208. 

A. Das gekroͤnte Bruſtbild: PHIL. mL. 
D.G. HISP. ET. INDIAR.REX. 1641. R. Das 
gefrönte Wapen, mit dem güldenen Vließ umge 
Rn: ARCHID. AVST. DVX. BVRG, BRAB, 
ITC. = 


33. Qucaten. N. E. p. 308. n. 419. Dergleichen 
| Aouverain iſt au, von a 1636 H, Mefchl, 


209, . 
A. Ein Blumenkreuh: PRIL. IL D. 6. 
nisp. ET. INDIAR. REX. R. Das gekroͤnte 
apen: ARCHID. AVST. DV.X. BVRG. co 
PL ETC. 
N, E. n. 308. P- 420, 


210. 
A, Das geharniſchte Bruſtbild, dabey gu 
Rechten der Buchftabe p. und zur Linken © 


| wre Buchſtaben vielleicht des Nängmeifters 


Nahmen anzeigen ſollen PHILIPPVS. IIII. D. 
E 2 0. 


68 | Zwote Abtheilung. = 


G. REX. Unten 1642. R. Das gekrdnte Ta 
pen: SICILIE. HIERVSAL.. wu 
HN. P.A B.L. XIX, 9.21%, 


A. Das geharniſchte Bruſtbild, zu deſſen reche 
ter Seite der Duchſtabe P. und zur linden dig 
Buchſtaben HC, welche vielleicht des Ming 
meifters Nahmen anzeigen. Unten 1647. R. 


Iſt wie vorhergehender. 9 
H. N. P. A. BLT.LI. n. LV. p. 323. 
212. Zn 


A. Ein rechts ſchreitender gekroͤnter aiwe in 
der Rechten ein Schwerd, und mit der Lincken 
eine auf ein Poſtament geſetzte Kugel haltend. Im 


Abſchnitt: 1650. Umher: PHIL. IIII. D. G. 


HISP. ET. INDIAR. REX. R. Das. gerroͤnte 
Wapen, mit dem guͤldenen Vließ umgeben: AR- 
CHID. AVST. DVX. BVRG. CO. FLAN. 20. 
u Wiegt 2, Ag ſchwerer als ı. Ducate. Mol. P. II, 


21.0.67. Dergleichen iſt aus von a. 16 
| Fund 7 und 60. H. Mafchl. T + 


213. 


| R. Iſt wie vorhergehender, nur mit der af 
zahl, 1658. R. Das Wapen, wie auf vorherges 
henden: ARCHID, AUST, DUX. BVRG 
BRAB. 2. 


Wieget auch. 2 AB ſchwerer, als ein Ducate. Mol. P. 
UI. p. 21. n. 69. 


* 


7 21 


| J EM. Spaniſche. | 69 
214 | 


A. Ein Kreuß: CAROLVS. IL. DEL.GRAT. 


R. Das Wapen: VALENTIA. MAIO. 1688. 

N. E. p. 309. n. 431. 

215. 

A. Ein Kreutz, in deſſen Winckeln das Caſu— 
lianiſche Caſtell und der Leoniſche Löwe: c. I1. 
D. G. HISPANIARVM. R. Zwo auf dem 
Meer ſtehende Säulen: ET. YNDIARVM. 
REX. 696. 


Ein Doppelducate.' Dergleichen iſt auch von 32. 
Dur. und ı von. * Ducaten. N.E. p- 308. n. 422; 

ſeqq. 
216. 

A. Ein einfacher Adler, welcher cine Spitzkron⸗ 
um den Hals und dergleichen uͤber dem Haupt, das 
Wapen aber auf der Bruſt bat, mit der Otdenskette 
des guͤſddenen Vlieſſes umgeben, dabey zu den Seiten; 
R.c.Umber:CAROLVS.11.D.G.HISP. ET. SIC. 
BEX. R. An einem Palmbaum haͤnget in einer zier⸗ 
lihen und mit einer Krone bedeckten Einfaſſung 
des Könige Bruſtbild. Dahinter ein Zettel mit: 
RVIVISCIT. Unten: ANNO: 1697, 

H. N. P. A. P. I.T. xuvmi. n. LU. P247 8 v 

M. p. 36. a, 161. 

217. 

A. Das Wapen: c. 11. D. G. HISPANIA- 
u. R. Ein Kruͤckenkreutz: ET. YNDIA- 
IM. REX. 1699. 

4 Ducaten. N. E. p. 425. 


E3 2218. 


* 


70 Zwote Abtheilung. 
— 213. 
A. Das gekroͤnte Bruſtbild, darunter eine 
Hand, als das Zeichen der Stadt Antwerpen: 


CAROL. II. D. G. HISP. ET. IND. REX. | 
R. Das gefrönte und mit dem, güldenen Vließ 


umgebene Wapen: ARCHID. AVST. DVX. 


BVRG. BRABA. ZC. 1699. | 


35. Ducate. N. E. p. 308. n. 426 


| 219. \ 
A. Dasgefrönte Wapen, Dabey: s. M. HIL 
Umber: cAROLVS. II. DEL. GRAT. R. Ein 
Krücenfreug: HISPANIARVM. REX. 1699. 


.. 35. Ducaten. Dergleichen iſt auch aldein Doppeldu⸗ 
cate, und ſtehet bey dem Wapen: S. M. II. und ale 
ein einfacher Ducate, da bey dem Wapen: 8. M.I. zu 
a 'N. E, p. 308. n. 427. Mol. P. Il. p. 27. 
2.06. | | 


220. 


; A. Das gefrönte und mit dem gäldenen Bließ 
umgebene Wapen, dabey: s. Mm. VIII. Umhere 


CAROLVS. IL DEI. GRAT. R. Ein Krüden 


freuß: ‚HISPANIARVM. REX. 1700 
8. Ducaten. N. E. p. 309. n. 430. 
221. = 

A. Das Wapen, mit dem Franzöfifchen Mit 
telfchild, und mit der Ordenskette vom heiligen 
Geift und güfdenen Vließ umgeben: PHILIPPVS. 
V. DEI GRAT. R. Das Hierofolymitanifche 
J Kreutz, 


. Tg Ten. Pa - 
” . 


— 202 
. * en 


. SIT. NOMEN. DOMINL. 


IE Navarreſiſche. 1 

Kreutz, dabey: s. Mm. 8. Umber: HISPANIA- 
RYM. REX, 170I, oo. 

7 Ducaten, N, E. p. 309. n. 4zza. 


222. 


A. Das Wapen, aber ohne dem Fran⸗ 
Pfiſchen Mittelſchild und ohne Ordensketten, da⸗ 

:3 8. M. 11t1. Umſchrift iſt wie bey vorher⸗ 
a R, Sf vorhergebenden in, allen 
eich, 

Dergleichen find auch Doppelbucten, da bey dem 
Mapen: S.M. IL und einfache eo ucafen; da bey 
dem Papen: S. M. I. ſtehet. N. E. p. 309. n. 
33 .. . 

Ä von Navarra. 
223. | u 
ir: 2 quadrirte und gekronte Wapen, ti 
ſchen den gefrönten Büchftaben: ı-—r. 
Umber: IOANNES. ET. CATHARINA! REG. 
8. R. Ein Kreuß, in einer zierlich gebogenen 
Enfaffung: S1T. NOMEN.. DOMINI. BENE- 
DICTVM. 
H. O. H. Maſchl. T. g. 


' 224. J 

A. Das gekrönte Bruftbild: D. GR. um 
var) R. Das gekroͤnte Wapen von Naberra 
N. Maſchl. T.$- Po “ 
€ 4 | 225. 


⸗ 
723Wwote Abiheilung. 


225. 

A. Das gekroͤnte Haupt: FERDINANDYS. | 

D. G. R. NABAR. R. Das gefrönte Wapen: 

SIT. NOMEN. DOMINI. BENEDTU. N. ESO. 
Br 4; Dusaten. Mol. P. III, p. 67: 2 1. 

| 226. 

A. Das gefcönte Brufbiid: FERNANDVS 

D. G. R. NAVARRE. R. Dos gefrönte Wa⸗ 


pen von Navarra: SIT. NOMEN. DNI. BENE+ 
DICTVM. Ns E. nn 


Ein Doppelßucate. H. O. H.Maſchl. T. 

| 227» ' 
A. Das gekroͤnte Haupt: .FERDINANDVS. 
"Ds G. R. NAVAR. R. Das gekroͤnte Wapen 


von Navarra; SIT. NOnEM. POMINI. BE- 
NEDICT. 


KLMbL. P. XIX, p. 90. nor EN 
Ä . 228. 
A Das gefeönte Sri: r. D. 6. X. 
NAVAR. R. Das gekroͤnte Wapen von Navar⸗ 
ra: SIT NOMEN. DOMINI. 
H. O. 


. 


229. 
A. Zwey Bruſtbilder unter einer Krone: 
WENRICVS. II: REX. REGINA. NAVARRE. 
&c. R. Das Wapen: GRATIA. DEI. SVM. 
QVOD. SVM. 1577 | 


Ein Doppelducatee. 


ana ww. , 2. 


w. Mei Senf Erw 


l s 


IV. 
von Zrandreich 
1.) der Köͤönige. — 
on 


LG Dei heilige Johannes der Täufer, Reben, mit 
einem Scepter in der Rechten: s.IOHAN= 

nes. 8. Die Buchſtaben find verkehrt geſetzet. 
R. Eine geoffe zierliche $ilie: LVDOVIC. REX, 
Auch bier ift die Limfchrift verkehrt gefeger. . 
Ein Goldgülden von K. Ludovico VII. le Blanc. p; 154 


23, 
A. Der heige ohaines der Zäuffer: 5 5. 10» 
HANNES. B. R. Eine gilie: LYDoV. ver. 


REX. 





Ein goddeliben nen. Ludovico MIN. E.. r 2 


n 392. 
23 2. 
A. Sechs lilien, als 3. 2. und. gefeßet, it 


einem dreyeckigten, und mit. einer vielmahls geboge⸗ 
nen Einfaſſung umgebenen Schild: LVDoOVI- 


(VS. DEI. GRACIA. FRANCOR. REX. R. 
Ein Blumenkreutz, in den 4. Winckeln mit fo viel 
ülien beſetzet: x Pc. VINEIT. XPC. REGNAT. 
XPc, IMPERAT. 


Ein Sol, oder Pranc d’or, vor neöenbenfalten wieger 


76. Gran. le Blanc, 3 + 


A, Der König, wife imo fiften, aufe einem 
Ka ſihend, misder Krone auf dem Haupt, einem 


Meißeipier in der Feen und. eiger giliein der lin⸗ 
. € 


5 dm 


2 Bong 


cken Hand PHILIPP. DEI. GRA. FRANCHORV, 
REX R. Ein zierlich Blumenkreutz, in den vier 
Winckeln mit ſo viel Lilien beſetzet: xPoi VINCLT. 
XPC. REGNAT, XPC. IMPERAT. 

‚Ein Maffe d’ or von Philippo II. auguſto. Man 


n bat 
auch. dergleichen von halber Groͤſſe und Gehalt. le 
Bumue. pP 159. ‚A 


234. 
J a Der Heilige Johannes ber äufer, ſtehend 
hit einem Scepter in der Lincken: Ss. IOHANNES. 
B. R. Eine groſſe und zierliche Ulie: P. DI. GRA. 
FRA. 
Ein Goldguͤlden von Philippo U. Auguo. le Blanc. 
“ p 15% Ä 


. 4. De King, — * zweh 9 Sifien Reben, in 
vinem langen Mantel, mit der Krone auf dem 
Haupt und dem Scepter inder Rechten: PH. DEI. 
GRA, FRÄCOR. REX, R. Ein Lilienfreug, in 
einer zierlicy gebogenen Einfaffung: x Pc. VIN- 
_ CIT. XPC. REGNAT. XPC. IMP. 
Ein fogenannter Roial von Philippo II, Augufto. le 
Blanc, p. 159. 5. v. M. p. 43. u. 199. 
‚236. | 
A. Die Königin, zwiſchen zwo Lilien ſtebend, | 
mit der Krone auf dem Haupt, dem Scepter in Der 
Mechten und einer Lilie in der Linden: BLAN- 
CHA. REG. LVDOVICI. FRANC. REGIS. MA- 
TER. R. Ein Silienfreng, welches in Den 4. 
Winckeln mit fo viel Kleeblaͤttern befeket: X Pc. 
VINICT. XPC. REGNAT. XPC, IMRERAT, 
I.) nn , Eine 


” 


WV. Roͤniglich⸗Franczoöͤfiſche. 75 
Eine ſogenannte Reine d' or von der Koͤnigin Blaren, 
König Alphonfi VII, in Caſtilien Tochter, König 

.. Ludwig VIE. in Srandreih Wittwe, und Koͤni 
 EudwigIX. Mutter, die hoͤchſt rar iſt. le Blanc. p.168, 


237 . — 
A. Die Königin, wie auf vorhergehenden, nur 
daeß ſie in Der lincken Hand, ſtatt der Lilie, eine Kros 
uw hält: BL. LVDOVICI REGIS. FRANC. M, 
R. Ein ausgefchtweiftes Kreuß, auf welchem in 
der Mitteein Roſenkrantz lieget, in einer viermahl 
. gebogenen und mit fo viel Lilien in den Winckeln, 
befegten Einfaffung: DOMINE. SALVVM. FAC. 
BEGEM. LVDOVICVM. 


Iſt von der vorbergedachten Königin und nur von 
balber Groͤſſe und Gehalt als der vorige. le Blane. 

p- 168. 
| 238. 
A. Der König, auf einem Stuhl fißend, mit 
der Krone auf dem Haupte, einer Lilie in der Mechs 
ten, und einem Scepter in der Lincken: LVDOVI- 
CVS. DEI. GRACA. FRANCORV. REX. R. 
Ein Lilienkreutz: XPC. VINCIT. XPC. RE- 
GNAT. XPC. IMPERAT,.  ,  _ on 
. Eine fogenannte Chaile, von König Ludewig IX. und 
Heiligen. le Blanc. p. 168.. - 


| 229. 
A. Eine Krone; daruͤber: REGALIS. Dorun⸗ 
ter: AVREVS., Umber: LVYDOVICVS, REX, 
| | FRAN- 


/ 


76: Btoore Abtheilung 


_ FRANCORVYM. R. Einzierliches. Blamenkreutz 
in der Mitte mit einem Roſenkrantz, und in den 
4. Winckeln mit fo viel Lilien befeget: xPc. VIN- 
CIT. XPC. REGNAT. XPC. IMPERAT. " 
Ein Roial von König Ludewig dem IX, und " Deiligen 
de Blanc. p. 168. 
340; 
A. Das Gotteslamm, mit der Siegesfaßne 
ftebend: darunter LVD. REX. Umber : AGN. 
DI. QVI. TOLL. PECA. MVNDI, MISERE- 


RE. NOB. R. Ein zierliches Blumenkreutz, in 


einer. viermahl gebogenen, und mit Lilien befeßten 
Einfaffung: xPc. VINCIT. XPC.REGNAT., 
‚XBC. IMPERATÄ 
Ein Agnel, oder Mouton d’or,von König Sudan x. 
und Heiligen. le Blanc. p. 168. 
241. 

A. Der Koͤnig auf einem Stuhl ſi gend, mit 
ber Krone auf dem Haupte, dem Scepter in der _ 
rechten und einer &ilie in der lincken Hand. Um— 
ber ift eine gebogene Einfaffung: PHILIPPVS. 
DEI. GRA. FRANCORVM. R. Ein Blumen 
freuß, inden vier Windeln mit fo viel Lilien beſetzet, 
in einer gebogenen Einfaſſung: X PC, VINCIT. 
XPC. REGNAT. XPC. IMPERAT. 


Ein Gros Roial, oder Doppelducate, von PhilippoTV, 
Pulchro, le Blanc. p- 180. N. B. P- 306. n. 393. 


242. 


A, De König, geharnifcht und gekroͤnt, auf 
einem ad} Gothiſcher Art gegierten Hr 
iBend 


V. Roͤniglich⸗ Frantzoͤſtſche. 77 
ſtzend ‚ in der Rechten ein Schwerd, und in der 
üncken, ein mit der Lilien beſtreutes und zur Geis 
te ſtehendes Schild haltend: PHILIPPYS. DEI. 
GRA. FRANCORVM. REX. R. Iſt vorberges 
benden in allen gleich. 


Von Koͤnig Philippo IV. Pulchros wieget 15 Duca⸗ 
* oe ‚engeiin. Mol, P. II, p. 68. 4 


243. | * 

A, Der König, auf einem Surht ſitend, mit 

der Krone auf dem Haupt, dem Scepter in der 

: echten, und einer Lilie in der finden; PHILIP- 

' PV$S. DEI. GRACIA. R. Ein Blumenkreug, 

. den vier Winkeln mit fo viel Lilien beſetzet: 
1XEX. FRANCORVM. 


en Petic — von Philippo IV. Pulchro. le Blanc, 
180. | | 


A. Der König, mr einem nach Both 
ſcher Art gezierten Thron fißend, mit der Krone 


auf dem Haupte, dem Scepter in der rechten, - 


und einer Lilie in der finden Hand. Umber iſt ei⸗ 
ne vielmahl gebogene Einfaſſung: PHILIPPVS. 
DEI. GRA. FRANCORVM. REX. R. Ein zier⸗ 
liches Blumenkreutz, in einer viermahl gebogenen, 
und in den vier Beugungen mit fo viel Kronen bes 
festen Einfaffüng: xPc. VINCIT. XPc. RE- 
GNAT. XPC. IMPERAT. 


Eine Made @or, won Philippo IV. Pulchro. le Blanc, 
p- 1 J vn | 


245 


W "Bios Abrheting 2 


J 245. 

"A. Das Gotteslamm, mit der Siegecfahne; 
darunter: PHL, ®. Umher eine vielmahl ge⸗ 
bogene Einfaſſung, und: AGN. PEI. Qvı, 
‚TOLIS. PECATA. MONDI. ML R. Ei 


Brlumenkreutz, in den vier Winckeln mit fo viel L⸗ 


Ber befeßet,; "in einer gebogenen: - Einfaffung: 
XPC. VINCIT. XPC.  REGNAT. XPC. IM- 
PERAT. | 


Ein Agnel; oder. — * dor or, von König PalimolV. 
. Pulchro. le Blanc. p 168. 


Be 0.2946, ° 
A. Das Gotteslamm, mit der Siegesfaßne: 
Darunter: LVD. REX. Umher: AGn: DIE. 
QVI. TOLi. PECA. MVDI ”MISERERE. 
xoB. R. Ein zierliches Blumenkreutz, in einer 
gebogenen Einfaffung! xPc. VINCIT. æec. 
REGNAT: XPC. IMPERAT.. 


Ein nAguehvon g. kudewig x. Huttino. le Blanc, p. 2ox. u 


247. 

A. Dos Gotteslamm, init der Siegesfaßner 
darunter: PH. REx. Umher: AGN. DI. QVI 
_ @OLI. PECA.: MVDI. MISERERE, NOB. R. 
Iſt in allen wie vorhergehender. 


Ein Agnel von Philippe V. Longo. le Blanc. p- 201. 
248. En. on 
aA Das Gottrelawm mit da Srrefahne/ in 


| eine vr vielmahl gebogenen Einfaffung, ftebend; dar⸗ 
unter 


IV. Roͤniglich⸗Frantzoͤſſſche. 79 
umter: KLS. REX. Umher: AGN. DEI Qvı. 
| TOLLES. PEOTA. MVDI. MISERERE.. NO- 
15. R. Ein zierfiches Blumenkreutz, in den vier 
BWinckeln mit fo viel Lilien beſetzet, in einer zierlich 
: gebogenen und mit Lilien beſetzten Cinfaffung ? 
rc. VINCIT: XC. BEGNAT. XPC,. IM- 
MRAT. 

Ein Agnel d’or von Carolo IV. Pulchro. le Bine 
P. 205. | 


249.. | 
A. Der. Konig ſtebend, ini aanter Poſeur 
nwit der Krone auf Dem Haupte, und einem langen 
oben mit einer Lilie beſetzten Stab, unter einem 
‚ bady Gothiſcher Art .gefehmücten Bogen; KoL. 
EX. FRACO. R. Ein zierliches Biumenkreutz, 
in einer gebogenen, und auffen mit 4. Kronen bes 
ſehten Einfaffung: . x rc. VINGIT- XPC..RE- 
GNAT. XPC. IMPERAT.. 
Ein Roial von Carolo: ‚IV. Pulchro, le Blanc, p. 05 
250. 
A. Der Koͤnig ſtehend, mit der Krone auf | 
| Haupte und einem langen. oben mit einer U⸗ 
MM —8* Stabe in Der rechten Hand, unter eis 
aem nach Gothiſcher Urt gezierten hohen Bogen? 
PHS. REX. FRACOR. R. Ein zierliches Blu⸗ 
menfreuß, in einer gebogenen und auflen mit vier 
Kronen beſeßten KEinfaffung :+ x Pc. VINEIT. 
XPC. REGNAT. XPC. IMPERAT. - — 
Ein Roial von Philippe VI. Valefio, le Blanc. p. 206. 
Dergieichen iſt auch noch, nur mit dem Unter⸗ 


fen daß auf dem Kvers ſiau RES. allein PL. 30: 
leſen 





251. 


280 r Bun Sboote Abtheiſung. F 
F 251. 
a Da König; auf einem a Serhifher Are 
| gezierten Thron ſitzend, mit der Krone auf dem 
Haupt, jween Löwen unter, Den Fuͤſſen, und: 
“zen Scepter in. den Händen. - Der. Seepter is 
der Rechten ift oben. mic .einer Lie, "und der 
‚Seepter in der Einden mit einer Haud ber 
CORYM. REX. R. Ein sierlic Blumentreuß, | 
in den vier Windeln,. mit’ fo viel Lilien efeßet, - 
und mit einer..gebogenen und mie Lilien befegten - 
Einfaſſung ‚umgeben: . XPc.: „VANCITE xXxroꝛ. 
REGNAT. XPC. IMPERAT. — 
| ‚Ein Patifis d’or von 1 Philippo \ . Volefo, | le Blau 
Pr 206. 


J 


252. 
A. Der König, auf einem 4 ehhicher Art 
gejierten und mit einer gebogenen Cinfaffung ums 
gebenen. Thron frgend; mit der Krone auf dem 
Haupte, einem Schwerd in der Rechten, und 
Mit, der Lincken den zur Seite. geſtellten, und mit 
Litien beftreuten Wapenſchild haltend. Die Ume 
ſchrift iſt wie auf vorhergehenden. R. Ein zierli⸗ 
des Blumenkreug, in einer gebogenen und mit: 
Laubwerck befegten Einfaſſung. Die Umſchrift 
iſt ehenfalls wie auf vorhergehenden. | 
„Bin: Eeu d’or von Philippo VI. "vi: I Je Blanc, 
Pp2 J 


a Der König, auf einem nach Gothiſcher Art 
wit einem Bogen bedeckten Thron ſitzend, n der ' 
one 
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. Krone aufdem Haupte, dem Scepter in der rechten, 
' einer Lilie in der linden Hand , und einem Löten 
unter Den Fuͤſſen: PH. DEI. GRA. FRANC. REX. 
R. Ein Lilienkreutz, in einer gebogenen und auffen 
FE nitvier Kronen befeßten Einfaflung: xXPC. VIN- 
F 61T. XPC. REGNAT. XPC. IMPERAT. 

Ein pi d'ot, von K. Philippo VI. Valeſio, le Blanc, 


p- 
| 254. 
A. Der König, untereinem mit filien beſtreu— 
im Pavillon ſitzend, mit der Krone auf Dem Haupt 
I und dem Ssepter in der lincken Hand; PHILIP» 
rVS. DEI. GRA. FRANCHORVM. REX. R,. 
Ein zierliches gebogenes Lilienkreutz, in einer gebos 
genen und auffen mit vier Kronen befeßten Eins 
fſaſung: xXPc, VINCIT. KBC, REGNAT. xec. 
 IMPERAT. 
Ein Pavillon dor dor K. Pig VL Valefii, I Blanc, 
Pa 


2 | | 
A, Eine Krone, 2 Ache ſechs Lilien ber 
mngeſetzet find: PH. DI. GRA, REX. FRANC, 
R Ein zierliches Blumenfreug, in den vier Wins 
ctkeln mie fo viel gefrönten Lilien beſetzet, und mit 
einer gebogenen Einfaſſung umgeben: XPC. 
- VINCIT. XPC. REGNAT. XPC. IMPERAT. 
Eine Couronne d’or,von K. Philippo VI Valefio. ie Blanc, 


p- 2 
256. 
A. Der König, aufs einem nach Gothiſcher Art 


gejierten “Soron. ſcheud, mit der Krone auf dem 
F RUHE, 





.. 
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Haupte, und zween Sceptern in den Händen: 
PH. DEI. GRA. FRANC. REX. R. Ein zierlis 
ches Blumenkreutz, in den vier Winckeln mit ſo viel 
Kronen beſetzet, in einer gebogenen und mit Laub⸗ 
werck gezierten Einfaſſung: X Pc. VINCIT. XPC. 
REGNATCXPC. IMPERAT. 

Ein a Roial d’or K. Philippi. Valei le Blume Ä 


257. 

A. Der Erbengel Michael, unter einem nach 
Gothiſcher Art gezierten Bogen ſtehend, wie er 
mit der in der Rechten habenden Lanze, den zum 
Fuͤſſen liegenden Drachen durchſticht, mit der Lincken 


aber den zur Seiten geſetzten Frantzoͤſiſchen Wapen⸗ 


ſchild haͤlt: PRILIPPVS. D. GRA. FRA. REX. 
R. Ein zierliches Blumenkreutz, in einer mit Lilien 
undKronen befeßten Einfaffung. Umher ftehet, wie 
gewöhnlich: -xPc. VINcIT. &c. 
Ein Ange d’or, von R. Philippo VI. Valeflo. le Blanc. 
p: 206. ° | 
258. | 
A. Der König, aufeinem nad) Gothiſcher Are 
‚gegierten und mit einer gebogenen Einfaffung ums 
gebenen Thron fißend, mit einer Krone auf Dem 
Hanpte und zwern Sceptern in den Händen; Der 
Seepter in der Rechten if oben mit einer Lilie, und 
. der in der Lincken mit einer Hand bezieret: PHI- 
LIPPVS. DEI. GRACIA. FRANCORVM. REX. 
R. Ein zierlich gebogenes Lilienkreutz, in einer ges 
bogenen und auſſen mit vier Kronen rim 
ins 


h 


er ar zu Zu u 


Röniglich Keamolſhe Fra 


—8 _XPC. VINCIT. &c. wie ge— 
wößnlich. | 
Ein Chaife dorf. Philippi VL Valefi i. de Blanc. p, 206. 


259. | 

A. Der Ritter St. Georg, in vollem Harnifch, | 
mit gefchloffenen Thurnierhelm, auf einem Thurs 
nierpferd; in Der Mechten hält er einen Schild, in 
welchem ein Kreuß, und mit der, in der Lincken 
fühvenden Lanze durchſticht er den untenlies 
genden Drachen. Umher find viele Lilien geftreuet 
und eine vielmahl gebogene Einfafjung: PHI- 
LIPPVS. DEI. GRACIA. FRANCORVM. REX. 
R. Ein zierliches Blumenkreutz, in einer gebogenen 
Einfaſſung, in deren Winckeln auſſen herum das 


Frantzoͤſiſche Wapen viermahl geſetzet ift: xrc. - 


VINCIT. &c. wie ſonſt gebräuchlich. J 
Ein Florin George K. Philippi VI. Valeſũ. le Blanc. -p- 206. 


260. 


A, Der König, auf einem nach Gothiſcher Art 
Hezierten, und mit einer gebogenen Einfafjung ums 
gebenen Thron figend, mit der Krone auf dem 
Haupt, dem Schwerd in der rechten Hand, und 
mit Der linken den zur Seite geftelften, mit Lilien 
befireuten Wapenfchild Baltend: IOHANNES, 
DEI. GRA. FRANCORVM.REX. R. Ein ʒier⸗ 
liches Blumenfreug, in einer mit Saubwerck befegten 


Einfaſſung. Umperiftder gewöhnliche Wahlſpruch: 


XPC. VINCIT. &c. 
Ein Beud or, von König tohanne Bono. le Blanc. . 
21 


p- 
$ 2 261. 
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| Ä 261. ' 
A. Ein groffes Kreug, in den vier Wincel⸗ 
mit ſo viel Lilien beſetzet. Aeuſſere Umſchrift: 
BNDICTV. SIT. NOMN. DNI. NRI. DEI- 
IHV. xXpi. Innere Unſchrift: 10HBANNS 
DEI. GRA. R. Ein mit vielen Lilien beſtreutes 
rundes Feld: FRNCORVM. REX. Auſſen um 
dieſe Schrift ſind viele in Zirckel eingefaßte lien 
herumgeſetzet. 
Ein Fleur de lys dor König Tokasni Boni. le 
Blanc, p. 216. 
262. 


A. Das Gotteslamm, mit der Shegesfaßne, in 
einer vielmahl gebogenen Einfaſſung ſiehend; dar⸗ 
unter: IOH. REX. Umber: AGN. DEI, QVI. 
TOLIS. PCTA.. MVDI. MISERERE. NOBIS 
BR. Ein zierliches Blumenkreutz, in feinen ‚vier 
Windeln mit fo viel Lilien gezieret, in einer gebos 
genen und mit Lilien befeßten Einfaſſung: xrc. 
VINEIT. &c. wie gewöhnlich, | 

Ein Moutond’or, oder 1yg Dutaten, R. Ichannis 


Boni, dergleichen man von unterföhiedlichen Stem⸗ 
pein bat, le Blanc, p.216,5.v.M. p.44. 2202. H. O 


263. 

A. Der König, aufeinem nach Gothiſcher At 
gezierten Thron figend, mit der Krone auf dent 
KHaupte, dem. Scepter in der rechten und dem 
Keichsapfel in der lincfen Hand: IQHES. DEI 
_ GRA. FRANCORV. REX. R, Ein zierlich ge— 
bogenes Blumenkreub welches in in den vier Bein 

ein 
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ckeln mie fo viel Lilien beſetzet, in einer gebogenen 
Einfaffung , mit dem gewöhnlichen Wablſoruch: 
225. VINCIT. &c. 


Iſt auch von König Iohanne Bono. Wieget 2. Engel» 
fen, 13. Aß. H. OÖ. H. Maſehl. T,6, 


264, 

A. Der König, unter einem nach Wothiſcher 
It gezierten Bogen ſtehend, mit der Krone auf 
dem Haupte und dem Scepter in der rechten 
Hand: LOHES. DEI. GRA. PRANCORV. RE. 
R. Ein zierliches gebogenes Blumenfreuß, wel⸗ 
ches in den vier Windeln mit fo viel Lilien befeget, 
in einer gebogenen Einfaſſung: xPpı. VINCIT. 
‘F XPL. REGNAT. XPC. IMP. NB. 

Ein Roial d’or König Tohannis Boni. le Blane. 
p. 216. 





— — ** 


— 


26 5. 

| A. Der König, unter einem Bogen ſtehend, 
hit der Krone auf dem Haupte und dem Scepter 
Inder rechten Hand. Der übrige Raum. der 
 Münge, ift mit vielen Lilien beſtreuet: IOHAN- 
NES, DEI. GRACIA. FRANCORVM. REX. R. 
Ein zierliches Blumenkteutz, in einer gebogenen 
und mie Lilien befegten Einfaffung: Umper ftebet, 
wie gewöhnlich: XPC. VINCIT. &c. 

Ein Kell dor König Johannis Boni. le Blanc. 


p- 2ı | 
266.— 
A. Der König,in vollem Harniſch, mit einem gefcön 


ten geſchoſenen Tburnierbelm und aufgehabe⸗ 
53 Ä nm 





— 
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nem Schwerd in der Lincken, zu Pferd; Sowohl 
der Harnifch, als die Pferdderfen find mit Lilien 
beftteuet: IOHANNES. DEI. GRACIA. FRAN- 
CRV. REX. R. Einzierliches Blumenkreutz, in 
einer gebogenen, und mit Lauͤbwerk gezierten Eins 
faſſung · Umher ift wie gewohnlich: xrc. VIN- 


Cem. &c. 


Ein Frane d or Koͤnig lohannis Boni, wieget 2. Engels | 
fen, 1} .Aß. Iſt vorzüglich, fchön und felten. le Blauc. 
P. 21 H. O. H. Mafchl. l. 6. 


267. 
A. Der König, in langer Fönigficer und mit 


gilien befeßter Kleidung flebend, mit der. Krone 
auf dem Haupte und. zween Sceptern in den Hin 


den. Der Scepter in der Mechten ift.oben wit 


einer $ilie, und der in der finden mit einer Hand 

‚gegieret. Zu beiden Seiten find geſtreute Lilien: 
, KAROLVS. D. GRA. FRANCRVM. RE." R. 
Ein Blumenkreutz, in einer gebogenen, auſſen 
mit Kronen und innen mit Lilien befegten Einfaß 
fung. Umpber ift wie gewoͤhnlich zu leſen: xPpc. 
VINEIT. &c. 


Ein Roial d’er, von König Carola V. le Blanc. 
p. 234 n. 1. | 
268. 

| A Der König, in vollem Harnifeh zu Pferd, 
mit geſchloſſenem und gekroͤntem Thurnierhelm und 
aufgehabenen Schwerd in Der lincken Hand. So⸗ 
wobl der Harniſch, als die Pferddecken find mit Li⸗ 
lien beſtreut: KAROLVS. DEI. GRACIA. 
un | FRAN- 


L 
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FRANCORV. REX. R. Ein zierliches Blumen⸗ 
kreutz, welches in den vier Winckeln mit ſo viel 
Silien beſetzet, in einer gebogenen und mit Laub⸗ 
werck gezierten Einfaſſung. Umher iſt die gewößn: Ä 
liche Umfchrift: xPc. vVINCIT. &c. 

Ein Franc d’or, von König Carl. V: le Blanc. p- 234. 

n. 1. 

269. 

A. Der König, wie auf vorhergehenden, nur 
daß hier der Harnifch und die Pferddecken mit Delphi⸗ 
sen und Lilien beftreuet find: KAROLVS.FRANC. 
REX. DALPS. VIENN. Am Ende diefer Um⸗ 
ſchrift ift ein Delphin. R. Ein Blumenkreutz, in 
einer gebogenen Einfaffung, mit gewöhnlicher Um⸗ 
ſchrift: &X PC. VINCIT. &c. | 

Ein Frane d’or, von König Carl. V. welchen er, we: 
gen der zu erfl genommenen Poflefion von dem Del⸗ 
*  phinat, prägenlaffen, welcberbalben auch biefe 
- Driinge ſehr beträchtlich und felten iſt, weil ſonſt 
Fein König von Franckreich diefen Titel auf Muͤn⸗ 

gen führe, lei anc. p. 234 n. E 


270 

A. Der König geharnifcht, unter einem nach 
Gothiſcher Art gezierten "Bogen ftepend, mit der 
Krone auf dem Haupt, dem Schwerd in der rech⸗ 
ten, und dem Scepter in der linden Hand. Go: 
wohl der Wapenrock des Königes, als auch der 
übrige Kaum der Münße ift mit Lilien beftreuet: 
KAROLVS. DEI. GR. FRANCORV. REX. R, 
Ein Blumenkreutz, welches in den Winckeln wech⸗ 
felsweife mit Kronen und Lilien befeget, in einer 

J F84 gebo⸗ 


88. Ziwore Abtheilung. 
geboaenen und mit Lilien befeßten Einfaffung, wit 


dem gewöhnlichen Wabiſpruch umher: xrc. 
VINCIT. &c. 


Ein Fleur de Lys d’or König Carl V. le Blanc, P 


234. n. 1. 
271. 


A. Der König anf dem — welcher zu 


beiden Seiten mit Lilien umgeben iſt, ftehend, mit 


0 der Krone auf dem KHaupte, dem Gcepter in der 


rechten, einer Lilie in der linden Hand, und auf 
der Bruſt mie Lilien begieret: CAROLVS. D. 6G. 
FRANCORVM..REX. R. Ein Blumenfreug, in 
- einer gebogenen Einfaffung, mit dem gewdhnlichen 
Wahlſpruch: xPpc. VINCIT. &Re. 
Iſt ebenfalls von Koͤnig Carl V. und ſelten, weil 
le Blane dieſes Stuͤck nicht geiehen bat. . v. M. 
J p· 46. n. il. 


272. 

A. Der beilge Johames der Täuffer, Reben, 
bebt die rechte Hand zum Seegnen auf, und hält in 
der linden einen Stab , welcher oben mit einem 
-  Kreußs befeßet ift: s. IOHAN, Es. B. Am Ens 

de der Schrift ift ein Delphin. R Eine groſſe Li⸗ 
lie: FRANTIA, | 


Ein febr rarer Goldguͤlden, von König Carl V. old 
= erffenDauphin, le Blanc, p 234 n. 1, 


- 273: 


A. Der heilige Johannes ber Taͤuffer, wie auf 
vorhergehenden: Ss. TOHANNES. B. Oben am 


Ende der Schrift iſt ein n Debbhn. R. Eine ur 


— 
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e ilie: XROL. PPRES. v. di. Karolus Delphi» 
ms Viennenſis. 


Ein ebenfalls ſebr rarer Goldgülden König Carl v. 
ale erſten Dauphins, lc Blanc. p. 234. u, i. 


| 274 
A, Der heilige Johannes der Täuffer, ftchend, 
mit einem langen und oben mit einem Kreuße bes. 
ierten Sttabin der finden: S.IOHANNES. Beym 
; Anfang der Umſchrift iftein Delphin, und am Ens 
dederſelben ein Schildgen mit zween Delphinen. R. 
Eine groſſe Lilie: KA. FRAN.REX. DALPH. VI. 


Ein feltener Goldguͤlden von Rönig Carolo V. als Dau⸗ 
phin. le Blanc. p. 234. 0 1. 


DE .. 

A, Der König, ſtehend in langer Koͤniglicher 
und mit Lilien befegter Kleidung, mit der Krone 
auf dem Haupte und zween Sceptern in den Haͤn⸗ 
den. Der Scepter in der Rechten iſt oben. mit eis 
ner $ilie, und ver Lincken mit einer Hand bes 
yichnet. Der übrige Raum der Muͤntze ift mit 
Ulien beſtreuet: KAROLYS. DEI; GRA. FRAN® 
corv. REX. R. Ein Blumenkreutz, in einer 
J gebogenen, auflen mit Kronen und innen mit 
lilien beſetzten Einfaſſung. XPC. VINCIT. XPC. 
REGNAT. XPC. IMPERAT. N. B. 

Ein Roial d’ or, von König Carl VI. Wieget 2. Engel 

fm, 12. AB. le Blanc. p.238. 0.1. H. 

276. 

A, Das Wapen, mit einem Mantel umgeben 

A U mit einem gefchlofienen und gefrönten Helm, 
Ss bes 
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bedeckt, auf welchen eine Silie; Umber ift eine 
vielmahl gebogene Einfaffung: KaROLVS. DEI. 
GRACIA. FRANCORVM. REX. R. Ein Blu⸗ 
menkreutz, welches in den vier Winckeln mit für . 
viel Lilien befeget, in einer gebogenen und mit . 
tilien gezierten Einfaffung. Umber ift wie ge⸗ 
wobnlich zu leſen: xPC. VINCIT. &e. | 


- Ein,Ecu Heaume, von König Carl VI. le Blanc, e 
238. 1. 1. 


| 277. 
A. Das gefrönte Wapen: KAROLYVS. DEI. 
GRACIA. FRANCORVM. REX. R. Ein ziel 
ches gebogenes Blumenfreuß, in einer gebogenen, 
auſſen mit Kronen und innen. mit $ilien gezierten 
Einfaffung : xrc. vincir. &e. wie ge. 
wöhnlich. | 

Ein Ecu a la Couronne, von König Carl VI. le Blanc, 

p- 238. 2 L. 


| 278. — 
A. Das gefrönte Wapen zwifchen zwo Kro⸗ 
NEN: KAROLVS.: DEI. GRA. FRANCORVM. 
REX. R. Ein zierliches gebogenes Lilienfreuß, in 
einer gebogenen und mit £ilien befeßten Einfaffung, 
mie dem gewöhnlichen Wablſpruch: XPC.. VIN- 
CIT. &c. 
Ein Eeu a la Couronne, von König Cal VI. le Blanc. 
p- 234 D. 1. | 
279. 


A, Das Gorteslamm, ſtehend, mit Der Sieges 
fahne, in einer vielmahl gebogenen Einfeffuns; 
dat: 
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darunter: x. F. REX. Umher: AGN. DEI. oVI. 

TOLI. PECAT. MVDI. MISERERE. NOB. 

R. Ein Blumenfreuß, welches in den vier Wins 

deln mit fo viel Lilien befeßet, in einer. gebogenen 

und mit Lilien gezierten Einfaffung: Umher ftehet 

wie gewöhnlich: xpc. vINCIT.&. 
Ein Mouton d’or, von König Carl VL le Blanc. p. 

234. n. 1. 


280. | Ä 
A. Der König, auf einem Stuhl figend, mit 
der Krone auf dem Haupte, dem Schwerd in der 
Mechten, dem Scepter in der Linden, und zween 
Löwen zum Füffen. Auf jeder Seite ift Das Frans 
Böfifche Wapenfchild, und umher. eine vielmahl ges 
bogene Einfaffung: KAROLVS, DEL GRA, 
FRANCORYM. REX. R. Ein zierliches Blu⸗ 
mwiegnkreutz, welchesin den vier Winkeln mit fo viel 
tilien befeget, in einer gebogenen und mit Lilien 
gezierten Einfaffung: XPC. VINCIT. Xpc. 
REGNAT. XPC. IMPER. oo 
Ein Chaife d’or, von König Carl VI. le Blanc. 
PB. oo. oo. 
h nn 28T. . 
j A. Das gefrönte Wapen, dabey ftehet zur rech⸗ 
| (en Seite der Engel Gabriel, und zue lincken kniet 
die heilige Jungfrau Maria. Darüber ift ein 
fliegender Zettel mit dem Worte: AvE. und zw 
oderft geben viele Strahlen aus den Wolcken bers 
: KAROLVS.. DEL, GRACIA. FRANCORV. 
., u BEX, 


93 Zyote Abidellumg. 


REX. R. Ein langes Kreug, zwiſchen zwo Sitten, 
Unten ift der Buchſtabe x. und. umber eine viel 
mahl gebogene Einfaffung, nebft dem sewögnlichen | 
Wabiſoruch: XPC. VINCIT, &c, J 
Ein Salut, von König Carl VL le Blanc. ' p» 238. 
n. b ' | nn . 
| 282. 
A. Das gekroͤnte Wapen: KAROLYS. DEL 
GRACIA. FRANCORVM. BEX. R. Ein zierlis 
ches gebögenes Lilienkreutz in einer gebogenen, ins 
nen mit Lilien und auffen mit Kronen befeßten 
Einfaffung: X PC. VINCIT, XPC, REGNAT. 
PC. IMPERAT. | 
Ein Ecu dor ala Couronne, von sin © Carl vu. le 
Blanc. p. 246. 

A. Das. gekroͤnie Wapen, zwiſchen zoo | ges 
kroͤnten Lilien: KAROLVS. DEI. GRA. FRAN- 
.CORV. REX. R. Ein Blumenfreug , welches 
in den vier Winckeln mit fo viel Kronen befeßet, in 
einer gebogenen Einfaffung. Umher ſtehet, wie 
gewoͤhnlich: XPC. VINCIT. &c. 

Ein Ecu a la Couronne, von König Carl VII. le Blane. 

p. 246. 8. v. M. ae n, 209. H. V. H. Maifchl. 
| > " 
.) u 284 

A. Das gefrönte Wapen, wiſchen e einer Kro⸗ 
ne und einer filie: KAROLVS. DEI. GRA 
FRANCORV. REX. RB. Ein Vluwentreut in | 


S 
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darunter: x. F. REX. Umber: AGN. DEI. oVI. 
TOLI. PECAT. MVDI. MISERERE. NOB. 
R. Ein Bfumenfreug, welches in den vier Win⸗ 
ckeln mit fo viel Lilien befeßet, in einer. gebogenen 
und mit Lilien gezierten Einfaffung: Umher ftebet 
wie gewöhnlich: XPc. VINCIT. &c. j 


Ein Mouton d’or, von König Carl VI. le Blanc. p. 
234. n. 1. 


280. 

A. Der Koͤnig, auf einem Stuhl fißend, mie 
der Krone auf den Haupte, dem Schwerd in der 
Mechten, dem Scepter in der Linden, und zween 
Loͤwen zum Füffen. Auf jeder Seite ift Das Frans 
Böfifche Wapenfchild, und umher. eine vielmahl ges 
bogene KEinfaffung: KAROLVS, DEI GRA, 
FRANCORYM. REX. R. Ein zierliches Blu⸗ 
menfreuß, welches i in den vier Winckeln mit ſo viel 
Ulien beſetzet, in einer gebogenen und mit Lilien 
gezierten Einfaſſung: XPc. VINCIT. XxPpc. 
REGNAT. XPC. IMPER. 


Ein Chaife den von König Carl VI le Blanc. | 
P- 234 | | 


28T. 


A. Das gekroͤnte Wapen, dabey ſtehet zur tech 
ten Seite der Engel Gabriel, und zur lincken kniet 
die heilige Jungfrau Maria. Daruͤber iſt ein 
fliegender Zettel mit dem Worte: avx. und zu⸗— 
oberſt gehen viele Strahlen aus den Wolcken her⸗ 
für: KAROLVS.. DEI. GRACIA. FRANCORV. 


. BER 
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aux, R. Ein langes Kreuß, zwiſchen zwo Siften, | 
Unten ift der Buchſtabe K. und, umber eine viel 
mahl gebogene Einfaflung, nebft Dem gewögnlichen 
Wabiſoruch: XPC..VINEIT. &c. Ä 


Ein Salut, von Koönig Carl VL Je Blanc p. 238. 5 
8. L⸗ 


\ oo. 282. 

A. Das gefrönte Wapen: KAROLYS. DEI. 
GRACIA. FRANCORVM. BEX. R. Ein jierlis 
ches gebogenes Lilienkreutz in einer gebogenen, ins 
nen mıt Lilien und auffen mit Kronen befeßten 
Einfaffung: XPC. VINCIT, XPC, REGNAT, 
XPC. IMPERAT, 

Ein Ecu.dor ala Couronne, v von "König c Carl vn. le 
Blanc. 246 


283. 
A. Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen zwo ge⸗ 
Prönten Silien: KAROLVS. DEI. GRA. FRAN- 


.CORV. REX. R. Ein Blumenkreutz, welches u 


in den vier Windeln mit fo viel Kronen befeßet, in 
einer gebogenen Einfaffung. Umher ftehet, wie 
gewöhnlich: XPc, VINCIT. &c. 


Ein Beu 4 la Couronne, von König Carl VII. leBlanc. 
- 2 . 8. v. Mr 46. 2,209. H. V. H. Mazfchl. 


_ -28 4. 
A. Das gefrönte Wapen, zwiſchen einer Kro⸗ 
Be und einer Silies KAROLVS. DEI. GRA, 


FRANCORV, REX. R. Ein Blumenkreutz, * 
Mu & . es 


IV. Roͤniglich / Frangzoͤſſche. 9 
ches in den vier Windeln mit fo viel Lilien be⸗ 
feßet: XPc. VINCIT. &c. wie gewohnlich. 


Ein Eeu d’or a la couronne, von König Carl VII. le 
Blanc. p. 246. 


: 285, 

A. Das Wapen von Franckreich und dem Deb 
phinat, in einem quadrirten und gefrönten Schik 
De: KAROLVS. DEI. GRACIA. FRANCORVM, 
REX. Oben zwifchen diefer Umfchrift ift ein Dels 
phin. R. Ein zierliches gebogenes Lilienfreuß, In: 
einer,inwendig mit Lilien und auffen mit Kronen: 
befeßten und gebogenen Einfaffung. Umbher ift 
der gewöhnliche Wahlfpruch: xPpc. VINCIT. 
&c. Dazwiſchen oben ein Delphin. 

Ein Ecu d’or ala couronne, von König Carl VIL. le 

Blanc. p. 246: BE ‘ 

0 286. | oo a 

A. Der König, in vollen Harnifch, auf einem 
Thurnierpferd, mit gefchloflenen und gefrönten. 
Thurnierhelm auf dem Haupt, und aufgebabenen 
Schwerd in der Lincken. Sowohl der Harnifdy, 
als auch die Pferddecken, find mit &ilien beſtreuet: 

KAROLVS. D. GRA. FRANCORVM. REX. 
R Ein Blumenkreutz, welches in den Windeln 
wechfelsweiß mit dem Buchftaben x. und mit eis 
ner Life befeget, in einer gebogenen Einfaffung, 
Umber ſtehet, wie gemwöhnlih: XPc. VIN-. 
CIT. &c. ' | 4 | 

Gin Frzne Für. con %önig Carl VER, le Blans, 


p· 240. ... 
J 281 


( 


9° Zwore Abtheilung. 


2 227. | 

‚ A. Der König, ſtehend, in einem langen und 
mit Lilien verbrämten Kleide, mit der Krone auf - 
Dem Haupte, und zween Sceptern in den Häns 


den. Der Scepter in der Rechten ift oben mit einer _ 
‚Hand, und der in der Lincken mit einer Lilie gezie⸗ 


vet. Der übrige Raum der Münge ift mit Lilien 


beſtreuet: KAROLVS. DEI. GRA. FRANCORV. 


REX. R. Ein Blumenkreutz, in einer gebogenen _ 
und mit Lilien befeßten Einfaffung, nebft den ge 


| woͤbnlichen Worten: XPC. VINCIT. &c. 


Ein Roiald’or. von König Carl VII, le Blanc. p. 246; 


288. 

A. Das Gotteslamm, mit der Siegesfahne, in 
einer gebogenen Einfaffi fung ſtehend; darunter: x. 
F. RX. Umher: AGNVS. DEI. QVL TOLL. 
PECAT. MVDL. MISE. nOBIS. R. Ein Blus 


menkreutz, welches inden vier Windeln mit fo viel. ' 


itien befeßet, in einer gebogenen und mit Lilien 
befegten Einfaffung ; Umher ftebet, wie ‚gebräuchlich: 
XPC. VINSCIT. &c. 

. Ein on d’or, von “Fe Carl den VIL, le Blanc. 


p- 2 . 

A Der König, auf einem ſebr unfdemlichen 
Stuhl figend, mit der Krone auf dem Haupte, dem 
Schwerd in der techten und dem Scepter ih der 
lincken Hand. Daben ſtehet ſowohl zur rechten als’ 
zur lincken Seite Der Frantzoͤſiſche Wapenfchild, und 

umper ift eine wLielmaht gebogene Einfafjung: KA- 
xRoO- 


IV. Roͤniglich⸗Frantzoͤſiſche. 95 
ROLVS. DEI. GRA. FRANCORVM. REX. R. 
Ein Blumenkreutz, welches in den vier Winckeln 
mit ſoviel Lilien beſetzet, in einer gebogenen und 
mit Lilien ebenfalls beſetzten Einfaſſung, nebſt 
dem gewoͤhnlichen Wabiſpruch: XPC. VIN- 
ET. .&c. 

Ein Chaife d’or, von König Carl VI. leBlanc. p. 246. u 

290. 

A Das gefrönte Wapen, zwiſchen zwo gefrbn 
gen filien: LVDOVICVS. GRA. DEI. FRACO“ 
RV. REX. R. Ein Blumenkreutz, welches in 
den vier Winckeln mit ſoviel Kronen beſetzet, in 
einer gebogenen Einfaſſung und umher der gewoͤhnli⸗ 
che Wahlſpruch: xPC. VINCIT. &c. 


Ein Ecu d'or a la couroune, von Koͤnig kudewis 
XI. le Blanc. P- 250, | 


291. | | 
A. Das gefrönte Wapen, und dariiber eine 
Sonne: LVYDOVICVS. DEI. GRA. FRANCO- 
RVM. REX. R. Ein filienfreng, mit dem ges 
wöhnlichen Wablſpruch umber: XPs. VIN- 
CIT. &c. | | 
Ein Esu d’or au Soleil, von —92 Ludewig XI. le 
Blanc. P. 250. H, O. und H | 
. 292, 
A. In einem Zirckel, welcher in vier Theile 
getheilet, Das Wapen von Franckreich und dem 
Delpbinat: LYDOVICVS. DALPHINVS. VIE- 
NENCIS. R. Ein Blumentreutz welches in 
. dv& 


- 
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den vier Winckeln wechſelsweiß mit einer Lilie FRE 
mit einem Delphin befeger; Amber ift wie gewöhns 
lich zu lefen: XPC. vVINCIT. &c, 


‚ Ein Ecu d’or, von Koͤnig Ludewig XL welchen. ernech - 
| pls Dauphin prägen laſſen, der nr ſelten if, " 
lanc. p. 250. 
293. 


A. Das Wapen, wie auf vorhergehendem/ und 


- 


darüber eine Sonne: LVDOVICVS. FRAN- 


CORVM. REX. RB Iſt vorhergehenden in allen J 


gti 
‚en Ecu dor, ı von König Eudewig xi. H. O. 


| 294 | 

A Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen zwo ges 
kroͤnten Lilien: KAROLVS, DEI. GRA. FRAN- 
CORVM. REX. R. Ein Blumenkreutz, in den 
vier Winckeln mit ſo viel Kronen beſetzet. Umher 


der gewoͤhnliche Wahlſpruch: xPcC. vix-⸗ 


CIT..&c 
Ein Ecu d’ora la ezuronne, von ' Rönig Carl Van, le 
Blanc, P 257. Di 
| in 29 5. U | 
A. Das gekroͤnte Wapen, und. darüber eine 


Sonne: KAROLVS. DEI GRA, FRANCO- 


RVM. REX. R. Ein Ulienkreutz, umher mit 


den gewöhnlichen Worten: xPc. VINCIT. Kc. 


. Ein Bew d’oran Soleil von K. Carl. VEIL. Man bat ders 
gleichen von unterfchiedlichsm@epräge,und auch a 
4. Duaten. H. Mafchl, T. 15. S. v. M. p. a6. n 
‚210, Ie Bla, P-257. n. 1. N. E. p. 306 0. 395. 


296 


t 


296; 
A. Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen zween ges 


kroͤnten Hermelinen, und daruͤber eine Sonne: 
XAROLVS. DEI. GRA. FyRANCORVM. REX. 


R. Ein Lilienkreutzz, in den vier Winckeln mit ſovie⸗ 
fen gefrönten Hermelinen beſetzet, nebſt Den ger 
| woͤhnlichen Worten umber: XPC. VINCIT. &c. 


Ein Ecu d’or au Soleil, von &. Carl VII. H. O. U. 


Maſehl. Tas Is Blanc, p. 257. v. 1. 
297. 


A. Das gefönte Wapen, zwiſchen den Buch⸗ | 


flaben: KL. Umber: KAROLYVS. -D. GR 
FRANCORV. SIC. IER. R. Ein Krucenfreuß, 


welches an den vier Enden mit ſoviel Klien beſetzet, | 
in einer gebogenen Einfaffung: Umher Reber wie. | 


gewöhnlich: XPS. VINCIT. &c. u 
Ein ſehr feltener Ecu d’or, von König Carl VIII. nach 


der Eroberung bes Königreichs Neopel. I le Blanc. 


| \ 208. en 
A Das gefrönte Wapen ‚yoifehen dem Buch⸗ 


N 


| EV. Roͤniglich⸗ grantzoͤſiſche. 97 


⸗⸗ 


flohen x. und einem Kreutze: KARLVS. D. 6. 


R. FRANCORV. SIC. IE. R. Ein Krucken⸗ 

kreutz, welches oben mit dem Buchſtaben x. und an 

jeden Ende mit drey Lilien beſetzet, in einer gebo⸗ 

geuen Einfaffung. Umher ift wie gervöpnlich. zu 
eſen: XPS. VINCIT. &c. 

Ein Eeu d’or, von Bu Cal. VHL. le Blanc. ® 

j 37 Ds 2.. R 


& . 29. 
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299. 
A. Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen den Buch⸗ 
ſtaben X--L. fo den Königlichen Nahmen andeus 
ten: CAROLVS. D. G. FRANCORV. IHEM, 
ET. s. R. R. Das Wapen des Königreichs 
Jeruſalem, ein Kruckenfreuß, -in den vier Wine 
deln mit fo viel-Pleinen Kteußgen befeget, in einen 
gebogenen Einfaffung: PER. LIGNVM. S. (San- 
&ae) CRVCIS. LIBERET. N. D. N. (NosDe- 
minus Nofter ). 


Ein rare Goldſtuͤck von König Carl vm. x. Bit. 
P. VI. p. 313. le Blanc. p. 297. . 2.. 


J 300. u we 
A Das gefrönte Wapen, zwißhen;e wo gefchns. 
gen Lilien, und Darüber eine Sonne: LVDOVICVS, 
DEI. GRACIA. FRANCORV. REX: R. Ein 
Lilienfreuß, mit der gewöhnlichen Umſchrift: ‚XPS. 
VINCIT. &c., 


Ein Ecu d’ or, von König Eubenig XI. le Blage. P- 
258. n. 1. 


\ 


301. | 

A Sa gefrönte Wapen, zu beyden Seiten 
der —* Buchſtabe 1. und daruͤber eine Son 
ne: LVDOVI. D. G. FRAN. REX. COMES. 
ProvEncie. R. Ein groffes Kruckenkreutz, in 
den vier Winckeln mit fo viel Heinen Kreußgen bei 
feßet, und umher die gewößntichen Worte: xes. 
VINCIT. &c. 


Ein Ecii dor, vor König Budernig xXII. le Blane: p 
258. u L. H. [07 H. Mzfchl, T T. 15. 
| ur 302. 


IV. Böniglidys Scannsfifche. 99 

— 302.. 

A. In einer, in vier Theile getheilten Rundung 

Das Wapen von Franckreich und dem Dels 

phinat , darüber eine Sonne: LVDovicvs. 

DEI. GRACIA. FRÄNCORVM. REX. R; Ein 

tilienfreuß: XPS... VINCIT. XPS. REGNAT. 
XPS. IMPERAT. E.- j 

Ein Ecu d’or, von König Ludewig XIL le Blanc. p. 

258: 2. Te. .— u: 


Ä 17 
A. Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen zween ger 
kroͤnten Hermelinen, und Darüber eine Sonne: LV- 
DOVICVS. D. G. FRANCOTVM. REX. BRI- 
TONVM. DVX. R. Eim-tilienfreuß, in den. 
Bier Windeln mit-fo viel gefrönten Hermelinen ber - 
feßet? DEVS. IN ADIVTORIVM. MEVM. 
IANTENDE, I u : 
Ein gar febr feltener Ecu d’or, von König Ludewig 
XII. welchen der Titel eined Herzogs von Bretagne 
merckwuͤrdig macht, weil ber König dieſes Hers 
jogthum durch feine Vermaͤhlung mit des legten 
Herzogs Francifci von Bretagne Erbtochter Anne, 
einer Witwe König Carl VIIL in Franckreich, mit feis 
ner Krone vereinigt hat. le Blanc, p. 258. m. 1. 

X. Mbl. P. VI. p. 185: -- J J 


| | 304, Fu 
A. Das gekroͤnte Wapen, mit zwey Stachel 
ſchweinen zu beyden Seiten: LVDOVICVS. DEJ. 
GRACIA. FRANCORV. REX. R. Ein Kreutz, 
in den Winckeln wechſeisweiß mie dem Buchſta⸗ 
den z. und einem Stachelfchwein beſetzet. Umber 

Bu Ga —W 


HMOLE 
| >S Ay 
OXFORDOD 
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iſt der gewöhnliche Wablſpruch zu leſen: xES. 
v INCIT. &c. 

Ein Ecu d’or, von König kudewig xu. Man hat 


auch bergleichen Ducaten. le Blanc, p. 258. n. 1. 


Mol. P. TUI. p. 6 8.n.3. sv. M. n. 216. 
CH. VCH. Mafhl, T. 15 Par 


30.0 

A. Das gekroͤnte Wapen, und darunter ein 
Stuceliäwein: LVDOVICVS. ERANGORVM. 
REX. R. Iſt vorhergehenden in allen gleich 


Ein Ecu d’or, von König kudewis Xu. HV.H 
'Mzfchl. T. 15. 


306. u 
A. Das gefrönte Wapen, und darunter ein 
Stachelichwein: LVYDOVICVS. D. G. FRANCO» 
BVM.REXı BRITONVM.DVYX. R Vier ilien, 
welche zwifchen fo viel Kronen ins Kreutz gefeget: 
DEVS. IN. ADIVTORIVM. MEVM. IN- 
TENDE, | | 
Iſt ebenfalls von König Eudenig Xxu. Ss v. M. p. 
P. 47: n. 215. 
307. 


A. Das gekroͤnte Wapen, daben iſt zur rech⸗ 
ten Seite der gekroͤnte Buchſtabe: 4. und oben eine 
"Sonne: LVDOVICVS. DEI. CRACIA. FRAN- 
COR. REX. Ss. R. Ein Lilienkreutz: XES. 
vincir. XPS. REGNAT. XPS. IMPERAT. & 


Ein Ecu d’or, von König Eubewig xul. le Blanc. 2 - 
258. n. 1. 


308. 


Iv. Röniglich  Scangsfifche. 101 
38. 
A. Das gekronte Bruſtbild: LVDoO. FRAN. . 
BREGNIQ. NEAP. R. R. Das gekroͤnte Franı 
tzoͤſiſche Wapen: PERDAM: BABILLONI® | 
NOMEN  . 
NMan bat auch biefe Münze mit der Aufſchrife: r prn- 
7 DAM _BABILLONEM.. Iſt ein Ducate von ber groͤß⸗ 
ten Seltenheit, und von Rönig Ludewig XII. in ſei⸗ 
. nen Irrungen mit 9. Iulio II. geprägt. le Blanc, 
p. 263, n, 3. K. Mbl P. V. p- 225. S.v.M. p. 47. 


" n. 217, Liebe. in Diatribe ſingulari de hoc Nummo. 
Lipfac, IT. 8 | 


309. 

A. Das gekronte Bruſtbild: Lvpovic. p. | 

G. REX: FRANCO, SICIE: IIL. R. Das 

geftönte Frangöftfcye Wapen: MLI. DVYX. AS- 
TENSISQVE. DOMIN. 


\ Ein Doppelöncate auch von Kine Buben AU. Ie Ä 
Bi anc. p- 263.n.3. H.O. | 


2 310. 

A. Das Bruftbild, mit einem! Schaubhut be⸗ 
decket und einer Lilie auf der Bruſt: LYDovi- 
CVS. D. G. FRANCOR. REX. R. Der heili⸗ 
ge Ambrofius, in biſchoͤflicher Kleidung zu Pferde, 
mit einer. aufgebabenen Drenfachen Geiſel in der 
Rechten. Unten ift Das gekroͤnte Frantzdſi ſche Wa— 
pen: MEDIOLANI. PVX. 


Ein Im Doppelducate auch von Kris eudewig XII. H. 


| 8. vᷣ 8. m. 218. le 
—* p. 263. n. —— Mn 


—— 6 3 u in, 
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31 1. 

. Das gekroͤnte Frantz oͤſiſche Wapen, zwi⸗ 
ſchen zwo Lilien: LVDOVIC. D. G. REX. FRAN- 
GorR. R. Der heilige Ambroſius, in: bifchöflie 
cher Kleidung figend ‚ mit einer aufgebabenen 
Dreyfachen Beiffel in der. Rechten, und dem Bis 
ſchofſtab in der Lincken: MEDIOLANI. DVX. 


Ein Doppelducate von Koͤnig kudewig XU. le Blanc, 
p. 263. u. 2. H. O. 


312. 


A. Das Zeichen von Genua, in einer geboge⸗ 
nen Einfaſſung, und oben eine Lilie: L. REX. 
FRANCOR. D. IANVE. R. Ein’ Kreuß, in eis ' 
uer eingebogenen Einfaffung: CONRADVS. RLx. 
ROMANOR. E. 

Ein Ducate, welcher gepraͤget wurde, als ſich Genus | 


‚unter der Herrfchaft Endewig XII. befand und boͤchſt 
rar iſt. le Blanc. p. 263. u. 3. 


313. 
A. Das gefeönte Franböfifche Wapen: 1.VD. 
DEI. GRACIA. FRANCOR. REX. IANVE. D. 
R. Ein Lilienkreutz: xPs. VINCIT. XPS. ‚RE- 
var. XPS. IMPERATL AC. 


Ein Ecud’or, von König Ludewig XII. als Seren 
von Genua. le Blanc, p. 236. n. 3. 


314 : 

A. Die Königin, auf einen Thron figend, mit | 
der Krone aufden Haupt, dem Schwerd in der 
sichten und dem Super in der. lincken Da 
er⸗ 


IV. Rontgch⸗ Frangoſſſche. 103 


Derfelben Kleidung, ift auf der echten Geite 
mit Lilien und auf der. lincken mit Hermelinen bes 
ſtreuet. Zum Fuͤſſen ſtehet die Jahrzahl 1498. 
Amber: ANNA. D. G. FRAN. REGINA. ET. 
BRITONVM. DPVOSSA. R. Ein Lilienkreutz, in 
Den vier Winckeln, mit foviel gefrönten Hermeli⸗ 
nen befeßet: SIT. NOMEN, DOMINI BENE- 
DICTVM N, 


Ein ſehr rarer Ecu d’or, nnd ber Erbtochter des 
letzten Herzogs Franciſci von Bretagne und Gemah⸗ 
fin der Könige Carl VIII. und Ludewig XII. in 
Franckreich. le Blanc, p. 258. 2.2. H.O.H. - 
 Mafchl. T. 14. k. Mbl. P . VI. p.185 


315. 
A. Die Königin, wie auf vorhergehendem, 
Abend, hoch ſtehet zum Füffen nicht die Jahrjahl: 
ANNA. FRANCORVM, REGINA. ET. BRI« 
TONVM, DVCISSA. R. R. Das Lillenfreuß, 
gie auf vorhergebendem: sır. NOMEN. DOMI-: 
NI. BENEDICTVM, R. 
. Ein Eeu d’or, von eben derfelben. le Blanc, p. 258. 
n. I | 
| 316. | 
A. Das gefrönte Wapen, und daruͤber eine 
Sonne: FRANCISCVS.: DI. GRATIA. FRAN- 
CORVM. REX. c. welcher Buchſtabe Die Muͤntz⸗ 
ſtadt St. Lo anzeiget. R. Ein Lilienkreutz, wel⸗ 
ches mit zwo Lilien, in dem oberſten lincken und in dem 
unterſten rechten Winckel beſetzet: Umher ſtehet 
der gewöhnliche Wahlſpruch: xPs. VINCIT. &c. 
| Ein Ecu.dor, 8. — I. le Blanc. p. 264. 0. 1. 


AM. | 
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| 3m. u 
A, Das gefrönte Wapen, und darůber eine 
Sonne; FRANCISCVS. DEI. GRACIA, FRAN“ 
COR. REX, R. Der gefeönte Buchftabe P. zB 
ſchen zwo Lilien: FRANCIiSCVS. GRA, DELL 
FRANCORV. REX, 
Ein befonderer Ecu d’or, K. broneiſei L weil auf felbts 


gen Rahmen und Titul imepmapl. vortommt. ie 


bBianc.p.264.n. 1. 


318. | = 
A Das gefrönte Wapen, darüber eine Sonne, 
und unten der Buchſtabe a. welches anzeiget, Daß 
Diefer Ecu d’or in Paris gepräger worden fen. 
Umher: FRANCISCVS. DEI. GRA. FRANCO- 
RVM. REX. R. Ein ſchwebendes Kreutz, in. eb - 
ner vielmahl gebogenen Einfaffung,, umber mit 
den gewöhnlichen Worten: XPS. VINCIT. &c. 
Ein EFeu d'or a la Croifette, 8. Francifcl J. Dergleichen 
iſt auch mit dem Buchflaben E. auf dem Avers unter 
dem Wapen, welches bie Muͤntzſtadt Tours anzeiget. 
— At 1. H. V. H. Makbl, T. 15. K. 


31 9. 
A. Das gefrönte Wapen, Darüber eine Sons 
ne, und zu beyden Seiten der gekroͤnte Buchſtabe 


F. Umher: FRANCISCVS. DEI. GRA. FRAN”. 


CORVM. REX. R. Ein Lilienkreutz, fo in den 
Winkeln wechſelsweiß mit dem Buchſtaben Fr 
und einer Lilie beſetzet. Umher wie gewöhnlich : 
XPS, VINCIT. &c. 
 EinEsu dor, RE Fransifei I leBlanc. p. 264- n. 1. 
320. 


“IV. Röntglich- Scangäfifche, 105 
320. 

A, Das gekroͤnte Wapen; FRANCISCVS, 

DEI. GRA. FRANCORV. REX, R, Das Lilien⸗ 


Sreuß, wie auf vorbergebenden:; KPs. VINCIT. 
APS. REGNAT. XPS. IMPERAT, R. 


" Ein keu d’or, 8. Franeiſeci I. bergleithen: man von unter⸗ 
ſchiedlichen Stempeln hat. Mol. P. III. p.69. n. 16. 
und 17.8. v.M. P- 45. n,222.H,V. H. Maſehl. T.i,. 

u 321. 


A, Das gefrönte Wapen, zmifchen zween ge⸗ 
krönten Salamandern, welche fich der König, zum 


Sinnbilde erwählet hatte; Darüber eine Sonne, 


Umber: FRANCISCVS, DEI, GRACIA, FRAN- 
CO! REX. R. Ein Silienfreuß, welches in. den 
Winckeln wechfelsweiß mit dem Buchftaben r. und 
gefrönten Salamandern befeget. Umher ift wie 
gewoͤhnlich zu leſen: xPs. VINCIT. &c, - 


Ein Ecu dor, 8. Franciki I. le Blanc. L 264 nn | 


| 322. 


A. Das gekroͤnte Wapen, darüber eine Sonne, | 


und zu beiden Seiten der gefrönte Buchſtabe F, 
Umher: FRANCISCVS, D. G. FRANCOR.REX, 


BRITAN. DVX. R. Ein filienfreuß, in den 


Winckeln wechfelsweiße mit dem gefränten Buchs 


ſtaben F, und gefrönten Hermelinen befeget: DE 


VS. IN, ADIVTORIVM, MEVM. INTENE, 


Ein Eeu d’or, K. Francifeil, welcher wegen ded Titels, 
Britanniae Duz, böchffrar ift. le Blaue. p- 204 D,1. 


65 3220 
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323. | 

A. Das gekroͤnte Bruſtbild: FRANCISCVS. 
DEI. GRA. FRANCORV. REX. R. Das ge 
Frönte Wapen, zwiſchen FF. Umber ſtebet wie 
gewoͤhnlich: XPS.: VINCIT. Kc. | 
Ein Doppeldiate, K. Franciſci LH, Mail T, 7. 


324 
A. Das gefrönte und gebarnifchte Veufbide 
FRANCISCVS. D. G. FRANCORVM. REX. 
R. Das gefrönte und auf einem Lilienfreuß legens 
de Wapen, zwiſchen der Jahrzahl 1532. nebſt 
der gewöhnlichen Umſchrift: XPS. VINCIT. &c. 
Ein Ecu d’or, K. Franciſci I. le Blauc. p. 204° n. 1. 


32585. Ä 
A. Das gekroͤnte und geharnifchte Srubild: 
FRANCISCVS. DEI. GRA. FRANCORVM. 
REX.F. welcher Buchftabe die Muͤntzſtadt Angers 
anzeiget. R. Das gefrönte Wapen, und zu bey⸗ 
den Seiten der gefrönte Buchftabe r. Umher: 
NONOGBIS. DVNE. SED. NOM. vo. DA. GLO«» 
RIA. F. 
Ein Ecu der, K. French I. le Blanc. P- 24. n. A 


W 326. 

A. Das Wapen vonFranckreich und dem Delphi⸗ 
nat, in einem quadrirten und gekroͤnten Schild: 
FRANCISCVS. D. G. FRANCORVM. REX. 
Oben zwiſchen diefer Umſchrift ift eine Sonne. 
R. Ein we in einer Sebogenen Einfaſung, 


— 


IV. Röniglich, Scanzöfifcye. 107 
Umher mit dem gewoͤhnlichen Wablſpruch: XPS. 
VINCIT. &e +: 

" Ein Eu dor, 8. Frandifd 1 bergleichen man von un⸗ 
eerſchexdlipen Stempeln bat. 8. v. M. p. a. u 
221. H. V. H. .Mefchl. T. 15, 

23427. < ’ 

4. Das Wapen von Franckreich und dem Del Ä 
phinat, in einer viermahl geteilten Rundung, das 
ben oben eine Sonne: FRANCISCVS. DEI. GRA. 
FRANCO. REX. R. Ein Lilienfreuß, mit dem. 
gewöhnlichen. Wabhlſpruch umher: XPS. VIN- 


CIT. &c. 
"Gin Ecu d’or, 8. Franciſei L H, V. H. Mzfchl, T. "1% 


A. Das gefrönte Srangöf fche Wapen: FRAN-. 
CISCVS. D. G. FRANCOR, REX. AVR. M. d. i. 
Aureus Milanenſis. Oben zwiſchen der Umſchrift iſt 
in einem kleinen Zirckel das Haupt des heiligen Ain- 
brofil. R. Ein Lilienkreutz. Umher iſt der gewoͤbnli⸗ 
che Wahlſpruch: xps. vVINCiT. &c. Oben zwis 
ſchen dieſer Umſchrift it die Maylaͤndiſche Schlange, 


Ein rarer Eeu dCor, K. Franciſci I, als Herzogs vom. 
Mapland. le Blanc. p. 267. 


329. | Ä 
A. Das Seufbild: FRANCISCVS. D. © 
FRA. REX. R. Das Frantzoͤſi ſche und Manlaͤn⸗ 
diſche Wapen, in einem quadrirten und gekroͤnten 
Schild: MEDIOLANI. PVX. ET. CET. Oben 
zwiſchen dieſer Umſchrift iſt in einem kleinen Zirckel 
‚das Haupt des heiligen Ambroſiuu. 
Ein ſehr rarer Doppel R.Franeikil. le Blanc. 2.267. 


36. 


D N . 
, 
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* 


| 30. 

A Das Zeichen „330: Senus, daruͤber iR 
ne Sonne, und Daben zur rechten Seite Der gekrͤn⸗ 
se Buchſtabe F. und zur lincken eine filie; FRAN- . 
CISCVS. DEI. G. FRANCOR, REX; Re. Ein 
ilienfreuß, in den Winckeln mechfelsweife mit dem 
gefrönten Buchſtaben Fr, und Lilien beſetzet: EON- 
RADVS. REX, ROMANORYM..L. A, 2” 

Ein Ecu d’or, 8. Franeifei I. welcher, wiebie Umfebrift Ä 

: a auzeigt zu Senne geſchlagen iſt. le Bhas, 

Pan | 

- 3 31. | 

A, Das gekrbnte Bruſtbild: HENRICVS. 2. 
DEI. GRA. FRANCOR, REX. R. Das ge⸗ 
kroͤnte Wapen, darüber eine Sonne, zu, beyden 
Setren der Buchſtabe u. und unten der Buche 
ſtabe A. Das Münßzeichen von Paris, Umber :xps, 
VINCIT. XPS. REGNAT. XPS, IMP. 1549 


Ein Ecu d'or. le Blanc. p. 268.0. 1. H. O. H. 
Mzfchl, T. 15. 
332. 


A. Das gefeönte Bruſtbild: HENRICVS. 2 
DEI. G. FRANCORV. REX, R. Der gefrönte 
Buchftabe m, um ein kleines Kreug und zwifchen 
vier Lilien viermabl geſetzet: DVM. TOTVM, 
COMPLEAT, ORBEM, 1549. - 

Ein Ecu d’orober Real. Dieget 2. Engelfen, 12 1 

H. O. Je Blanc. p. 268. n. 1. 

333. 

A. Das geharniſchte Bruſtbild: HENRICVS, 

Il P. G.TRAN.BEX, R. ‚Der betrduu ae . 


Ä 


— 
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Rabe 1. viermahl, als ein Kreutz, zuſammenge⸗ 
ſetzet, welches in der. Mitte mie dem Buchftaben 
A. und in den vier Winckeln wechfelsweiß mit eis 
nem halben Mond und einer Lilie beſetzet iſ. Dars 
‚ über ift eine. Sonne: DVM. TOTYM. CoMm- 

FLEAT. ORBEM, 15S1. | 

Ein Henri d’or, iſt von Piftolen Gold und am ins 
-nerlichen Werth 20. ggl. Man bat dergleichen 
von unterfcbieblichen Stempeln, als mit dem Buchs 
flaben G. in der Mitte, welcher. dad Müngzeichen 

von Poitiers iff. Mol. P, IL p. 69. 1. 19: Je Blane. 

p: 268. n. I 
3334. u 
A. Das gefrönte Wapen, zwifchen zween hat 
ben Monden, und untender Buchftabe A. : HEN- 
RICVS. II. DELL. G. FRANCOR: REX. R. Eih 
Lillenkreutz, in den Winckeln wechfelsweiß mit hal⸗ 
ben Monden und dem Buchftaben 1. befeßer: 
CHRS. VINCIT.' CHRS. REGNAT. CHRS. 

1MP. BE su Eee E 


Ein Eeu d’or. Dergleichen ift auch voneinemandern 
Stempel, mit der Jahrzabl 1552. auf den Avers. 
M. B. H. Mafcht. T. 15. le Blanc, 9.268. 0.2. 


335% 

A. Das geharnifchteund belorberte Bruſtbild⸗ 
HENRICVS. 11. D. G. FRAN. REX. R. Der 
gekroͤnte Buchſtabe m. als ein Kreug zufammen 
geftellet, welches in det Mitte mie dem Buchſta⸗ 
ben ». als dem Münßzeichen yon Rouen, und in 
Den vier Winckeln wechfelsweiß mit einer Silie und 

AR 
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einem. halben. Mond befeger: DVM. roryn⸗ 
COMPLEAT. ORBEM. 1558. u 


Eine doppelte Krone. M. B. ne 


- 336, | 
A Das belorberte Haupt: HENRIOVS.IL.DER, 
€. FRANCOR. REX. R. Das gefrönte Wapen, 
zwiſchen zween halben Monden: cuRs. vınelt. 
CHRS. REGNAT. CHRS. IMP. 

| Ein Henri de or, ie Blanc, p. 268. n. 1. 


337 g 
A. Das belorberte und gebarnifehte Veuſu 
biſd: HENRICVS. DEI. G. FRANCOR. REX. 
R. Franckreich, als eine Roͤmiſche Frauensperſon, 
welche auf allerhand Waffen ſitzet, und auf der ausge⸗ 
ſtreckten rechten Hand eine Victoria bält: oP TI- 
MOo.. PRINCIPI. Im Abſchnitt: GALLIA. 


Ein Henri d or. und auch old 3. Ducate. 8. v. M. 
2.49. u. 227. le Blanc. p. 208 n. 1. 


338. | 
A Das gefeönte Baer, und Darüber. eine 
Sinie: CAROLVS. VIIII. D. G. FRANCO. 
REX. M. DLXI. R. Ein Silienkreuß, in deßen 
Mitte der Buchfiabe A. das Muͤntzzeichen von 
Paris geſetzet: CHRISTVS. REGNAT. VINCIT. 
ET. IMPERAT. | 

Ein Ecu d’or au Soleil, Hält an innerlichen Werth 


2. thlr. 18: Man bat auch) dergleichen von 
a 156 Mo P.UL p. 71 Dı 26. leBlan. p. 269. 


. 39 


IV. Böniglich: Srangäfifche. In 


339.⸗ — 

A: Das gekroͤnte Wapen: CAROLVS. 1Xx. 

D. G. FRANCOR. REX. R. Ein tlienkreutz, 
in der Mitte mit dem Buchſtaben 3. beſetzet: 
CHRIST. REGNAT. VING. ET. IMP. 1566, 


Hält an Innerlichen Werth I. edle. 6 ggl. Mol. P. 


D 


II, p- 70. n. 25. 
= 30 J 
A. Der König, in vollem Harniſch zu Pferd; 
auf deſſen Decke die drey Srangöfifchen Lilien; vor 
ihm ftehen einige gewaffnete Männer: DEBELLAN- 
DIS. HOSTIBVS. GALLIX. Im Abſchmit: 
1572. R. Allerhand übereinander liegendes 
Kriegsgeraͤthe, und unten zwey Palmzweige: HO- 


R 


STIVM. VICTORVM. SPOLIA. 


‘ 


Iſtt 23. Ducaten und böchftrar und merckwuͤrdig 
weil die Ueberſchriften deſſelben auf die araufame 
Ausrottung der Hugenotten durch die Pariſiſche 
Blutbochzeit zielen. S. v. M. p.5t.n. 234, 
3 41. i 
A, Einzierliches Lilienkreutz: HENRICVS. fit. 
D. G. FRANC. ET. POL. REX. 1576 R. Das 
gefrönte Frangöfifche Wapen, Darüber eine Sons 
ne, und unten der Buchftabe A. Umber: CHRI- 
STVS. REGNAT. VINCIT. ET. IMPERAT. 


- Ein Ecu d’or, ber wegen des Poblnifchen Titels auch 
- fonderbar ift. le Blauc. p. 270. . 


| Ä 342. ; 
. A. Das Franböfifche Wapen, und unten der 
Buchſtabe a. Umher: HENRICVE. 111..D G 
RRAN. 
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FRAN. ET. POL. REX. 1587. R. Ein Lilien⸗ 
kreutz: COHRISTVS. REGNAT. VINCIT. ET. 
IMPERAT, _ 


BR ar innerfichen Werth 2 ee 12. sl Mol, p. | 


L p. 71.1, 39% 
343. - 

A Das gekroͤnte Wapen, daruͤber eine Sonne, 
und darunter der Buchſtabe 4. Umher: Cako- 
LVS. X. D. G. FRANCOR, BEX. 1590, R. 

Ein zierliches tilienfreuß: CHRISTVS. REGNAT. 

VINcIT. ET. IMPERAT, 
Ein böchltfeltener Ecu d’or au Soleil, von dem alten 


Cardinal Carl von Bourbon, der vonder Ligue als 
KRoͤnig ausgeruffen wurde. le Blanc. pP. 2095. 


u 344 

A. Das gefrönte Wapen, und darüber eine 
Sonne: CAROLVS. X. D. G. FRANC. REXe . 
1595. R. Ein gierlich ausgeſchweiftes Lilien, 
Preuß: CHRISTVS. REGNAT. VINCIT. ET. 
IMPERAT. 

Ein Ecu d’ör au Soleil, welcher darum beſonders, weil 

er. noch) nach des Cardinals Tode gepraͤget wor ⸗ 

ben denn derfelbe farb im Gefaͤngniß den _ 
May 1590. le Blanc, p. 293. 

| Ä 345. 

AK König Heinrichs des IVten und feiner Sr 
mahlin, Maria de Medices, Brufibilder, Unten 
1608. R. Bas Frantzoſiſche und Florentinifche 
Wapen, in einem Schild zufammen gefeßet. 

Iſt 3. Ducate, auch als 3. Ducate, und ſelten. Mol. 
PUb py2 n. 36 SV, Me P:54: m. 251, | 
346. 


N 

f 

1 
N‘. 
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346. 

A. Das gekroͤnte Wapen: HENRICVS. IIII. 

D.G. RAN. ET: NA. REX. 1667. R. Ein 

gierliches Lilienkreut: CHRISTVS. REGNAT, 

VINCIT. ET. IMPERAT. | | 

| Ein Bud‘ or. le Blanc. p. 294. 


347. 
A, Das. gefrönte Wapen, und daruͤber eine 
Sonne: LVDOVICVS. XIII. D. G. FRAN. 
ET. NAVAR. REX. R. Ein zierliches Lilien⸗ 
kreuß: CHRISTVS, REGNAT. VINCIT. ET, 
{MPE. 1624. | | 
. Ein Ecu d’ or. le Blanc. p. 296. 


348» — 

A. Das gekroͤnte Wapen: LVPoviICvsS. 

XIII. D. G. FRAN. ET. NAVAR. REX. R. 

Ein zierlich Lilienkreutz, in der Mitte mit dem 

Buchſtaben A. als dem Muͤntzzeichen von Paris, 

beſetzet: CHRISTYVS. REGNAT. VINCIT. ET. 
ıMP. 1629, - 


Ein halber Louisdor, Mol. P. III p. 73.0. 42. 
349. 


A. Das belorberte Haupt: LVD. xHL D. . 


G. ER. ET. NAV. REX. Unten 1640. R. 
Der doppelte und gefrönte Buchſtabe L. ins 
Kreutz, mit vier Silien Dazwifchen, gegeneinander 
geſtellet. Inder Mitte der Buchſtabe A. Das 

2 RR 


- 


114 Zwote Ahtheilnug. i 


Münßzeichen von Paris, Umher: CHRS. REGN, 


VINC. IMB 


Iſt ein doppelter Louis d’or, Mol, P. In L 22. 0.‘ 


40. Ile Blanc. p. 206, 


BE 50. oo 
A, Das eorßenn 2 Haupt: LVD. XIII. PR. 
‚ET. NAV. REX. 1641. R. Iſt vorbergeben; 
den in allen gleich: 

Ein halber Louis.d or. Mol, P. IH, P- 75: n, 4 


| 351. n 
A. Das belorberte Sant: LVD. XII. p} 


G. FR. ET. NAV. REX. R. Der doppelteund 


gefrönte Buchſtabe L. ins Kreutz zuſammen ge⸗ 
ſtellt, mit vier in den Winckeln dazwiſchen geſetz⸗ 


ten Lilien: CATALONES. COMES. 1642. 


Ein Louis dor von groffer Seltenheit wegen des 
Fiteld eined Grafens von Satalonien, den der Koͤ⸗ 
nig um deßwillen annahm, weil fich dieſe Graf⸗ 
ſchaft ihm U. 1640. unterworffen batte. le Blanc. 
p. 302, 


| 52. a 
A. Das belorberte Haupt: LVDOVICVS. 


MAGNVS. REX. R. Der Profpet einer Sand: 


ſchaft, durch welche ein Strohm flieſet: LOCVPLES. 
CONTINENTE. RIPA. Im Abſchnitt: TRE- 

SOR. ROYAL. 1698, 
Hält am innerlichen Werth 73. thlr. Mol. pP. IM. 2 
74 n. 55. 


35 3. | 
A. Das gefrönte Wapen, und Darüber eine 
Sonne: LVDOVICYS. XIIII. D. G. FRAN. 


\_* “ ET. 


‘ 


r 
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ET. NAVA. REX. R. Ein zierlich Lilienkreutz, 
in der Mitte mir dem Buchſtaben Aa: beſetzet: 
CHRISTVS. ‚REGNAT. VINEIT» ET. IM®. 
16443. . 
Ein Eeu do or. le Blanc. p. 394. n. 1 1. 


354 oo | 
A, Vier um eine Heine: Kundung, in weicher 
Der Münggeichenbuchftabe, als ein Kreutz herum ge⸗ 
ſtelte groſſe Lilien, mit vier Eleinen Lilien dazwiſchen 
in den Winckeln beſetzet: LVDOVICVS. XIIII. D. 
G. FRAN. ET. NAV. REX. R. Das gekroͤnte 
Wapen, welches von zween Engeln in die Höhe 
gehalten wird: DoMINE. ELEGISTI. LILIVMs | 
Tızı. Im Abfchnite: 1656. | | 
Ein Lis d’or, ober Ins Die. leBlanc. p. 304 1. 
Ss v. M. BIST n. 272. 


- 355. 

A. Das belorberte aut, daruber eine Son 
ne, und darunter Die Jahrzabl 1689, „Umpher:- 
LVD. X1111. D. G. FR. ET. NAV.REX. R 
Der Doppelte und geftönte Buchſtabe 1. vier 
mahl als ein Kreutz gegen einander geſtellet, mel 
djes in den vier Winckeln mitfoviel Liften, und in 
derMitte mit demsBuchftaben o. alsdem Müngzeis 
chen von der Stadt S. Pourcin, beſetzet: CHRS. 
REGN. VINC. 14P. 

Ein Louis d’ or. dergleichen man von verfchiebenen 


ahren hat. le. Blanc. p. 304. n. 1. Mol. P, III. 
dm n. 53. und 56. H. Meſebl. ‚T. ‚Br * 


2 356. 


“rt 
‘ 
. ® te Bi 
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A. Dos Geforberte Haupt, darüßer eine Sn 
Ne: LVD. XIIII. D. O. FR. ET. NA.-RE. Di 
B. welche beyde letztere Buchftaben in einander 
gefchlungen find. und. Dominus Bearnige bedeuten: : 
Denn ich glaube nicht, daß fie Bearniae Dux zu le⸗ 
fen find, weil man nicht findet, Daß das Laͤndgen 
Bearn den: Titel eines. Herzogthums erhalten, wohl 
aber, daß die alten Beſitzer deffelben ſich Vicomte 
oder Herr gefchrieben::  fiehe unten n.367.p. 127: 
R. Der abwärts getheilte und gefrönte Wapen⸗ 
ſchild, in deſſen zechter Helfte die Frantzoͤſiſchen Li⸗ 
lien zu feben, die lincke Helfteiftgefpalten und enthaͤlt 
oben das befannte Navarriſche, unten aber zwo 
Kühe, als das Bearniſche Wapen: sır. No- 
MEN. DOMINE  BENEDICTVM. 1690. 
Ein Louis d’or, welcher wegen bei fetten gebräuchtis 


ben Benrnifchen Wapens beträchtlich if, und 
‚nicht oft mehr vorkommt. 


357, 
A. Das belorberte Haupt, daruͤber eine Son⸗ | 
ie: LVD. XIIII. D. G.#R. ET. NAVY. REX. 
R, Das gefrönte Wapen, und darunter Der Buch. 
ftabe A. Umber: sır. NOMEN. DOMINL BE-, 
NEDICTVM, 1690, | 
| _ Ein Louis d’ or, le Blanc, p. 304 m 2. "Mol, P. u 
pP. 75. n. 577. 


— 


| 358. | e 
"A; Das tindsfeßende belorbert Haupt dark 

ber eine Sonne: LVD. xitii. D. G. FR. ET. 

nr ’ -».n j NAVY. 


w. Aoniglich⸗ Heyusoſiſthe | 117 


NAV. REX. R. Der gekroͤnte Frantzoͤſiſche Wa⸗ 


penſchild, uͤber demfelben ift dee Buchftabe A. und 
unter demfelben: 5 Die Umfcheift ift: S17. No- 


MEN. DOMINI. BENEDICTVM. 1690. 
Ein Louis d’or, | 


A, Das indofpende belorberte Bruſtbild: 


Über welchem eine Sonne: LVD. XIIII. D. 6. 
FR. ET. NAV. REX. Unten 1695. R. Um ei⸗ 
ne Rundung, in welcher der Muͤntzzeichenbuchſta⸗ 
be A. vier ‚gefrönte Lilien mit dem Buchſtaben 


L, viermahl, ins Kreuß gefeßt: cars. REGN. | 


vivc. IMP. 
Ein Louis # of, 

- 360. i 

u‘ Das belorbertẽ Haupt: LVD. XIIII. D. 
G. FR. ET. NAV. REX. 1702. R. Dergefrönte dop⸗ 
pelte Buchſtabe L. zwiſchen zwey kreutzweiſe ge: 
legten Sceptern, von welchen der zur Rechten mit einee 
Ulie, der zur Lincken mit einer Hand gezieret iſt, vier⸗ 


mahl als ein Kreutz gegen einander geſtellet. In 


- 


der Mitten ift der Buchflabe A. umher: cuxs. 


REGN. VINC. 1uP. 
Ein Louis d' or N. E. * a. 397 


A. Das inderhende. belorberte Beuſtbild: 


LVD. XIIII. D. G. FR. ET. NAV. REX. dar: 


unter 1705. R. Unter einer Rundung, in wel⸗ 


cher der Muͤntzbuchſtaben 4. zwey Scepter, 
von welchen der zur Rechten oben mit einer 


er Z und der zur Linden mit einer. Hand 


3 W 
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geyieret: iſt, ins Kreutz gelegt, deſſen vier Win⸗ 
del mit fo viel gekroͤnten Lilien beſett find: cARs. 
REGN. VINc. IMP, 
Ein Louis don .. .. | 
' 362, 

A. Das überaus ſchoͤn gebildete belorberte 
Haupt lincksſehend: LVD. XIIII. D. G. FR 
EIT. NAV. REX. Unten der Muͤntzzeichenbuch⸗ 
ſtabe 4. und 1711. R. Um eine in der Mitte 
ſtehende Sonne Der doppelte gekroͤnte Buchſtabe L. 
viermahl ins Kreuß gefeßt, Deffen vier Winckel mit 
ſo viel Lilien gegieret find: CHRS. REGN. VING. 
IMP. | | 
wiegt 6. thlr. 

363. 

| A. Das rechtsſehende belorberte Haupt: LVD. 

XV. D. G. FR. ET. NAV. REX. R. Zwey 
. von einander gelehnte eyrunde Wapenſchilde von 
Standreich und Navarra unter einer Krone : 
CHRS. REGN. VINC. IMPE. 1758. Unten ift 
Das Münzeichen vonder Stadt Straßburg, zwey 
in einander geſchlungene ß3. 

Es iſt zwar eine bekannte Sache, daß fi die 

Städte in Franckreich, in welchen Müngen ges 
rägt werben , Auf denfelben durch verfchiebene 
5* von einander umnterfcheiden, und daß man, 
‚nur ein paar andere Merckmahle ausgenommen, _ 
hiezu fich der Quadrat: Buchltaben des lateini⸗ 
feben Alphabethẽ bedienet bat’. Weil aber der 
Augenſchein lehret, daß dieſe Müngzeichen nach 
und nach vielen Veränderungen unterworfen ges 
weſen find, fo iſt es fo leicht nicht allemahl gewiß. 
zu beſtimmen, welcher Stadt dieſelben ji zueig⸗ 
Nen find. ‚Dead baben ſich reiche M re 


.“ v 
{ 


Iv. Röniglich gFransoͤſiſche. 1 14 


| baber gefunden, welche fich viele Mühe gegeben 


baben, ein ſolches wahrhaftig gülbenes ABC. zus 
fammen zu bringen, ob es ihnen gleich, wie man 
wegen der unermeßlichen Anzahl von. Louisd’ or 
kaum glauben follte, doch in der That fehr fauer 
worden it. Diefen zugefallen babe ich feinen 

leis gefpart,bey verfchiedenenSchriftftellern diefe 

Ängzeichen aufzufuchen. Weil ich aber den⸗ 
noch wegen der Wiederfprüche, bie ich faſt überall 
angetroffen, nichts zuverläßige® fefliegen kann, 
fo iſt mir nichts übrig, als alle dieſe Verzeichniffe. 


ber Jahrordnung und dem Alten nach unverändert 
mitzutheilen. . 


Zuförderft iff anzumerken , baß zwar von den al⸗ 
leraͤlteſten Zeiten an, in Franckreich ſowohl als 


| J in andern Reichen und Laͤndern gewoͤhnlich ges 


tvefen, auf der Münge den Ort anzugeben, mo 
dieſelbe geprägt worden, wie davon faft alle Blaͤt⸗ 
ser indem Mängbuche des le Blanc einen Beweis 
liefern, daß aber diefe Muͤntzzeichen, nehmlich 


die Buchflaben des Alphabeths, ihren Urſprung 


von König Francifco I. haben, welcher in einer 
Ordonnance, gegeben zu Soiffons den 14. Ianuarii 
1539. befoblen, daß ſeine Münzftädte nachfolgende 
Zeichen führen follten: | 


Prs, A. 
Rouen, B. 
Ss.Lo. C. 
Lion. D. > 
Tours. .E. 
Aners F. 
Poitiers. G. 
la Rochelle. H. 
'Limoges, I. 


Bourdeaux. K | nn 
a re 


worte Abrbeilung. 
Baionne, L. 2 
Tholoſe. M. 
Montpellier. N. 
S. Pourcin. O. 
Dijon. | pP —R 
Chalons. . 
$. André. R 
‚Troyes.. 00.0.8 
5. Menehoud, T. 

Thurn. V. | - 
. Villefranche. - X. en Rouergüe. 
Daufine, 2. u 

Provence. 


Bretagne. 


Dieſes Berzeichniß der Feansiigen Mänsftädte 


und ihrer Merckmahle nach obgedachter Verord⸗ 
nung 8, Francifci Lift in dem Trait€ ‘des Mon- 
noyes par M.Boifard p. gr. anzutreffen, ich babe. 
e8 aber aud le Blanc Traitd Hiftorique des Moh« 
noycs de France p. 265 genommen, mo berfelße 
meldet, daß dieſelbe zu. feiner Zeit noch wäre beobs 
achtet worden. Ich Tann das eigentliche 
Jahr nicht beſtimmen, in welcher le Blanc dieſes 
in feiner Are fürereffliche Werck in den Druck ges 
geben bat, weil ich die erſte Pariſer Ausgabe 
nicht bey Händen habe, die zwote ift zu Amſter⸗ 
dam 1692. gedruckt ; diefed aber bleibt gewiß, dag 
die erſte nicht vor dem Jahr 1690. zum Vor⸗ 
fcbein gefommen iſt. Gleichwohl aber auch bin 
ich überzeuget, daß le Blanc fich irre, wenn feine 
Morte: cette pölice.(du Roi Francois I.) a depuis 


. toujours dıe obferved, alfo zu verſtehen find, daB 


7 


man fich daran genau gebunden und benenfelben 
feine neue bepgefüget babe. Denn nicht allein in 
‚meines feel. Vaters bifforif Denrüngbelußigungen 
| g J * u R A 1 


v 


VUW. Waiglich⸗Frantz oͤſſſche. :raı 
im VI. Theil von A. 1734. p. 369 iſt ein Thaler 
K. Ludewig XIV. von — zu ſeben, ber zu Pau in 
Bearn gefchlagen worden ift, deffen Begenfeite in als 
fen dem oben n.35 sy 15. befehriebenen Louis d’or, 
vom Jabr 1689. gleich kommt, nur daß in ber, in 
der Mitte befindlichen Nunbung, Rate des Buche _ 
ſtabens eine Kub zu feben iſt, melche die Müngs 
fladt Pau in Bearn andeutet, beren Müngzeichen. 
le Blanc gar richt angiebt, welches er aber boch 
hätte bemercten muͤſſen, da es zu feiner Zeit ger 
bräuchlich geweſen iſt; ſondern man bat auch 
ſelbſt Louis d’or. mit gleichen Gepräge, wie dieſer 
Thaler, nur noch zwey Jahr Alter, nehmlich von dem 

jahr 1688. Eben diefes Müngzeichen der Stadt Pau 


ommt auch vor auf andern Louisd’or, wien. n. 


359. von 1695, wie n. 360. von 1701, wien. 
361. von 1794, und wer weiß. auf wie vielen ans 
dern noch von andern Jahren, Denn ich begnüge 
mich nur diejenigen anzuführen, die ich felbft im 
Original gefeben babe. — 
Das Didtionaire Univerfel de la Arance aeienne & 
kommen iſt giebt in der dem J. Tbeil vorgeſetzten Eins 
leitung p. XLVIII. ein von dieſem abgehendes Vers 
zeichniß der Muͤntzbuchſtaben, welches uͤberdieſes 
noch mit einigen neuen Zufägen vermebrt iſt. Ich 
will es gleichfalls anführen, und diefenigen Buch⸗ 
ſtaben, in welchem ed mit obigen uͤbereinſtimmt, 
mie BI. begeichnen: | | 


Paris, | . . 
Rouen. B. Bl. 
Caen. C. | 
Lion.  .D. EI. 
Tour. .E Bl. 


Angers. — F. Bl. oo 
Ppoiriers. G. Bi. 
la Rochelle H. BL 


moderne, welches zu Paris 1726. in fol. herausge⸗ 


Zwote Abtheilung. 


Limoges IL. Bl. 
_ Bourdeaux. K. Bl. 
Bayonne, L. Bl. 
Touloufe. M. Bl. (Tholoſe) 
Montpellier. N. Bl. 2 
Riom. OÖ. / 
Dijon. P. Bl. 
Perpignan. Q. 
Orleans. 8 
Reims. §S. 
Noantes. T. 
Troye. V. 
Amiens. X. 
Bourges. Y. BL 
Grenoble. : Z.. 
Aix. & . 
Rennes. 9 | 
Mez. ‘ AA. | 


Strasbourg. BB... . 

Befancon. CC. 

Lille. u VV. 

Pau. U. 
Mit vorſtehendem aus dem Dictiomire de Fran- 
ce genommenen Verzeichniß ſtimmet ein anderes 
überein , welches in den Tablettes de tous les Mi- 
niftres publics des Cours Souveraines de l Europe 
pour Pannde 1728. p. 100. befindlih ift, und 


. mein feel. Vater in den VI. Th. der biftorifchen 


2... fübrten Vi. Sh. der Muͤntzbeluſtigung vom Jabr 


Müngbeluftigungen, gleichwie auch das vom le 
Blanc mit eingerüctet bat, nur iſt der Unterſchied 
dabey zu beobachten, daß die Tablettes mit dem 
Buchſtaben X. Amiens ihr Verzeichniß beſchlieſſen. 


Ebenderſelbe, mein ſeel. Vater, hat in ange⸗ 
mr 


W. Böniglidy » Srangöfifche. ' 123 


"3734. sin anders Verzeichniß beigebracht, . aber. 
nicht angezeigt, von wem ed ihm mitgerbeilet wore 
den ift, daher ich muthmaſſe, daß ſolches nicht 
aus einem gedruckten abgefchrieben, fondern nue . 
fehriftlich von einem guten Freunde ihm mitges 
 theiler worden ſey. Es iſt ſolches augenſchein⸗ 
lich aus dem le Blane und aus dem Dictionaire de 
France zuſammengeſetzet, daher ich es um meh⸗ 
rer Deutlichkeit willen hier gleichfalls vollſtaͤndig 
anführen, und. den le Blanc wie oben mit Bi. da 
Di&tionaire de France mit DF. bemerden will: 


Paris. A. Bl. DE 
Rouen. B. Bl DEF 
Ss. Lo C. Bl '- 
Lion. D. Bl. DF. 
Tours E. Bl. DE. 
Angers. : F. Bl DF. 
Poitiers. G. Bl. DEF. 
la Rochelle., H. Bl. DEF 
Limoges. 1 Bl. DE 
Bourdeaux. K. Bl. DF. 
 Bayonne. L. Bl. DE 


Toulouſe. M. Bl. DE 
Montpellier. N. Bl. DF. 
S. Pourcin. O. Bl. -- 

‚Dijon. _ . . 

Chälons. . Bü -- 

St. Andre. R BL -- 

Toys. S. BL - 

S. Menehoud. T. Bl. -- : 

Thuron. V. Bl (Tburin) 

Villefranche | | | 

enRouärgue. X. Bu -- -· 
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Bourges.  Y. Bl. DE 
Grenoble. YA DE. 


Az 00£[£&KDER 5 | 
Lunnes, 9 °DF, batRennes: denn 

‚ Lunnes ift ohne Zweifel ein Druckfehler. 
Me  . AA..DFE 


Strasbourg. BB. DR. 
Befancon, CC DEF 
u pP aus N ‚U. DE, | | 
{n dem XVII. Th. der Müngbelafligung vondem - 
abr 1745. p. 176 bat mein feel. Vater oben bes 
chriebenes Verzeichniß aus Dem le Blauc aber. 
mahls wörtlich angeführt und aus vorgedachtem 
Boilard beſtaͤtigt, wobey er noch folgendes Hinzu: 
fest, das anitzo, nehmlich 1745, bedeute: j 


Narbonne, Q i 
Villeneuve oder Moulins, R. 
Amiens. j V. | 
Aix, X 
Marſeille. AA. 
Arras. AR. 

Caen. — 


Als er aber dieſe Abaͤnderungen um mehrerer 
Bequemlichkeit willen dem VI. Theil der Muͤntzbe⸗ 
luſtigung an angeführter Seite mit eigener Hand 
bepzeichnete , fchrieb er noch dieſe neue Abwei⸗ 
chungen hinzu: | | 

L. mit einer Krone Lille 

5. . mit einer Krone Troyes, — 

Mit allen vorhergehenden babe ich die Vers 
zeichniffe, welche in dem Almanac royal, der zu 
Varis jaͤhrlich berausgegeben wird, von den Jab⸗ 
gen 1749, 1748. und 1758. ſorgfaͤltig iufommen 
| j 


"IV. Boniglich⸗Frangoͤſtſche. 1280 


— „ aebalten, und befunden, datz es in allem, mit obigen 


B 


ben nicht babe voll 


“ aufder&eite 121 und 122. befindlichen Verzeichniß 
des Dietionairede France übereinftimme, auffer daß 
in allen diefen dreyen Almanacs der Buchſtabe F 
mit der Stadt Angers gänglich ausgelarfen, und an 
ſtatt des Buchſta U, als dem Muͤntzzeichen 
der Stadt Pau, dad Wort Vache, welcher dag 
Bild einer Kub anzelget, geſetzt iſt, um welchen 
Heinen Beränderung willen ich dag ganze Bere 
| — nicht babe wiederhohlen, ſondern nur jenes 
En aumercdenwollen. — , oo 
tiefem habe ich nichts mehr hinzuzufuͤgen, ald 
noch einige Eleine Beobachtungen, welche aber von 
geringer Wichtigkeit find. Es ift nehmlich der 
Zahlbuchſtabe 9. das Zeichen von Rennes auf 
manchen Louis d’or, alfogefezt: 6, daß man ihn 
fehwerlich von dem Zablbuchſtaben 6 unterfchei: 
den Bann, welches entweder der Geftalt dieſes Buch» 
ſtabens, ‚die durch dag bloffe Umkehren — 
wird, oder einem Fehler des Stempelſchneiders 
unſdrepen iſt. Ferner iſt der Buchſtabe F. auch 
r ſeltenſte der auf ben ſogenanten alten Louis d'or 
angetroffen wird, woraus ich muthmaſſe, daß ſchon 
wvorlaͤngſt zu Angers wenig geprägt, und nachber bie 
Münge daſelbſt gänslich aufgeboben worden. if. 
Endlich find diedoppeltenBuchflaben AA. u. ſ. w. 
niemabls neben einander geftellt, fondern aflezeit 
auffolgende Weife in einander geflochten, dag AA. 
B. und VV. vorwärts, CC. aber rͤckwaͤrts: IC, im 
Ferne ſind, welches ſich aber durch die 
uchdruckerzeichen nicht wohl ausdruͤcken laͤßt. 
u Ein billiger Leſer mird mir nicht verargen, da 
ich dieſe Unzelgeder Fransöfiiegen Muͤntzbuchſta⸗ 
ſtaͤndiger geben koͤnnen, fon: 
dern vielmehr mir dieſe Bitte erlauben, daß ein 
dieſer Sachen beſſer kundiger Liebhaber mir hierin⸗ 
nenähern Unterricht geben möge, ben ich mit allem 
Dand erkennen und der nächften Auflage oder Zu: 
fügen diefes Mercke mit Ruhm einverleiben werde 


2. Des 
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364 
A. Der Printz, auf einem nach Gothiſcher Art 
gezierten Thron ſitzend, mit einem Scepter in der 
Rechten, und einem auf dem Schoos ſtehenden 
Wapenfchildleins ED. (Eduardys) PO. GNs. 
(Primogenitus) REGS. ANGLIE., prs. (Prin- 
ceps) AQVITANIE. R. Eingroffes und inden 
vierWinckeln mit Lilien geziertes Eilienfreug, in einer 
zierlichen Einfaſſung: DEVS. IVDEX. IVSTVS 
FORTIS. PACIENS. 
Iſt wie nachfolgendes ein ſehr rares Gold tuͤck von dem 
groſſen undſieghaften Printzen von Wallis, Eduard, 
Dem Schwargen, ald Fuͤrſten in Aquitanien, von 
4.1363. K.Mbl. P. VII. p.25.und 420. 
I 366. — 
A. Der Pring, mit den Reichefleinodien, auf 
einem Thron ſitzend: ED. PO. GNS. REG. ANGL. 
pP’ MvS. A. foll vielleicht Princeps Summus Aqui- 
taniae heiſſen. R. Einzierlich gebogenes Blumen⸗ 
kreutz, mit einer zierlichen Einfaſſung umgeben, 
‚in der Mitte mit dem Buchſtaben er; und in den 
Winckeln wechfelsweiß mit einem Een und einer 
 gilie beſetzet: DNS. ADIVTOR. 2. PTECTO. 
ME. IN. IPO. SPAVIT. COR! ME. Dominus Ad- 
‚ Jutor et Protector meus in 20 JBeravit cor meum. 
Wieget 3. Engeſ. 16. Aß. | 
| 366. 
A. Des Herbogs ftehendes Budeiß, u an 
Die Rule; mit der Krone “nf: Dem Haupte, dem 
Schwerd 


IV. Sranssfifcher Prinzen. 197 
Schwerd in. der Rechten und dem Meichsapfel in- 
der finden: KAROLVS. DVX. AQVITANIE. 
R. Ein Lilienkreutz, welches in den Winckeln wech: 
felsweiß mit einer Lilie und einem Löwen befeßer! 
"XPS. VINCIT: 'XPS. REGNAT. XPS. IMPE. 


 Dersleichen u von anterfipieblichen Stempeln, H. 
Mitchl. T. 1 


2 367 


A. Das gefchnte Wapen von Bearn, darneben 


R. R. die Umſchrift, ſo viel davon kenntlich, lautet alſo: 
XATERINA. DEI. GRA. DOMIN A. BEARNI: 
R. Ein Silienfreuß, in defien Windeln zwey 
Schwerder undzwo Kronen: DOMINVS. ILLV- 
MINATIO. MEA. ET. SALVS. 


S. v. M. p. 74 n. 320. 
368. 


A. Das Beuſtbid mit einet Hawebude: | 


1OHANNES. DVX. BORBÖNII. TREVOECIE 
DVX. R. Der Herbog zu Pferd, deſſen Dede 
mit Lilien beftreuet: DEXTERA. DOMINI.EX- 
ALTAVIT. ME. 


Iſt ein feltener Ducate von Johann II. Herr 
. 609 von Bourbon, welcher 1488. geſtorben. S.v.M: 
p- 73. 1. 319. 


| 369. 

A. Das Bruftbild, mit einem Haarband von 
Perlen, und der Kette des St. Michaels: Ordens: 
PETRVS. DVX. BORBONI. TREVOSI. DNS, 
R. Der Hertzog, in vollen Harniſch zu Pferd, mie 


We 


— 


4288 Spore Adcheilung. — 
gſchloſſenem Thurnierhelm und aufgehabenem bioß 
fen Schwerd. Die Decke des Pferdes iſt mit Li⸗ 
lien beſtreuet: DEXTERA. DI. BXALTAS 
VIT. ME. 
. Ein rarer Ducate Both IT. Herten von Bourbon 
wiſchen as 1503. K.Mbl. P. zVı1 p- 225 


\ 


| 370. 

A. Das Bruſtbild, —* 1614. Umper: 

Das getrd LA. TOVR. D. BYLLONIE: R. 

| 8 gefrönte Wapen: 8* remus PRINCERS, 
SEDANI. ET. RA. 

Min feltenen Goldgulden, aber von ſchlecheem Ge 


J von Mahl, 7.3 de la Tour, herdegen von Boui 


3. r . . 


371. 

A Der Herhog zu Hferde in vollem Har⸗ 
niſch, mit geſchloſſenen Thurnierhelm auf dem Haupt, 
aufgehabenem Schwerd in der echten, und, dem 
Wapenſchild in Der finden. Die Pferddecke iſt 
mit Hermelinen beftreuet: FRANCISCVS. DER 
GRACIA. BRITONV. DVX. R. Ein zierlich 
Blumenfrenß, welches in den vier Winckeln mit 
Hermelinen befeßet, in einer gebogenen Einfaffung: 
DEVS. IN. ADIVTORIVM. MEVM, INTEN- 
DE. R. „(diefer Teste Buchſtab r. bedeutet. 
die Muͤntzſtadt Rennes.) 

Ein Qoppelbucate, H.O.H. Mach. T. 14 x. Mbl. | 


372. | 
Aa. Das Brupsirdinbiafen Saum, mit einen 
Srnige abe Kraufe, und einen Gewand | 


IV. Seanzsfifcher Prinzen. 129 


um die Schulter: FRANC. iſtus BOVRB. onius 


VD. ovico MARGARETHA. LOTH. arıngia. 


R. Das Frangöfifche und Lothringiſche Wapen in 
einem quadrirten und gekroͤnten Schild, dabey zu 


beyden Seiten ein Plein Doppeltes Kreuß: Im. _ 


OMNEM. TERRAM. SONVS. EORVM. 


Ein Befbaiben, von Iehlechtem Gehalt. 8. v. M. P | 
| T. ;. 


75. 2.327. Maichl 
% 


- 373. . 
A. Das Bruſtbild: FR. BOVRB. LVD. 


MARGARETA. A. LOTH. R. Das. Frantzoͤfi⸗ 
ſche und Lothringiſche Wapen, in einem nach der 
Laͤnge getbeilten und gefrönten Schild, zweymahßl 
zuſammen geſetzet: IN. OMNM. TER. SONVS. 


 EORVM. . 
Ein Soldgülden von geringem Seh H. ‚Mafchl. 
T. 3. 


374 


A. Der heilige Johannes der Täuffer, Die | 


rechte Hand zum fegnen aufbebend, und in Dee 

Lincken einen Scepter haltend: s.. IOHANNES. 
>». Ri Eine geoffe Lilie: G. DPH. VIENS. 

- von Guidone Dauphin von Vienne, II, F. d or. 
P. 22. & p. 97. 


A. Der heilige —— der Zauffer aan, 


wie ie auf vorhergebendem: Ss. IOHANNES. B. R 


Eivue groffe &ilie: nv. DPH. VIENS. 


Iſt von Dauphin Humberto, dem letzten ſeines Stam⸗ 


WR ing Klofter ging. DL. E- dor. Praef. p. 
n. VII B-V. p.135. iq 


/ 


98 


ad . 


7 
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376. 


A. Das gekroͤnte Wapen: LVDo. p. Dom 
BARVM. (Dombes) D. MONTIS. R. Ein von vier 
mit langen Stengeln und Blättern verſehenen Li⸗ 
lien, zuſammengeſetztes Kreutz: DNS. ADIVT. 


ET. RE. D. I. M. MEVS. 1578 


Eine Krone. M. B. H. Mafchl. T. 25. 


377: I 
A. Das Wapen, unter einer groſen Krone: 
GASTO. FRVN. REG. VSVFR. PRIN. POMB. 
G. R. Ein Lilienkreutz: POoMINVs. ADIV- 
TOR. ET. REDEMTOR. MEVS. 1641. 


- Sf. 12. Duc. 8. v. M. e.74 n. 324. 


2.378 = 

A. Der Pring, in Königlichem Habit, mit ge⸗ 
kroͤntem Haupte, und dem Scepter in der rechten 
Hand, ſitzet auf einem Thron, welcher auf bey⸗ 
den Seiten mit Lilien umgeben iſt; von der Umſchrift 


iſt nur ſoviel leſerlich: SICIL. 10an. R. En 


Blumenkreutz, zwiſchen welchen zwo Lilien und zwa 


Kronen, in einer viermahl gebogenen und. vier⸗ 


mahl geſpitzten Einfaſſung; auſſerbalb an jeder 


Spitze find zwo kleine Lilien. Die Umſchrift enthaͤlt 


den. gewohnlichen Wahlſpruch: Chriſtus vin- 


eit &c. 


Iſt 13. Ducaten, und ein fehr rares Sedc, von 
lohanne Hertzogen von Duras ober Durazzo, Der 2. 
1355. geſto orben. S. v. M. P- 73. n. zis. 


379. 


IV. Frantzoͤſiſcher Prinzen 131 


A. Das Orleaniſche ewapen: XAROLVS. 
α DVX. AVRELIENSIS. R. Einzierlich 
gebogenes Lilienkreutz, in einer gebogenen, inwen⸗ 
Dig mit Lilien und auſſen mit Kronen beſetzten Eins 
faffung: - xPc. VINCIT. XPC. REGNAT. 
XPC. IMP. j 

< Ein Ecu d’or. le Blanc; p. 263. n. z. 


380. I 
"A. Das Orleaniſche und Mapländifche Wa⸗ 
pen, in einem quadrirten und von obenher beſtrahl⸗ 
ten Schilde, dabey ift zur rechten Seite ein Rits 


terfragen.und Lilie, und zur lincken die Mayländis 


ſche Schlange: KA. DVX. AVRELIAN. ME- 
D.islani. ZES. DNS. AST.‘ R. Ein Blumen: 
kreutz, welches in den Wincfeln wechfelsweiß mit 
einer Lilie und der Mayländifchen Schlange befeßet: 
"XPS. VINCIT. XPS. REGNAT.. XPS, IM- 
 BERAT. j | u 
Ein Eceu d'or. le Blane. p. 263. n. 1. 


— 
v 


| nn J. 
TA. Iſt in allem wie vorhergehender: Lv. 
DVX. AVRELIAN. R. Iſt vorhergehenden in 
allen gleich. | ol — 
Ein Eeu d'or, welchen Koͤnig Ludewig XII. noch als 
Hertzog von Orleans wegen ſeines Anſpruchs auf 
Mapland prägen laffen. le Blanc. p. 263. n. I. 


— > 


| J 382. | \ 
A. Das Beuftbild, mit einem Schaubhut bes 
decket und miteinerfilie aufder Bruſt: LVDOVIC. 
. > 92 DIX. 


” D 


\ 
x 
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DVX. AVRELIANENSIS. R. Das Orleans 
ſche und Maylaͤndiſche Wapen in einem quadrir⸗ 
ten und gefrönten Schilde, zwiſchen zwo u 
lien: MEDIOLANI. AC. AST. DNS. 

Ein Doppelducate, le Blanc. P- 263. n. 1. 


383. 


A. Das gefrönte Wapen: 10: LATRI. MAR.“ 


chio VIGLE. ET. MARES.challus FRAN. ciac. 
R.. Eintilienfeeug: .x rs. VINEIT. XPS. RE- 


GNAT. XPS. IMPERAT. 


u Eine Goldkrone. H. Mafchl, Tr. 14. 


von England und Grosbritumien. \ 
- 384, 

PR De Koͤnig, ſteher geharniſcht in einem mit 

einer Roſe bezeichnetem Schiff, und bite 

in der Rechten das Schwerd, und in der Lincken 


den vierfeldigen Franböfifchen und Englifchen Was 
penfchild. Hinten am Schiffe ſtecket eine Fahne mie 


dem Buchſtaben e. bejeichnet: EDWARD. 'DI. 
' GRA. REX. ANGL. Z. FRANC. DNS. IB.erniae. 
R. Eine ſtrahlende Roſe, um welche vier Silien, 
und eben fo viel Dazwifchengefeßte gefrönte $öwen: 


IHE. AVT. TRANSIENS. PER. MEDIVM, IL- 


LORVM. IBAT. 


Ein Roſenoble, von König Eduard II, wiegt ah 
Dura N. E. P 304. 2. 373. H,V.S.B.N, 
p- 367. 


or 5 a | 385. 
- s j en . t . 
. ö Fe \ . 


V. Roͤniglich⸗Engliſche. 133 
38. | 
A; Der König, im Schiſſgwie auf vorhergehen⸗ 
dem. In der Fahne des Schiffe iſt der Buchſta⸗ 
be E. Umher: EDWARDO. DI GRA. REX. 
. ANGLI. FRAN. DNS. IB. R. Die Nofe, wie 
auf vorhergehendem: IHE. AVT, TRANSIENS. 
$ER. MEDIVM. ILLORVM. IBAT. 
4. und. auch 2. Ducaten. Mol. P. II. p. 32. 


8.45. 
— 386. | 

A; Der König, in einem Schiff, in n der Rech⸗ 
sen ein Schwerd und. in der Lincken den vierfeldi- 
gen SBrangöfifchen und Englifchen Wapenſchild 
‚Haltend: HENRIC. DI. GRA. REX. ANGL.Z. 
FRANC. DNS. HIB. R. Ein £ilienfreug, in 
den vier Winckeln mit einem gefrönten $öwen, 
undin der Mitte mit dem Buchſtaben H. in einer 
"gebogenen Einfafjung befeget: 11E. AV T. TRAN- 
SIENS. PER. MEDIVM. ILLORVM. IBÄA, 


“ EinRofenoble von 8. Henrico VI.leBlanc, p.244.Mol. 
PAD O na HVMB 2. 


Be 17 A 
A. Der König, in vollem Harniſch, auf einen: — 
Thuenieroferd, mit geſchloſſenem und gekroͤntem 
Thurnierhelm auf dem Haupt und aufgehabenem 
Schwerd in der incken. Sowohl der Harniſch, 
als die Pferddecken ſind mit Loͤwen und Lilien be⸗ 
ſtreuet: HENRICVS. D. G. FRANC. ANGLIE. 
REX: R. Ein zierliches Blumenkreutz, in. einer 
ws und mit Saubwerf genettew EbKoK 
J 3 Vvog 






“ 
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fung: xrs. VINCIT. XPS. REGNAT. XPS. 
IMPERAT, * 

Ein Franc d’or, von 8. Henrico VL le Blanc, p. 244- 


3880. 

A. De König, mit dem. Seepter i in der Dede 
ten und dem Meichsapfel in der Linden, aufeinem 
Thron / darunter der Stadt London Wapen: HENRI- 
CVS. DEI. GRACIA. REX. ANGLIE. ET. 
'FRANC. DNS. HIB. R. Eine geöffnete Roſe, in 
Deren Mitte das Frangöfijche und Engliſche Was 
pen in einem quadrirten Schilde: IHESYS.' AV- 
TEM. TRANSIENS. PER. MEDIVM.. ILLO- .- 
RVM. IBAT. - 

- Ein doppelter Rofenable von 8. Heinrich VI. Wiege 

4a Duc. N. E. PB 304. n. 375. H. V. M. B. 


389. J 
A. De Ertzengel Michael , wie er den Dra⸗ | 
chen durchflicht: HENRICVS. D. GRACLA. 
FRA. ET. ANGI. REX.: R. Ein Schiff, an 
deffen Maft das Frantzoͤſiſche und: Engliſche War 
pen: SALVA- NOS. XPE, REDEMTOR. cxv-⸗ 
CE. TVA. | 
Wiegt 1}. Duc. und wird Arigelotte genennet, von 
8 Henrico v1. N. E. p.304. n. 370. 


0 390. 
| A. Gleiche Vorſtellung des Erhengels 3 Mi⸗ 
chaels, wie auf vorhergehendem: HENRIC. -DIe _ 
GBA. REX. AGLI. Z. FRA. R. Ein Schiff, def - 
Pa Draßbauns aincreutzinan weichem der quadrirte 
- Er 


V. Roniglich— ⸗ Engiiſche. 1 35 


Engliſche und rantzoͤſiſchec Wapenſchild haͤnget. Da⸗ 
bey oben auf der einen Seite der Buchſtab H. und auf 
der andern eine Roſe: SALVA. NOS. XPE. REPE. 
BER.CRVCE. TVA. 
Kine Angelotte von K. Heinrich v1. = Due. Mol, 
P.UL p. 30 n. 29. $.v, M. p. 79, n. 345. 


391. BE 
A. Der Ergengel Michael, auf den Deachen | 
ſtehend: HENRICVS. 'D. G. -AGL. FRA. Z. 
HIB. REX. R. Iſt vorhergehenden. in allen | 
glei, 
Eine Angelotte von 8. Seinrich VI. 13. Ducaten. 
“Mol, P. II. p. 30. n. 32. H. V. H. Maſchl. T. 6. 


392: 
A Der Ergengel Michael, wie auf borherge⸗ 
henden: HENRIC,: DI. GRA. REX. AGL. 2. 
FRA... R. Das Schiff, wie auf vorbergehendens _ 
.SALVA.. NOS. REX. RE. PER. CRVC. TVA. 


sn eine fogenannte Angelote von König Heincic VL. | 
3. Duc. Mol. P. IIL p. 30. 0.33. H 


393. 
| A. Die Vorftellung des Erglichen Gruſes, 
in Deren Vorgrund zwey Wapen, zur Rechten das 
antzoͤſiſche und zur Lincken der quadrirte Frantzoͤ⸗ 
ſche und Engliſche Schild, dabey in der Mitte auf 
einem Zettel zu leſen: aV x. Umher: IRNRICVS. 
DEI. GRA. FRÄCORU. Z. AGLIE. REX. 
R. Ein Kreug, dabey auf der einen Seite eine Lilie, 
auf der andern ein Leopard in einer sn Ein 


a | 


> 
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faffung, ynd unten. m. Umher: xpc. VNoIT, 
XPC. REGNAT. XPC. IMPERAT. 


- Ein: fogenannter Salut von K. Heinrich VL. Mol. P. 


III. p. 31.2. 35. K. Mbl. P, VI. p. 321. le Blanc, 
30984. 
A. Wie auf vorhergehendem die Vorſtellung 


des Engliſchen Gruſes, uͤber welchen der H. Geiſi 


in Taubengeſtalt ſchwebet. Unten ſtehn zwey Wa⸗ 
penſchilde, in dem zur Rechten find die 3 Frantzoͤ⸗ 


ſiſchen Lilien, und in dem zur Lincken, iſt das 
Frantzoͤſiſche und Englifche Wapen quadrirt: 


XPC. IMPE. 


HENRICVS. DEI. GRA. FRANCORV. ET. AN- 
GLIE. REX. Oben zwiſchen der Umſchrift 
ift ein Lowe. R. Ein Kreutz in einer gebogenen 


Einfaſſung, daben zur Seiten eine Lilie und ein Loͤ 
- we, und unten H. Umher: "XPS. VINCIT. . 
- XPS. REGNAT. XPS. IMPERAT. Oben zwi⸗ 


ſchen der Umſchrift ift: abermaßte ein Ldwe. J— 
If gleichfalls ein Salut von 8. Heinrich VI. Uu. . 


| 1 — 
A. Ein Engel pälezur Rechten das Frangöfifche - 


und zur Lincken das Frantz dſiſche und Englifche qua⸗ 
drirte Wapen: HENRICVS.FRAÄNCORV.ANGLIE. 


REX. R. Ein Kreutz, zwiſchen einer Lilie und ei 
nem Loͤwen: XFC. VINCIT- KBC. REGNAT. 


" Eine 'Angelotte pon König Heinrich VI. Wieget 1. 
Engelſ. und 15. Aß. H. V. le Blanc. p. 2,44. 


396. 


V. Waigiich Eogliſche. 137 

396. | | 

A. Der Ergengel Michael auf dem Drachene I 
HENRIC. VIII. D. G. R.. ANGL. FRA. R. 

Ein Schiff, mit dem vierfeldigen Wapen, undan. 
den Maſtbaum ein n. und eine Roſe: ery x. 

AVE. SPES. VNICA, ZZ 

Iſt 3 Ducate. 8. v. M. p. 80. u, 3a7. 


397. | 
- A. Der Ergengel Michael, wie er den Drachen 
tödtet: HENRIC. VIII. DI. GRA, REX,.AGL.ET, 
FRA. Dben ben dem Anfang der Schrift ift Das ger 
kroͤnte Stadtzeichen von London. R.EinSchiff,deffen 
Maſtbaum ein Kreutz, an welchem das quabrirte 
Frangöfifche und Englifche Wapen, und oben zur 
Rechten der Buchftabe n. und zur Lincken eine Ro⸗ 
fe zu fehen: PER. CRVCE. TVA.SALVA.NOS, 
XEE. REDE, Oben bey Anfang diefer Aufſchrift 
iſt wieder das gekroͤnte Stadtzeichen von gondon. 
‚Eine Angelotte, 


- | | 398. . | 
A. Der König, in vollem Ornat, mit den Reichs⸗ 
kleinodien auf einem Thron ſitzend, und zum Fuͤſſen 
eine Roſe: s. HENRICI. 8. DI. GRA. AGL. 
FRANCIE. HIBER. REX. R. Das Wapen von 
Franckreich und England, in einem quadeirten und 
gefrönten Schild, welcher auf ein Poſtement 
geſetzet ii und von einem gekroͤnten Loͤwen und Greif⸗ 
fen gehaiten wird. Unten an dem Poſtement ſtehet . 
x. Umber: s. IHS. AVTEM. TRANSIES, PER 
MEDIVM. ILLOR» IBAT. 


35  \ 
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Ein fogenannter Souverain. Wieget 8 — | 


Man hat auch dergleichen halbe. H. V. H. O 
Mzichl. T. 6. 


399. 
A. Eine Hofe, unter einer Krone, zwiſchen 
ben gekroͤnten Buchſtaben 1-KR. Umher: 
HENRIC. VIII. RVTILANS. ROSA. SINE. 


spina. R. Das Srangöfifche und Englifche 


- Wapen, ineinem gefrönten und quadrirten Sthild: 


BERNIE. 


Dergleichen Kronen ſind von unterſchiedlichen Ge⸗ 
raͤge, als mit den gekroͤnten Buchſtaben m-r. oder 


a-1. bey der Roſe und dem Wapen, und mit glei⸗ 


chen, Doch etwas anders 8 abgeürgten Im Umfebeiften 
. Mol, P, II. p. 31, » Meſchl. 
T. I15. K. Mb P. xviꝰ P. 377. 


OO. 


4 
A. Eine gefrönte Roſe, zwiſchen den ges 
eroͤmen Buchſtaben -R. Umher: HENRICH. 


> 8. RVTILANS. ROs. SIN. SPI. R., Das qua⸗ 


drirte und gekroͤnte Wapen von Franckreich und 


England, zwiſchen den gekroͤnten Buchſtaben 
H-R. Umher: Di. GRA. AGLI. FRANC. Zi 
HB. REX. 


Ein. Viertel⸗ Sourerain. H.V. und n 0. H. meſchl. E 


T. 15. 


01. 


u DEI. G. R. ANGLIE. 2. FRANC. DNS. Hin 


> 


4 u 
A. Ein $itienfreuß, in der Mitte mit einer 


Roſe, und in den 4 Windeln wechfelsweiß mit ei⸗ 


nem gefrönten u. und einem Loͤwen befeßet: HEN- 


RICO, VIII2  RVTILANI. ROSA. SINE. 


SPIN. 


x 


V. ‚Röniglich ‚ Englifche. 239 
spın. Oben zwifchen der Umfehrift ein Loͤwe. 
R. Das Frangöfifche und Engliſche Wapen in eis 
nem quadrirten und gefrönten Schild: HENRICQ. 
8. DEI. GRA. REX. ANGL. Z. FRAC. 

. v. und H. O. H. Mzfchl, T.ıg. 


. A Ein Shif, en 9. Maſtbaͤume Kreutze 
nd, an dem mittelften ift unten eine Roſe: HEN- 
"RICVS.-D. G. R. ANG. Z. FRANC. DNS. . 
HB, R. Der Ritter St. Georg zu Pferd, mit 
aufgehabenem Schwerd, und unter ihm der Dras 
che: TALI. DICAT. SIGNO. MENS. FLV- 

CTVARE. NEQZ 
| Biege Engelf. H. O. H. Meſchl. 1.6 


O3. 
A. Ein Schiff, nie 3, Maſtbaum⸗ waͤcher 
ein Kreutz fuͤrſtellet, dabey oben zu den Seiten 
H-BR. und unten an demſelben iſt eine Roſe: HEN- 
RICVS. DI. GR. R. ANG. Z. FRA. DNS: Hi- 
BER. R. Der Ritter St. Geörg zu Pferd, wie 
er den Drachen. erlegt: TALI. DICATA. ST 
'GNO.. MENS. FLVCTVARE. NEQVIT,. 
Wieget 3. Engelf. H.O.H. Mafchl. T. 6. | 
404. 
A. Der Koͤnig, ſtehet in einem Shhif, mit ei⸗ 
ner Krone auf dem Haupt, dem Schwerd in der 
Rechten und dem aguadrirten Frantzoͤſi ſchen und 
Engliſchen Wapenſchild in der Linden: ED- 
WARD. DEI. GRA. REX:-ANGLIE. FRANG. 


> HYB. R Ein Ailienkreutz, in der Mir ut 
ZZ \\ 


. 1 
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dem Suchen E. und in den 4, Windeln me 
fo vielen. gekrönten $ötwen befeßet; in einer gebo⸗ 
genen Einfaffung: IHE. AVTEM. TRANSIENS, 
PER. -MEDIVM.  ILLORVM, IBAT, 


Ein Noble, Dieget 5. Engelfen, H O. 


3 405. | 

A4. . Der König auf einem ſehr ertichen Thron “ 

mit den Meichskleinodien, fißend: EDWARD, VI. 
DEI: GRA, ANGL. FRANCI. ET. HIB. BEX, 

R. Das gefrönte und quadrirte Wapen von Franck⸗ 
yeich und England, auf ein Poſtement geſtellet, 

and von einem Löwen und einem Greifen gehal⸗ 

ten: IHS. AVTEM. TRANSIENS. ‚PER. ME- 
DIVM. ILORYM. IBAT. 


Ein fogenannter Souverain, H. Mall, *.6 J u 


a Dar König, im Schiff, in der Reden = 
Das Schwerd, und in der Linsen den Wapenjchild - 
haltend: EDWARD. DEI. GRA, REX. ANGEL. 


Z. FRANCORUM, R, Ein Kreuß,mitfilienund - 


‚ töwen befegets IHE. AVTEM. TRANGIENS. 
P. MEDIVM. ILLORUM. IBATS 


Iſt 24. Ducate. Mol. P. Il. p. 32. 0.48. 


407. Ä 

“A. Das gekroͤnte Bruftbid: EDwARD. vr 

D. G. ANGL. FRA. Z. HI. REX. R. Das ge⸗ 
kroͤnte und quadrirte Wapen, mit den —* 
PD — | Adler 


V. Roniglich /Engliſche. m 
ſchen Sitten und den Englifchen feoparden: scv- 
TVM. FIDEL PROTEG. EVM. Ye 


af} y Burate, S; v.M. p. 80, m, 350. H. Michi, 


A Du geßarnifihe und gefrönte Bruſtbitde 


IEX. v.R. Das gefrönte Wapen jroifchere 
E-R. Umber: scvTvM, FIDEL, PROTEGET. 
BVM. u E 


‚eu en Scuverain, Dige 3. Engelſ 16. AB; 


409. | 
A. Das geharnifchte Bruſtbild des jungen 
Koͤnigs, im bivſſen Haupt: scvTvM. FIDEL 
PROTEGET. RVM. R. ft wie vorbergehen⸗ 
der: EDWARD. VI. D. G. AGL. FRA, 
ı HB. REX. 9 


Bank gleichem bem Hebalt, wie vrbegchene H.O. w 


410 


A. Der Erhengel Michael, ſtehend, wie er 
einen Drachen mit dem Spieß durchſticht: ED- 
WARD. VI. D. G. AGL. FR. Z. HIB. REX. 
R. Ein Schiff, deſſen Maſthaum ein Kreutz, da⸗ 
bey oben auf der einen Seite der Buchſtabe 

x. auf der andern eine Roſe, und unten 
das von den Frantzoͤſiſchen ulien und Ergliihen 
ns 
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Loparden quadrirte Wapen: PER. — 

TVA. SERVA. NOS. XPE. REDE, | 
Wiegt 3. Engeln 10. A. H. 0. 


411. 


A Die Königin, auf dem Thron ſthend, mit 
dem Scepter in der Rechten, und bem Reichsapfel 
‚in derfinden: MARIA. D. G. ANGL. FRA. Ze 
HIB, REGINA. M.D. LIII. R. Eine Rofe, in: 
- Deren Mitte Das Engliſche und Frantzoͤſiſche quas 
drirte Wapen: A. DNO. FACTV. EST. ISTVe 
2. EST. MIRA. IN. OCVL. NRIS, 2 

Iſt 4% Ducaten. Mol. P. IM. Pen 3-5. R 

N. p. 129. 


— am. . u. 
. A. Der Ritter St. Georg ſtehend, mit dem 


drrechen unter den Fuͤſſen: PHILIP. 2. MA- 
BIA. D. G. REX. 2. REGINA. A: R. Ein 


Schiff, mit den Frantzoͤſiſchen Lilien und Engliſchen 
Leoparden, oben ein Kreutz, an deſſen einer Seite 
p. und an der andern Seite m. Umher: A. DNO. 
FACTVM. EST. ISTVD. 2. EST. MIRAB.. 
Hält am Gewichte In. Ducaten. 8. v. M. p. 81. _ 
2350 


vu 


u 413. ö " 
A. Die Königin, in vollem Ornat, auf dem 
Thron: ELIZABETH. D. G. ANG. FRA. ET« 
_ HIB. REGINA. - R. Eine offene Roſe, darinnen 
das 1 grautölſhe und Engliche Wapen: A. DNO- 
Sn FA- 


. 
' 


V. Roͤniglich⸗Engliſche. 13 
FACTV. EST. ISTVD. ET. EST. MIRAB. IN. 
OcVLIS. NRS. | 


- Ein®ofenobel, 44. Duraten · auf den Sieg über bie = 


undberminbliche Spanifche Flotte. N. E. p- 304 
n. 377. Mol. F. U. p. 33. 2. 54. 


414. | 
"A Der Ergengel Michael, ſtehet auf einen 
Drachen, welchen er durchflicht: ELIZABETH. 
D.G. ANG. FR. ET. Hl. REGINA. R. Ein 
Schiff, an deffen Maft das quadrirte Frantzoͤſiſche 
und Englifche Wapen, dDaben der Buchftabe x. 
undeine Rofe: A.DNO. FACTVM.EST.ISTVD. 
ET. EST. MIRABI. 


Iſt 13. Ducaten. N. E. pP 304 a. 378. Mol. P. LIE | 

® 34- n. 57«- “ 

on 415. 

A. Die Königin, mit dem Seepter i in der Rechten 
und dem Meichsapfel in der Lincken, in. einem mit 
der Roſe bezeichneten Schiff flehend: zLızan. 
PD. G. ANG. FR. ET. HIB. REGINA. R.. Ein 
Kreuß, in der Mitte mit einer, Rof, und. umbher 
mit Lilien und Loͤwen befeßet: IHs. AVT. TRAN- 
SIENS. PER. MEDIU. ILLORUM. IBAT. . 


2: Ducate. Mol. P. UL. p. 33. m. 56. 


416. | Ä J 

A. Der ſtehende Ertzengel Michael, mit den 
Dracen zum Fuͤſſen: ELIZABETH. D.G. ANG. 
TRANGIE, R Ein Schiff, mit einem Kreutz 
| ſtatt 


— 


/ 
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ſtait des Dofsaume: HIBERNIE. REGINA, > 


FIDEI. 
7% Oucate. N. B. p. U. P 459. n. 1266, I | 


A. Das gefrönte Bruftbild: ELIZABETH. 
D. G. ANG.FR. ET. HIB. REGINA. R. Das quas 


drirte Frantzoͤſiſche und Englifche Wapen, mit einer 
Rerone bedecket, zwiſchen den gekroͤnten Buchſtaben 


E. und R. Umher: SCYTVM, FIDEL PRO- 


TEGET. EAM. 


| 48. 
A. Das belorberte Bruſtbild; dabinter > xx 


Umher: 1400BVS. D.G. MAG» BRi. FRA. ET. 


HIB. REX. R. Das Wapen: BACHAM, EOS. 
‚ IN. GENTEM. VNAM. | 


Ein fogenannter Jacobiner, haͤlt 22, Ducaten, oder 


‚20. Sail, welche ı Pf. Sterling ausmachen. 


N. E. p.304 2.379. 
419. 


er A Das geharnifchte und gefrönte Lin, 


— 


"Bis an den halben Lelb, mir dein Scepter in Der 


echten und dem Reichsapfel in der finden: 1A- 


COBYVS. D. G. MAG. BRIT. FRAN. ET. HIB. 


REX. R. Iſt vorhergehenden gleich 
St al. Ducaten. N. E. p. 30%. n. 380, 
420. 


A. Das belorberte Haupt; dahinter xx. 


Anpe: LAGOBUS. D.-Gs MAi-BRI: FRAN: 
| ET. 


{ 


BT. HI. REX. R. Das gefrönte und quadrirte 
Wapen: 'FACIAM. EOS. GENTEM. UNAM. 


24. Due. Mol, F. UL p- 37. nl, 02.. \ 


422n. — 


"A. Das Königliche Bildniß, bis an den halben 


geb, mit der Krone, Scepter und Reichsapfel: 
JACOBVS. D. G. MA. BRI. FRA. ET. HI. 


REX. R. Das gefrönte Wapen: FACIAM. 
ROS. IN. GENTEM. VNAM. 0 
Eiuin drepfacher Ducate. N. B. P, IL, p. 289. n. 824. 
. | 422. = \ 
A. Das gefrönte Bruftbild, TACOBUS. D. 
G. MAG. BRIT. FRA. ET. HIB. REX. R. 
Dasquadrirte und gefrönte Wapen, Dabey: 1. R. 


Umber: HENRICYS. ROSAS. REGNA, IAs. 


SOBVS. | 
Mol. P. M. p. 37. n. 93.. 
N E 42 3. 


A. Das beforberte Bruſtbild, daßinter v. 


welches den Werth von fünf Schillingen anzeigt. 


Umher: IACOBUS. D.G. MAG. BRIT. FR. ET, 
Yi1Br REX.. R. Das Wapen, wie auf vorherger 
hendem: HENRICH. ROSAS. REGNA. IACOB. 

$. Ducaten. Mol. P. III. p. 37. n. 94. Diefe und die 


‚nächituorbergehenden Muͤntzen von n.418. an, find 
auf die von K. Iacob I. vorgehabte unb zwar dem 


Rahmen nach, nicht aber in der That zuftande ges 


brachte Vereinigung von England und Schottland 
gepräges worden. | N 


1.99 


V. Grosbritanniſche 145. 


! 


4 "Bor Ahelnge 


..£ 
28 


424. en 
„A Das getrönte Haupt, dabey himen xx | 


welches 20, Schilling bedeutet. Umber:: CARO- 

LUS. D. G. MAG. BR: FR. ET. HI. REX. 

R. Das quadrirte und _gefrönte Wapen: FLO- 
RENT. CONCORDIA. REGNA. | 
SM an innerlihem Werth 4. tble. 27. gr. Mol.. 

I. p. 38. n. 104, Dergleichen iff auch am e 

mich * Ducaten. S. v. M. B- 84. n. 372 


.. 


425. 
A. Das gefrönte Haupt, und dabey x. dei. 
zehn Schilfing. Umber: CAROLUS.D.G. MAG. 
BRI. FRA. ET. Hi. REX. R. Die gefrönten 


Wapen von. Örosbritannien, Franckreich und Irr⸗ 


land, zwiſchen c. R. Umher: CVLTORES. SUI. 


DEVS. FROTEGIT. 
Iſt an „inner lichen Werth 2 ie: 16 gr. 4. of. Mel, . 
P. Ill, p. 39. m. 105. © 
426. 
A. Das gefrönte Bruftbild, And dahinrer v. 


d.i. fünf Schilling. Umber: CAROLUS.D.G.MAG. 
BRI. FRA.ET. H. REX. R. Dasgefrönte Was 


‚pen: .CVLTORES. sYI. DEVS. PROTEGIT. 


Iſt J. Guiney, und auch als z. Ducate S.v. M. p. 
Er n. 473. 


427. 
A. Das getroͤnte Bruſtbild, in langen Haa⸗ | 


ren und Spitzbarte, ein Schwerd in der Rechten 
und einen Palmzweig in der Lincken haltend; da⸗ 
| biuter XX. » i. zwamis Schilling, ode 1 Pfund 


Sier⸗ | 


\ 


\ 


-w ” 
- . 
‘ 
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Sterling. Umber: CAROLVS. D.G. MAG. BRI. 
FRANC.ET. HIB. REX. R. Ein Zettel mit der 
Schrift: RELIG. PROT.LEG.ANG.LIBER.PAR. 
1646. Umber: EXSVRGAT. DEVS. DISSIEN- 
TVR. INIMICI. 

Iſt 23. Ducate, und ein ungemein rares Stuͤck wel⸗ 
ches die Gemahlin K. Earl 1. während der Rebels 
lion aus ihrem Gefchirre bat fchlagen laffen. S. v. 
M. p. Sg u 374 K. Mbl. P. II P.329. und 432. 


428. 
- A. Bin drithalb Ducatenſtuͤck des Englis 
feben Parlementsin der Anarchie. Das damap- 
lige Engliſche Wapen, ein länglicytes Kreutz, in eis 
nem Rrang von Palnı: und forberzweigen: THE. 
COMMONWEALTH. OF. ENGLAND. d. i. die‘ 
Gemeine von England. R. Die zufammengefeßte 
Wapen von Schottland und Irrland, Daräber xx. 
d.i, 20 Schilling, oder. 1. Pfund Sterling. Ums 
ber: GOD. WITH. Vs. d.i. Bott mit uns, 


Iſt febr var. N. B. P. II. p. 289. J 5. B. N. 


p. 228. 
429. | 
A. Das: Wapen von England, in der Ans 
archie, mit einem Palmsund Lorberzweig umger, 
ben: THE.COMMONWEALTH. OF. ENGLAND, 
R. Die zufammengefegten Wapen von Schottland 
und Irrland; Darüber. v. welches den Werth. 5. 
Engt Schillinge anzeiget. Umher: GoD. wırı. 
1661... 

“site am Gewichte $. Ducate; und if mit vorherge⸗ 
benden von gleinher Seltenheit, 5. v.M. p. 87. n. 393. 
K 2 4 30 
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430. R 

A. Das belorberte Haupt: CAROLYVS. 11“ 
D.C. R. Die ins Kreug geftellte Engliſche, 
Schottiſche, Frangöfifche und Irrlaͤndiſche Wapen, 


mit dazwiſchen geſetzten Buchſtaben c. und zweyen 


Sceptern: MAG. BR. FRA. ET. HIB. REX. 
‚1683. | 


Si ein Guiney, Dan batauch halbe bl | 
Mol, P. I, p.n.45. 168. und 169. 


| 431. 


I 


+ A Das belorberte Haupt: Tacosvs. Ile, 


DEI. GRATIA. R. Vier gefrönte Wapen: mA. 
BR. FRA. ET. HIB. REX. 1684 
13. Ducate. Dergleichen iſt auch von a. 1686. zu 
23. Ducate, und zu I} Ducete.· N.E PB 30% . 
2, 381. at | 


432. — 
„A. Das Haupt mit einem Sorbertrang: JA 
COBUS. 11. DEL. GRATIA. R. Die vier Was 
pen, von England, Schottland, Franckreich und 
Irrland, mit dazwifchen gefeßten Sceptern,. ins 
Kreuß gegen einander-geftellet: MAG. BR. FRA. | 
_ ET. HIB. REXı 1685, 

ar Guiney. Dergleichen ift auch von =. 1688. Ar 
3 Guiney, Mol. P. III. p. 51. n. 247. und 248. 


A. Ein Schiff, mit ausgefpannten Segeln | 

JACO. D. G, M. BR. FR. ET. HI. REX.’ 

R, Der Erpengel Michael. wie er mit Et 
Spie 
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Spieß den Drachen durchſticht: SOLL. DEO. 


GLORIA. 
Iſt aminnerlichen Wertb I chlr. Mol. P. II. p. St, 
N. 1.249. 


434 | 

A. Zwey nebeneinander geſetzte Haͤupter: 
GEVILIELMVS. ET. MARIA. DEI. GRATIA. 
R. Das gefrönte Wapen: MAG. BR. FR. ET. 
HIB. REX. ET.. REGINA. 1689. 2 
Ein Guiney. Dergleichen iſt auch als 3. Guiney/Mol, 
P. III. p. 56. n. 298. und 300, | I 


| 435. 

A. Die wey Brußb ween nebeneinander: 6VI- wu 

LIELMVS. ET. MARIA. DEI. GRATIA. R. 

Das gefrönte völlige Wapen: MAG. BR. FR. 
ET. HIB. REX.) ET. .REGINA. 1690. 


ar Ducate. N. E. p. 305. 1. 384 


A. Das Haupt, mit einem korberfrang ı | 
GVILIELMVS. III. DEI. GRA: R. Die War 
sen von England, Schottland, Franckreich und 
Irrland, mit dazwiſchen gefegten Sceptern um 
| den Maſſauiſchen Wapenſchild geftellet. 

Ein Guiney. Dergleichen iſt auch als 3. Guiney. 

Mol. P. IN. p. 56 n. 299. und 301. 


437. 

A. Das Bruftbifd : WILH. M. BR. FRs 
ET. HIB. REX. R. Die Erdfugel zwiſchen 
u | 83 —X 


“Fa 


- — 


2 Dutate. N. E. p 305. n. 385. 
438. 


LIBERT.aRis PoP.uli A. — VINDEX. R 

Der Friede ftebet neben einem Altar, worauf eine 

Schlange; Umher ift ein Kran von Oelzweigen. 
Ein Doppelducate. N. E. p. 3058. 3. 3z6. 


439. 


A. Das Bruſtbild: ANNA. DEI. GRATIA. 
R. Um eine Rofe die vier gewöhnlichen Wapenfchils 


De, zwiſchen welchen fo viele Scepter gefeßet: MAG. | 
BR. FRA. ET. HIB. REG. 3703, | 


25. Ducaten. N. E. p.305. n. .387- , 
440. 


A. Das Haupt: ANNA. PEI. GRATIA 


R. Die gekroͤnten Wapenſchilde von Grosbritan⸗ 
nien, Franckreich und Irrland ins Kreutz, mit da⸗ 
zwiſchen geſtelten Sceptern, gegeneinander geſe⸗ 
Bet: MAG. BRI. FR. ET. HIB. REG. 1714. 
. Ein Guingy, Dergleichen iſt auch von a. 1702. als 
ein Guiney, und von a.1714. ald 3. Guiney Mol, 
P. III. P- 60. und 61. n. 328. 329. und 330, 


441. 


A. Das belorberte Haupt: — De 
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zwey gtoſſen Oetzweigen: pPAX. OR BIS. TER- . 
_ RA R v M. 


NL 


- — 


G. MAG. BR. FR. ET. HIB. REX. F. R. 


Die ı Dapen von Mn Irr⸗ 
KR 


— 


⁊ 


va Scyoreifhe ET) Se 


fand und Braunſchweig⸗ Luͤneburg ins Kreutz gegen: 

einander geſtellet, zwiſchen zween Sceptern, in der 

Mitte aber der Ordensftern des blauen Hofenbandeg: 

BRVN. ETS LVN. DVX. S. R. I. A. THET. 
PR. EL. 1714, 

Ein Guiney. Gleiches Gepräge iſt auch von a 1715. 

* 1718. und 1722. als ein ganger, ald und als 

= 3. Guiney. Mol. P. III. p. 62. n. 340, 34 Br. 

EmPvevngV n.1042. P. 341. 


442. | 
F A Das belorberte Haupt: GEORGIVS. 
11. DEL. GRATIA. R. Das quadeirte und ge: 
kroͤnte Wapen: M. B. F. ET. H. · REX. F. D. 
B. ET. L. D. SR. I. A T. ET. E. 1727. 


Ein Guiney. Iſt auch von a. 1728.1743. undr745. alt z Zu 
Guiney. Mol. P. III. p. 85. n. 371. 372 


——— 443. 
A. Das Brufbild in einem Sorberfrang: 
GEORG. IL. D. G. M. BR. F. & M REX. 


R. Das quadrirte und gekroͤnte Wapen: BR. & 
L. PVX. s. R. 1. A. TH. & EL. 1730 


Mt} Dixate, 5 8. v. M. p- IIo. n. 473. 
von 
von 1 Sänttlan. 


444. 


A. DsgeenetBaeni mictenSherrhen | 
{öwen: ROBERTVS. DEI. GRA. REX. 
"SCOTTORYM. R. Der gekreutzigte St. An⸗ 
| 8A XVxdos. 


. | \ u 
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dreas, zwiſchen zwo Lilien: XPC. REGNAF. 
XPC. VINCIT. XPC. ( das Wort Imperar. 
iſt wegen Mangel des Raums auegelaffen) 
SE von der Bröffe einer Krone: Rud. p. 94 ſa. T 


CLU. n. I. | R 


A. Der rn Sci, wie auf borherge⸗ 
hendem: ROBERTVS. DEI. GRACIA. REX. 
SCOTTORV. R. Der gekreutzigte St. Andreas, 
wie auf vorhergehendem: XPC. REGNAT. XPC, 
VINCIT. XPC; IMPERAT. 

Iſt auch von gleicher Gröffe wie vorhersebender: 2 
Rud. p- 95. Tab. cit, n. 2. 
446. u 

A. Der Wadenſcho mit halben Zirckeln, in 
Forme einer Roſe, umgeben: RoBERTVS. DEL 
GRACIA. REX. : R. Ein Andreas: Kreuß, in 
deſſen obern und untern Winckel ein Kleeblat, und 
zu beiden Seiten eine Lilier XPC. REGNAT. 
XPC. VINEIT. Ä 

Rud. P9%- Tab, cit. n. 3. 


N 


| 447. WB 
A. Das Wapen: ROBERTVS. DEI. @ I 
REX. SCOTO. R. Iſt wie vorhergehender in 
Dieſes Stuͤck iſt etwas kleiner als ein Ducate ‚und 
iſt vermuthlich, twiedievorbergebendeStüdevonf. 
Robert IH. der von 1390: 1406. regiert bat. Rud. 
B9. Tab. cit. n. 4 | u 


448. 
A Das gefrönte Kapen, zwiſchen zwo Siiep: 
JACOBV3. DEI. GRA. REX. SCOTTORYM, 


/ 
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R. Der gekreutzigte St. Andvens., zwiſchen zwo 
gekroͤnten Lilien: X PC. REGNAT. XPC. VIN- 
CIT. XP. Das übrige if wegen Mangel des 
"Raums ausgelaffen. 

Dieſes Stuͤck hat Iacobus I. der vona. 3424. big 1437. 


regieret, prägen laffen, und ift in der Gröffe einer 
. Krone. Rud. - P-95- T. eit. ng. 


449. 

A. Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen zwo Fleinen 
Kronen: JACOBVS. D. GRACIA. REX, SCO- 
TOR. R. Dergefreußigte St. Undreas, zwiſchen 
zwo Lilien: SALVVM. FAc. rOPVLVM. 
TVVM. | 

Iſt auch von R.Tacob. 1. und mit uorbergebenben vn 

gleicher Groͤſſe. Rud. p. 95. T ‚ci, n. 2. Ä 


N 
ER * — 
A. Der heilige Andreas, gegen die rechte Sei⸗ 
te gekehret, mit feinem Kreutze: JACOBVS. D. 
GRACIA. REX. SCO. R. Das gekroͤnte Wapen, 
zwiſchen zwo Lilien: SALVVM. Fac. POPV-. 
LVM. TVVM. DOE. (d. i. Domine). 
Iſt etwas Heiner als der vorhergehende, aber von K. Ia- 


cobo IL der von a. 1437. bis 400. regieret. Rud. 
‚P9.Tent 


\ 


451. 
A. Das gekroͤnte rautenf bemige Woben: : JA- 
COBVS. DEI. GRACIA. REX. SCOT. R. 
Ein gantz kleines Andreaskreutz zwiſchen zwo Lilien, 


ie einer Sternfdrmigen ung von 6, Sri 
Kar 
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| . welche ſich in Lilien endigen, mit 6 Mösgen de: . 
zwiſchen beſetzet. saLVvm. FAC. POPVLVM. - 
TVVM. DNE. 

Iſt etwas gröffer, als ein ordinaiter Ducate, und auch 


von K. Iacobo II. Rud. T.c, n. 2. H. O. Mol. P. 
II. p. 36. n. 91. | BEE 


: 452. 

A Das Wapen von einem Einhorn gehalten, 
zwiſchen deſſen Fuͤſſen ein Andreaskreutz: J40 0- 
BRVS. DEI. GRA. REX. SCOTORVM.’ R. 
Ein Blumenkreutz, über welches ein 12. ſtrahlig⸗ 

ter Stern geleget iſt: EXVRGAT. DE. ET. PI- 
SIPEN-T. NIMIGI. (für Inimici) EI. 


.. Bon König Iacobo III. Iſt non der Groͤſſe einer Ko 
ne. Rud. p. 95. T. CLII: n 


453. | 
A Wie vorhergehender, aber ohne Andreas⸗ 
kreutz: TACOBVS. DEI. GRACIA. REX. SCT. 
R. ft auch wie. vorhergehender: EXVRGAT.. 
‚DNS. ET. DISIPT. INIM.E 5.. 
Rad. p. 95. T. e. n. 2 


454. 

A. Das Einhorn, mit dem Waben/ wie auf 
vorhergehendem: JaCOBVS. 4. DEI. GRA. REX. 
SCOTORVM. R. Das Kreutz, mit dem Stern, 
gleichwie auf vorigem: EXVRGAT. DEVS. ET. 
DISIPENT. INIMICI. EIV. 


SE bon der Gröffe eines Doppelburaten, Rud. p· 99. 
·N. I. 


⸗ 


455. 


455% 


1 


vr Schorifihe. | 155 0 


—* 


A. Ein iii ienkreutz: 1ACOBVS. DEI. GRA- 
TIA. REX. SC. R, Das Wapen, und dahin : 


ter ein Einhorn: EKURGAT. Devs. ET. Die 


- SIPENTVR. INIMICIL EIVS. — .. 
S. v. M. p. 112. n. 479. . 


456. . 
A Das Einhorn liegend, mit dem Schottiſchen 


Wapen, zwiſchen den foͤrdern Fuͤſſen: x x VRGAT. 


DE. ET. 'DISIPENT. INIMICI. E. R. Ein 


Blumenkreutz, über weichem ein Stern von 12% 


Strahlen geleget iſt: EXVRGAT. 'DS. ET. De 


SIPET. INIMICH ES. 


457. 
A. Das gekroͤnte Wapen, hinter welchem e ein 


⸗ 


Einhorn: IACOBVS. DER GRA. REX.:SCO- 


Tor. R. Ein von Blumen und vielen Blättern _ 
zufammengefeßtes groſſes Kreuß : EXVRGAT. 


DEVS. DISIPENTVR. INNIMIC]. 
H. O, 


77 


A. Der König, zu Pferd, im Harniſch, mit dem | 


w bloſen Schwerd, nach der lincken Seite ſprengend: 


IACOBVS. DEI. GRA. REX.-SCOTOR R. 


Das gekroͤnte und mit Lilien eingefaßte Wapen, 


anf einem groſſen Kreutz liegend: SALVVM. FAq,. 


POPVLVM. TVVM. DNE. 
‚ Bon ı Doppeldwasen- Groͤſſe. Rud. p. 95. T. CLIM. 


65% 
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459. 
. A. Wie ber Revers des vorbergebenden: 1A- 
TOBVS. DEI. GRA. REX. SCOTORYV. R. 
Aie der Avers des vorigen, nur daß ber König 
gegen Die rechte Seite reitet: SALVVM. FAC. 
POPVLVM. TVVM. DOMIN.. 
Iſt nur ben vierten Theil fo groß als voriger: kud. 
P. 95. T. cit. n. 3. 


460. 


A. Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen zwo Silien: | 
JACOBVS. DEI. GRA. REX. SCOTTORVM, 
111. R. Der heilige Andreas am Kreuße 
zwiſchen zwo Lilien: SALYVM. FAC. POPYV7 


LVM. DNE. 


H. O. 


7 


su 


A. Ein gefrönter Schild, mit Herzog Soßanne 
von St. Alban, Lord Gouverneurs währender Mins 
Derjährigfeit König Jacobs V. und feiner Gemah⸗ 
linn Anna, einer Tochter lohannisde Turre,Comitis _ 
Arvernenfis' & Bononienfis, Wapen, auf einem 
groſſen Kreutz liegend: IOANNIS. -ALBANIE. 
DVC. GVBERN. R. Das gefrönte und mit der 
St. Michaels Ritterordenskette umgebene Wapen 


des Herzogs, von 4. Feldern. Darüber ſtehet, 


unter einem Gabelkreutz, der heilige Geiſt in Tau⸗ 
bengeſtalt, mit ausgebreiteten Fluͤgeln, und eis 


gem Schein um den Kopf. Unten ift, die. 


durcheine 8 Krone zertheilte Jahrzahl 15 24 Um 
BE 


* 
. 
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ger in zu leſen: SYB, VMBR.@. a. larumı j 


TVARYM. 
Iſt — von der Groͤſe eines Fertige 
eat Rud. p. 95. T. cit. m. I, 
on 462. Er 
A Der wie ein Viereck verzogene Nahme 
vorgenannten Johann Stuarts, Hertzogs von Al⸗ 
bans und Regentens. Die Umſchrift iſt unleſer⸗ 


=. 


li. R. Sf in allen wie auf vorhergehenden, 


Das Stüd iſt auch von gleicher Gröffe, 
K. Mul P. xx. pe 35. 


* 


463. 

A. Dat gekedure Wapen, zwiſchen X-X. um, 
her: 1ACOBVS. S. DEI. GRA. REX. SCOTOR: 
R, Ein Lilienkreutz, mit vier Diftelköpfen in ben 
Windeln: ORVCIS. ARMA. SEQVAMVR!: 

Iſt Mebaillenfdrmig, und faſt von Gröffe eines Por⸗ 
tugalöferd. Rud. p. 95. T. cit. n. 1. Dergleichen 


if auch von Groͤſſe eines Doppelducatens, Rud, 
c .e. nn. 3. 


464: 
A. Das gekrdme ua, mit einer geſchloſ⸗ 


jenen Krone: IACOBVS, S. DEI. GRA. REX 
SCOTOR.Zurrechten Seiteftebet: c.x. R. Der 
Schortifche Wapenfchild, auf ein groffes Brent ges 
-leget: VILLA. EDINBVRGH. 


Iſt von Doppeldusaten » Bröffe, Rud, p. 95. T. eit. 


n. 2. 


6 
A. Das Serie * der Diſtelkette um den 


Sale und einem herlicheni Birer auf dem Haupte? 
1A00- 
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JAGOBVS..$.° PEI GR. SCOTORY; 1539. 
R. Das gefrönte Wapen auf einem Blumenkreug 
kkegend: . HONOR. RECis. "IVDICIVM.. DI». 
LIGIT. Ä | 
Wieget 18. Ducaten. Rud. p. * T. CLIV, n. 4 
Derleiche⸗ ſind aud von a. 1 57 Eee 
"A. Das gefiönte apen, mit der Dittellene 
| amgeben; IAEOBVS. 5. DEI. G. R. SCOTORV. 
1539. R. Ein Andreasfreug, zwifchen .I-R. 
In der Mitte ift folches mit einer Krone gezieret; 
im obern Winkel ſtehet eine Diftel, und in dem- 
untern eine Lilie: HONOR. REGIS. IVDICIVM. 
.PILIGIT. 


Iſt mit vorbergekönden v von side Bel. Rud, | 
p.96. T. cin. 5. . 


467. i 
A. Das Bruſtbild mit einem iertichen Biret 
bedecket: LACOBVS. $. DEI. GRA. R. SCOTOR, 
1540. R. Das gefrönte Wapen, auf einem Blus 
menkreutz liegend: HONOR. REGIS. IVDICIVM. 
DILIGIT. 
Wieget auch 15 . Ducate. Rud.: p. o6. T. cit. u & 
S. v.M. p. mn. n.477. u 


468. 

EN Das Bruftbilb, wie auf vorhergehendem : 
IATOBVS, D. G. R. SCOTORVM. 1540. R. 
Das gekroͤnte Wapen, zwiſchen 125. Umher; no⸗ 
NOR. REGIS. IVPICIVM. PILIIGGæ. 


‘ 
n J R 
. . 


7 5 


+ 
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8 Ir Ducate. Derglelchen hat man auch nur 
| Halb (6 groß, und fchwer. Rud. p. 8. T. cit. n. 7. 
J und 8. 8 "v.M. p. 112. m 478. | 


.,;. 469. | 
A. Dos gefrönte Wapen, zwiſchen zwo ofen: d. 
MARIA, DEI. GRA. REGINA. SCOTORYM. 
R.: Ein durchbrochenes Lilienkreutz, wit. einem Dis 
ſtelkopf in jedem Winckel: CRVCIS. ARMA. SE=- 
QVAMVR. 


Ste etmad groͤſſer als ein Ducate Rud. p. 96. Te 


\ 


q 
* 


470. N‘ 
: A. Das gekrönte Wapen: MARIA. D. 6. 
xR. SCOTORVM. 1548. R. Der gefrönte Nab⸗ 
menszug MR. darüber und Darunter ein Stern; 
gen. Umßer:.ECCE. ANCILLA. DOMINL 
Rud, p. 1 Tab, cit. w. 2. 


471. 

A. Das gefrönte Wapen, zwiſchen 1-G, 
welche Buchftaben den Nahmen Jacob Hamilson, 
Grafen von Aran, damabligen gord Gouverneur 
„von Schottland anzeigen: MARIA. D. G. SCO< 
TORVM. REGINA. R, Dergekrönte Namens 
zug, welcher die Buchflaben:-MARIA. REGINA, 


enthält, zwiſchen zwo Roſen: DILIGITE. IV- 
J 1553. 


Ilvon Dobpeldueaten⸗ Groͤſ⸗ Rud, .B: ‚96. T. den n.3. 


—A 


N 
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A, Wie vorhergehender: MARI. D. GC. R. 
SCOTORVM. R. Der gekroͤnte Nahmenszug: 
R. M. zwiſchen zwey Roͤſsgen: DILIGITE. iVv- 
STITIAM. 1583. . 
"Sf etwas Feiner, are ei amiitige Ducote Rud.. 
p. 96. Tab. eit. 
| 7 | | 
> x Das Schottlaͤndiſche Wapen, unter der | 
| Königlichen Krone: IACOBVS. 6. D. 6..R. SCO- 
Toxvm. R. Seepter und Schwerd, kreutzweis 
uͤber einander liegend; daruͤber iſt die Koͤnigliche 
Krone; Unten 1602. und zu beyden Seiten die 
Schoriſchen Diſtelkoͤpfe: S4 .LVs. » BOPVLLSV- | 
BREMA. LEX. oo. | 


Wieget 14. Durate Enns 0 


474. 

— A. Das Bruftbild, mit der Krone auf dem 

Haupte, und der umgebangenen ‚Ordensfette von 
Der Diftel und dem Hofenbande : CAROLVS. :D. 
G. SCOTI&. ANGLIE. FR. ET. HIB. REX. 
R. Ein aufgerichtetee Diftelftengel, mit zu beeden 
Seiten weit ausgebreiteten Blättern: HINC. NO- 
STRA. CREVERE. ROSA. Im Abſchnitte: Co- 
XOVN. 18. IVNIL. 1633. B. J— 

Iſt die erſte und letzte Schottloͤndiſche Rrönungdmäne 
ge, von fehr fehönen Gepräge, und wieget etwas 
- wehr all: Ducate. k. Mblı P. XX. p. 389 


\ 


Vn. Rdniglich ⸗/Schwediſche. 16 
von Schweden. 
Bu 475. (a) | J 
a4a. es gebarnifchte und belorberte Bruftsir, X 
mit einem langen und ſtarcken Bart: Unten 
1568. Umber? ERIC. 14. D. G. REX. SWE- 
Cie. R. Eine lLandſchaft mit dem anſpuͤlenden 
Meere, in welchem ein ſeglendes Schi. Am 
Ufer figer eine Weibesperfon, auf welche ein groß 
fer Sxepter aus den Wolcken gerade herunter 
fällt; Darüber erſcheinet der ſtrablende Rahme 
nm Umſchrift: DAT. CVI. VVLT. | 
Ein ſehr rarer HSocrit · Du ate dieſes Koͤnigs. Wie⸗ | 


get 13] Doraten, auch 175. Durate. S. v. M. p. 
25. n. 500. Be. p- 73. K. Mb, RX 2-20. 


475. (b).. J 
A. Das gekroͤnt⸗ Bruſtbild; Khan. 3. 
D. G. REX. SWECIE. R. Das gekroͤnte 
Wapen, zwiſchen 1569. Umfer: DEVS. PROTE- 
CTOR. NOSTER.. 
Br p 92 5 1.M. P- EIS. "503 K. Mb, P. zu | 
3 


B 88. n 
WW 476. 
AaA. Die gekroͤnte Garbe, als das Stammwa⸗ 
pen des Königlichen Hauſes Waſa, zwiſchen 48» 
M.ark, als den Werth dieſer Muͤntze, und der Jahr⸗ 
J jablısgo. Umber: JOHANNES. 3.D.G:SVECIE. 
GOT. VAN. BEX. R Iſt in vier Wapenfeb 


2 


15 


163, Zwote Abtheilung. 


Der getheilet: MONETA. NOVA. AVREA. RE- 


GIS. SWECIE. | 


Iſt von Rbeiniſchem Golde und a. 1593.- feinen 
Werth nach auf 36. Marc gefeget worden. Br. 
‚p- 92. Dergleichen Bepräge ift auch mit dem Une 
cerfchied, DaB auf dem Avers zu beyden Geiten der 
Garbe, der geringere Werth. 24. M. und die 
Jahrzahl durch 90. angezeiget ſtehet, auf dem Re- 


vers aber ſtatt W. in dem Worte Svecie ein V. bes 


findlich ; welches Stuͤck nachgebends a. 1593. eben: 


falls auf ıg: Marck herunter gefeget ift: Br. p. 93. i 


V Nicht weniger findet ſich auch dergleichen nur et⸗ 


was kleiner, mit dem Werth 12. M. melcher 
gleichfalls a. 1595. auf 9. Marck heruntergefege 


sn. z worden. Br. P. 9% 
am. 


J a. Das geharnifchte und gefrönte Brufibild 
mit einem groffen Bart, in der Rechten ein blofe 


fes Schwerd, und in der Lincken den Reichsapfel 


haltend: TOHANNES. 3. D. G. SWECORVM« 
GOTORVM. VAN. RX. Umher ſind 23. gefröm 
te Wapenſchildlein. R. Das Herkförmige qua⸗ 


drirte Wapenfehild, mit dem Mafifchen Mittels 


ſchild, und einer Krone bedecket. Innere Um⸗ 
ſchrift: DEVS. PROTECTOR. NOSTER. Mitt 


lere Umfchrift: BENE. FACIENDO,. NEMINEM. 


T1MEMVS. Aeuſſere Umſchrift: MISERICORD,. za 
. ET. VERIT.as CVSTOD,iar REG. em ET. RO- 
BOR.e# CLEM.erfia THRON.#M EIVS. 
u Br..p- 90. T. IL. D. 3. , 2 - | 


x 


> 
‘ 
“ .0. ve‘ ” on >, r ‚ 
. * % 
. “ 
0, ı 47 7. 
J 


vn. Booigich⸗ Schwediſche. 163 


Di 
A. Iſt wie vorbergebender: Ion. 3. D. 6. 
SVE. REX, R. Iſt auch vorbergebendem in al 


len gleich, nur daß bey diefen die aͤuſſere Umſchrift 


weggelaſſen. 


Haͤlt 9. Ducaten,auch 44. Ducaten am Gewichte. Br. 
991. N. E. p. 301. n. 352, Mol. P. II, p. 103. 
un 7 30, | nu 


| Zr 479% | | 
A. Die geftönte Garbe, zwifchen dem Sefinms 
ten· Werth 6. M. Umher: 10 4NNES. 3. D. c 
SVEC. GOT. VA: RX. R. Die drey Kronen, 
mit der Jahrzafl 91. bey der unterften : MONE- 
TA. NOVA. 'REGIS. SVECI. 
Iſt ebenfalls von Rheinifchem Bold und hochende 
uf 43. Marck abgefeget. Br. p.93. 


480. 

A. Der Gothiſche die, zwiſchen der Safer | 
zabl.go, Umber: LOHANNES. 3. D.G. SVE. GOT. 
van. REX. R. Die drey Kronen, und bey 
der untern, -der Werth 3. M. Umher: mo- 


\NETA. NOVA. AVREA. REGIS, SVE. 


Iſt auch von Rbeiniſchen Gold und ——— auf 
18. Oer geſetzet. Br. p. 94 


481. 
. A. Die, Garbe aus dem Wapen des Hauſes 
Waſa, dabey zur Rechten c. zur Lincken D. Uns 
tn s. d. i. Carolus, Dux Sudermannize. R. 
t {a Ä Dee 


t 


x ' 


164 Zwore Abrbeilung - 
Der Dahme my mit Strahlen umgeben, da 
bey in den vier Winckeln die Jabrzahl: 1589. 


SR ein vautenförmiger Dimate. Br. p. 117. : 


482. nn 

A. Das belorberte und gebarnifchte Beuftbifd 

mit dem Darüber ftrablenden - Nahmen my 
. Unter der Schulter 1606, Umher: CAROLVS. 
D. G. DESIG. REX. SVE. PRIN. HAR. R . 
Der. gefrönte Wapenfchild, zwifchen dem dabey ges 
ſetzten Werth 16. M. Umber: MONETA. NOVA. 
-AVREA. REGIS. SVECIZ. _ U 


Br, p. 117. Ä on 
a8sß83. 
A. Das unter dem ſtrahlenden Nahmen mn“ 
gefrönte und gebarnifchte Bruſtbild, mit eis 
nem bloſſen Schwerd in der rechten Hand, und dem 
Scwedifchen Wapenfchild an dem linden Arm. 
Innre Umſchrift: JEHOVAH. SOLATIVM 
MEVM. Aeuſſere Umſchrift: CAROLVS. 1X. Di 
G. SVECORYM; GOTHOR. VANDAL. ETC, 
REX. 1608. R. In einem Schilde dee Gothie 
ſche Loͤwe, bey welchem zur Rechten, zur Lincken 
und Oben, Die drey Schwedifchen Kronen gefehet 
find: Aeuſſere Umfchrift INSIGN. REGNI.SVEC. 
TEMP. MAGNI.LAD.SVEC.GOTHOR. REGIS. 
Innere Umfehrift: QVI. REGNAVIT. ANNO: 
‚CHRISTI. MCCLXXVH. 
Iſt 6 Ducaten. Br. p 133. ... — 
BE 484 


r 


vwm. — Schwediſche. 165 
484. 
A. Das gefrönte und gebarnifchte Brufſtbild, 


mit dem daruͤber ſtrahlenden Nahmen Jehovah: 


GAROLVS. IX. D. G. REX. SVEC. G. V. 
ETC. R. Drey Wapenſchilde, als 2. und 1. dar 
‚über eine Krone, und unten die Jahrzabl 1609. 


VI. MARK. SVENSKA, 
Br. 134 u 


m 


9485. = 
A. Dar getrute und geharniſchte Bruſtbild, 


über welchem der Nahme Jehovah ftrablet: cA- 
ROLYVS. IX. D. G. SVEC. GOT. VAN. ETC. 
EX. R. Das gefrönte Wapen, zwifchen der 


| dJabrzaht 1610: XVI. MARK. SVENSKA, 


Iſt 15. Ducasen. Br. PI% N.B. BIL p. 308. 


m 81. 
486. 


A. Dase Bruſtbild, wie auf vorbergehendem · 
QAROLVS. IX. D. G. REX. SVEC. G. v. 


ETC. R. Der Gothenburgiſche Wopenſchid: 


VI. MARK. SVENSKA, 1610. 


Br. p. 35 
/ 487. 

A. Die gekroͤnte Garbe, daben oben zur ec 
ten c. zur Lincken r. Unten zur Nechten x. und 
zur) finden m. di. Carolus Rex. Decem Mar- 
cae. R. Der Nabme ri mit Strahlen um: 


geben. In den vier Windeln dir eintzeln Zah⸗ 
len von der Jahrzahl 161 J 
3 


R 


ww, Ur 
4 x 


166 Zwote Abtheilung. | 


Iſt rautenförmig. Br. p. 135. ‚Dergleichen giebt es 
auch etwas kleiner, nur daß er auf den Avers, burch 
den geringer beflimten Werth V. M. d. 1. fünf 
Mord, und auf den. Revers durch die Jabrzabl 
2611. unterfchieden iſt. Man bat auch ein Ges 
präge von 10. March, welches aber falſch range 
pröget und Eleiner iſt. Br. p. 230 . 


488: | or 
A. Das lincksſehende Vruſtbild im bloſſen 
Haupie: I. D. G. R. S. 6. V. P. H. o. DVX. 
d. i. Iohannes Dei Gratia Regnorum Sueciae 
Gothiae. Vandaliaeque Princeps Haereditarius 
Oftro-Gothiae Dux. R. Das gekroͤnte Wapen, 
woruͤber der Nahme Jehovab ſtrahlet; dabey un⸗ 
ten zu beyden Seiten die Jobrzah 1612. mm» 
DVCTOR. SVORVM. 
Iſt Oval und ein fehr rares Stud beg Köni lichen 
Printzens und Halbbruders R:Sigismunds,melcher die 
nach deſſelben Entſetzung ihm angetragene Krone 
nicht annehmen wollen, ſondern ſich mit dem Her⸗ 
warum Oſtergothland begnügte Br. PBLan 


| 489. 

A. Das belorberte Brußbitd, darüber der 
Nabme m: Umher: GVSTAVVS. ADOLF. D. 
G. PES. REX. SVR. R. Drey Wapenſchilde, über 
welchen eine Krone: XVI. SVENSKE. MARK. 
1615. | 
" Be p. 165. 


490. — 
A. Des beforberte Bruſtbild, über welchem der 


Rraplende Nahme mm; ; unter denſelben ſ ſind 
dren 


VIL Adeigich/Schwediſche. 167 


drey Wapenſchildlein zwiſchen der Jahrzahl 1617. 
Umber: GVSTAVVS.ADOLEHVS.REX. R. In 
einen Blumentopf, eine durch eine Krone aufwach⸗ 
ſende Nelcke, welche von der Sonne beſtrahlet 
wird: FLOREBQ. PROSPICIENTE. DEO. 


Iſt 12. Ducate. ‚Br. p. 144. T. V. n. 1. Dergleichen | 
ift auch mit, ber eh 1617. auf dem Rereret. 
Mol. P. IL, p. 107. n. | | 


491. 


. A. Der König, in gang geharnifchter Poftur, 
In königlichen Mantel mit der Krone aufdem Haupt, 
in der Rechten den Scepter, und. in der Lincken 
den Meichsapfel haltend, ſtehet an einem Tiſch, 
auf welchem ein Schwerd und einSchlüffel kreutzwei⸗ 
fe liegen; über dem Haupte des Königs ſtrahlet der 
Dahme MT. Aeuſſere Umfcrift: GVSTA- 
VVS. ADOL. D. G. SVE. GOT. VA. QREXr 
MAG. DV.X. FIN. DVX. ES..ING..D. Önnere 
Umſchrift: GLORIA. ALTISSIMO. SVORVM. 
REFVGIO. R. Das Königlich: Schwedifche ges 
£rönte Wapen mit 30. kleinen Worenſchadlam in | 
an Reihen, umgeben. 


FR 10 Dikaten, Br. p. 165. a ; 


.. . 492. nr. 

A. Das Bruftbild mit dem Seopter. und 
Meichsapfel : GYSTAVUS. ADOLPH. D. &. 
SVEC. GOT. VANDQ. REX. R. Das gekroͤn⸗ 
'% Wapen, von zwey gefrönten Eden gehalten; | 

84. ars 


8 3Zwote Abtbeilung. 
barunuter 1620. Amber: GLORIA. aurissm- 


MO. SVORVM, REFVGIO, 


5 Ducaten. Br. p. 163. 


| | 493. 
A. Das gekroͤnte Bruſtbild: 6v STAvVs. | 


_ ADOLF. D. G. REX. SVE. R. Drey Wagens 


4 


u fchilde untereiner Krone: xvi. SVENSKE. MARK. 
1624. 


Be. p. 165. 


Zn 

A. Die gefrönte Garbe, als das Siammwa⸗ 
pen des Haufes Waſa. Dabey ſtehet zur Rechten 

G. zur Lincken A. und unten im Windel R. d. i. 


BGuſtavus Adolphus Rex. Unten an den Seiten 


der Garbe x. m. R. Der Nahme Jehovah mit 
Strahlen umgeben, dabey in den vier Winckeln 


die Jabtbi 1626. © 


Be viereckigt. Br. p 165. S.v. M. pP 118. ı n. S2tT, | 
495. | 


4. Das Viduth des Könige, Heufere ums 


kärif GVST. ADOL.D. G. SVE. GOT. VANDs 
REX.-M. P. FIN. D. RTHL:CA» IN. Inuere 
Umfehrift: DEO. ET. VICTRIEIBVS. ARMIS. 
R. Das gefrönte Wapen: DVCATVS. Novvs. 


BREGIS. SVRCIÆ- 1631. — 


* ein Dorpeldncate. Br. p. 164 Dergleichen ar | 
. ld einteinfacher -Duscate, mit etwas anders vers 
 Hirgter un Bor auf bem Avcrt, S % M. p. u8: 

DB. 524°” | 


— u Sue | 6 | 


A 


Vo. Königlich» Schwoihe 169, 
466. 


Ar: Das belorberte Bruſtbild, und dabey: 
„DRO. ET. VICTRICIBVS. . ARMIS. Umber 


Ä REX. MAG. PB. FIN. D.ETH. ET. c.1Do.R 
Das gefrönte Wapen: MONETA. NOVA. au- 
REA. REGIS, SWECIE. 1632, 2 

‚tm Dutaten. Mol, P. IL, p. 107. n. 3. 


| 497. | 
A. Des Königs belorbertes und geharniſchtes, 
nacbſt der Königin zierlichen Bruſtbild: GvVsTa- 
VVS. ADOLBHVS. ET. MARIA, ELEONO- 
. RA. REX. ET. BEGIL.SVEC. R. Das Schwe⸗ 
Difche und Brandenburgifche Waren, in zierli⸗ 
chen Cartouchen zuſammengeſetzet, und mit eine 
Krone bedecket. Dazwiſchen unten Die Aug 
ſpurgiſche Stadt Pirn und die Jabriabl 1632, 
IN. SPEM. CONTRA. SPEM 
se ein Doppelbucate: Br. p. 163. T. I. n. 1. s v. 


M. p. u. 0.527 
. . A. Das sepaenifihte Benftbib,Si anden halben 
Leib, mit dem Sommandoftab in der Mechten, 
und dem Meichsapfel in der Linden, über dem 
Haupt ſtrahlet de Nahme IM’ Umber: D. 6. o—v- 
STAVVS. ADOuPHVS. SVE. GOT. VA, REX. 
R. Das gekroͤnte und mit Sorberzweigen umgebes 
| won, darüber 2 Bott mit uns. 1632. 


86 is u J —X 


a7 Buoste Abtheilung. 


4999. 


A. Das Bruſtbild, im bloſſen Haupte, und vor 
ihm der Reichsapfel: D. G. GVSTAVVS-ADOL- 
PHVS. SVECORVM. REX.. R. Das gekroͤnte 
Waben, zwiſchen Det Jebriabl 1632. Umher: 
Gott mit uns. \ 


Ss. v.M. pr ı1$. n.523. 
A. Das geharniſchte Bruſtbiſd, mit einem Lorber⸗ 
krantz: GVSTAV. ADOLPH. D. G. SVECC.GO- 
-HO. VANDALO. REX. & MAG. R. Das 
gekroͤnte Wapen, daruͤber 1632. und unten das 
Stadtzeichen von Yugfpurg: PRINC. FINLAND. 
DVX. ETHO. ET. GAR, ‚DOM. ING. 

N. B. P. IE. p- 302. n. 882. Dergleichen iſt von 


unterſchiedlichen Gepraͤge, und auch von a. 16 
Bra Mol, P BIN. p. 107. 2.55 34 


501. 
A. Das geparnifchte und beforberte Bruftbitd: | 
GYSTAV. ADOLPH. D. G. SVEC. GOTH. 
VAND. REX. R. Das mit der Krone bedeckte 
Wapen zwifchen Fund $. darüber 1632. PR. 
FIN. DVX. ETHON. ET. CAREL. DOM 
Ä ING. 
"N. B. P. II. p. 303. n. 883. It auch von unterſchied⸗ 
lichen ‚Stempeln von a. 1633. und 1634. N. E. ps 
302. u 355: Mol. P, II, p. 108. n. 55. 


f 


1 
| = Q 
8 B 
' 3 - ‘ . 5 3. 
D x " 
N 


’ 


- vu Brig, Schwediſhe. Ta 


502. . zu j 
A. Ein Weinſtock mit Trauben, darunter ein 
Todenkopf, auf Menfchenfnochen liegend, mit, 
Schlangen umgeben. Aeuſſere Umſchrift: Gvs TA- 
VUS. ADOLPHVS. D. G. sVEC. GOTH. 
VAND. REX. Innere Umſchrift: Ezech. am 


4 


36. Cap. und am 6. Nov. 1632. R. Das‘ 


gefrönte Wapen. Aeuſſere Umſchrift: PRINC. 
FINL. DVX. ETHON. ET. CAREL. DON. 
INGR. Innere Umſchrift: Du Menfchenkind 
meinft du auch, daß diefe Deine wicder les 
ben werden? 
St ein Medaillenförmiger Doppelducaten. s. v. Mm. 
p29 2,525. S.B.N. p. 259. . 


A. Das geharniſchte und belorberte Sr 
bild: GVSTAV2 ADOLPH9 D. G..SVEC. 
GOT.-VAND.R. R. Eine Krone zwifchen 163%. 
- Darunter: IOH. X. EIN. GVTER. HIRTE. 
LESSET. SEIN. LEBEN. FVR, DIE. SCHAFE. 
UÜmber: PR. FINL. DVX. ETHON. ET. CAr 
.REL. DOM. INGER. 


——— And auch mit der gahriabl 633. 


03 n. 884. B 
Fin. 8. N. E p. ge, 357. Mol. — 
108. n.57. 8. B. N. p. 389. 


| 504. | 
A. Iſt wie vorhergehender. R. Das gefröns 
te Wapen zwifhen 2 und %, darunter 1634 
Umſchriſt wiebey vorhergehendem. n 


4 


* 


de 


Wer 


BR. , Be Zwote Avrheilung. 


Br. p- 166. Es iſt gegen das gemeine Bormebeil zu 
merken, daß auf dieſen und einigen vorbergebens | 


Ren und % nicht anzeige ; daß man bpmis 
ſches Metall audgemänge, fondern 2 und % find 


das Münszeichen des. rt as | 
Fohann Be nen Rängmeifle | 


505. 

A. Das beloberte Bruftbild: GVSTAvvs, 
'ADOLPH. D, G. SVEC. GOTH. VAND, REX. 
M. P. F. D. E. ER. C. I. Da, R, Folgende 
Verſe, mit Lorberzweigen umgeben: In. PV= 


‚, GNIS. FVERAT, LEO, REX. GVSTAVVS 


'ADOLPHVS. PRO. DOMINI. MORIENS, MAN“ 
SIT. HQNORE, LEO. 1632. H« | 


J 166. T. I. u. 6 Sv.M, R 119. v. 326 
A Das vorwaͤrts gekehrte Brufibild: GV-. 


.  $PAVVS, ADOLPH. MAGN, D. G. SVECOR 


REX. AVGVST. &c R. Syn einer vier 
eckigten zierlichen Tafel: STANS. , ACIE. PY- 
GNANS, VINCENS. MORIENSQ, TRIVM- 
PHAT. 1632. 6. NOY. 


Br p. 166. T. I. n. 7. S. v. M. e us. u s22. 
507. 


A. Das Bruflbild: cHRISTINA. D. c. 
' ‚SVEC, GOTH. VAND. REGINA, R. Das ge⸗ 
Meute * Wapen mit der baben ern —** 
| | 1645 


N 


oo. vm. Mnuiglich⸗ Schwediſche. 73 j 
1645. Umber: pr. FINIn DVX. ETHON. KT. 
"SAREL., DOM. ING 0 20 0a 


- Mol P.I, ps12. m 7) . Br 


| 508. 

A. Das. etwas vorwärts spend: Serſteh, ie 
einem Palnı: und Sorberfrang umgeben, nebft dem 
daruͤber ftrablenden Nahmen m. Lnten in 

einer befondern Einfoffung 1646. CHRISTINA. 


D. G. SVEC. GOTH. VAND. 'REGINA.: Ru. 8 


Das gekroͤnte Wapen: PR. FINL. DVX. Br 
THON. ET. CAREL. DOM. ING. 


Ein Doppetducate. N.B. P-H. p. ‚= 05. a 


PIE 
= 509. BE 2 
A. Das gefeänte Bruſtbild: CHRISTINA.. 
D. G. SVE. GOTH. VANQ. REGINA..ET. 
PRINCEPS, HA. M. D. F. R. Der Stadt Ri 
98 Wapen, dabey 1646. Umber: EX. AVRo- 
SOLIDO. REGIA. CIVITAS. RIGENSIS, Fib- 
Ri, F. 
3. Duraten. Br p 194 | 
“510, 


A. Dos Bruſibild, mit einer Meinen Krone 
aufdem Haupte: CHRISTINA. D. G. SVEC. 
-GOTH. VAND. REGINA, R. Das gefrönts 
Wupen: PR. FIN. PVX. ETHON. BT. CA- 
REL. DOM. IN. 1647. 


Dersleichen Mau vdn 1698. | N.B, p. 303. 362. | 
” BIN, 


—.. u rn. 
\ 
. 


«Ta nu Bu sin. nn 
A. Gleiches Bilöniß: CHRISTINA. B. & 
SVEC. GOTH. VANDQ. REGINA.  R. In eis 
nem gefrönten ovalen Schild der Stadt Reval Wa⸗ 
gen, Dabey die Jahrzabhl 1650. Umber: NVMMVs. 
AVREVS. CIVITAT: REVALIENS. ZZ 
Ban — 
PER u 512, " “on 
A. Der Königin Bildniß, welches von wen 
Engeln gekroͤnet wird: CRRISTINA. D. G. RE- 
GINA. SVECI. R. Das Schwediſche gekroͤ⸗ 
te Wapen: —R AVREA.CIVITATAS. 
MOGVNTIÆ. | Bu 
Iſt ans Doppeldueate Br. p. 195. 


Br 513, 
A Das . Brafsiß: CAROLYS. GVST, X: 
D. G. SVEC. GOT. VAN. REX. R. Das ger 
Frönte Wapett: IN. IEHOVAH. 'SORS. MEA. 
1BSE. FacıETa 16 | 

Br, p. 206. S.B. N. p. 67. er 


514 
" A. Gleiches Bildniß: CAROLVS. —R 
vys. REX. R. Drey Kronen, daben die ebe⸗ 
ws 1658 Bu 
Iſt ein Doppelbucate. Br. 20% 00. , 
i 5 15» oe a 
A. Gleiches Bildnig: CAROLVS. GVSTA- 


| vos, X. D. 6. SVEC. GOTH. VA. REX. R. 
. | 20 Die 





2 


Die Stade Ofiga, doräßer das Wapen: EX. 
_ AVRO. SOLIDO. CIVITAS, BIGENSIS, ME 
ZIERI. FECIT-» | u 


3 6. Ducaten. Br. p. 207. 
516. 


A. Das Bruſtbild, mit einem Lorberkrantze 
OAROLVS. XI. D. G. REX. SVECIE. R. 


Das gekroͤnte Wapen, Darüber. 1664. IN. IE» J 


HOVA. SORS. MEA. IPSE- FACIET.. 
'N.B. BI. P 304 2. 886. 


517 


A. Der Kopf, miteinem forberfrang: CARO- 
LVS. XI. DEI. GRATIMA. R. Der vergögene und 
gekronte Königliche Nahme, mit den abgewechſelt, 
gegen einander gekroͤnten Gothiſchen Loͤwen, und 
drey Kronen ins Kreutz seſebet: svx. oru. 
VAND. REX. 1668. 


N. B. P. II. p. 304. n, 888. Datleien au 
u —8 Mol, P. Hl. . Bee M 9 


51838. 
A. Das belorberte Vruftbild: CAROLVS. 
XI. D. G. REX. SVECIA. R. Der gefrönte 
- Königliche Nahmenszug, zwifchen den 3. Kro⸗ 
nen. Unten 1672. Umher: FACTVS. EST. 
DOMINVS.: PROTECTOR, MIVS. ZZ 


* . 
ke 


* 8 


—X 
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SpEq. R. Zwey verſchlungne und mit einer Kro⸗ 


1 | EEE 
A. Das Bruſtbild CAxROLVS. De 
SVEC. GOTH. VAND. REX. R. Das Wapen 
der Stadt Riga, dabey Die Jahrzabl 1673: Mo- 
NETA. AVREA, CIVIT. RIGENSIS.. 
Br. Pr 26 , 
. 520... — 
a Dos Beuflbild> CAROLVS. XI. 'D 
€. REXs SVES R. Zwey verſchlungene 


und mit einer Krone bedeckte c. zwiſchen den 


drey Kronen, dabey 1679. Umher: FACTUS. 
EST, DÖMINUS. PROTECTOR. MEUS 
Mil. P. IL p. 115. a. 88; 
ehe 521. 
A. Dos geharniſchte Deuſbide —XR 
xi. pr GREX. SVB, R. Swen verfchlungene 
c. auf den vier. Seiten mit Kronen befeßer, 
Darunter 1681: FACTVS. EST. DOMINO. PRO- 
TECTOR. MEQ, 


N. B. PIE 304 n. 082. | 


522.0 


A. Das Vruſtbu⸗ GAROLVS. XI. D. G. 
SYE. GOT. WAN. REX. R. Der Stadt Re 
val gekroͤnter und odaler Wapenſchiſd: MONE- 
TA. NOVA, AVR. civ. REVALIENSIS. 1688, 


‚Br. P 2 
Bu 523. u 
A. Das Bari: CAROLVS.ÄL.D.G.REX. 


Re 


Vn. Röniglich⸗Schwediſche. 177. 
m bedeckte c. zwiſchen den drey Kronen, dabey 1687. 
Umher: FACTVS, EST. DOMINVS.:  FROTE- 

CTOR. MEYS.. | Ba un 
. Be. p. 228. a ; n 
. s 2 e 
A. Iſt dem vorhergehenden in allen gleich. R. 
In auch wie vorpergebender, nur mit der Jebrzabl 
1692. und Darunter 4. Weiches den Wertch— 4. 
Ducaten anzeiget. 
20 der erfie 2 Viertelducate, ſe in Schweden ati | 
worden. Br. . B- 228. \ | 
525. 
A Wie onrhrgehender. R. Ein ee 
©. dabey 1692. 
Iſt 3. Ducate. N. E p. 30; n, 36. 
nn N ' 526. 
A. Der Kopf, auf Roͤmiſche Art: cARo- 
LVs. XI. D. G. REX. SVE. R. EX. AVRO. 
SVEC. REPERTO. IN. DALIA. ET. OST. SI-n. 
LV. BERGH, A. 1695. AN. Gripenhielm... 0 
Br. p. 230. N. E. p. 303. n n. 369 SM. Be 125°. - 
n. 553. re EN Pa 4 
| 527. 
A. Das Bruftbild in, einer Peruque: CARO- 
Lvs. XIL. D. G. REX. SVE. & R. Ein gedops 
peltes c. auf den Seiten mit vier Kronen befeßer :'? 
FACTOQ. EST. DOMING, FROTECTOR.. ME-" 
v8. 1697 u nn BE 1 
N. u 393.0.77207538303 eh 
MM sr, 


r 


178 Zwote Abtheilung. 


| ' : 528. on 
Bw Das: Bruſtbie⸗ —E xii. D. 6. 
BREX. SsVE. R. Iſt wie vorhergehender: Fa-- 
CT9. EST. DOMIN9.: PROTECTOR. MEp. 
1697» 


Dergleichen iſt euch von. a, 170. Mol. e. U, B- | 
216, n, 96. und 9. | 


| 529. = 

A. Das Bruſtbild: CAROLI. Xi. D. 6. 

REX. sVE. R. Der Königliche Nahmens⸗ 

Zug, mit vier Kronen ins Kreutz beſetzet. 

Darunter 17142 FACTVS. EST. DOMINVS. 
PROTECTOR. MEQ DE 5 


N. B. P. II. p. 304. n.:88 5 auch von &. 1716, > 
Br. p. "247. Mor B. il 3 116. n. N. u 


ze 


5 309. 

A. Des weuſbin in bloſſem Haudte: é- 
ROLVS. XII. D. G. REX. SVEGC. R. hr: 
fuͤrchte mich nicht für viel hundert tauſen⸗ 
den, die ſich umher wieder mich legen. Pe: 
3. Stralſunde 1718. 8 

BX v. M. p. 127. n. 362. | | 


531. | . 

. A Der König feget an einem fh, worauf 5 
die Krone quf einem Kuͤſſen lieget: CaRoLvs. 
XII. D. G..SVEC.GOTH. VAND.REX. Im Ab⸗ 
ſchnitt: Obiit 11. Dec. 1718. R. Dies war der 
große Held, zum Krieg und Streit geboh⸗ 

u J Zr ren, 
| 


nt u = 
| VI. Aönigtidy» Schwethe 179 
ren, Sein Leben gieng im Seid, doch nicht 
ſein Ruhm verlohren. lan 
8. v. M. P. 127 n. 563. 
5 32. | e ze 
A. Das Bruſtbild: VLRICA. ELRONORA; u 
D. G. REGINA. SVECIXÆ. R. Der gefrönte 
Nahmenszug v. E. zwiſchen den 3 Kronen. Un⸗ 
ten L. C. Umber: IN. DEO. ‚SPES. 'MEA. 
1719. 
533. 
A. "Das Bruſtbid VLRICA. ELEONORA. 
D. G._REGINA. SVECIA. R. Das mit der, 
Krone, bedeckte Wapen, zwichen 1719: IN. DEO. 
SPES: MEA. 
Bi etwas mehr ald ein Doppelduate N. B. P. IL 
p: 394. n. 890. 
5 34. | 
A, Das Bruftbild: 'VLRICA. ELEONORA. 
D. G. REGINA. SVECIE. R.. Der: Königlis 
che Dahmens : Zug, mil 4. Kronen beſetzet: | 
'IN. DEO. SPES., MEA. 1720, 
„N- B. P. II. p. 305: m 
| Er 
A. Das Bruftblid: FRIDERICUS. De Gi 
REX. SVECIA. R. Der Königliche Hape 
F. R. verfchlungen, unter einer Krone, und mit 
den Drey Kronen auf den Seiten befeßet, Dabey 
L. C. Umßer: IN. DEO. SPES. MEA. 1720. 
Mol, P. III. p. 18. n. 113. 09 
| Ma 536. 


a SE 
180 ..' Denen Abcheilung. 


336. J 
A. Das gebarnifchte Bruſtbild: FRIDERI- 

CVS. D. G. REX. SVECIXÆ. R. Das gefröns - 
te zierliche Schwedifche Wapen, zwifchen 1744. 

“ Unten H.-M« Umher: ın. DEO. SBES. MEA. 


537. 

A. Das geharniſchte Bein: FRIDERI- 
CVS. D. G. REX. SVECIZ. R. Der gefräns " 
te Wapenfchild, welcher von der aufgehenden Sons. 
ne ne beſtrahlet wird: IN. DEO. SPES. MEA. 

53%, ln 
xx A. Das Haupt: ADOLPHVS. FRID, D.G. 
BREX. SVECIXÆ.“ R. Auf einer gefrönten und. 
mit der Ordenskette umgebenen blauen Kugel die 
3. Kronen: 'SALVS. PVBLICA, SALVS. MEA. 
17510 0-5 — 


EEE EEE vom I J 
von Daͤnnemarck. 


: 539. =. 
A. WW König, mir. den ceicheleinodien, im 
O Harniſchſtebend: CHRIST. ss das uͤbrige 
iſt unleſerlich. R. Die Daͤniſchen Leoparden in 
einem Schild ⸗ ‚Di Umſchrift ift gleichfals nicht 
mehr zu leſen. 
Iſt ein febe befchnittened und abgenutztes Goldſtuͤck | 
In Größe eined Ducatens welches beim Iacobaco, 
" ai XVIII. 0, 1. p. 69. 8. Chriftian I, 1. zugeſchrieben u 


n: . 7 0 
—— | V 
r j . . 
J 


* 


van, Böntch- Diebe 18: | 


690. | 
‚A. Der König, mit den: Meichskleinodien auf 
einem Thron fißend: IOHS. DEI. GRA. REX: 
DANOR. IVSSIT. ME. FIERI. AN. 1496 
B. Das völlige’ Wopenfchild, mit einer. Krone be 
decket: DEXTERA. DNI. EXALTA. ME.DEX= 


‚- TERA. DNI. FECIT. VIRTV. 


Iſt in der Größe eines Rafenobels ‚:und find auch eis | 
nige etwas kleiner. Iac. T. XVHLn 3. p. 9 


54l. J 

a A Der König, ftebend im Harnifch, in einem 
fangen Mantel, mitder Krone auf dem, Haupte, dem 
Scepter in der Rechten und dem Reichsapfel in der 
Uncken. Unten zwiſchen den Fuͤſſen iſt ein kleines 
Wapenſchildgen: 1018. DEI. GR. REX. DA- 
CIE. R. Das gekroͤnte Daͤniſche Wapen, und | 
dahinter ein Kreuß: MONET. AVREA. REGNI. 
DACIE. 


„a Boldgülden H.O; Dergleichen iſt auch obne 
ee Wapenfipildgen auf dem Avem, H. Mafchl, 
: 8. 3. | 


542. ö 
R. Der König, mit den Neichsfleinodien auf 
einem "Thron figend ©. CHRISTIERNVS,. DEI... 
-GRACIA. REX. DACIE. SVECIE. AC. NOR- 
. VEG. R. Das voliftändige und gefrönte Wapen 
don 5. Feldern: XPs. IHs. ELEGIT. ME. RE- 
GEM. POPVLO, SVO. IN. ANO. I1SI8E. 


Iſt von König Chrifiian IL und wieget 6. Ducaten. 
lac. T. AVUL n. 4 P. 70. S. B. N. p. 275. 


M35030 


1 5 


[> 


’ ‘ ' B 
J \ 
/ ” ! 
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543. 
A. Per König, mit den Dei auf 
dem Thron fißend: CHRISTIERNVS. DEI. GRA. 
REX. DACIE.: SVECIE: NORVE. Das 


gefrönte und quadrirte Wapen von 5. "Geldern 


\ u. . ” 


mit einem Mittelfchild: : xXps. 118. ELEGITS 


ME. REGEM. POPVLO: SVO. 1523, 


Ss von König Chriffan: we und wieget 6. Ducaten. | 


% 


Ss. B. N. p 276. 
544- 


A. Der König, mie den Ofeichefteinodien‘ und, 


. gebarnifcht, auf einem Thron fißend, zwifchen Def 


fen Füffen ein Schilögen mit den Oldenburgiſchen 


Balcken: CHRISTIERNVS. D. G. REX. DAC. 
R. Das quadrirte und gekroͤnte Oldenburgiſche 


Waren HRISTOPHORVS. CO. OLDENB. J 


Ihſte ein ſehr ſeltener SDoppelbucate; welchen. ‚Graf 
Chriſtoph von Odenburg bey ber. im Nahmen 
bei: gefangenen K.Chriſtians IL. 1534 vers 
‚  geblich. eimgenominenen Huldigung —* laſſen. 
* T. XVIII. n. 5. p. 7 ‚Dergleichen Book 
den finden fich auch: H. O 


545. 


A Des Königs und’der Königin gegen einam⸗ 


der geſetzte und gekroͤnte Bruſtbilder, in zier—⸗ 
licher Einfaſſung. Im Abſchnitte: FRIDERICVS. 
ET. SOPHIA. D. G. REX. ET. REGINA. 


" Dane. R. Ein Genius hebt den Oldenburgi⸗ 


ſchen Wapenfchild in Die Höhe; um denfelben her⸗ 
um- J ind noch 7. Wapenſchide gefeget, er 


Er a el - 
Pr = 0 


VI Röniglich ⸗Daͤniſche. igz 
wechen die DR oberſten mit Koniglichen Kronen 
bodecket ſinde IW. MANV. OMINI. OMNIS. 
POTESTAS. TERRE. 18333. Ä 
Iſt von Koͤnig Friederich J. der rare beym Lilien⸗ 
ebhal 261. angeführte baler in —— wiegt 


5. Ducaten. Iae. Tab, X i p Tu. 5 
B.N-Gplı, J J J 


= u "546. u — 
A. Der Koͤnig, mit den Beihetleinedien au auf 
einem Thron ſi tzend: FRIDERICVS. D. G. REX. 
MÄOL Re N@Bc,:R. Der gekroͤnte vollſtaͤndige 
Wapenſchild: MANETA, word. AVREA.. RI 
PENSIE jan . ’ on 
Eine Goldmuͤntze von adnin Feiedrich. 1. von der⸗ 
gleichen Stempel auch Thaler. geprägt find. vid. 


” Bitienthat Thaler -Cabinet. p. gr. n. 262. Iac. T. 
UF n.7. p.71. K K.Mbl, P.XIX. 2.59. » 


| on en a 547. u .. 
A. Das mit einem Biret bedeche und gehar⸗ 
niſchte Bruftbifd: ' "CHRISTIANVS. 3, D. 6. 
DANO. REX. R VNIGA. SPES. MEAN 
CHRISTVS. 1541. nn 

„ein Doppelbucate: —8 T. XVII. n. g. 


Dergleichen iſt auch als -ein-4facher — 
doch * Jabhai . B. N. B. e ·s 7. 


548. 
A. Das gefednte Srupbit, mie einem lamgen 
Dart CHRISTIANVS. 3.’ D. G. PANIE. R. 
Inwendig: VNICA. SPES. MEA. CHRISTVS. 
M 4 am 


I) 


* Zuwote Abtheilung. 
Umßer: (die erfte Sylbe nor. iſt anegelaſen) 


_WEGIE. VANDA, GOTOR’Q. BEX. 1557. 


Ein Deppeldutete = BEN 
Bu 549 © BER 
A. Das Brupsiid, wie auf vorhergebendem— 
doch ohne Umſchrift. . CHRISTIANVS. 


3. D.G. DANIE. Z. —S REX. 1550 , 
lac. Tab. XVII n. 9 P 71. — 


550. er 
A. Das mit einem Biret bedeckte und gebats 
iſche Bruſtbiſd. Ohne" Umſchrift. R. Das 
Monogramma Chriſti: ıns. Darunter bes Mind 
meiſters Nahme KK 
lac, T. xvin. n. 10. p. JE “ a 


E77 . 

«A. Das gefrönte und geharnifchte Veuſtbid: 
CHRISTIANVS. 3. D. G. DANIE. NOR, R. 
Der gefrönte vollftändige Wapenſchild: WEGIR- 
"VANDA. GOTOR: Q. . REX. 
. le. T. XVIIL n. 11. p.72 


52. 
A Der Königin mit einer hohen Heude be⸗ 
deeu⸗ Bruftbild: DOROTHEA. R. DD R. a- 
LES. VAN. GODT. 1560, 


Ein febrrares Mebaillenförniges Stůck von 2. Du⸗ 
caten. Iac. T. RR nz. PM 81 B. N. p.296 


r 


3 


v. . 
.. Fan a W — 8* 
“ i 5 3. 
» . 5 
Is... “u. vo. 
[3 . 
*8* 
VF 
* 


0 


vm. Koͤniglich⸗Daͤniſche. 185 


Die drey Dänifhen geoparden, in einen 


gefränten Schild, hinter weldyen Das Danebrogs 


Kreutz: FRIDERICYS. 2. D. G. DANIE 


R. Inwendig: III. MARCK. DANSKE. LXIII. 


AUmher: NORWEGIE. SLAVO. - ‚SOTOR q. 
” REX. 


ſt von einem % alet »Stem el beigleichenbe ml 
‚I lienthal zu egal Iac. T IX. l mL Pp 72 v 


. 2 
. 2 


5 54. 
A. Das gekroͤnte F. in einem neh, dabey 


1563. R. Das Gluͤck mit feinem Seegel auf 


ainerK ugel ſtehend. 


Ein rautenfoͤrmiger Ducate. N v. M. p. 131. n. 588. 
| Te. T. XIX az. p. 72. N Eu 205: Base 


! " oa ’ 
m [ 


A Die Dänifgen Leoparden einem gefehieh | 

Schild. R. 1. DOGKATE, 156% 
Iſt vautenförmig. Iac. T. XIX. h, 4 p. 73. 8. v. M. 
P 131. n. ‚389. \ 


wu 556, | 
2 A. Wie rchewhenen. k. 1. SOLTKRO: 
NE. 156% © | 

Ei ebenfalls raitenförmig. Iac. T.XIK. n. 5:P:75 


| Due 1 2 
; & Des Königs > karnifätes Bruſtbind 2 
FRIPERICVS. 2. D. G. DANIE. Z. REX. 
Ein Eleppant, Baruntse auf einem Zettel: T. L 
Ss. 


Ne 
u 


2a un 


6 + Sole A Abcheüung 


w. B. (Treu’If Wilt Braet.) Umher: MEIN. 
IHOFFNVNG.. ZV. GODT. ALLEIN. 'I$8o, 
Ein Doppeldutate he; T. XX. n. 11. p 75. * 


558. 2% 
A4. Die Daniſchen Leoparden. in einem geerza⸗ 
ten Sail; Dahinter ein Kreuß: FRIDERIOYR. 
9..D. G. DANIE, R. Umſchrifft: NorwE- 
PR VAnp. ‚GoTo, & RERX- Inwendig : le 
SKILLINCK. DANSKE.82. 
das Tab, AR ı n. 1 p. 77. | 
Er 
1m. BL 1 ee arg 
A. De gefrönte Rahmenszug: F. s. (Er 
gericus Secundus)- Umher: FRIDERICVS. ‚2. 
"DE ?G.DANI, NOR. SLA. qo TO. Q. REX. 
R. PORTVG. LESER. 1584. Dazwifchen find 
ziele Rösgen. Umher: MEIN. HOFFNVNG, ZVs 
GOTT. ALEIN: 
„ac  T.XX v 15. 77 S, B. N. P 85. Zu 
= 560. - u 33 u 
u A. Der gefrönte Mahmenszuges Fr Ss Um 
ber: FRIDERICVS. 2. D. G. PA. NOR. SLA. 
G0. iQ. REX.“ R. ROSENNOWEL. IS 
Umher: MEIN. ‚HOFFNVNG. zV. GOTT. 
ALLEIN. J Bu 
J — u 
De 561. PR" u Bu N 
A . De heledate —** rs. Um⸗ 


per; FRIDPRICVS. 2* P. 6. DA. "Ne SL. G. 
a 


. 


ET 


vn AöniglichDänifähe. | 


| Q:: Rex. R. DVPPELT., DVCATEN.: Bi 
Die Umſchrift ift wie auf vorhergehendem. 
Ton p. 77 | — 


562. 

A. Der gekroͤnte Nahmenszug: 7. s. ‚um: 
ber: FRIDERICVS. 2. D. G. D. N. s. fe OR 
REX. R. UNGRISCH. GYLDEN. 84. Umhet | 
iſt der Wa ſpruch/ wie auf Yeirgebenten, 

+3 
Iac. T. XXnig. p. 77. | Br 


, Nu 563. — 
A Iſt vorhergehendem in llen n geic, R. 
_ CRONE: GOLTT. 1584. Umber iſt gleicher 
Waplfprüdh,; wie auf vorhetgebenden. J 
TEENS e.7. * 


564. el 
A. on eiebönbergeeide . "RR GOLDGVL- 
DEN. 1584. Die umſchrift iſt wie bey vorherge⸗ 

lac. T: RX, a '20. p. 77. 


| 565. 

A. Ein groffes Kreuß. Die innere Ums 
ſchrift ift: NACH. PORTVGAL. SCHR. Die 
äuffere Umſchrift: CHRISTIANVS. IIII. D. 
6. DANI.: NOR. GOT. WA. REX. EL. R. 
Das völlige geftönte Wapen, zreifchen der getheils 
ien Jahrzahl 9-1: DVX. -SLES. HOL. STOR. 
‚ET. DIT:!’CO. OLD. E PII.— 


x 
: x 
* .. 
2 . [} 
A} . “ 
2 . . J 


7 


N 


188. . Zwote Abtheilung 


ſt noch bey der Minderjaͤhrigkeit des Koͤnigs ges 

3 praͤget, deßwegen in dem —* Electus init ge 
T. XXI. n. 2. p.79.° Diefer Stempel: ift auch zu 
Thalern gebrauchet worden, vid, . Lilienthal Thaler 
Cab. 2.272: p. 95. K.Mbl. P.XiIX. P-59. 


566, 

A. De König ſtehend, geharniſcht und 9a 

— * CHRIS. IIII. D. GR. DA. NO. WA, 

50. REX. E. R. Das gefrönte Wapen, dark 

ber 93. Umher: DVX. SL. HO.. 87. Er pl. | 
co. IN. OL. E,D. | 

K.Mbl; P. XIL. P 86. n: 33. 


u 5, | 567. Zn 

"A. Der Elephant ſeinen dielra und einen 
mit Soldaten befegten Thurn tragend; an ſeiner 
Decke iſt unter einer Krone der Buchſtabe cm 
feben. Umber: CHRISTIANVS. IV. D. G. R. 
Die Umſchrift iſt? DANI. NORVEG. VANDA. 
GOTHO, REX. Sjuwendig ſtehet: vll. SOLL: 
DI. 1603. 


- Dergleichen Gold sund Silber ⸗Munten wurden ben | 
der a. 1603. in Hamburg eingenommenen Huldis 
Ei unter dag Bold außgernoeffen. | le. T. XXL 


p- 80. 
568. | 
A Der König, mit den Reichskleinodien auf ei⸗ 
nem ron fi figend, dabey Die getheilte Jabrzabl 1603. 
Umber: CHRISTIANVS:. IIII. D. @ DA.N. 
V. G. 'REX. VIVAT. ET. VALEAT. R. Das 


- völlige gefrönte Wapen: MONETA. NO. REGIS. 


DA NIE. | u 


R 


vm. KBboiguch/ Daniſche. 189 


Iſt in Groͤße eines Bortugaloͤſers, und bey gleicher - 
Gelegenheit, wie „orbengebenben gepräget. Inc, T. . 
AR. 2.7.80 . | 





569. 
A. Das gekrdute und gebarniche Bruſibild; 
CRISTIANVS. TIII. D. 6. DA. R. vi. 
DAB. 1604. | 


SE rautenfoͤrmig. Zezicn iſt auch von 14 
Iac. T. AXL n n. 8. & 9. p 


_ 


570. 

A. Der König geharniſcht in ganer Poſitur 
mit den Reichskleinodien geziert und ſtehend; das 
ben die getheilte Jahrzahl 1608:: CHRISTIANVS. 
IIII. D. G. DA. NO. VA, G. Q. REX. R. 
Die Dänifchen Leoparden in einem Schild , um 
\ welches; REGNA. FIRMAT. PIETAS. Dabin⸗ 

. ter das oben mit einer Krone und unten mit dem 
Elephantenorden gezierte Danebrogs Kreutz. Um⸗ 
ber find 13. Proving : Wapenſchildgen gefeget:. 
DVX. SCH. HOL. STO, ET. DIT. CO. IN. 

0. ET. D. nt | 


Ein Afacher Ducate. Iac. T.xX XXL n. 11. p. 80. u 


| = 571. 

A: Das gefrönte und gebarnifchte Beuſlbild, 
bis an den halben Leib, mit dem Commandoſtab 
in der Lincken: CHRISTIA. IIII. D. . 
D.C. R. Der Daͤniſche Wapenſchild, unter, 
einer Krone, auf dem Danebrogs Kreutze 

—XRX 


190 Zwyote Abeheilung. 


m r 
an 4 sr Py 
. . 


vel 


liegend: NOR. VANDAL. GOTOR. . 
H. Maſchl. T. 13. 


572. — 
A. Des Königs gebarnifchtes-und gefröntes 
Byuſtbild, mit der Feldbinde umgeben, und mit dem, 


Eommandoſtab inder linden Hand: CHRISTIA-. 


NVS. IIII. D. G. DAN.NOR. V.G.RE. R. Der 
Elephant, feinen Regierer und, einen mit Solda—⸗ 
ten befegten Thurm tragend; an feiner Decke ift 
ein, gekroͤntes c: Umher: MONETA. NOVA. 
AVREA. 1611. 


Ein Doppelducate. Dergleichen Afache Ducaten 
find auch von’ a. 1613. und 1629. Iac. T. XXI. 
n. 13. & 17. Bl 9. und 81. und. T.XXV, n. 


31. P- 84: 
cn 573, 


A. Das hei Vruſtbild, uͤber welchen | 


eine Krone ::CHRISTIAN. III. D. G. DANI. 
R. Zwey Srauensperfonen, mit Palmzweigen in: 
den Händen, halten.über dem Bänifchen Wapen⸗ 
ſchild und dem daruͤber ſtehenden Nahmenszug c, 
4. eine Krone: REGNA. FIRMAT. PIETAS. 


Ein Doppelducnte: Iac. T. XXII.'n. 18. P 4. 


574. 
| A Die Dänifhen Leoparden, in einem gekroͤn⸗ 
ten und auf dem Dannebrogs Kreuße liegenden. 


Schilde: CHRISTIAN. A. D. & Dan. R 


Die Daniſche Krone, ‚Darüber, 1619, und. barz 
.. unter: 


ET 0 — | 
. VII. Roͤniglich⸗Doaͤniſche. 194, 
anter R. F. p. d. i. Regna, Firmat Pietas. Ums 
Ser: NORVE. _VAND. GÖTO,.Q...REX, 


Iſt 13. Ducate. Iac. T. XXI, m, 9. p. 82, N. B 
P.IL p.288 2,818. ' Bu 


l 
Eu 


a 


J 0575. | 
A. Das Wapen, wie af vorhergeßendem:; 
CHRISTIAN... III. I DAN: R. Die 
Dänifche Krone, darunter: r. "7,:P. Umber: 
NORV..VAND. GOTO. REX. 1619. | 
‚Ic, T. xxu. n. 20, p. 82. 


‚ .. 
e 


u 576. u 

A; , Der König —*— rganger Yoftur,. 
mit der Keone auf dem Haupt, und dem Degen an: 
der Seite, den neben ſich ſtehenden gefrönten Dder 
nifchen Wapenfchild haltend: CHRISTIANVS.. 
II. D. G. DAN. NO, V. 6G. R. R. Das 
Glück, mit aufgefpanten Gegel, auf einer Kugel 
fteßend: "mo: wo; civi. ELYERSTABENAIS. 
1623. : 2 on 


Iſt der Sr te n. 277. p. 66. beſthriebene 
* "har in Gold. Iac, VE, pP.82 


877. et 
"A. Das gefrönte und sefärnlfte Beuſtbid, 
mit der Feldbinde: CHRISTIAN. 4. h. 6. PANI. 
Ri R Die Dänifche Krone, darunter des Ko⸗ 
nigs Wahlſpruch: R. Fr. P. d. i. Reẽgm Firinat 
Pietas. Umher: NORVEGL VANDA. GOTOR. 
o. REX. 1628. 
Ein Doppeldurate: Iac, T. KBW. | m. * P 34 


we | 


192 | dwoee Abchetung: 


578. nl 
A Das Srufiit, nie auf vorhergehenden: “ 
CHRISTIANVS. Il. D. 6. DANI. 1628. 
R. Die Daͤniſchen Leoparden, in einem gekroͤnten 
und auf dem Dannebrogs Kreutze liegenden Schil⸗ 


on 


de: NORV. VANPA. GOT. Q. REX.  - . 


Ein Goldgälden.. Iac. T. XXIV, "Mel... 
B.HE B-81. 016, = Be u 


579. u 

A Das « Daniſche gekroͤnte Wapen, auf dem 
Dannebrogs Kreutz liegend: CHRISTIAN. IIII. 
D. G. DANIG: R; Eine Krone, Darunter R: F. 
p. d. i. Regna Firmat Pietas, Umher: vorve, 
YANDA. GOTHO. Q. 'REX. ‚1628. 98 


Ein Doppelducate. EEE on J 


580. = 

u‘ Ein Kreuf: CHRISTIANVS<- III. De: 

G. DANI. NO. V. G. REX. 1629. R. Enge: 

kroͤntes Her, über dem der. Nahme MIT? ſtrah⸗ 

et, mit welchen: Figuren Die dabey gefeßte Wor⸗ 

te alfo zu. Iefen Jehovah: DIRIGE. cor MEVM, 

Umher: FIAT. VOLVTAS. SIGVT. IN, COE- 
LO. ET, IN. MER.“ 


‚Ein (döner und beſonderer Vierlels⸗ hortugaloſet 
ue.T. XxiV. 2.32. p. 84. 8. B. N. p 307 


v 


581. 


A. Der Konig geharniſcht, in 1 ganßer op 
tur, nit ber FZeldbinde und den — 
ehen 


wg 
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fiebend: CHRISTIANVS. IIII. D. G. Dan. 

R. 1vSTVS. IVDEX. 1644. oo 
Dergleichen iſt auch von 1645. und 1648. auch 


als Doppel: und 3 Ducaten von 1646. 1647. . 


und 1648. Iac. T. XXIV. n. 33. 34. 41. 42. p. 
84 und 85- pr p. N P gI,n. 13. und 14, 5 
v.M. p. 132.0. 592. N.E. p. 205. n. 156, fa. 
Ss N. m 4 " r 95 ” 1 


oo ZZ 582. = 2. 
A. Der König, in ganger Poſitur, wie auf 
vorhergebendem:- CHRISTIAN. IIII. D. G. 
DAN. R. 1646. R. Die Dänifchen Leoparden, 
in einem gekroͤnten und auf dem Danebrogs 
Kreutze liegenden Schilde: NOR. VAND. Go- 
TO. REX. 
lae. T. XXIV, 8. 39. p- 86. H. Mzfchl, T. 13, 


oo 583. 

A. Der König, in ganger Poſitur, wie auf vor: 
Gergebenden: CHRISTIANVS. 4. D. G. DAN. 
KR. R. Eine Brille, und darunter: VIDE. MI- 
RA. DOMI. 1647. 

Diefen und dergleichen 3 md 3 und febr rare Dus 
„caten ließ ber Köhig von dem Golde prägen, 
welches aus den von Norwegen nach Copenhagen 

‚gebrachten Mineralien Caſpar Harbach, wieder 
alles Vermuthen der Norwegiſchen Muͤntzſcheider, 


geſchieden hatte, auf. deren Befchämung ber Re- 
. vers gielet. Iac. T. XXIV. 0,40. p. 86. K. Mbl. 


P. AU, P..145. ” j 
| | SS 02 


B | re 0 De 
194 SZiote Abtheilung. 
584. 


A. Der gefrönte Nafmensjng: c. R. 


Iſt wie vorhergehender. 


Ein halber Ducate, von gleichem Golde wie worber⸗ 
gehender, und ebenfalls ſebr rar. Mol. P. UL 
pP gi. n. 17. N \ 

585. 
A. Das belorberte Bruftbild, und darunter 

2648. Umber! -FRIDERICVS. 3. D. GRA. 

DANIE. R. Ein Topf mit einem bluͤhenden Ges 


wächfe, und der Aufſchrift: TANDEM. Umper: | 


NOR. VAN. GOT. REX. 
' Ein rautenförmiger Doppeldncate, und d Auswurf⸗ 


muͤntze bey der Königlichen Krönung; Dergleichen 


‚find auch 3. Ducaten. Iac. T.XXV. n. 3. p. 87. 
WR pı205. m 159 F 16a. | 


586. 


A—. Das gefrönte und gefornifäte Bruſtbild— 


FERIDERICVS. III. D. G. DAN. NOR. VAN. 


GOT. REX. R. Der Dänifche auf dem Da. 


nebrogs rut liegende Wapenſchild, mit 11. an⸗ 


dern Provintz⸗Wapenſchildgen umfeßet; Darüber 
eine Krone und unten der Elephanten; Orden: 
DOMINVS,. PROVIDEBIT. 1653, 


4 in One eines Portugeldſers. Iac. T. "ZEV, m 


. 597. 
A. Das gefrönte Bruftbild : FRIDERIC. 
Au D. G. DAN. NOR. R. Der gekrönte und 


gedop⸗ 


VOR Roͤniglich⸗Daͤniſche. 198 
geboppelt viermahl als ein Kreutz zufammengefeßs 


x te Buchſtabe F. in deſſen Mitte die Zabl > Ums 
ber: VAND..GOTHOR. Q. BEX. I. 





9’ 


- 
Do. 


e 


Sf D+ Ducate. | . 00 — nu 


a 588. | 
A. Das gekroͤnte und geharnifchte Bruſtbild: 
- FRIDERICVS. III. D. G. DANIE. NORWEGI FE. 
R. Ein fegelndes Schiff, dabey: tandem; Uns‘ . 
ten 1658. Umber: VANDALOR. GOTHOR. 
Q. REX. | n 


Ein Doppelducate. N. E. p. 295. n. 161. Mol, P. 
' Dep. 87. 2.75. Iac. T. XXV. n. 8. pP. 88. 


589. | 
-A. Deraufeinem Felfen ftehende gefrönte Na 
menszug: r.3. dabey: EBENEZER. Umher: Do- 
MINVS. PROVIDEBIT. 1659. R. Eine aus: 
den Wolcken ragende Hand, hauet mit dem 
Schwerdte eine andere, nach einer Krone greiffen⸗ 
de Hand ab, dabey 11. Feb. Umher: so. 
DEO. GLORIA. u U 
Iſt auf den Schwediſchen abgeſchlagenen Sturm vor 
Coppenhagen geprägt und ein fehr rares Stuͤck; 
wieget 4. Dutaten. Iſt auch von 6. und von 2. ' 
Ducaten: N. E. p. 295. n. 162. Iac. T. XXV. 
:  m.9.p.88 5 B. N. p. 5. et 27. — 


A. Das Bruſtbild: FRIDERICVS. III. D 

G. DAN. NOR. R. Der viermabhl Doppelt ger 

“ geneinander gefeßte und gefrönte Nahmenszug 
—— NMN2 828 


\ 


fr 
s 
Zu 
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1659. . 


Iſt; —3 Ducaten. Dergleichen gantze Ducaten 2 


von. 1661. N. E. p. 296. n. 163. und 164. 
591. 


A. Das gekroͤnte Bruſtbild: FRID. III. De 


G. REX. DAN. NOR. VAN. GOT. R. Die 


Wapen der 3.Mordifchen Reiche, in einem gefrönten. 


undauf dem Danebrogs Kreuße liegenden Schilde, 
Daben 1662. Umher: DOMINVS. PROVIDEBIT. 


I von einem Thaler - Stempel gepräget. Dergleis 
chen. Doppelducaten find von 1663.. Iac. T. 
ARVI m 16. N-E. 9.296. 0. 165. BEE 


592. 


A. Das belorberte Bruſtbild: poumvs- 
PROVIDEBIT. R. Der Nabmenszug 5*. 3. un? 
ter einer Krone, zwifchen dem Scepter, dem Reiches: . 
apfel, Schiwerd, und zwey Palmzweigen: 4. 


DOMINO. REGNA. 
Ixc, T. XXVIL n. 18. p. 93. S.B.N. p. 261. 


593. 
A. Das geharniſche⸗ und belorberie Bruſtbild, 


7 


F. 3. Umher: VANDALOR. GOTHOR. REX. 


⸗ 


mit dem Elephanten-Orden: FRIPERIC. III. 


D. G. DAN. NOR. R. Der Norwegiſche ge 
kroͤnte Loͤwe, in einem gekroͤnten und auf den 


Danebrogs Kreutze liegenden Schilde: VAN- 
DAL. GOTO. REX. 1665, 


- Ein Doppelducate.: Dergleichen ift auch 4. Du⸗ 


cate. Iac. T. xxvu. n. 19. p. 3. N.E. p. 196. 
n. 1 


u | 594 | 


| 
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594 | 
A. Der gefrönte Nahmenszug: FT. 3. Ums 


her: Dominus Providebit, R. III. MARCK. 


DANSKE. 1665, 
I. T. XXVIL, n. 20 9.93. 8. B. N. suppl. I. ꝑ · io. 


| 595. | 
A. Dasbelorberte Bruftbild: FRIDERICVS. | 
111.D.G. DAN. NORV. R. Die Dänifche Kros 


ne, dabey des Müngmeifters Nahme G. K. dar⸗ 
unter: Dominus Providebit, Umber: VANDA-. 


LORVM. GOTHORVMQVE- REX. 1666. 


* afacher Ducaten. Iac. T. XXVII. n. 21. p. 3. 


= 596. 
A. Das belorberte Bruſtbild: FRID. II. D. 
G.-DAN. NOR. VAN. GOT. REX. R. Die 
Daͤniſche Krone, ‚darüber. 1666. daneben des 


Müngmeifters Habm⸗ G. K. und unten: Domi- 
nus Providebit.  Umber: DVX. . SLESV. 
_ HOLS. STORM. DITM, COM. IN. OLD. * 


DEL. 


| Ein Doppeldurate. Tac. T. XXVIE n. 23 p. 93. 


597. | 
A Das belorberte und gebaruifchte Bruſt 


vild, mit der Feldbinde, dem Elephanten⸗Orden 


und einer groffen Halsfraufe: FRID. III. D. G. 
DAN. NOR. VAN. GOT. REX.. R. Das voͤl⸗ 
Üige gefrönte Wapen, : auf dem. Danebrogs 
Brut legend. Dabey zur Seite des Münfmeis 


M3 — 
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ſters gꝛahne 6. x. und unten 1666. umherz; 
‚DOMINVS. PROVIDERIT. 


Iſt von einem Thaler⸗ Stempel aepräget, LT. XXVIE 


n. 22. p- 93. 


2 598. Be 

Pr Das gebnenifn und gefrönte Srufßild: 
FRIDERIC. 3. D. G. DA. NOR. VA. GOT. 
REX. R. Das Glück mit feinem ausgefpannten 
Seegel, auf einer Kugel zwiſchen zwey Lorber⸗ 
zweigen ſtehend. Unten 1. w. des Mimgmeis 
ſters loh. Waltrek Nabme und die Jahrzahl 1666. 
Umher: DOMINVS. PROVIDEBIT. 


e. T. XXVII. n. 24. p.93- N. E. p. 206. 2. 167. 
OO NBBIL p.288. 0.819. 


Ä 59% 2 
A. Das belorberte Bruſtbild; FRID. III. 


D. G, DAN. NOR. Ve G. · REX. R. Das voͤl⸗ 


lige gekroͤnte Wapen, dabey des Muͤntzmeiſters 
Nahme 6. K- Unten 1667. Umher⸗ DVX. 
SL. HO. STO. DIT.-CO.-OL:DEL. 


Iac. T. xxvu. 2 25. P. 93- 
c600. | 

A. Das belorberte Bruſtbiſd: FrıD. 111. 
D. G. DAN. NOR. V. G. REX. R. Die Dis 
niſche Krone; Darüber: Dominus Providebit. bad 
anter XVIII. M. 1668. 6. K. 
‚ Bitget 13. Ducate. Iacı T.  XXVIL n. 26. P- 3 

E. ‚R 36 nn. 108. 


. 5 Pa 7 R ‘ . oo. ve 
[3 . ” 
5 | \ 6. 


4 
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*A Das belorberte Haupt: FRID. III. D. 

6.· REX. DANIÆ. Unten des Muͤntzmeiſters 
Nahme 6. x. R. Der gekroͤnte und doppelt 
verſchlungene Nahmenszug F. 3. viermahl gegen 
‚einander geſetzet: NOR. VAN. GOT. 1670, | 


Iſt ein ſebr ſchoͤner und ſeltener 4facher Ducate. 
dc T. XXVII. n. 27. p.933. Be 


— 602. 
A. Das belorberte Bruſtbiſld: rrın. 3. D. 

G. D. N. V. G. REX. R. Der Norwegiſche 
Löwe, anf dem. Danebrogs Kreutz, unter einer 
Krone: DOMINVS. PROVIDEBIT. ' 

Iſt 3. Ducate. N. E. p. 296. n. 169. Mol. P. III. 
 P87a.7 7 nn 
6093, N 
A, Dergefrönte Nahmenszug Fr. 3. Umher: 


Dominus Prouidebit. 


Iſt ein einfeitiged und am Gewichte „,, Ditcate Hals 
tendes Stuͤckgen, welches, fehr fauber, kuͤnſtlich 
‚ und in folcher Dünne gepräget , daß es auf dem 
- Baffer ſchwimmet; daber dergleihen Spoms 
ming oder Schwimmer genennet werben. : Iac. 


T. XXVII. n. 29. P-94- 


604. | 

A.. Der gefrönte Nahmenszug, in einer ſechs⸗ 
eckigten Einfaſſung, welche in den Winckeln mit 
Hertzen beſetzet iſt. Unten 1671. R. Das 
Danebrogs Kreutz; auf demſelben liegen Scenter 

iR 
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/ 


w 


200 Zwote Abtheilung. 

und She verſchrenckt, und mwiſchen ihren 
Winckeln der Reichsapfel, nebſt 3. Kronen; 
In jeden Winckel der Muͤntze felhſt aber iſt ein 
Loͤwe. 

Iſt ein rautenfoͤrmiger Doppelducate und Auswurf⸗ 


muͤntze bey ber den 7. Junii 1671. gefchehenen 


Koͤniglichen Kroͤnung. Iac. T. XXVIII. n, p.95. 
605. 


A. Der Koͤnig zu Pferd, mit dem — 
doſtab: c. V. R. D. N. V. G. R. Der drey⸗ 
mahl in einander gefchlungene und mit 3. Kronen. 


gezierte Nahmenszug c. 5. Umbher: DAN. NORs 
REX. 
Iae. T. XXI. n. 30. p- 101. 


606. 


u“ Das Selorbete Brufibild: ‚CHRISTIAN. 
V. D. G. REX. DAN. NOR. VA. GO. R. 
Die drey Wapen der Nordifchen Reiche, unter eis 
ner Krone, dahinter ein Kreuß, und dabey uns 
ten 1672. G. K. Umher: PVX. sL. HO. ST 


Di. coM. oL. ET. DEL.° 
‘N. E. P 296. n, 172. 
607. 
A Das Houpt, mit einem Lorberkrantz auf 


römirche Art, darunter 1673. Umber : D. G. 


BREX. DAN. NOR. VAN. COT. R. Die drey⸗ 
- fach in einander gefäfungene Chiffre: CE Ve mit 
6. Kronen umgeben. - .- 


Iſt ein Doppelducate. N. E. 9. 296.: n. 153. Mol. 
RI. p. 89. —X Iac. T. KXVIL. 0,9 * 


* 
so - En : . .. 


_— 


VII." Röniglich - Dänighe, u 
608° | | 
A. Der gefcönte Nahmenszug c. 5, mit de 
Umſchrift: DA. NOR. VA. GO. Q, REX. R. 
Ein Elephant, den ein Mohre regiert, mit einen 
Streitthurn auf dem Rüden, "auf defien Decke das 
weni Wapen zu ſehen. Unten 1673. -- | 
In TRIP N. E. p. n. 174. Iac. 


X. n. 8. p. 

A. Der König, in vollen Harniſch, mit zuge⸗ 
machten Helm, dem Commandoſtab und Feldbinde, 
zu Pferd, in vollem Gallop: CHRISTIAN..S, 
D. G. REX. R. Der Noewegifcye Löwe, unter 
einer Krone: DAN. NOR. VAN. - soTTo% 

1673. | . 
Ein Doppelducate bc. T. XXI. n, 10, p- 


Ar Der Koͤnig geßarnifät, den Helm aufge 
ſchlagen, mit dem Commandoftab in der Hand, und 
der Feldbinde über die Schulter, zu Pferd: cHrı- 
STIAN.-V. D. G. REX. DA. NO. V.G; R. 
Ein Elephant, mit dem Streitthurm und Mob: 
ren, der ihn regiert, und auf feiner Decke ber Norwe⸗ 
giſche Loͤwe. Im Abſchnitt: 163. 
Ein Dopvelducate lac. T. AXIX. n. 11. p. 56. 
| 611. 

A: Das belorberte Bruftbild: cHrısT. v. 
REX. DAN. N. V. G. R. Dergekrönte doppels 
te Mähmenspug ci 5 dabey 1675: F Zr u 

Iſt ein 3. Ducate. N. E. p. 297.'n. 175.’ 

2 Rs | on 


03" Zwöte Abtheilung. 
| ..612.. F 
A. Das geharniſchte Bruſtbild: cuxisri- 
AN. V. De G. REX. DAN. R. Das völlige, 
Wapen: PIETATE. ET. IVSTITIA. 1681. 
MER n176 
613. 
A. Du König, in ganer Pofitur, mit dem 


Ecepter in der Rechten, und dem Reichsapfel in 
Der finden: CHRISTIAN. V. D. G. REX: D. 


N. V. GOT. R. Das Gluͤck, auf einer Kugel 
ftehend, in einem Lorberkrantz: PIETATE. ET. 


IVSTITIA. 1682. 
"N, E. p. 297. 2, 177. 
A Das geharniſht⸗ Deuſtbilde CHRISTI- 


AN. V. D. GiREX. DAN. R. Der Grundriß 


einer Feſtung: FRIDERICHS - BERG. I. vi 


NnEA. Anno 1682. 
N. E. 297. 2. 178. Ixc. T. XXXL, 2.26, p. 100. 


615. (a) . 


A. Das Bruſtbild: CHRISTIANVS. v. D. 


6. REX. DANIR. NORV. R. Das gefränte 
Wapen der 3. Mordifchen Reiche, mit dem Elephan⸗ 


genorden und 15. fleinern gefrönten Prosing: Wa⸗ 
penſchilden umgeben. 


N. E p. 297. n. 179. le. T. XXI. 0.2 2 
P- 10r. und 10 u 3” 


4 “ j N i 615. 


I VII. Röniglich» Dänifche, | 2 


| ‚615. (b) | 
A. Das Bruſtbilde CHRISTIANVS. v. 
D. G. REX. DAN. 'NOR. VAN: GOT. R. 
Das gekroͤnte voͤllige Wapen, und dabey 1691. 
PIETATE. ET. IVSTITIA. 
N. E. p. 297. n. 180. lac. T. KAKUN n. 15I. p- 105. 


“ ‚616. | 
A. Dee gekroͤnte doppelte Nahmenszug: cs, 
R. Das gekroͤnte Wapen, von den drey Nordifchen 
Meichen, Dabey 1691.: D. ©. REX. DA. NO, 
vo 


"NE P. 297. n. 181. Iac. ⁊.xxm. 2.53. p.105. 


A Der König zu Dede c. v. x. D. . 
V. G. R. Ein Schiff; Im Abſchnitt: TER- 
"BA. MARIQ.. Ve FG. 1685... 


Ein Doppeldutate melcher bey Gelegenheit, der von 
dem Koͤnig in dieſem Jahr unternommenen ge⸗ 
fäbrlichen Nordifchen Reife, gepraͤget worden. lae. 
T. XXXII. n u. 36. p. 102. *n 


ICh 


A. Iſt wie vorbergehender. R. Der Nor⸗ 
wegiſche Lowe, unter einer. Krone, darüber: an. 
MEMORIAM. darunter 6, nn | 
Ein Doppelducate, bey gleicher Belegenbeit mie vor⸗ 

bergepenber „gepeäget, Iac, T. XXXIL n. 39 
Be 102. ed 


\ 


66 


. 
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7 
u, 


6 1 9. = 
A. Der Morwegiſche Lwe haͤlt den gekroͤnten 


| Mahmenszug c. 5. Umher: DAN.NOR.REX. R. 


Das Danebrogs Kreutz: LABORAN ven: 


CORROBORAT. ⸗ 


Ein Doppelduicate, bey gleicher Selegenpeit wie vor» 
gehenber gemünget. Iac. T. XXXII. n. II. P. 102. 


| 620. 
A, Das belorherte Bruſtbild, darunter: A. 


AMEIBVs. F. Umſchrift: CHRIST. v. D. G, 
- DAN. NO. V. G. REX. R. An den Spißen 
eines Dreyecks, in welchem MM‘, fteben zwey 


verfchlungene und gefrönte c. mit dazwifchen ges 


ſetzten 5. Umber: PIETATE. ET. IVSTITL 
‚unten:  MDCXCII. _ Ä 


Iſt ein Doppelducate, und auch "einfach vor - 
1694. Iac. T.XXXIV. n55. 2195. NE p 
297: 2.182. | 


ar. 


AOH.. Das belorberte Bruſtbild: CHRISTIA- 


NVS. V. D.G. DAN. NOR. VAN. GOT. REX. 
R. Das gefrönte Wapen: PIETATE. ET. IV- 


‚STITIA. 1692. 


Dergleichen iſt auch von 1691. N. Ep. 297. n. 134 
622. U 
A. Das Bruſtbild: -CHRISTIANVS. v. 


D. G. REX. PAN. ET NORV. R. Der drey 


er | 


wir nn U J 
VII. Boniglich-Daͤniſche. 205 
fache Nabmenszug, mit drey Kronen umgeben: 
' PIETATE. ET. IVSTITIA. 1696, 
NE p. 297. m. 185. | 
i 623. | Bu 
A. Eine mit dem gefrönten Nahmenszug c5. 


J bezeichner⸗ und uͤber die Wolcken reichende Pyra⸗ 
-mide, die von Winden und Ungewitter beſtuͤrmt 


wird: NEC. VI. NEC. METV. R De Pr . 


ſpect von Koppenhagen, Darüber auf einem fliegens 
Den Zettel: Hafnia Danie. | 


ee P- 288. m. 820. 
T. XXII. n. 28. p. 101. 
2.0624 | 

A. Das Bruſtbild: CHRIST. Vv. DER, 
EGRATIA. R. Eine Krone, darunfer der abges 


kuͤrtzte Wahlfpruch: p. & 1. Umſchriſt: DAN. 
NMOR. VAN. GOT. REX. 1693. 


Iſt ein Doppelducate N, E. p. 297.0 188, 


625. 

A. Das Bruſtbild: CHRIST. v. Deu 

GRAT. R. Der abgekuͤrtzte Wablſpruch: ». & 

1. Pietate et Iuſtitia, unter einer Krone. Ans 
ten 1693. 
S. v. M. p.138. 2. 620. 


66. — 
A. Dos Bruſtbild: CHRIST. V. Dil 
GRAT. R. Wie vorhergehender. .\ 


[> j,3 


26 © Zwore.Abtheilung. 
Iſt auch als ein Doppelducate Dergleichen einfache. 
“und Doppelbucaten find auch von 1694. 

ꝑ· 298. m: 189: ſeqq. 
627. 

x“ A, Der König, mit dem Commandoſtab in der 

Rechten, zu Pferde, auf deſſen Decke cs. zu 

ſehen. R. Der gedoppelte Nebmenthu c. 5 | 

unter einer. Krone. . 
Ein Heiner und ſehr dicker Ducate, Dergleichen 
AIſt auch ſonſt noch von groͤſſern und — * 

chen ſehr zierlichen Stempeln. N, E. p. 293. n. 

196. Mol. P.IIL.p. 89. 2.93. | “ 
628. 

A Der König zu Pferde. R. Die drey 

Wadpen Dei Nordiſchen Reiche, nebſt den bey⸗ 

den Koͤniglichen Daͤniſchen Orden. 
Iſt auch als einboppelter und old 3. Ducate. N. E-- 

p- 298. n. 205. fegg. | 
A. Das Bruſtbild König Cheiſtian des sten: 
CHRIST. V. D. G. DAN. N. V. G. REX. 
R. Das Bruſtbild K. Friedrichs des aten: FRID. 

Hill. D. G. DAN. NV. REX. \ 
N: E. p. 298. m 20. 00.000 — 

630... 
A. Dos’ Haupt: FRID. IV. D. 6. REX. | 

DAN. N. V. G. R. Der gefrönte Nahmenszug , 

- 3%. 4. Umber; DOMINVS. MIHI. ADJUTOR. 
Iſt 3. Ducate. Mol. P. ILL. p. 91. n. 103. j 
631. 


vm. mineia mieſcha "ao 


Ä 631. 
A. Das Bruſtbild FRID. IIII. D. ©. 
Dam. Ne V. G. REX. R. Dergefrönte Doppel: 
te Nahmenszug: DOMINVS. MIHI. ADIV- | 
TOR. 1700 en — 
N, E P 298. n. 209 
632. | 
"A Das Haupt: FRID. til. D. ©. Dan. 
N. v. G. REX. Unten 1701. R. Ein Eaftell, 
auf welches ein Schiff, an deſſen Hintertheil, D. 
w. C. zu.lefen, zuſegelt. Darüber: CHRISTE 
ANS-BORG. Im Abſchnitt: ın. GUI.nea, : 
Mol. P. II. p. 91. n. 102. 
633. | 
A. Das geharnifhte Daſtld. daruntet 
1704. Umſchrift: FRID. 1III. D. G. REX. 
DAN.NO.V. GOT. R. ‚Ein Eaftell, auf welchen 


die Dänifche Flagge wehet: CHRISTIANS- 
BORG. Im Abſchnitt: 1N. GVINRA. 


Iſt ein ı Doppelducate. N. E. P. 298, m. 212. 


634. W 
A. Das Bruſtbild: RID. mt. p. . 
DAN. N. V. G. REX. R. Iſt wie vorher: 
gehender, auſſer daß hier noch im Abſchnitt die 
Jabrzabl 1704. beygefuͤgt iſt. 
NE. P- 298. u213. | 


-— 86835 


/ - 


2008 3Zwote Abtheilung, 
635. 

A. Das geharnifchte Bruſtbild, Darunter 
1704.: FRID. IIII. D. G. REX. DAN. NO. 
V. GoT. R. Der gefrönte Nahmenszug: Do- 
MINVS. MIHI. APIVTo—. — 

N. E. p. 298. n. 211. ee M 

A. Das Bruſtbild, Darunter 1705.: FRID. 

um. D. G. DAN. N. V.G.REX. R. Eine 


Krone, darunter das KHolfteinifche Neſelblat 
DOMINVS. MIHL -ADIVTOR, 


N, Eè p. 298- fi. 210. “a 
| 637. 
A. Das Bruſtbild des Koͤnigs: FRID. IV. 
D. G..DAN. N. V. G. REX. 1705. . R. Das 
Haupt der, Königin: LOVISA. D> G. DAN, 
N. v. 6. REG. Ä 
Iſt ein Doppeldutate. N. E. p. 299. n. 218. 


638. | 
A. Dis Bitte des Königs: FRID. Im. 
D. G. DAN. NOR. V. G.REX. 1705. R. Der 
Königin Bruftbild:. ‚LOVISA. D. G. REG.DAN. 
oR. VAN: G07. 
—3Iſt. ein Doppelbusate, N.E. p. 299. n. 219. 


639, | 
A. Das Haupt des Königs? FRID. IV.-D. 
G BER. DAN. N. VG. R. Der Königin: 
m oo Haupt 


—* 


⸗ 


am a us \ y . N 


van. Racich / bvilhe —E 


Haupt: LovIsS. D.;G. ‚REG. DAN. NO. v. 


— GOTEH _.. 


Iſt 3, Dual ME .'p. 299 1.220 - - 


* 640. F 

A. Das Haupt der Königin: Lovis. D. 
G. REG. DAN. NO. V. GOTH. R. Die Geb 
ſtrahlende Sonne: L’INCOMPARABLE. 


“I J Dutate· N. E. p. 299. 0.221. 
on 5 641. 


A. Das Srapsir: FRID. IIII. D.G, REX. 
DAN. NOR, V. G. 1708. R. Die drey gefröns 
te Wapen der Nordifchen Reiche, und zwiſchen 
ſolchen der gekroͤnte Nahmenszug dreymabl um ei⸗ 
nen ſtrahlenden Stern geſetzet. | 
NE p. 299. n.21% 
* 642. 

A Das Brufbi: FRID. IIII. D. & 
Dan. N. Ve G. REX. R. Der Profpeet von 
einer Feſtung: CHRISTIANS-BORG, I. ovi- u 
NEA. Unten; 1708. 

N. E. pi 298. n-214. 
9*— 20. \ 643. _ 
v- A. Das Bruſtbild: FRIDERICVS. IIII. D. 
G. REX. DAN. NOR. V. G. R. Ein groffes 
Schiff, welches zwifchen der Küfte von Guinea. 
und der Snfel S. Thomz fegelt: HIS. 1VNGI- 
MvR. AMB . Im Abſchnitt: soc.. IND. oc- 
CID. INSTAVR. 1700. 

Iſt 10. Ducaten. N. E. p. 0. n. 215 - 
. En x} Ki 


No - : worte Abtheilung. 


! 


644 (a): el 


A. Das Brufibid: FRID. IIII. D. G 


DAN. NO. V.:G. REX. -R En Schiff im 


‚vollen Segeln: METIENDO. MARIA. AVGE- 
Mvr. Im Abſchnitt: SOC. IND. OCC. 1708. 
In ein Doppelducate. N. E. p. 3. n. 216. 


6944. 1b) 


A. Das lincksſehende Bruſibiſd unMdmiſhen De | 


‚ wand,mitdem Elephanten⸗Orden: FRIDERIC.IIIL. 
D. G. REX. DAN. NORV. C. Unter der Schulter 
1710. R. Deranf dem Danebrogs Kreußliegendg; 

gekroͤnte Daͤniſche Wapenſchild/mit dem Eiephantens. 

Drden umgeben: DOMINVS. MIHL ADIVTOR. 


Iſt 4 Ducate. | 
645. 


A. Der gekroͤnte und doppelt verſchlungene | 


 Mahmensjug:r.4 R. 1. SKILLING, DANSKE, 
1719. 5. n. | — 


Ein balber Ducate. 4 
646. i 

A. Das Bruftbild: FRIDERICVS. IIII. 
D. G. DAN. NOR. VAN. GOT. REX. R 
Das gefrönte Wapen, mitdem Elephanten⸗ Orden 


umgeben: DOMINVS. MIHL. ADIVTOR. ; .s 


N. B. P. If. p. 289. n. 822. 


A. Der gekrönte Königliche Nahmenszug: c 6. 


Umber: D. G. REX. DAN.NOR. VAN:GO. R 


Der Proſpect eines Caſtels miseiner Fahne: CHRI- 
- STIA» 


m. Roaiguch Din sie 


ATIANS-BORG. 1. GVINEA. Sm Abſchautt: 
De XII: OCTO. 1730. 
NBBEpImBE i 


648: 
ih Der. gefrönte. Mi; RR verzogene Bis 
aigliche Nahme c. 6. under: D.. G. REX. 
DAN. NORV. VAN. G. R. Eine an dem Meer J 
liegende Feſtung, mit ſtarcken Bollwercken, und 
aufgeſteckter fliegender Fahne: QRISTIANS- 
5 1..GVINBA.. Im Abſchun: 1738. . 
49. | 
„A. Das- belorberte Haupt: FRIDERICPS. 
v.. D. G. REX..DAN. NOR. V. @. R. Das 
gefrönte Wapen, mit vielen Krieges: and Friedens 
Inſtrumenten umgeben: PRVDENTIA, ET. 
SORSTANTIA.. ‚sm Abſchnitt · 1747» 


IX. 
u von Ungarn 


“ 50. 
4 Es beilige Pe der Tauffer keherd— 
hebt die kechte Hand zum Seegnen auf, 
und mit der lincken haͤlt er einen Scepter, 
Der, oben mit einem Kreutz beſetzet ift: s. 10- 
HANNES. B. Oben ben dem Ende der Schrift, 
iſt eine Fleine Krone. R. Eine geoffe &ilie; XA- 
"Ol? von König: Caroo Roberto, d 6 
von König: Caralo Ro — er von 1 i 
* — bat, und der „Des non ‚og, 
: Ducate, weldyer Hr. Melleu S. R.H. unbefanbt ges 
weſen. ILF, do. Praef. p. 15.0.6 
D. 2 ” Gr. 


“ 


! —— 


a2 > Une Mh ar 


mer mi GL, ne te 
A. Rönigs fadislai des Seiten vorwaͤtts fe 
hendes völliges Bildnig, mit der Krone und einem. 
Schein um das Haupt, inder Rechten eine gell 
Harte, und. in’ der Uncken den Reichsapfel baftend, 
Zur rechten Seite find zwey, und zur lincken 
drey, unter einander gejeßte Lilien? SAN PFVS. 
LADISLAVS:: R. In einenihadh: der Laͤnge ge⸗ 
theilten dreyeckigtem Schild, Dar Ungarifche und 
Neapolitaniſche: Wapen, mit einer Ehemaht 36 
beugten Einfaſſung: Lobovich”, 6. "”- 

_ VNGARIE. .. | 
Wi von Koͤnig⸗ RZudewig ind groſſen) der von 
9m: B2. regiert hat: M. 8. R. ki P. I. Fab. > 
P-'35: n. 7 3. ae BE Br £ 


& . 


A. Dir Beil. obislans, ie auf DERRRT 
dem, aber dabey zur rechten Seite. n. dar⸗ 
unter 3. uͤbereinander ſtehende tilten, und zur £ine 
cken vier dergleichen: SANTVS. LADISLAVS, 
BR Iſt Dem vorbergependen in allen gleich. & 
; Geichfais un Koͤnig eng! i. "N B. RB u. F 
306 98 
| 653. Ä 
A. Der heilige gadiefaus, wie auf vorhergeꝛ | 
Gender, an der einen Geite-. Ulien, worüber 
. ein p. undan der andern Seite 4. Lilien: SAN- 
rvs. LADISEAYS; Re. R. Sf wie vorber⸗ 
dehender. ENT 


= SM 


u 655. | 
A ‚Sn span in alem gleich, auſer 
opf Bey den Fuͤſſen fehlet. R. 


8 W. M. p: 195: 1 677. -B, Bd’: E47: Ders 
t — iſt awchx ohne daß eine Figur zur Seiten 
a6 Seiligen Babislaı zu ſehen. H.O. H. Mafchl. 


654. 
A. Der heilige Jobacc⸗ der Täuffer ſtehend, 
mit einem Schein um das Haupt, die rechte Hand 


zum ſeegnen aufhebend, und in der lincken, ei⸗ 


nen Scepter baltend. . Unten zur Uincken, iſt 
bey den Füffen ein Menſchenkopf mit einer Bin; 
de um die. Stirne: Ss. IOHNNES. B. Oben bey 
Dem Ende der Schrift: ift eine Krone. . R. Sn eis 
nem nad) der Länge getheilten dreyeckigten Schild 
das Ungariſche und Neapolitaniſche Wapen mit 


DEI. .GRACIA, REX. - 


Iſt ebenermaffen von König Bubensig I u. 6. R. H 
30T im Il. Fo al p · 47. 


daß bier der 


Eine Heise Lilie: LODOVICH REX., 


M.SR.H, p. 307. T. I. n. 20. iſt wiederum von 
wi Pırderofg I. und Dewerdeck irret febr, wenn 
er in $S.N. p. 199: T. I. n. 5. diefen Ducaten 
all, als ob ihn Biſchof Jacob von Breßlau 

aͤete agen I ſſen, weil eine Lilie darauf zu fe 


IX. Boͤnlglich Angariſche. | 219 


N 


einer ſechsboͤgigten Einfaſſung: opovicysſ. 


‚gen, A HIN Stammmwapen derer von Salgafey, 


Da doch * groffe Pilie aufden alten‘ nach dem Flo⸗ 
2 Do bie Fuß geprägten Boldmüngen von aller» 
bandYrt, gar gewoͤ nlich und die Hebereinffimmung 
"mit den vorhergehenden lehret, daß folcher unter die 


/Ingariſchen geboͤret. InS.v.M. aſcodieeevoie 
O 3 LS 


an Zwote Abtheilung. nd 
2. 193: auch aus um unter di Pre 

12 reine Sr . 15. * 

| 6 56. - 

A. Der heilige König radislaus, auf die ge⸗ | 


woͤhnliche Art vorgeftellet, mit einer Streitart in 
der Rechten, und dem Reichsapfel in der finden: 


dabey ift zur rechten ‘Seite, in. Der Mits. ' 


te, ein Menfchenfopf mit einer Binde um die 
Stirne: SANTVS. LADISLAV. R. R. Das 


Ungarifche und Neapolitanifche Wapen, in einem 


nad) der $ärige getheiften dreyeckigten Schild, mit 
einer doppelten Bogen ‚Einfaffung: Lopovic 1. 
D. G. R. VNGARIE. 


ſt auch von Koͤnig kudewih 1 MS, R. H. ‚308. T. 
Sn n. 21. S. * P Ei: m 674 K — P, 


: Lpai- 
A Der.beilige König Gabiefans, in gembönte | 
‚cher Abbildung, dabey zur rechten Seite ein Kreiß, . 
in welchen 4. Ringe Kreußweiß.gefeget, welches 
ermurblich ein Möngmeiftergeicheni : SAN TV, 
LADISLAV.R. R. Das Ungarifche und Negpo⸗ 
litaniſche Wapen, in einem nad) der Laͤnge getheils 
sen dreyeckigten Schilde mit einer gedoppelten 
Euſaſuns. MARIE. DEI: G. R. VNGARIEs 
FM mie die drey nachfolgenden von 4. Ludewig 1. 
Tochter der Königin Maria, giner Gemahlinn RL. 
nig Sigismunds, die 1382. gekrönt und 1385. 
.... abgefeßet wurde, und ſehr rar. M.S.R. H. p. 
309. T. II. n. 22. K. Mbl, P. I. BA P.X. pe - 
2.95 und BP, XVI. p. a18. 
F | 58. 


| IR. . Bönigfich Ungariſche. 215 


A. Der beillge $ gadistaus, in gewöͤhnlicher Ab— 
bildung, ſtehend zwiſchen @-M. Umher: s. LA- 
DISLAVS. REX. R. Das Ungariſche und Nea⸗ 

| politanifche Wapen, ineinem nachder Länge getheil⸗ 
ten Schilde, mit einer doppelten Bogen: Eins“ _ 
faffung umgeben: ‚MARIE, DEI. G. Re VN- 
Garık. 


Dergleichen hak man auch mit demunterſchied, daß auf 
he Seite des heiligen Ladislai eine Lilie ſtatt 
er Buchflaben it K. Mbl. an angeführten Hrten. 


NA Der helige ia Kadisians, wie auf borhergehen⸗ 
dem, mit einer $ille zur lincken Seite: s. LADIS- 
LAVsS. RE. R. Iſt in allem wie vorhergehender. 


660. 
I ä Der heilige Ladislaus, wie auf borhergehen— | 


den, dabey zurrechten Seite s. Umher: sAnTvVs. 
_ TapısLavs. R. Die Ungarifchen und Neapo⸗ 


litaniſchen Wapen, in einem nach der Länge ger 


tbeilten dreyeckigten Schild, mit einer gedoppelten 
Bogen »Einfaffung: MARIE. DEI. G. R. VN- 
GARIE. 


In ebenfalls ein febr feltenes Etic. M. S. R. H. 
: - 321. T 5. m458 .v. M. 12 156. D 683. 


PR 


” “ 66 1. 
A. Der König, auf dem Thron fißend, in der 
Rechten den Reichsapfel, und in: der Lincken den 
me. an. KARYLVS. DELL:GRA, BET. 
u DA RI 


BB 7 "Zenöte- Abtheilung “ 
And im 2. und 3. ein ler: SIGISMYNDI. D 


Gr Re VNGARIE. - * 
u wegen bed befonbern Wayens ein (ehr feltenes _ 
Stid. M. S.R. H. P. 309. T ‚I 2.23. $: V. 


IJ M. p- 157. 0. ‚686. 

Ran . 667. 
A. De. bdeilige Ladislaus, in n gewoͤhnlicher 
Vorſtellung/ zur rechten Seite x. zur lincken 1. 
ber: Ss. LADISLAVS. REX. R. Das Un- 
‚garifche und Böhmifche Wapen,ineinemquadrirten 
Schild: ALBERTVS. D. G. Re. VNGARIE. - 
Iſt vom König Albrecht, Erzhertzog zu Defterreich, 
‚und Kapſer, der von 1437° 39- vegiert, und ſehr 


rar. M.S.R.H. p 39. T.L. a. M. p. 
137. n. 688. K.MbL, 6.1 Pan F 


668. 

A Der Seit, sadistans, in Gershfnticher Vor⸗ 
ſtſellung, neben ihm zur Rechten m. zur Lincken ein 
tThier, welches ichfuͤrein Lämmgenhake: s.LADIS- 
'LAVSREX. R. Iſt vorhergehendem in allem gleich. 

In ebenfallẽ ſehr Kar. M. S. R. H. p. 31. T- IL 
4. bu 157. m 65 
. 669. | 
N Der Geifige ladislaue, wie auf vorhergehe⸗ 
dem, zwiſchen den Buchſtaben x. p. Umſchrift⸗ 
S.: LADISLAVS. REX.' R. Ein‘ quadrirtes. 
Wapen in deſſen erſten Feld Die Ungariſchen | 
Streiffen, im 2. der Böhmifche Loͤwe, im 3: die 
Deſterreichiſche Binde, und im 4. der Schleſiſche 
‚Hole: AUBERTVS- De GR. UNGARIEL 


Fe 


oo. >. _ ö ’ Finn 
v 
ö . 


IX. Roniglich⸗Ungakiſche. amp 


Iſt wegen des Wapens woch xarer. als die berden 






S. v. M. p. 158. n. 62. Dergleichen ift auch m 


gorbergebenben. M M. S. R. H, p. 310. T. HI, n.2$, 
° den Suhflasen R.S. zu den Seiten des uch mi 


_.  Sabislai. -H. N. PA. RLTAL n. 13. prol.p-42 


| 670. ne 
A. Der heilige Ladislaus, zwiſchen den Buch⸗ 
ſtaben H. G. Umher: 8. LAPpISLAVS. REX. 
R. Das quadrirte Ungariſche und Pohlniſche Was 
pen: _WLADISLAVS.'D. G. R. VNGARIE: | 
Bu von Vladislao I. König von Ungarn und Pob⸗ 
len, ber von 1440 4*. regieret. M. S. R. H. 
T. J. n. 459 . M. p. 158. »- 691. K.MbL. PR. 
PA — 


| 6 I. 
A. Der beilige $adislaus, wie gewoͤhnlich, zur 


zehn Seite der Buchflab . . zur linden ein | 


ſechseckigter Stern? s. LADISLAVS.REX. R. 


| Das Wapen, wie auf vorhergehenden, und gleiche 


Umſchrift ft. 

M. s. R. H. zuꝛ. T. er 
672. = | 

A. De heilige Ladislaus, mit gleicher Uns 
för wie auf varbergepenbenn, zwiſchen den Buchs 

ſtaben m. 1. R. Iſt vorhergehendem in allem 
gleich. et — 
„Mol. P. m. P.129. n. 14. 9. — — F | 


, 67 2. 
A. Der heilige Jadislaus, he 
ſchrift, wie —— | 


er: * 


m Zweocre Abtheilung. | 
Rab N. und einem Wapenſchildgen, in welt eis 
ie unfenntliche Figur, Die fid) weder nennen, noch 
it Buchdruderzeichen vorftellen läge. R. Ein 
auadtirtes Wapen,.in deſſen 1. und 4. Feld die 
Ungerifchen Streifen, im zten das Ungariſche 
Kreuß, und im zten ein Rabe, mit einem Ring im 
Schnabel: IOHANES. D. HW. R. VNGARIE. . 
«@v. d.i. Iohannes De HWnyad Regni Vnga- 


Yise Gubernator, der dieſe Stelle von 14450 53. 
delleldet bat. — ü | 


— ber allererſte Raben ‚Ducake, und dient zum Bes 
. weiß, daß nicht König Matthias Corvinus zuer 
den Raben im Wapen geführer. Dergleichen Ra⸗ 
bens Ducaten werden in der Rocken⸗ Philoſophie 
als ein beſonders Huͤlfsmittel in ſchweren Gebur⸗ 
ausgegeben, oder man ſchabt auch etwas von 
—3— Diteaten Ab und giebt es kleinen Kindern 
faͤr die boͤſe Krünckheit ein.- J— S. R. H. p. 68. 
uk nee KM pi pr 8. v. M. p. 
602. K. Mbl. P. I. 420. 2. Ein ander Ge ⸗ 

Eu "id. DR Mbl. B. XVII. p- 185. Dergleichen 

fi auch mit SYB. Bart GV. auf dem Reven, ' 


A. Der Geilige: Ladislaus, mit gfeicher Ums 

| ehrt, wie anf: vorbergebenden, aber zwifchen den 
| taben K. G. Rs Das quadrirte Wa⸗ 
pen, in deſſen 1. FJei die Ungariſchen Streif⸗ 
fen, im 2. der Boͤhmiſche Loͤwe, im 3. die 
Oeſterreichiſche Binde, und im 3 aren | der Schlefi 
fe Adler : LADISLAVS, D R VN- 
GARIE. “ ._ 


° 
. , \ 
4* . - 4 
rg - . 
‘ 
’ » 


| L. RBoöntglich⸗Ungariſche. 448 
2 ia V. pofthumus hat ‚regiert von: 57, 

? ie S.R.H. r 74. T.IL.n6. —— auch 

"mit den Bırchfladen, K R. und auch mit 

2° gufdem Aven. ’Mol: Km 129. n. 13. "N; 3 
ü Boll. pr 307. 1iegage K .p 429: 

ten. th "675: ui A: Be 


"A Iſt vorhergehendem i in. F gleich, anfen | 
daß bier zur Seite allein dee Buchſiab n.. R, 
Das quadrirte Wapen, wie Auf vorhergehendem 
aher in anderer Ordnung, alfo, daß im 1. Feld die 
Ungariſchen Stteiffen, im Nen der Bobmſche d⸗ 
we, im. 3. der Schleſiſche Aler, und. im aten die 
Oeſterreichiſche Binde. Die diſchriſt iſt wie auf 
vorhergehenden. -: | 
M. S. R. H. p. 311. T. m. n. 27. Dergleichen iſt 
auch mit ben Buchftaben ic „und, G. neben dem 

>? peiligen Babidlao auf dem Avets.“ D.S. N. p-ı12. 

= Tab. In. ı. Wie auch mir den Vuchſtaen R 


N. imgleichen mit K. P. neben dem heiligen Ladige 
lao H.N. P. A. P.i. T. VE. n. XV. proß 


294. HV . wg 
: 676.” BE 


A Dar helige diclaus mie: ie gleicher Um | 
PER wie. auf vorhergehenden, zwiſchen x. Gr 
R Das quadrirte Wapen, im 1. und 4. Feld. die 
Ungariſchen Binden, im 2. und 3. das Ungarifche 
Kreub LADISLAVS. D. G. R. VNGARIE. 
M. der raͤrſte Dutate, u elta: MS. R. - 
H. p. 311. T.M.n.28 .. 
677. 
A. Der heilige —* mit ie glei An 
—* wie auf vorhergefenden, zroichen u. CR 


‚ P 


UNO J 


Smoke Abtheilung 
einem Schildgen, in welchem ein Rad. R. Das 
quadrirte Wapen, in deſſen 1. Feld die Ungari⸗ E 
ſchen Streiffen, um 2. das Ungarifche Kreug, im 
‚sten der Rab mit dem Ring⸗ als Das Geſchlechts⸗ 
Mapen der Corviner, und;im 4ten ein aufrechts 
Füreitender Loͤwe, als womit K. fadislaus,. Io- 
nnis Hunniadis Wapen, ben Schendung de 
Grafſchaft Biſtritz, vermehret hat: MATRIAS. | 
D. G. R. VNGARIE, 
Maria Hunniades Corvinus bat vegiere pen —** 
 PMERHp 79. T.I.n. 7. N.B. P. II. p. 307. 
N. E. 9° 311. 2.453. Dergleichen it auch 


—* n. 903. 
Sn ‚müN. und. Vi bey: dem Biltuff' Yadiglai. N. B. 
P. II. p. 307. “89. und K. Mbl. P. I. p. 420. : 


4* - 678: 
. N Dei gilige — *8 mit —— 

Amſchrift, wie auf vorhergehendem, zwiſchen MH, 
und einem Kreutzgen. R. Das quadrirte Wapen, 

inmn deſſen erſten Feld die Ungariſchen Streiffen, im 
andern der Boͤbmiſche Löwe, im’ Zten der Mabe - 
mit einem Ring im Schnabel, auf einem Zweig 
ſitzend, und im aten das Ungariſche a MA- 
THIAS. D. G. Re VNGARIE.- . 

"MS.R.H. ? Du T. IL. m 25. 


679. 

AR A leiche Viden⸗ wiſchen N. und einem 
Schildgen, worinnen Kreutzweiß die Bergwercks⸗ 
Inſtrumente, Schlaͤgel und Eifen, und gleiche Uum⸗ 
ſchrift. R. Der quadrirte pen: MATHI- 
2 De Ge Br VNGARIE 5 | 


. nu x 





. 
.. N 


em 


IK. Rbniglich⸗Ungariſche. zum 
N. B. P. II. p. 307. n.902. N. E. p.3t1. n, 450, 
... Dergleichen. ift auch mit dem Bildnig des bel 
— gen adislai zwifchen den Buchſtaben K. K.-und 

‚dem Schildgen auf dem. Avers. Mol, P, IL: p.x2y} 
Be 47. H. V. EEE Zee ra ln 


. . J 
f} mn. _ lem % . “u 
B Bu: B u - —W v \ 247 an 
Ben ‘ + \ z 22 —XX 
er . “... B . .. . 
' * r . * * J J 


-..r 0 0» 


a Der ‚heilige ladislaus,wie gewoͤhnlich | 


legten Berghauen: S. LADISLAVS. REX.. :R, 
Das gekroͤnte Marienbild, mitdem Jeſus⸗Kindie in 
guf dem rechten Arm, auf einem Küffen ſitzend. 
Unter. ihren Füffen ſtehet auf einem Zweig der Ras 
- be mit dem Ring im Schnabel: marnıas, D . 
GR VNGARIEE 00 en 
Iſt derjenige Ungariſche Ducate, auf weichem 
das in neuern Zeiten auf .den Ungatifoeh 
Muͤntzen gemöhnlihe Marienbild, zuerſt vore 
kommt. M. SR. H. p. 312. TI n. 3a:8. 
AM. p. 139. n. 6(ß. ey, 
Eu 7) Po 
3 "As Der heilige Ladislaus, mit, gleicher Um⸗ 
fchrift, wie auf borbergehendem ‚, zwifchen x: und 
einem fchregredyts getbeilten MWapenfchildgen, 
in deſſen erfien Feld ein Stern und im 
andern ein Loͤwe. R. Das fißende gekroͤnte Ma⸗ 
rienbild, mit dem Jeſus⸗Kindlein auf dem lincken 
Arm. Sur linden Seite ift ein Blumen: Topfz 
und unter ihren Füffen der Rabe: MATHLÄASS 
D. GR. VNGARIE. 00 Sl 
M. 8. R. Rp. 313. TWın3e 000.305 


el 
Ur. 


⸗ 


— 


- BZwote abtheinung J 
4682. 
| A: Das gewöhnliche Bildniß des beiligen | 
fediskai, :mit gewöhnlicher Umfcheift, zwiſchen m. 
und einem Wapenſchildgen mit drey Muſchein, als 
2.und 1. R. Das aufeinem Küffen fißende ge: 
Frönte Marienbild, mit dem Yefus: Kind auf dem 
rechten Arm. Unten der Nabe: MATHIAS. D. 
GR VNGARIE: 
M. 8. R. H. T. IV. n. 32. Dergleichen ” 
D:: a wo er Ge Ledielau⸗ awiſchen H. Tr 
= I 00. 683. 
"A Der eig {adislaus, in Hewobulicher 
Weer— und mit gewoͤhnlicher Umſchrift, 
en n. undeinem Schildgen, in welchem Schlaͤ⸗ 
gel Fr Eifen Kreußweiß geleget ſind. R. Das - 


gende Marienbild, mit einem Schleyer auf.dem 


Haupt, und dem in ihrem Mantel eingewickelten 

Jeſus⸗Kind aufden rechten Arm. Untender fu 

be: ‚MATHIAS. D. GR. 'VNGARIE. , 
Ma H. p. 3, EN. n. 3· n. v. HL, Mafchl, 


Ä Ä : 684. > 

A. Der heilige Sadislaus, in gewoͤhnlicher Bil: Ä 

—8 ‚. jwifchen K. P. Amber: 8s, LADISs- 
LAVS, REX,. R. Dasfißende gefrönte Mas 
rienbild, „mit Dem efus: Kind. auf dem rechten 


Arm, zwiſchen zwey Blumentoͤpfen. . Unten der 


Dlabe: MATHIAS. D.-G. R. VNGARIE. 


MSRCH, P- 314. T. w. 0.34. ° 
685. 


# 
IX. Ronigiich/Ungariſche. 225 
rn 0 


J A. Der heilige Ladislaus: s. LADISLAVS. 
| REX. R. Das Marienbild, darunter der Rabe 
. mit dem Ring: MATHIAS. D % BEX. VN- 
GARIE; \ 
K. Mbl. P. XIX, Pp 9. n. 9 
686.  - | | 
A. Der heilige gadisfaus in gewoͤhnlicher Abs 
bildung, und mit gewöhnlicher Umfcheift, zwifchen 
x. P. R, Das fißende. Marienbild im Schleyer 
wiſchen zwey Blumentöpfen. Darunter der Nas _ 
be mit dem Ding; MATHIAS. D. G. Be VN- 
GARIE. 
N! B. P.IIp. 307. n. 900. 

= 6 87.. 

Br leichee Bildniß und Umſchrift. R. Das 
ſitzende gekroͤnte Marienbild, darunter der Rabe: 
MATHIAS, D. G. R. VNGARIE. 

MN. B. P. IL — Dergleichen iſt auch 

mit ben —*— T. bey dem. ildniz La⸗ 

J dislai. N. E. B 311. n. 451. 

688. | 

A. Der heilige gadislaus, mit gemößnficher J 

Umſchrift, zwiſchen 2. und einem Kreutzgen. R. 

Das quadrirte Wapen, in deſſen 1. Feld die Un— 
gariſchen Streiffen, im 2. der Boͤhmiſche Loͤwe, 
im 3. der Rabe mit dem Ring, auf einem Zweig, him 
ter welchemein halber Mond, im 4. Der Schleſu 
ſche Adler: Mo. TA. MATIE. D. G. R. VN- 


GARIE. a | | 
R IR. 


| | “. 
26  .  Bwore Abtheilung. 
gIh ei einer der allerräcften Ducafen von dieſem 2 J 


nig. M. S. R. H. p. 314- T. N. n. 35. 
p 311. u. 452. 


639. u 

A. Der heilige Ladislaus, wie gewoͤhnlich, 
zwiſchen n. und kreutzweis liegenden Schlägel 
und Eifen: Ss. LADISLAVS. REX. R. Das 
gefrönte Marienbitd, mit dem Jefus: Kind auf dem 
rechten Arm, auf einem Thron fißend. Zum 
Füffen iſt der Pohlniſche Adler: WLADISLAVS. | 
Re VNGARIE, ' 


Wiadislaus IL. Koͤni ig von Ungarn und. Bohmen | 
-. hat von 1490=1516. regieret, und führer den 
| Poblniſchen Adler auf feinen Müngen um deswil⸗ 
len, weil er ein gebohrner Königlicher ging and aus 

| dem Jopelloniſchen Hauſe war. 
| 06. F. I. n8 N. E. p3tı.n. 454 "Dergteichen 
ft-auch-mit dem: Buchflab N. und einem Hund 
bey dem Bildniß des heiligen rabislai, Mol.-P. - 


I. p. 128. n. 11. H. V. K. M BL p 420 
690. \ ” 
A. De beitige, tanislaus, wie gewoͤhnlich 
wife x. und “R. Umher: s. LADISLAVS. 


_ REX. R. Das (ehr fehlecht gefchnittene gefrönte 

Marienbild,. nrit dem Sefus: Kind aufdemrechten 
Arm, auf einem Thron fi igend, Daben zur Rechten 
ein Blumentopf, und unten in einem Schildgen 
der Böhmifche Loͤwe: WLADISLAL. D. & R. 
VNCGARIE. 


OMSRH RSS TV. 38. NE. —* 
ma) | 


691. 


* | ur N. u . 

IX. Roͤniglich⸗Ungariſche. 227 
— | 691. J Du . 
A. Der heilige Ladislaus— gefrönet und gehats 


wifcht, zu Pferde, in der Rechten mit einer Streits 
art. Oben ift das Matienbifd, mit dem Jeſus⸗ 


RKind, auf dem halben Mond: SANCTVS. LADIS- 


LAVS. REX. VNGARIE. 1506. R. Das ge 
kroͤnte Wapen, zwiſchen den Worten: 7TVRSO. 


XREMITZ. Umher: MONETA. WLADISLAI: 


D. G. REG. VNGARI. 


Iſt 10. Ducaten. Mol, P. IH, p- 128. n. 10. 
. 692. 
A. Der heilige Ladislaus ſtehend, in geroößns 


| Ticher Bildung, zwiſchen ı. undeinem Hund: 


S. LADISLAVS. REX. 1507. R. Das Mas 


rienbild mit dem Jeſus⸗Kind, auf dem halben Mond. 


⸗ 


Unten in einem Schild der Pohlniſche Adler 


WLADISLAVS. R. VNGARIE. | 
Mol. P. IL p. 128. A 12. H. V. H. ‚ Mafchl, T. % 


693. . 
A. Der heilige Ladislaus zwiſchen K-R fie 


“Send: s. LADISLAVS. REX. 1508. R. Das 


Marienbild, darunter ein Schilögen mit dem 
Pohlnifchen Adler: WLADISLAVS. D. 6 Be 
VNGARIE. 


"K.Mbl; P. XIX, 8* n. 130. 


A. Der heiihe Ladislaus, deſſen Abbildung 
von der gewohnlichen 5 abgeändert ift, Daß er 


bier . 


WW. 


a6  .' Bevore Abtheilung. 


Iſt einer der alerrärfen Ducaten von biefem Ri e 


nid. M. S. R p. 314. I . “IN, n. 35. 
p. 311. u. 452. 
689. 


A. Der heilige Ladislaus, wie gerosßntich, 
zwiſchen nm. und kreutzweis liegenden Schlaͤgel 
und Eiſen: Ss. LADISLAVS. REX. R. Das 
gekroͤnte Marienbitd, mit dem Sefus: Kind auf dem 
rechten Arm, auf 'einem Thron fißend. Zum 


Füffen ift. der Pobluiſche Adler: WLADISLAVS- | 


B. VNGARIE, 
Wladislaus II. Köni 
Pohlniſchen Adler auf feinen Muͤntzen um deswil⸗ 


fen, weil er ein gebohrner Königlicher a aus 
bem Zagellonifchen Haufe war. 


auch: nit Yen. Buchſtab N. und: einem Hund 
be dem Bildniß ded heiligen Ladislai. Mol.-P. 


| 26 T.L n. 8. N. E. p311. 2.434 "Dergteichen 


i von Ungarn und Bobmen | 
hat von. 1490: 1510. vegieret, und führer den 


DW 


U. p. 128. m. 11. H. V. K.Mbl. Plpao. 


690, 1 \ ” 


| 4. Der a tadislaus, wie gewoͤhnlich | 


zieh x. und R Amber: Ss. LADISLAVS. 
REX. R. Das (hr fehlecht gefchnittene gefrönte 


Marienbild, mit dem Jefus: Kind auf dem rechten 


- Arm, auf einem Thron fißend, Daben zur Rechten 


ein Blumentopf, und unten.in einem Schildgen 
der Boͤhmiſche $öwe: WLADISLAI. D. © Re 
.  'VNGARIE. 


MSRH BASTI. n. 38: N. —* 
ma) 


Zu x | | j 69 L, 


J en 
35 


wur; 


Bd nn N “ | | 
L. Roniglich⸗Ungariſche. 227 
695. —— 


A. Der heilige Ladislaus— gefrönet und gehat⸗ | 
wifcht, zu Pferde, in der Rechten mit einer Streits 
art. Oben ift das Marienbild, mir dem Jeſus⸗ 


.. Kind, auf dem halben Mond; 'SANCTVS. LADIS- 


LAVS. REX. VNGARIE. 1506, R. Das ge 
kroͤnte Wapen, zwiſchen den Worten: TVRSO. 
KREMITZ. Umber: MONETA. WLADISLAG | 


D. ©. REG. VNGARL. 


Iſt 10. Ducaten. Mol, P. IH, p. 128. n. 10. 
Ä En 7.) Ä 
A. Der heilige Ladislaus ſtehend in gewoͤhn⸗ 


icher Bildung, zwiſchen m. undeinem Hund: 


S. LADISLAVS. REX. 1507. R. Das Mas. 


| rienbild mit dem Jeſus⸗Kind, auf dem halben Mond. 


Unten in einem Schild der Pohlniſche Adler: ꝛ 
WLADISLAVS. R. VNGARIE. 
“Mol. P. III. p. 128. a 12. H. vH. Mafehl, T. 2 


693. en 
A. Der heifige Ladislaus zwiſchen K-B. fie \ 


hend: s. LADISLAVS. REX. 1508. R. Das 


/ 


Marienbild, Darunter ein Schilögen mit dem 
Pohlnifchyen Adler: WLADISLAVS. D. G. Re 
VNGARIE, 


X. Mbl. P. XIX. p. * n. 130 


A. Der bee Ladislaus, veſen Abbildung 
von der gewohnlichen Bar abseandertiſ datz er 
Ya NO 


28 . Zwote Abtheilind. | - 
‚Bier ohne Schein um das Haupt und mit einer 
langen Helleparte zu fehen, zwiſchen H. und einem 
Einhorn: s. LADISLAVS. REX. 1508. R. 
Das gekroͤnte Marienbild ſitzend, mit dem Jeſus⸗ 
Kind auf dem rechten Arm, und dem halben Mond 
unter den Fuͤſſen. Zu beyden Seiten zwey Roͤsgen, 
And unten ein Schildgen mit dem Poblnifchen | 
Adler: WLADISLAVS. D. Ge Re VNGARL 


M. S R H. p- 315. T.WV, n. 3. 


695, 

A. Das ſehr ſchlecht gezeichnete Bibddniß des beis 
figen $adislai, mit einer groffen Streitart, und dem - 
Reichsapfel, zwifchen Ne Umher: s. LADIS- 
LAVS. REX. 1512 R. Das gefrönte Marienbild | 
| mit dem Jeſus⸗Kind auf dem rechten Arm, aufeinem 
Kuͤſſen ſitzend, mit dem halben Mond unter dem 
Fuͤſſen. Gang unten iſt der Poblnitke Adler: 


WLADISLAYS. Re VNGARIE, 


MSRH p 315. T. N. n37 
696. 

A, Der heilige Ladislaus: 8. LADISLAVS. 

REX. 1513. R. Das auf einem Thron ſitzende Mas 

tienbild, mit dem Jefus: Kind auf dem Arm, und 


dem Pohlniſchen Adler zum Fuͤſſen: WLADISLAI, 
D. & Re VNGARIE. J 


S. v. M. p. 159. n. 697. 


x 


m 


3 7. 


IX: Röniglich  Ungarifbe. | 


En 7:7 
A Das gegen die rechte Seite gzekehrte nid 
_ gefröne Haupt, mit langen glatten Haaren: 


WLADISLAVS.. D. G. Re VNGARIE, ET. BO- 


HEMIE. R. Das Bildnig des gantz jungen zwey⸗ 


jaͤhrigen Koͤniglichen Printzens, Ludewigs, mit eb . 


nem Hemde bekleidet, und mit einer Krone auf dem 
Haupt, auf einem Küffen figend, Darunter CORO- 
NATVS. Umber: LVDOVICVS. FILIVS. ꝝ. 
’ENGA, E. BOHEMI, 1508, Fu | 
König Fubenig IE iſt noch bey feined Vaters Bebpeis | 
ten gekroͤnet worden, und hat nach deſſen Tod von 
1516⸗1526. regiert. Dieſes Stuͤck iſt ein fehr 
fauberer Medaillenförmiger Doppeldicate, und 
auch als ein 5. Dutaten⸗ Sruͤck. M. S. R.H. 319, 


i Te. V. De we 
u 608, 


A. Das fr fötehe gefchnittene Bidniß des 
beiligen Ladislaus. mit einer groſſen Streitart, 
und dem Reichsapfel, in gewöhnlicher Vorftellung, 
zwiſchen w; und . Umber: s. LADISLAVS. 
REX. 1516. R. Das gefrönte Marienbild, mit 
den Jeſus⸗ Kind aufdem rechten Arm, und Dem 
halben Mond unter der Füffen, auf einem Külfen 
ſitzend. Gang unten ift Der Pohlniſche Adler: 
LODOWICVS, R. VNGARIE, 

MSR.H. p316 TV. on x Mbl F. I. 
io ? 3 39. - 


69. . 
A. Det heilige Ladislaus geßarnifh, mie 


eine er Kelleparte, und dem Meichsapfel, feebend, 


93 wWiſchen 


230 Zwote Abtheilung. 
zwiſchen K. ©. Umber: S: LADISLAÄVS. REX. 
1519. R. Das figende und gekroͤnte Marienbild, 
mit dem Jeſus⸗Kind auf dem xechten Arm, und 
dem halben Mond unter den Fuͤſſen. Gantz un⸗ 
ten iſt der Pohlniſche Adler: LVDOVICVS. D. 
er R« VNGARIE. \ 
M. S. R. H. J T.L 9 SuM, p. 160: 
m 70%. 


in 


"ir 


io | 700, | u. N 
A Der heilige Ladislaus: s. LADISLÄYS: 
REX. 1522. R. Das Marienbild mit Dem Je⸗ 
fu: Kind: LVDoVIC. D. 6. REX. VNGARIE. 


701. 2 


k. König, Ludewig Il. als ein 1 noch wey⸗ 
jäbrig Kind mit einem Hemde beffeidet, und mit 
einer. Krone auf dem. Haupt, -auf. einem. Kiffen 
figend, und in der linken Hand den Reichsapfel 
haltend, darunter; CORONATVS. Umber: LV- 
DOVICVS. FILIVS. R. VNGA. ET». BOHE. 
1508 R. 1544 ‚BVDA. POTE. NS. ET 
PANNONY. GENS. MÄRTIA. RE." GNL 
QVOD. FVIT. ESSET. SI. VIVERET, ISTE,s 
PVER. vo a 
Iſt ein Medailfenförrsiger Doppelducaten. Man bat | 


auch noch dergleichen von einem andern Stempel: | 
MSRH p· 330. T.. Vvemar J u 


| 702. en 
A. Das geharniſchte Bildniß des heligenladie⸗ 


lai, ſtehend zwiſchen x. B. HUmher S. LADISUANG..- 
an EX. \ 


\ 


* 


IE. Rôniglich⸗Ungariſche. 231 
REX. 1529. R. Das ſitzende gekroͤnte Marien⸗ 


bild, darunter das Oeſterreichiſche Waͤpgen: FER- 


DINAND. D. G. R. VNGARIE 
Dieſer Ducate iſt von Koͤnig Ferdinand J. aus dem 
Hauſe Oeſterreich. Die Tahrfolge der Ungariſchen 
Könige aus dieſem Haufe, wird weiter anzufuͤb⸗ 
ren nicht.nöthig feyn, weil fie alzubefann ife- 
N. B. P. Il. p..309. n. 908. Dergleichen iſt auch, 
von a1535 1536. 1556. S. v.M. p. 161. m 708. 
H. Mzfcht, T.9. K.Mbl. BL p. gi. et 
P. X p. 92. N. 96. 
703. 
| A. Wie vorhergehender, mit der Jabrzabl | 
1537. R. Das Marienbild, mit dem Mond. 


"zum Foͤſſen: FERDINAND. D. 6. R. vN- 
GARIE. 


N. E. p. 311. n. 456. Dergleichen iſt auch von a. 
1538. 1547. Mol. P. II: P- 129. n, 18. | 
0.70% 

A. Der heilige Ladislaus ſtehend im Har⸗ 
niſch, mit: der Krone auf dem Haupte, einer Helles 
parte in der Rechten und dem Neichsapfel in der 
finden: SANCTVS. LADISLAVS. REX. R. 
Das quadrirte Wapen, Darüber: 1538. Umber: 
FERDINAND. Ro. VNG BOE, REX; 

Ho . 
705. 

‚A. Das Marienbild: - PATRONA. VNGA- 
RIE. R. Das quadrirte Wapen, mit dem Defters 
reichifchen Mittelſchild FERDINAND. D. 6. Ru 
VNG. 1546. | 


sv.M.p. 161. 2, 707. | Ä 
P4 8 


IE - Zwote b hellung. 5 
| ' 706. 2 
‘A. Der Geifige fadistane; mit der Jehezabt 
1562. R. Das ſitzende und gekroͤnte Marienbild, 
mit dem Jeſus⸗Kind auf dem Arm, und mit. dem 
halben Mond unter den Fuͤſſen. Gantz unten das 
Defterreichifche Wapenfchildgen: FER. D. G. EL 
BO, IM. S. AV. GER. HV. BO. R. 
-M, S. R. H. Pu, T.L n. io. 


707. . 

A Das gewoͤhnliche  ngarfäe Wapen mit 

| einem Mittelſchild, in welchem Das Geſchlechts⸗ 

wapen: 10 ANNES: REX. HVNGARIMÆ. 1529. 

R. Das Marienbild, mit dem Jeſus⸗Kind auf: 

dem rechten Arm, zwiſchen N. B. Umber: PA- 
'TRÖNA, HVNGARIE., 

Iſt 43. Ducate, und von Johann von Zapolia 
Woiwoden von Siebenbürgen, der ſich 1526. jum 
Koͤnig von Ungarn aufwarf, und Diefe Würde - 
nebſt einen Theil des Landes bis an feinen ‚Zob: 

. 1540. behauptete. Schm. 2. 6. p.3. 


A. Der heilige gadielaus, oefchnet, m und im. \ 
Salt mit einer Helleparte und Dem Reichs⸗ 
apfel, ſtehend, zwiſchen U. und D. F. Umper: 8. 
LADISLAVS. REX. 1534. R. Das gekroͤnte 
und ſitzende Marienbild, mit dem Jeſus⸗ Kindauf . 
dem rechten Arm, "und Dem halben Mond zum Fuͤſt 

fen. Gang -unten ift in einem Schilögen Das 
Geſchlechtswapen: IOANNES: D. 6. R. VN- 


 SARIE. | | 
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SRH. p. 124 T. IE n. ıt. Schm. n. 21. p. 
6 3% au von a. 1535. 8.v. MR 161. 0. 715. _ 
.K.Mbl. P. I. p.421. Dergleichen finder ſich auch 
von a 1539. wo ber heilige Ladislaus zwiſchen 
? Ä einem Ca fe und dem Befchlechtäwapen, ehet. 


709. N 
A Der heilige Ladislaus, in gessäßnficher. 
Asbitbung, zu deffen Rechten iſt ein Caſtell, zus 
Lincken, ein Schildgen mit dem Geſchlechtswapen/ 
und Darunter Fr G. Umher: 6 LADISLAVSS 
BREX. 1540: R. Das gefrönte und quadrirtei 
Ungarifche Wapen, mit einem quadrieten Mittels 
ſchild: IOANNES. D. G. R. HVNGARIE. 


Sehm. * p.8. S p. 162. n716 HH 
| Mafchl. r9 H, 0. K. Mil P. XIX. p. 5 . 
n. * | . 
Dorn. "10, 


| A. Der heilige Ladislaus: 8. LADISLAvS, 

REX. 1540, R. Das Marienbild mit dem Yes 
fus: Kind auf dem Arm, und dem Stammwapen | 
zum $üffen:  IOHANNES. D. GR VN- 
GARIA. | | 
8. v. M. a 


| .7IL Br 
A Das gefränte Bruſtbild: IOANNES, l 
Bex. VNGARIE. R. Ein halber aus einem 
Drenfachen : Hügel hervorragender Wolff, (alsdie 
Stammwapens Figur) "welcher in den fordern 


benden Pfoten Das Üngariſche Patriarchen: Kreutz 


J bau. Hinter demſelben iſt ein Schildlein, mit 


P5 den 


1 F 
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den Ungariſchen Querſtreiffen: PEXTRA. Den. 


FACIT. VIRTVTEM. | 


Ein dicker und ſebr rarer Derpelducate. l x. Mbl. e. 


VI. P- 9. 
712. 


A. "Das vollftändige gefrönte Wapen: vsa- 
BELLA. D. G. R. HVNG. DALMAT. CROAT. 


‚ETC, R. 1557. SI: DEVS. NOBISCVM. QVIS. 


‚CONTRA, Nos. s. F. v Di i. Sie Fata Vo- 


hunt. 


Ei: ein ſehr rares groſſes 23 —* ſchweres und 
Thalerfoͤrmiges Goldſtuͤck, von Eliſabeth oder; 
Iſabella, Koͤnig Sigismunds J. in Vohlen Toch⸗ 
“ter, einer Gemahlin vorgedachten ‚König Johan⸗ 
nis von Zapolia, und: Mutter bed nachfolgenden 
Könige Johann Sigismunds, den fie nach feines 
Baterd Tod zum König aufart Schm, n. 39. 


P-23. 


| J 713. | Ä 

A. Der König fißend, mit der Ungarifgen 
Krone bedecket. Unten find zwey fehreg über eins 
‚ander gelegse und unter fich geehrte Schwerdter s- 
IOHAN. SIGISM. -REX. HVNG. 155% R 
Das quadtirte Wapen: ISABELLA. D. G. REG. 


, VNGAR. S. V.Di Sic Fata Volunt. 


/ 


- IR gleichfalls for var. K: A. D. X 237. Schm, m. 
. 41. p. 15. J 


771 4. 

A. Dis quadrirte und: gekronte Wapen: 2 
FSABE. D. G. REG, VNGA. 1557.. R. Das 
8*0 = | fißende 
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thend⸗ Marienbild, mit. dem Jeſus⸗Kind auf 


der Rechten, und den halhen Mond unter den Fuͤß 


fin: IOHAN. SIGISM..R. NG. 5. F. v. d. i 
Sic fata volunt. 


SH auch ſehe rar. Ss G.w. S. e 1% m Zur 
| 715. -L 


A. Das. quadrirte und wetrhure Wapen, def 
erſtes Fer. if wiederum ‚alfo quadriret - im 


erſten Feld zen Wolff der atis einem drepfachen 


Huͤgel hervorraget, als das Stammwapen, im 
2ten Geld i — Ungariſche Kreutz, im zten Die 
Ungariſch 

andren Quartietre ift der Poblnifche Adler im ztem 
die Mahlaͤndiſche Schlange ,und’im 4ten die drey 


gefrönte "Pätbelföpfe von“ Dalmatien: YSABE, . 
D. G. REG... VNGA. 1558. :R. Das auf eis - 


nen Kuͤſſen ſltzende gefrönte'Mrarienbild, mit dem 
Jeſus⸗ «Kind ‚auf dem rechten Nein, und dem halben 


Streifen und im 4ten ein Löwe. Im - 


Mond unter deh Züffen. Gang unten ift ein Ca⸗ 


ftell: TIOHAN. SIGISM.-R. VNG. s. F. V. 
(d. i. Sic Fara Volunt.) Stat der bier bezeichne⸗ 
‚ten Puncte find aufdem A. und R. aufer bey. 
den drey letzten Buchſtaben, ſo viel Roͤsgen ge⸗ 


ſetzet. 


„Ss engen rarer Ducate. M. S. R. p. a6. 


40. 


gekroͤnten Schild, ‚auf gleiche Weife, wie auf / vor⸗ 
hergehendem abgetheilet: vSABE. D. G. REG, 
ET Zu u "0... VNGA, 


4 


| A Dat Wapen, in einem ausgeferbten und 
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MA. 1559. R. Das fißende und gefrönte 
Marienbild, wir auf vorbergebendem, aufer daß 
hier ftatt des Caſtells gautz unten zwey ins Kreuß 
gelegte Schlägel. Die Umfeheift, iſt wie anf vorher⸗ 
gebendem und auch ſowohl auf der Haupt :als 
auf der Gegenſeite zwiſchen den Worten Rösgen 
geſetzet. 

Iſt ebenfalls, wie der vorbergeheie von’ unge 


2 meiner Seltenbeit. N. B. P. Il. p: 225. & p. 
2 1909 K.Mbl. P. XLUI. —* [274 * 


zu ae | = 717. J : 
A Das gekroͤnte Wapen, wie uf vorherge⸗ 
endem: IO. SEC. undus. D. G. ELE. RCX. Ve 
1561. R. Das ſitzende Marienbild, mit dem 
halben Mond unter den Fuͤſſen: lonaxn. Sie. 
GISM. R. VNG. 8. r. V⸗ 1 
nicht nur wegen uf beyden Seit 
ee Pabmens his — —8*— To 
dern auch von gang ungemeiner Seltenpeit. un 


0 zı8 | 
A. Dis geben Waren, wie auf vorherger 
Gendem abgetheilet: 10. SEGV.zdus. D. G,ELE. 
.REX. VN, 1561. R. Das gekrönte und fißens 
de Marienbifd,. mit dem Sefus: Kindauf dem rech⸗ 
ten Arm, und den halben Mond’ unter den Fuͤß 
fen. Gang unten find unter einer Krone zwey 
Kreutzweiß gelegte und mit den Spigen unters 
wärts gekehrte Degen: PATRONA: YNGARIE, 
. Breifchen den Wem m auf berden Seiten 
Roegen. Be 
.. .. | Fr 5. R 


iX. 2 Röniglich- Ungeriſche a7 


M. S. R. H. p 317. T. V. n. 41. Dergleichen. iſt 
Auch von A. 1566. 1568. Mol. P. III. p. 130. à. 
24 Und auch von a. 1576. M.S. R.H. p. 137. 
T. U. n. 12. Schm. n. sı. und 52. p- 19. D. S. N, 
83. r. xxw. n. 66. K.Mbl. P- I paaı. 


| 79. | 
A. Der heilige Ladislaus, gefrönet und im 


Harniſch, mit einer Helleparte, und dem Meichss 


apfel, zwiſchen K. B. flebend: s. LADISLAVS. 
REX. 1565. R. Das gefrönte und figende Mas 
rienbild mit dem SYefus » Kind auf dem rechten 


Arm, und den halben Mond. unter den Fuͤſſen. 
- Bang unten ift. daB Oeſterreichiſche Wapenſchild⸗ 


gen: 'MAXılmilionss Il: Di 6. EL.RO.1.S 


AV: GE. AHV B. F 


Mol. P. M. p. Hr Deraleichen iſt auch zoom — 


a. 1 . and. 1577. M S. RH. 
Bra 2 13, N.B P- 310. n. 457: 5 v. 


p. 361. n, 723. 


nn 0. Fa 
A. Das gekroͤnte und quadrirte Ungatiſche 


Wapen, mit dem Oeſterreichiſchen Mittelſchild: 
RVPDOLPH9. ARCHIDV. AVSTRIE. ‚R. co- 


RONATVS. EST. REX. IN. HVNGARIA: 
1572. | . 
Ein Golbgülde. Mol, p.m. PD 1300030 


A Der beillge iclaus, gekroͤnet und in 
Harniſch, mit einer Helleparte und dent Reichs⸗ 
apfel, wiſchen x Kr B. ſtehend: 5. LADISLAY 5 

REX. 


r 
r 


\ 


ur 


u 
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REX. 1584. R. Das auf einem ia, Mit 
dem Jeſus⸗ Find aufdem rechten. Arm, und dem 
halben Mond unter den Fuͤſſen, figende Marien: 
bild. Gang .unten.ift Das Defterreichifche Waͤp⸗ 
gen: RYDOL. II. P. G. RO. 1. S. AV. GE. 
HV. Be R. / 

ER n. 489. Dergleiden ih auch » von Py 
N ek und von a. 1602. und 1603. M.S.R, . 
Hp. 16 TE m, Mal RL. np. 
31. 8 .v M. 8 361. 2.725. u 


722, 


A. . Die Kayfer, geharniſcht, mit den Dei 
kleinodien, ſtehend: RVDOL. AL D. G. Rn 5 
A. 6. H. RE. R. Das gekroͤnte und quadrirte 

Boͤhmiſche und Ungariſche Wapen, mit Dem Des 
ſterreichiſchen Mittelfchtld und dem guͤldenen 
Vließ: s. LADISLAVS: HYN. REX. 1591. 


Dergleichen iſt auch von 1592. K.Mhl. P. xix. P:84 
. 5 &p. *. De Bm 


A. Das PERF mit dem Fgeſus Kind 
auf dem Arm, ſtehend zwiſchen den Buchſtaben: 

K. B. Umher: RVDOL. II. D. G. RO. IM. s. 
AY. GE; HV. Be R. R. Das quadtirte Ungaris 
fehe Waren, mit dem Sefterreichifchen Mittels 
ſchild: MONETA. NOVA. ANNO, DOMINI. 
- 1594 u 

HN. a Bill, TV. 2.38 pin | 


724 


e * 
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724 —— 
A. Der gekroͤnte Nahmenszug Könige Mat 
thiaͤ II. mie einem Lorberkrantz umgeben: R. 
In einem Lorberkrantz: COoXONATVS. HYNQA- 
RIEÆ. REX. MDCVIII. 
H. N. P. A. P. I. T. XVI. n. 14. p 117. 
| Ä 725 u 
A. Der König, in ganger Poſitur, zwiſchen 
den Buchſtaben x. B. ftehend, mit den völligen 
Koͤniglichen Ungariſchen Reichskleinodien, und 
Kreönungs: Habit, welches fonften auf feinen ein 
Bigen Ungarifchen Ducaten, ‚als von Diefem König, 
zu feben if: MATTHIAS. 11: D. G. REX. 
nVN. R. Das mit Strahlen umgebene figende 
Marienbild, als eine Königin, mit dem efus: Kind 
aufdem linden Arm, und dem halben Mond un 
ter den Füffen. Gang unten das Defterreichifche 
Wapen: DES. IN. REG. BO. AR. AVS. 
1609. J — 
Der Titel eines deſignirten Königs vor Böhmen 
ward dem Ertzhertzog Matthias von ſeinem Bruder 
König Rudolph IL in dem a. 1608. den 17. fun. zu 
Prag gemachtenBergleich zu führen vergännet. Dies 
ſes iſt ein Ungariſcher Ducate, und zwar von den 
erften, die König Matthias bar fchlagen laffen, 
denn feine Krönung gefchabe a. 1608. den 19. 
Nov. zu Preßburg. N.B. P. Il. p. 308. n. 905. 
Dergleichen iſt auch mit der Jahrzahl 1611. M. 
S. R. H. p- 191. T. Il. D, 15. . 
7726. 
A Des Koͤnigs gekroͤntes Bildniß: MAT- 
THIAS. il. D. “ HVYNG. ET. DESIGN. BO- 
. ' HEM. 


— 
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_HEM. REX. R. Das gefrönte Wapen, mit dem 


güldenen Vließ umgeben: ARCH. AVS. DVX. 


_ BVR. MAR. MO. CO, TYR. 1609. ; , 
Mol. P. IM. p. 132. m 34 — 
7727. 


A. Das gefrönte und gebacnifepte Bruſtbild, 
mit der Ordenskette des guͤldenen Vlieſes: MAT- 
THIAS. Il D.G. REX. HVN. DESIG. IN 
REG. BOHE. R. Das gekroͤnte Wapen, mit der 
Drdenstette Des güldenen DVliefes umgeben: AR- 
 CHID. AVS. DVX. BVR. MAR. Mo. CO. 
TYR. 1609. 


Wieget 7 Ducaten. H. N. e. A. P. I. T. XVIL: n_ 
5. P. "132 


N 


„8, 


- 4. Dee König, mit den Reichekleinodien, 


im Kroͤnungs⸗Habit, zwifchen x. B. ftehendi 
MATTHI. Il. Di G HVN. BO. REX. R. Das 
Marienbild, alseine Königin, figend, mit Dem 
Jeſus⸗Kind aufdem lincken Arm, den halben Mond 
unter den Fuͤſſen, und mit Strahlen umgeben: 
AR. AV, DVi BV. MA. MO. CO. TV. 


"1611. 


Das aufdem vorhergehenden Duraten ſtehende de 
ſignatus, fehlet hier, weil die Boͤhmiſche Kroͤnun 
au Prag a, 1611. den 22. May erfolget war. a 
ein nöthiger Compagnon zu einen der uurbergeben. 
| ben, vornebwilicy n.725: N. B. B IL p. 309. * 


729. | 


— 
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Ä | 729. | 

AA. Das gefrönte und gebarnifchte Veuſthild, 
‚mit der Ordenskette Des güldenen. Vlieſes, dar⸗ 
unter M. S.. Umber; MATTHIAS. IL D. G. 
REX. HVNGARIX. ETC. R. Das Ungatifche 
Wapen, um weldyes das Wort HVNGARIZ. 
and. neun Wapenfchilügen find, bey wels 
chem die Buchftaben D. c. 8. RES. G, L. C. 83. 
ſiehen, ſo den uͤbrigen Titel bedeuten, nehmlich 
Palmatiæ, Croatiæ, Sclavoniæ, Boſoniæ, Ser- 
vie , Galliciz R Lodomeriz , R Cumaniz > Bul- 


gariæ. 


Ein zierlich und —R Seeſtug von 7. 
Ducaten. H. T. XVI. n.ıg, 
p. 118. 


7 30. . | 

A. Der König, mit den Reichskleinodien, im 
Kroͤnungshabit, zwiſchen K. B. ſtehend: MATT. 
D. G. R. I. S. A. GE. H. B. REX. R. Des 
Marienbild, ohne Strahlen, mit dem Ungariſchen 


Wapen zum Fuͤſſen: AR. Av. DV. BV. MA. 


MO. CO, TY. 1615. 


Iſt ein Ungarifcher Ducate, welchen König Matthias 
nach der a: 1612. erhaltenen Kapſerlichen Wärbe 
bat fihlagen laſſen. Dergleichen iff auch von 
‚1614 N. B. P. II. p. 309. 2.907. 


| 731. 
A. Der Kanfer, gang gebarnifcht und ineinem 


langen Mantel, ſtehend, mit den. Reichskleino⸗ 
dien, een den Buglaben N. B. Umher: 


MATI- 


“ 
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MATI. D. G. R. I. S. A. GE. HV. BO, REX. 
R. Das gefrönte Marienbild, ftehend, mit einem 
Scepter in der Rechten und dem Jefus; Kind auf 
dem linden Arm, das Ungarifche Wapen vor ich hab 
tend: AR. AV, DV. Bv. MA. MO. co. TY. 
1618. 


u} 


p- 132. | 
en 732. 


Sn Ducate. H.N. e A. P.IL T. xvu n. . 49 | 


! 


A. Der Kayſer geharniſcht, mit den Reicho⸗ | 


Heinodien, zwifehen m. B. ftebend: MATT. D. 
G. R. I. S. A. GE, HVN. B. REX. 'R. Das 
Marienbild , mit dem Jefus: Kind, aufdem hab 
ben Mond fi igend, in der Mechten den Scepter 
und in der Lincken "den Meichsapfel haltend. Uns 


ten ift Das Ungarifche Wapen: AR. AV. Dv. 


BV. MA. MO. CO. TY. 1619. 
- Mol. P. II. p. 132.0. 35. 


| 733. 


- 


A. Untere einer Krons, mit zwey Palmzweigen, 


der Nahmenszug 1 dabey zu den, Seiten zwen 


Beuereifen. R. Unter einer Krone, mit zwey 


Palmzweigen : CORONATVS. INS REGEM 
HVNGARIE. I. IVLII. 1618. - 


Ein rautenfoͤrmiger Ducate. H. N, P. A PU. T. 
XAXlIV. u 9. Pr 179. | — | 


734 I 


A, Unter einer Krone ‚ mit zwey Palmzweigen: 


FERDINANDVs. II. BOHEMIE. REX. CORO- 
| - NATVS. - 


0 
7 


m 


| IN BP Ä 
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ATVS. IN. REGEM. HVNGARIÆ. DIE. Is 
; WL.1618. R.Ein Zettel, als ein F, welches nach 
! ber deutſchen Schreibart gejogen, in deſſen Mitte 
an ſtatt des’ Querftriches eine.offene Krone, Auf 
dieſem Zettel ftehet des Königs Wableuch: LE- 
GITIME. CERTANTI. bus. 

S. v. M. p. 164. n. 7227. 


735. 

A. Der Kayſer ſtehend, mit der Krone auf 
‚dem Haupte, dem Scepter in der Rechten und 
dem Reichsapfel in der Lincken: FERD. D. G. R. 
1. S. A. GE. HV. B. REX. R, Das Mariens 
bild, mit dem efus: Kind auf dem Arm, und dem 
Ungarifchen Wapen zum Züffen: AR, AV. DV. 
BV. MA. MO. CO. TY. 1624. 


8.v. M. p. 164. n. 728. 


736. 

A. Der Kanfer in ‚ganger Pofi itur, gefrönet, 
und geharniſcht, mit einem groffen Kragen, und 
‚ langem Mantel, dem Scepter inder Rechten, und 
dem Reichsapfel in der Lincken, zwifchen x. 2. 
Umber:.FER. II. D. G. R. I. S. A. GE. H. 
B. REX. R. Das Marienbild, mit dem Scep⸗ 
ter in der Rechten, dem Yefus: Kind auf dem lin⸗ 
den Arm, dem halben Mond unter den Züffen, und. . 
mit Strahlen umgeben. Gang unten ift Das ges 
kroͤnte Ungariſche Wapen: AR. AV. DV. BV, 

MA. MO. CO. TY. 1626. 
M. S. R.H. p.201. T.U. n.16. 


N Bu 77 A 


2 4 


| u no 
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Bu 

A Der aonig wie auf vorhergehendem: FER- 

DINAND. 'IL-D. GC. RO. I. $. AV. GE. nv. 

B. R. R. Das Marienbild, wie auf vorherge: 

hendem: ARCHID. AV. DV. BVR. MAR. MO-. 
RA. CO. TYR..I632, | 


In 5. Ducaten. Mol, P. U. p. p. 132. n. 39. 


738%. 

A Das geharniſchte Bruſtbild, bis an den halben 
Leib, im bloſſen Haupte, mit dem GScepter in der 
Rechten, zwifchen x. 8. Umßer: GAB.riel Di G. 
EL.ectus HV.ngarie DA. Imatiæ CR.oatie sc.lu- 
wonie REX. R. Das gefrönte und figende Mas 
rienbild, mit dem einen Scepter haltenden Jeſus⸗ 

Kinde,. und. mit dem halben Mond, unter den - 
Fuͤſſen. Gans unten ift Das Ungariſche Wa⸗ 
pen: TRANS. ilvaniæ PR,ÄNGEPS ET. SIC.ulorum 
co M. 1621. 


i I: ein ſehr rarer Ducate Gabriel Berblen. oder 
wie er indgemein genennet wird, Berhlen Gaborg 
uͤrſtens in Siebenbürgen, ber fich gegen Kayſer 
erdinand II. zum König von Ungarn aufwarf, 
und 1620 gekront wurde. Mol, P. UI. p. 132, a. 
37 S.s M p.16a.n 729: BE 
739. 
A. Das Bruſibild, mit eier Unheriſhen Mi | 
Ge und einem Streitbammer: GABRIEL; D. G. 
EL. HVNGARIE. DAL. CR. SCL. REX. R. 
Das Marienbild: PATRONA. VNGARIE. 1621. | 
u fehr vor. K.Mbl. P.1. p- aꝛi. no 
— — 740. 
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740. | 
A. Das gehärnifchte Bruſtbild, im bloſſen 
Haupte: GAB. D. G. E. HV. DA. CR. S. REX. 
K. Das gekroͤnte und auf dem halben Mond ſitzen⸗ 
De Marienbild, mit dem Jeſus⸗-⸗Kind, zwiſchen 
N. B. Unten das gefrönte Ungatifche Wapen: 
PRIN. TRANS. ET. SIG. COMES. 1622. . 


Br mit den vorbergebenden von: aleicher Seltenheit. _ 
‚ II. p.902. n. 56. K. Mbl. P. XV. p. 249, 


741. 

A. Unter der Koͤniglichen Hrone, in einem 
Lorberkrantz: FER. dinandus 111. CORONA, 
HVNGA. vır 'R. ‚Eine Wagſchale, an welcher 
ſtatt des Züngleins ein Kreutz:; PIETATE: ET; | 

IVSTITIA. 1625 | | 


Iſt 3 2. Ducate. s. v. M. p- 165. n. . 730. 


>. 742. 
; . A. Der Kavfer geharniſcht, mit den Meichs— 
kleinodien, zwiſchen K. B. in gantzer Poſitur: 
FEBR. III. D. G. R. I. S. A. GE. H. B. REX. 
R. Das auf dem halben Mond figende gekroͤnee 
Marienbild, mit dem Scepter in der Rechten, dem 
Jeſus⸗Kind auf dem lincken Arm, und mit Strah⸗ 
len umgeben. Gang unten iſt das Ungatiſche 
Mapen: AR. AV. DV..BV. MA. M0.CO. TY. 
1640. | 

AM. S. R. H. p. 219. TO. nı ergleichen 

auch von eg —* und 1652. Ben Pin. 1 
> 133. n 4 43. 


... 5 83 u 743.8 
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| 743. 
: A. Der Kahyſer, wie auf vorhergehendem, 
zwiſchen m. B. Umber: FER. III. D. G. RO, I. 
S.Av. GE: H. B. REX.”“ R. Das gefeönte, mit 


. Strahlen umgebene und auf dem halben Mond für 
Gende Marienbild, mitdem Jefas: Kind auf dem 


rechten Arm, und dem Gcepter in der lincken 


Hand. Gang unten.das Ungarifche Wapen : N 
AR. AV. DVX»-BVR. COM. TYR. 1642 


Mol. P. I. p. 23 nd 
744. 


J 


A Eine Krone, zwiſchen zwey Palmzweigen⸗ 


und Darunter folgende Schrift: FERDINANDVS- 


IV. REX. BOHÆ. ARCH. AVS. CORONATVS. “ 


IN. REGEM, VNGARIA. 16. IVNY. ANNO. 
1647. R. Ein jwifchen zwey Palmzweigen ges 
rad aufftehender Scepter, dahinter auf einem flier 
genden Zettel: PRO. DEO. ET. BOPVLO. ‚Dar: 


über ſtrahlet in den Wolcken das Auge der wo 


lichen Vorſehung. 


Ein „Doppelbucate. M 8. RH H. p. p. 325. TVo 


Iſt auch mit etwas ehe abgekürgten 
orten old r. und ald 3. Ducate. H. N. P. A. 
BL T.XXXVIL 0.4 p 2 | 


745. 
a Der Kanfer geharnifcht, mitden Reiches 


kleinodien, zwiſchen K. B. ſtehend: LEOPOLD. 


D.G.R.1. 8. A. G. H. B. REX. Ri. Das 


| getrdute und. mit Strablen umgeben ende 
Ma 


⸗ 


Mr... 
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Marienbild, mit dem Scepter in der Rechten, dem 
Jeſus-Kind auf dem linden Arm, und dem halben 
Mond unter den Füffen. Gang unten das Ungas . 
riſche Wapen: AR. AV. DV. Bv. M. MO. CO. 
TY. 1689. 

 Dergleicben je auch von 1702. =. S. R. H. p.227. 


746. 


A. Das belorberte. Bruftbild: LEOPOLD. 

D» G.R. 12.85 A: 6. HV. BR. Unten 3. d. i. 
3. Ducate. R. Das ſtehende und mir Strahlen ums 
gebene Marienbild, zu deffen Seiten n. B. und 
zum Fuͤſſen das Ungariſche Wapen: s. ana. 
IMACVL. ata. V. irgo. MAR. ia. MAT.er. ' DEU 
PAS zrona. 1690, . Ä | 


747. 

A. Der je Kayſer gebarnifcht, in ganger Poſi⸗ 
tur, mit den Meichsfleinodien, zwifchen H. B. 
Unten zwifchen den Fuͤſſen ift c. 8. verfehlungen, 
welches wohl des Münßmeifters rahmen bedeutet: 
LEOPOLDVS. D. G. R. I. S. A. G. H. B. REX. 
R. Das gekroͤnte und mit Strahlen umgebene 


ſitzende Marienbild, mit dem Jeſus-Kind auf 


dem rechten Arm, und dem Seepter in der lincken 
- Hand. Unter den Füffen ift der halbe Mond, und 
gang unten das Ungarifche Wapen: s.anda, | 
IMMAC. data. VIR.gO. M.agna. M.ater. DEI. 
PATR.ona. HV.ngari2 1700. 


M.S.R.H. p. 125: T. VI. n. 51. Dzeleichen iſt auch 
von 1703. Möl, P.II. p. 134. 2.46: 


na 74% 


1 ' , 
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748. 

A. Das gekroͤnte und ſitzende Marienbild, mit 
dem gefrönten Yefus: Kind auf dem rechten Arm, “ 
und einem Scepter in der lincken Hand, zwiſchen 
K. B. zu den Fuͤſſen iſt der halbe Mond in den 
Wolcken: PATRONA. HVNG. 170% R. 
Das‘ Ungarifche MWopen, mit einer Krone bes 
deefet, und mit zierlichen Fruchtgehängen umges | 
ben: MON. NOV. AVRE. R. HVNG. . ... 

Dieſen Ducaten bat der rebelliſche Siebenbärgifche 

Fuͤrſt Francifcus Ragotzy prägen laffen; und i 


= alſo ein fehr rares Stud. M. 8S. P. 326. 
T. VI. n. 94. N. E. p. 30. n. —* 


| 2.2.9749 | / 
A Das gefrönte, figende, und mit Strahe 
Ten umgebene Marienbild, mit dem Jeſus-Kind 
auf dem rechten Arm, dem Scepter in der Lincken, und 
dem Mond unter den Fuͤſſen: REGINA. PATRO- 
XA. HVNGARIE. 1704. R. Das Ungariſche 

- MWapen, in einem. mit der Krone bedeckten zier i⸗ 
chen Schild, in deſſen Einfaſſung die Buchſtaben 
N. B. mit gezogen find: MONETA. NOVA. AV- 
REA. REG. HVNGA. 

.. Dergleichen ift auch von 1705. Diefe Ducaten hat 
ebenfalls Franciſcus Ragotzy prägen laſſen, und fie 
find mit. vorhergehenden von gleicher Seltenheit. 
M. S. R. H. p. 326. T. VI.n. 53. N. BP. p 
310. n. 910. Mol. ‚PIE p. 134. n, .47. | 


| 750. BE 
A. Das vorwärts ftehende. gebarnifchte Sin 
u des Kayſers in gantzer Poſitur, mit den 
| Reichs⸗ 


... 
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Reichskleinodien, zwiſchen c. H. Umber: 10: 
SEPHVS. D.G.R. I. S. A. G. H. B. REX, 
AR. AV. R. Das gefrönte und figende Mariens 
bild, mit dem Scepter in der. rechten Hand,dem Jeſus⸗ 
Kind auf dem linucken Arm, den halben Mond unter 
den Fuͤſſen und mit Strahlen umgeben. Gang 
unten ift. Das gefrönte Ungarifche Wapen, dabey 
zur Rechten ein c. und zur Lincken zwey in einans 
der geſchlungene Buchftaben, welche nicht recht zu 
erkennen find: PATRONA. HVNGARIE. 1706. 

Dergleichen find auch von 1709. M. SR. H. p. 324 
: T. V. n, 50 | | 


751. | 
A. Der Kavfer ftehend, mie der Krone auf 
| dem Haupte, dem Scepter in der. Rechten, und 
dem Reichsapfel in der Linden: .IOsEPH. D. G. 
R. 1. S. A. G. H. B. REX. R. Das Mariens 
Bild, mit dem Jeſus-Kind auf dem Arm, und 
- dem Ungarifchen Wapen zum Fuͤſſen: AR, 4V. 
PV. BV. MA... MO. CO, TY. 1709. 

S. v. M. p. 165. 0, 732. 


752. | 

A. Der Kayſer geharniſcht, mit den Reiche 
Fleinodien jwifchen x. B. ſtehend: ı0SEPH.. D. 
G. R. I. 85. A. G.H.B. REX. R. Das gefrön 

te und fehr zierfich gefchnittene, und mit Strahlen 
umgebene fißende Marienbild, mit dem Sceptee 
in der rechten Hand, dem gefrönten Sefus: Kind 
aufden linden Arm, und dem halben Mond unter . 
den Fuͤſſen. Gang unten Das gefrönte Ungari⸗ 
Rs ſche 


— 


4 —— ze 
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748. 

A. Das gekroͤnte und ſitzende Marienbild, mit 
dem gefrönten Yefus: Kind auf dem rechten Arm,“ 
und einem Scepter in der linden Hand, zwiſchen 
K. B. zu den Fuͤſſen iſt der halbe Mond in den 
Wolden: PATRONA. HVNG. 170. R. 
Das Ungarifche Wapen, mit einer Krone bes 
decket, und mit zierlichen Sruchtgebängen umge⸗ 
ben: MON. NOV. AVRE. R. HVNG. 

Diefen Ducaten bat der rebellilche Gietenbiegifie 
| Francifcus Ragotzy prägen laſen, und i 


u ale ein febr rare Stuͤck. M..S. R. H. p. 326. 
T. VI. m 54. NE p. zu 459 | 


‘ . ern 


749 

| A Das gefrönte, figende, und mit Seife 

len umgebene Marienbild, mit Dem Yefus: Kind 
auuf dem rechten Arm, dem Scepter in. der Lincken, und 
‚dem Mond unter den Fuͤſſen: REGINA. PATRO- 
NA. HVNGARIE. 1704 R. Das Ungarifche 
Wapen, in einem. mit der Krone bedeckten jierlis 
. hen Schild, indeffen Einfaffung die Buchftaben . 
, N. B. mit gezogen find: MONETA. NOVA. AV- 
REA. REG. HVNGA. 

Dergleichen iff auch von 1705. Diefe Ducaten bat 
ebenfalls Franciſcus Ragotzy prägen laſſen, und fie 
find mit. vorhergehenden von gleicher Seltenbeit. 

M. S. R. H. p. 326. T. VI.n. 53. N PIL p. 

310. 0. 910. Mol. P. III. p. 134. n. —* 


750. | 
A. Das vorwaͤrts ſtehende geharniſchte Sie 


| ni des Kayſere in gantzer Poſ tur, mit den 
| Ride 


nn 
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Reichskleinodien, zwiſchen c. H. Umber: 10 
SEPHVS. D. G. R. I. 8. A. 6. H. B. REX. 
AR. AV. R. Das gekroͤnte und ſitzende Marien⸗ 
bild, mit dem Scepter in der. rechten Hand, dem Jeſus⸗ 
Kind auf dem lincken Arm, dem halben Mond unter 
den Fuͤſſen und mit Strahlen umgeben. Gantz 
unten iſt das gekroͤnte Ungariſche Wapen, dabey 
zur Rechten ein c. und zur Lincken zwey in einan⸗ 


‚der gefehlungene Buchftaben, welche nicht recht zu 


erfennen find: PATRONA. HVNGARIZ. 1706, 
Pen go find auch von 1709. M. S. R. H. p. 


75 I. Ä | 
A. Der Kanfer ftehend, mit. Der Krone. auf 


dem Haupte, dem Scepter in der. Rechten, und 


dem Reichsapfel in der finden: 108EPH. D. G. 
R. 1. S. A. G. H. B. REX. R. Das Marien: 
bild, mit dem Zefus: Kind auf dem Arm, und 


dem Ungarifihen Wapen zum Fuͤſſen: AR. Ave 


—* p. 165. 732. Ä 
— 752. | 
4. Der Kayſer geharniſcht, mit den Reiche 


Fieinodien zwifchen ‚x. B. ftebend: 10SEPH.. D. 
G. R. 1. 5. A. G.H.B. REX. R. Das gefrön 


re und ſehr zierlich geſchnittene, und mit Strahlen 


umgebene ſitzende Marienbild, mit dem Scepter 
in der rechten Hand, dem gekroͤnten Jeſus-Kind 
auf den lincken Arm, und dem halben Mond unter 


den Fuͤſſen. Gang unten das gekroͤnte Ungark 
—— >»! N" 


5 
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ſche Wapen: PATRONA. REGNI. HVNGA-. 
RI. 1711, Zu 
30 einer der legten Ducaten dieſes Kayſers. M. S: 
H. p. 321. T.V. n. 46. Mol, P. UL P 135. 

m 534J. 


nn 753. | 
A. Der Ranfer geärnifht, in ganßer poſ 
tur, mit den Reichskleinodien, zwiſchen dN. B. ſte⸗ 
hend; CAROL. VI. D. G. R. 1. 8. A. GE. Hl. 
AV. BO.REX. R. Das gekroͤnte und mit Straße 
len umgebene ſitzende Marienbild, mit dem Sce⸗ 
pter in der Rechten, Dem Jeſus⸗ Kind auf dem 
linden Arm, und dem halben Mond unter den 
Fuͤſſen. Gantz unten ift Das ‚gefrönte Ungarifche - 
Wapen: Ss. IMMAC.V, MAR.MAT. DEI. HVN- 


— GAR. BAT. 1728. 


_ Dergleichen find auch von 1731. Diefer, wie auch | 
bie meiften übrigen Ducaten diefed Kayſers find 
ungemein kuͤnſtlich geſchritten. M. S.R. H. p. 322 
T,V. n. 47. Bu 

754. 
A. Des Kanfers Bildniß, wie auf vorberges 

‚ Kendem, zwifchen K.B. ſtehend: CAROL. vI.D. 

G. R.I. 3.A. GE. HL H. B. REX. R. Das 

auf einer Wolcke figende und mit Straßlen um⸗ 

gebene Marienbild, wie auf vorbergehendem: PA- 

TRONA. REGNI. HVNGARIZ. 1740, 


St einer der legten Ducaten: dieſes Kapfers. M.S i 
H. p. 323. T. V. zn, a8 


755. 


| IK. KRoͤniglich Anger Bst 
755. | 


A. Das belorberte. Haupt: CAR. VI. D. G. 
R. I. sS. A. S. HI. H. B. REX. R. Das Mas 
rienbild, wie auf vorhergehendem. Unten bey demn 
Ungarifchen Wapen, find Die Buchſtaben N. B. 
gefeßet: 5 MARIA. PATRONA. HVNGARIM. 
1749 - “our . 


St auch einer der legten‘ Ducaten von biefem Bayer 
"SR. H. p. 323. T. V. ned 


756. 

A Unter der Ungarifchen Krone folgende 
Schrift: MARIA. THERESIA. IN. REG. HVN® 
GARIE.. CORONATA. POSON. 25, 'IVN. 
1741. R. Der Böhmifche gekrönte Löwe, weis 
her mit der rechten Take Das Ungarifihe Patri⸗ 
archenkreutz in die Hoͤhe haͤlt, und mit der lincken 
ſich auf den Oeſterreichiſchen Schild ſteiffet: 1v· 
STITIA. ET. CLEMENTIA. J 


Ein Doppelducate, K. Mbl, P. XII, p su 


737. 
A. Das Bildniß der Koͤnigin, in ganger Do 
fitur, mit den Meichskleinodien, und einem 
Sebel an der Seite, zwifchen «..B. febend: MA. 
THERESIA. D. G. REG.HV. BO. R. Das ges 
krönte, und mit Strahlen. umgebene auf. einer 
Wolcke figende Marienbild, mit dem Scepter 
der rechten Hand, dem Yefus: Kind auf dem lins 
fen Arm, und dem halbem Mond unter den Füfs 
fen. ‚Gans unten ai das gefrönte ungeuſde Nas 
; war 


⸗ 


⸗ 
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pen: PATRONA. REGNL HVNGA RI. 
Fan - -, . 

Iſt einer der aſten Dueaten dieſer aeiain. Der⸗ 


chen iſt auch von 1742. M. S.R. H. p. 327. T. 
. n. 55. K. Mbl. P. XIV. p 1211. 


78. | 

A Das Brufibild: Mm. THERES. D. 6. 

REG. HVN. BO. A. A. R. Das Marienbild, 

wie auf vorhergehendem, zwiſchen N. B. Umher: 

PATRONA. REGNI. HVNGARI. 1743. 
M. S. R. H. p. 327. T. VI. n. 57. 


75 9. 
A. Die Königin in gantzer Poſit itur, mit den 
Reichskleinodien, und einem Sebel an der Seite, 
zwiſchen K. B. ſtehend: MA. THE. D. G. RL. 
G. H. B. R. A. A. D. B. 6C. T. R. Das Marien⸗ 
bild, wie auf vorhergehendem aber ohne Buchſtaben 
zur Seite: PATRONA. REGNI. HVNGARI Æ. 
TAT. nn 
M. SR, H p. 327. T. VI. n 56. 


x 

von Pohlen. 

v 760. 

| A: Das gefrönte, Pohlniſche Wapen: ALE- 
XAND. D. G. R POLONIE. R. Das 


Bild des heiligen Stanislai, zwiſchen c. M. Uns 
ber: s STANISLAVS. EPS. 


f nn . Dieles 


252 


X. Roniglich⸗ ⸗Pohlniſche. sy. 


VOieſes iſt die allererſte und ſehr rare in.Pohlen ges - 


ſchlagene Goldmuͤntze, 1. Ducaten ſchwer, von Koͤ⸗ 
nig Alexrander der von 1501. 15606. regieret bat. 
\ 7061. 
A. Das geharniſchte und gekroͤnte Srufsith, 
- Darunter im -Abfchnitt: 1528. Umher: sicıs. 
mundas. 1. REX. POL, R. Das gefrönte Wa⸗ 
pen, zwifhene C-v. Umber: ıvstvs. VT. 
PALMA. FLOREBIT. | a 
MH O,H. Mafchl. T, 11. 
| 7.762, 

A. Das gefrönte und geharnifchte Bruftbitd, 
und Darunter die. Jahrzahl 1531. Umher: sı- 
GISM. 1..REX. POL. R. Das gefrönte Pohl 
nifche. Wapen: IVSTVS. VT. PALMA. FLO- 
‚REBIT. | | Ä 

S. v. M. p- 171. p. 767. = 


A. Das gebarnifchte und gefrönte Bruſtbild: 
SIGIS. I. REX. POLO. DO. TO. PRVSS. 
1535. R. Das gefrönte Wapen, zwiſchen cs. 
Umher: IVSTVs. VT. PALMA. FLOREBIT, 
Iſt wegen des Fitels, Doninus Totitis Prufiz, merck- 


würdig: H. O. S. G. v. It, Bergung: p. 17. 
n, 8. H. Maſchl. T. II. 


764. 

4. Das geharniſchte und gekroͤnte Bruſtbild 
SIGIS. mundus. AVG. uſtus. REX. POLO,.M. D. 
LIT. R. Das Wapen, mit dem m Farſten Huth 
| heute. 


- 
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becdecket. Oben 1547 Under: MONE, AVRE. 
MAG. DVCA. LITV. 


N.B. P. U. p. 293. n. 840. 


765. 


A. Das gefrönte Haupt: SIGIS. AVG. REX. 


| vo. MAG, DUX. LI. R. Das Sithauifhe iu 


- 


pen, und darunter der Fuͤrſtenhuth. Unten ırıı, 
 Umßer: MONETA. MAGNI. DVCAT, LITU, 


1565. 


iIſt ein pierſacher Dueate Mol. P. II. P- 92. 0.25. | 


Bu, 11 
A. Das ehem und gekroͤnte Beuſtbild 


STYEP. hanus. D. G. REX. POLO. R. Das ge⸗ 
kroͤnte Wapen: M. D. L. RV. PRV. PRIN 


⸗ 


TRAN. 80, | 
K. Mbl. P. XIX, P90.n.66. u 


767. 
A. Das gefrönte und geharnifchte Bruſtbild: 
STEPHANVS. D.G.REX.M.D.L. R. Das ge⸗ 


kroͤnte Wapen? MONE, NOVA. AVR. MAG. 


DVCATV. L 
 K.Mbl..P, XIX. p- 9%: n. 116. 


768. | 
A. Das Brufibild, mit einer Pohlniſchen 
Muͤtze: SIGIS. III. D. G. RE. PO. MA. DVX. 
LIT.RV. R. Das Polnifche und Lithauifche Wa⸗ 


pen, mit dein Schwediſchen in der Mitte: NEC. 
NON, 


_ 7 


X. Roͤniglich⸗Pohlniſche. 255 

ON. SVECORVM. GOTOR. VANDALO- 
RVMQQ. ETC. REX. | 0 

Sr. Ducaten. N. E. p. 309. n. 440, 


769. 
A. Das gefrönte Bruſtbild: sıcısm. ııı. 
D. G. REX. PO. M.D. L. R. Das gefrönte 
und quadrirte Wapen, mit einem Mittelfchild: 
MONE. NO. AVR. REGN. POLONI. 92. 


Dergleichen iſt aych von 1595. S.v. M. p. 172. n. 
777. K. Mbl. P. XIX. p. 84. n. 10. & p. 86. n. “2% 


A Das gefrönte in: SIG. III. D. 
.G. REX. POLO. R. Das gekroͤnte Wapen : 
DESIG, SVE. M. D. L. RV. PR. 1599. 


X. Mbl. P. XIX. p. 837. n. 590. 
771. 


A. Das gekroͤnte Bruſtbild: sıcıs. 111. D, 
G.REX. PO. M.D.L. R. Das Wapen: Mo- 


VNETA. AVR. MAG. DVC. LI. 


XK. Mbl. P. XIX. p. 90. n. 76. 


772. 

A. Auf einer Tafel, daruͤber Reichapfel, ‚ 
Krone, Scepter und’ Schwerd liegen: VLADIS- 
LAVS. IV. COBONATVS. IN. 'REGEM. POL. 
ET. M. D. L. ANNO. 1633. DIE. 6. FEB. R. 
Der König ftehet, mit einem Palmzweig in der 
| Rechten, und einem $orberfrang in der Lincken, 

neben einer won dem ſtrahlenden Nahmen ıns. 
erleuch⸗ 


Die zwey neben einander gefeßte Wapenfchilde vom“ 


ad 
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erleuchteten Pyramide: HONOR. VIRTVTIS. 
PREMIVM. 


‚N. E. p. 309: n. 441. 8. v.M. p. 17. 30. 
| 773. | 


A. Der Nabınenszug "König Viadislai IV. 


und feiner erſten Defterreichifche Gemahlin, Cæci- 
lia Renata, wit der Königlichen Krone bedecfet, dar: 


über der Sefis Nahme 1. H. s. ſtrahlet: ım.. 


MEMORIAM. REGIARVM. NVPTIARVM. R. 


Pohlen und Defterreich, Darüber ſtehet in einer 
Einfaffung: AVTOR. CONIVGII. DEVS. Ums 


her: CELEBRATARVM. VARSAVIÆ. 3 


SEPT. 1637. 
Ein Doppeldncate. K. Mbl. p. Xu, Lö 233. 


774 


% 


A. Auf einer Tafel, über welcher Kom, 


Scepter und. Palmzweig liegen: LVPOVICA. 
MAR. D..GONZAG. ES. CORON. IN. REG, 
POL. ET. M. D. L. AN, 1646. IVL. 15. R 
EinPalmbaum, worauf die König! iche Krone lieget: 
HAC. SVFFVLTA. RESVRGO. IN. ALTVM: 


Iſt die Krönungsmänge der zwoten Gemahlin König 


. Vladislai IV. Louifa Maria von Gonzaga, Hergog Carl 


L von Mantus Lochter. K.Mbl. P. XII, p. 233. 


775. | 
A Eine aus den Woken hervorragende 


Hand, welche ein Drehſchloß haͤlt, auf welchem 


Die Buchſtaben IOANES. CASIMIRVS. zu⸗ 


fammen gedrehet ſind, darunter: CORONATG. 
" ANNO. 


x 


X. Roͤniglich⸗Pohlniſche. as7 
ANNO. 1649. D. 17. IANV. Umper: DESV- 
“ PER. COMPACTVM. EST. . Eine dergleis 

chen gebarnifcjte Hand, heich eine gekroͤnte 
Korngarbe ban: DOMINVS.“ "ASSVMPSIT. 
ME; | 
KMU. KIIL- 9. 241. N. B. P.II. 3.203. n. gat. Ä 


Von dieſer Art iſt auch ein Doppel achte, N. E. 
p. 310. n. 442. S.B.N pP 65: 


= 776. 
A. Das geharniſchte Bruſtbild, mit einem 
Lorbertrantz: IOAN. CASIMIR. D. G. REX. 
PO. & 5. R. Das mit der Krone bedeckte Waͤ— 
pen: MONET. AVREA. REGNI. PO. 1651. | 

m auch von 1652. "Ein Doppelbucate, N. B. B | 

U. p. n. b4 | ‚ 


777. 
A. Das gefeönte Srunsin:. 10. CASIM. 
D. G. REX. POL. ET. SVE. R. Das gefrön: 
te und quadtirte Pohlnifche und Lithauiſche Wa⸗ 
‚pen, mit dem. Schwediſchen Mittelſchild. Unten 
Tel. B Umber: .MONE, AVRE. REG. POL. 
1659. 

| auch von 16 n Do efducate. 

n b ir: 33 als 5: Er Mel. ante 


mar und AB .. ern N 
er 778. “ er ; 


J A Das Brufbi, in einem gorberfrang: 10. 

HAN. GAS. REX. R. Der Pohlniſche Adler: 
MON. AVREA. REG, POL. 1660. Ä 
3 3 Disateı5. Vi M.p .173. IR 785. | 
R me. 


„4 
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779. on 

A. Das belorberte Bluſtbild: 10. CAs. De 
G. REX. POL.&. 8. M.D.L.R.P. R. Das ge⸗ 
kroͤnte und mit einer Ordenskette umgebene Wapen: 
MONETA. AVREA. (A. T.) REG. POLO. 
1661. (4. 7.) iſt der Rahme des ſchelmiſchen 
Mantzmeiſters Tympf. | 
. Ein Doppelducate. H. Maſchl. T. 8: | 


| 780. = 
A. Das gefrönte Bruſibild; toAꝶ. CASL- 
MIR. D. G. REX. POL. SVECI. R. Der: 
Pohlniſche Adler, mit dem quadrirten Wieden auf 
der Bruſt: ARCVS. FORTIVM, SONTBITVS. 
‚EST. 1662, | 
Ein Doppelducate, H. Mafchl, T. g 


781. . | 
A. Das Gelorberte Haupt: JOAN. CA& 
REX. Unten F. 1.R. R. Der ierhauifche Raw 
ter, unter Demfelben der Nahmenszug: I. K. P. L. 
Umber: MON. AVREA. MAG. D. L. 1668. 


St: . Dusate, Mol. P. II. p.96.2.49. . :.. ı 


' Ä 782. 0 

a Cine, in der See auf einer Miuſhel 
chwumene und mit dem Wort POLONIA. 
‚bezeichnete Erdfugel, "auf derfelben ſtehet ein über 
fich fehender Adler, mit ausgebreiteten Fluͤgeln, uns 
ser einer, von dem zu oberftin den Wolcken ſich ber 
findenden Nahmen Jehovah beſtrahlten Krone 
Zu beyden Srüm fommen. aus. den Wolcken Pi 
w 


Lv 


/ 


u { I a 
u 3 


X. Roͤniglich⸗Pohiniſche. a59 


| Sande, deren eine hält einen Scepter, und die ans 
Bere ‚ein Mmit- einem Lorberzweig ummundenes 


Schwerd. Aeuffere Umſchrift: MICHAEL. ıL 
REX. POL. ELECTQ, VARSAV...IG. IVNIL 
CORONATI. CRACOV. 29. SEPT. 166% 
Innere Umfchrift DEXTERA. DOMINI. FE- 
CIT. VITVTEM. R. Eine Feſtung auf einem 
hoben Felſen liegend, über welcher Die Fama ſchwe⸗ 
bet, Die in Dee Rechten ein Buch. mit der Aufs 


ſchrift: Lex. hält. Umber: SALVS. POPVLL 
'SVPREMA. LEX. ESTO, 2 / 


. Ein Dop ſducate. S.v. M. p: 174. 0. S. B. N. 
ſupl. I ee = 


783.— 
A. Das Geförderte Bruftbild : TOANNES«- 
III. CORON. IN. REG, POL. ET. M. D. L. 
2. FEB. 1676. R. Ein mit Sorberfrängen bes 
bangenes blofes Schiwerd, . von einer Hand aus 
den Wolcken gehalten, darüber ı eine Krone: PER. 
Has. AD. ISTAM. 


. Ein Doppelducate. N. E. p. 310. 2 444 


. 784- | 
A, Das Beuſtbid, mit dem Lorberktantz 
10AN. III. D. G. REX. POLON. R. Ein ger 
kroͤnter und uͤber die Wolcken nach der Sonne flie⸗ 
ee ee sic. MVNITA. TVTIOR. 


, Ein Doppelburatt. N.B. p. U. p. 2 n. 843. 5 
M. p: 175. 2. 794. 


R 2 | nn 5. 


N — 


9 


a" 


2603Zuwote Abrheilunge 


785: 


a: Der: König in Boßtnifiher Mteidung 5 zu 


Pferd. R. Eine Krone über Palmzweigen, dar⸗ 
unter: D. G. F. A. E. s. EL. IN. d. i, Dei 
Gratia Fridericus Auguſtus Elector Saxoniae E- 


ledus In REG. POLONIARVM. D. 37 IVNe 


Bo: 1697. 


„N B PIE. P.294 2.844 Mol, Bin 2.218: Mi | 
3 v. AM. PB 176. n. 797. 


ir — 786. a. 
A. Der Khaiget im Römifchen Habit, zu Pfer 


de R. Scepter und Schwerd; daruͤber eine 
Krone, darunter: D. G. avcvsTvs. II. co- 


.RON. IN. REG. POLON. & M. D. L. D. 15. 


" SEPT. A. 1697. Dben u um Die Krone: REGET; 


ET. DEFENDET, 
"Ein Doppelducate. N. B. P. u. p294 n. 94 


} 


“ BE 787. 


A. Unter einer Krone über Palmzweigen 3 
D. G. AVGVSTVS. II. CORON. IN. REG. Po- 
LON. & M. D. L. 15, SEPT. 1697. Rs: Ein 
aus den Wolcken hervorragender geharniſchter 


Arm, mit einem bloſen Sebel: PRO. REGNO. 


N. B. Pi. p. 294. n. 846. s. v. M. p. 176. 1.798, 


788. | 
A. Das belorberte Vruſtbild: FRID. Ay- 
GVST. D. G. REX. POLON. ELECT. SAX. 
R. Eine Krone: HANC. DEV IPSE. DEDIT: | 
nie wefanin: 1697. 


- 5 > 


. x Königlich: ohne. 266 


— 7. 
4. Das Bruſtbild, in einem Sorberftang : 
. FRIDERICVS. AVGVSTVS. R. Fine Krone ' 
-auf einem Kuͤſſen, welche von einem in den Wol⸗ 
«een ſchwebenden und mit dem Nahmen Jehovah 
Bezeichneten Schild, beſtrahlet wird; Aeuſſere 
Yin, D. G. REX.POLON.& ELECT. SA- 
XON. Intere Umſchriſt: : ‚Hoc. TEGMINEI. 
S. v. M. p: 176. n. 800, 
799 
A. Das belorberte Haupt: D. G. FRID. AUG, 
REX.. POL. M D. LIT. D. SAX: 1. C. M. A. 
&:w. R. Die Pohlnifchen und Sächfifchen ger 
Feönten und benfammen gefeßten Wapen. Km Abs 
ſchnitt: E. #. Hu. Umher: SAC. ROM. IMP. AR- 
.CHIM. ET. ELECT. 1702, | Be 


3}, Durate. Mol. P. HI, p..97: n. 69, 


791. 

A. Dar König, im Römifchen Habit zu Pferd: 
D. G. FRID. AVG. REX. POL. PVX. SAX. 
1.C.M. A. & w. R. Das gekroͤnte quadrirte 
und. mit piefen Armaturen umgebene Pohlniſche 

und Litthauiſche Wapen, mit dem Saͤchſiſchen Mit⸗ 
telfhild: SAC. ROM. IMP. ARCHIM. ET. 

ELECT. 1702, N 


792. B 

Ar Das belorberte Haupt: D. :G. FRID. 
| Aue, REX. POL. DUX. SAX. L C. M. A, & 
vw. R. Das gefrönte und zuadeirte DR 
R3 NN 


— 


B ' ° u 
. X 
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und Litthauiſche Wapen, mit dem Saͤchſiſchen 
Mittelſchild, zwiſchen Palmzweigen: sac. ROM. 
MP. ARCHIM. ET. ELECT. 1704. 
Dergleichen iſt auch von 1721. Mol, P. M. p. 97. 
n 068. iB | 
793. nn 
A. AVGVSTVS. III. REX. POLONIARVM- 
MAGN. DVX. LITH, ELECTVS. $. OCT. 
1733. CORONAT. 17. IAN. 1734. R Eine 
Krone: MERVIT., ET. TVEBITVR, i | 
S. v. M. p.180. n.814. . oo: | — 
79... 
A Das Bruſtbild: D. G. FRID. AVGVST,. 
REX. POL. DVX. SAX. I. C.- M. Ar & Ws 
R, Der gefeönte, ziegliche, unten gefpaltene, und 
quadrirte Pohlniſche Wapenfchild, mit dem Saͤchſi⸗ 
ſchen Mittelf hi. Unten: F. W. 0. F. Umpers 
SAC. ROM. IMP. ARCHIM. ET. ELECT. 
von Preufen 
Die Hergoglich» Preußifchen Goldmängen ſlebe unter 
den Epurbrandenburgifchen, unten in der III. Abth. N. 


VII, von n. 1064 -H31. 


| N | \ 795, . | | | 
A De⸗ Bruſtbild, mit einem Lorberkrantz: 
FRIDERICVS REX. Im Abſchnitt:“ 
UNCT. REGIOM. D. 18. JAN. 1701. R. Eis 


v ' — 
* 


Xi. 1. Böniglich, Preufifäe Ä 263 | 


ne ſchwebende Krone: PRIMA. MER. GENTIS« 
Sm Abſchnitt: 1701. 
N.B. P. Il. p. 296. n. 850. 


796. Ä 

A. Das beforberte Haupt: FRIDER. PRI- 

MUS. D. G. REX. BORUSSIE. R. Der ges 

frönte Preußifche Adler, mit einem Scepter in 

der rechten, und dem Reichsapfel in der linden 

Klaue; aufder Bruft der gekroͤnte Nabmenszug: 
FR. Oben 1701. Unten c. s. 

Mol. 2 IM, p. 136. n.3. 


797. 
A. Das Bruſtbild, in einem Lorberkrantz 
FRIDERICVS. D. G. REX. BORVSS. EL. BR. 
R. Iſt wie vorhergehender. 
S. v. M. p. 181. n. 821. 


78. 

A. Das belorberte Frufbit: FRID. D. G, 
REX. BORVSS. EL. BR. - R. Der Preußiſche | 
gekroͤnte Adler mit F. 1. R. auf der Bruſt, zwis 

fhen 1703. 

N. E. P. IL p.206. 1.851. u 

- 799. \ 

A. Das belorberte Bruftbild: FRIDERICVS. 

REX. R. Der Preuffifche Adler, in einen ges 
kroͤnten Schilde: MONETA, AVREA. REGNIL 
PRVSS. 1704. 
NE p. 310. n.447. 


PO E 800. 
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*2 800. = 
A. Das belorberte Haupt: FRIDER. D. 6. 
REX. BORUSS. EL. BR. R. Der Nahmens⸗ 
jugr.R. umgeben mit dem Preußifchen Wdler: Orden, 
unter einer Krone, Unten 1706. Umber: sVVM 
CVIQVE. — 
Mol. P. III. p. 136. n. 4 


| 801. 2.10 

A. Das belorberte Bruſtbild, mit dem Ordens 

band des ſchwarzen Adlers: FRIDERICVS. D. G. 
REX. BORVSSIE. ELECT. BR. R. Der ver 
ſchlungene Königliche Nahme Fr. R. mit der Drs 
densfette vom ſchwarzen Adler umgeben, und 
mit. der ‚Krone bedecket: svvm.. eviqvr. 
1707. | . | 
 Derofeiben it auch von. — N. B. P. I, p. 9396. 


802. 
4. Das belorberte Haupt: FRIDERICVS. 
p. 6. REX. BORUSS. EL. BR. R. Der Preuß 
G ifche gefrönte Adler, in der rechten Klaue einen. 
£orberfrang und in der lincken Donnerfeile- hal⸗ 
tend, dabey H. F. H. 1712. umber: SUUM, 
: ° CUIQUE. 
Iſt 3 3. Ducate. Mol. p. m. P 136. n. 5 


A. Das belorberte Haupt: 'FRID. D. @ 
. REX. BORUSS. EL. BR. R. Der Nahmens⸗ 
ef = zug, 


XI. Boͤniglich /Preußiſche. 865 
zug, Fr. R. mit umbängendem Preußifchen Adler⸗ 
orden, unter. einer Krone, Unten 1712. C. 5. 
Umber: suuM. CUIQUE, on 
. Mol. P.IIL p. 136. n. & 


| 804. U 
A. Das Belorbete ‚Haupt: FRID, D.C. 
KRX. BORUSS. EL. BR. R. Auf einem Altar, _ 
an welchem der Preußifche Mdler zu ſehen, lieget 


‚eine (Königliche Krone, darüber glänget in den 


Wolken eine Krone von ı2. Sternen. Int Abs . 

ſchnitt: oBIIT. 25. -FEBR. SEPULT. 2. .MAk 

1715. C. 5. Umfegeift: A. REGIA. AD. COE« 

LESTEM. ... i Zu 
Mol. PL p. 136. 2.7. 


805. 
A. Zrey nebeneinander geſetzte Bruftbilder : : 
FRın. WILH. ET. SOPH. DOROTH. R. PRIZ 
Mi. REGNI. PRUSS. HAREDIS. SoNJUGH 
UM. FELIX. 28, NOV. 1706. H, Fe... 
A auch als 3, und x, Ducate. Mol. p. 137. 28. 
S.v.M. p. Es n. 324 und 925. 


806. 
u Das. beloeberte Haupt: .FRID, WIEHeX 


REX. R. Ein zu der Sonne auffliegender Ad⸗ 
ber: NEC. SOLI. CEDIT. Darunter 1713, ii 


N. B. p. 296 0. 853... Wird wegen der Du 


viſe —* werth gelmäger, ur 
RI 807. 


\ 
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8073.. 
xx A Der Kopf, mit einem sorberfrang umgeben: 
FRID. WILH.D:G. REX. BORVSSIE. R. Ein 
zuder Sonne auffliegender Adler: NEC.SOLL. CE- . 
DIT. darunter 1713. H.F:H. 


Ro mit noch gröfferer Kunſt gefchniften, ald ber vors 
hergebende. N. B. P. II. p. 297. n. 854° Iſt auch 
il: un —* . Ducate. Mol. P. IU. p. 137. n.9, und 10: 


808, Ä 
4. Das gebarnifchte Bruftbild: FRID.WILH, 
D. G. REX. BOR. EL. B. R. REGNO. IN. 
FIDEM. ET. OBSEQVIVM. ACCEPTO, RE- 
. N. B. P.Il. p.297.,n. 855. 


| 800. 
A. Das belorberte Bruſtbild: xRID. wıLm. 
D. G. REX. BORVSSIE. R. Der mit der Kro⸗ 
ne bedeckte Stern des ſchwarzen Adlerordens. 
Sm Abſchnitt: H. F. MH. 1714. 
N. B. P. I. p. 297. n. 856. SE auch als Dusa- 
se Mol. P. III, p. 137. n. 12.13. 
810. 
A. on wie vorbergebender. R. Das getroͤn⸗ 
te Wapen und Dabey:.H. F. H. 1714 | | 
- Mol. P. III. Piz m 1. — 
SIL- | 
A. Das geharnifchte Bruſtbild, mit einem 
’  SHaarjopf: FRID WILH. D. G. REX. BORVS- 
m SI. 


- 


er 


B | 
| XL Roͤniglich⸗Preußiſche. 26 
i | 
312. R. Das gefrönte Wapen, in einem runs 
den San. Darüber 1718. Unten: H. F. H. 
| 812. “ | 
j F Das VBrufbild, mit einem Haarzopf: 
FRID. WILH. D. G. REX. BORVSS. R. Der 
mit einer Krone bedeckte Stern des Koͤniglichen 
ſchwarzen Adlerordens. Im Abſchnitt: u. rm. 
3718. Umſchrift: SVVM. CUIQVE. 
Mel. e. UI. p. 137. nm 14 


813. 

A Wie vorhergehender. R. Das Wapen, in 
einem gefrönten runden Said, und dabey 1718 . 
“ €. Ge. 
| ‚ Mol, PL. 9138. n. 15. 


814. 

Das Bruſtbid, mit einem Haargopft 
FRID. WILH. D, G. REX. BOR. EL. BRe- 
R. Das Wapen, ineinemgefröntenrunden Schid⸗ 
und dabey 1722. E. G. N. 

Mol. P. I. p. 138. n. 16. 
815. = 
A. Das Bruſtbild, mit einem Haaryorf: 
FRID. WILH. D. G. REX. BOR. EL. ER. R, 
‚ Der gefrönte runde Wapenſchild; baden 1731. 1. 
| N. B. P. II. p.297. n. 857. \ 

| 816. 

A. Das Brufibild: FRID. wILH. D. 6; 

REX. BOR. EL. BR. R. Der Preußiſche Ad⸗ 
ler, darunter 1733, er 


68. :. Dwore Abcheilung - 
300 en ir ſwores Sepraͤge. N. B. P. n. P 297 
gm 


Eu A. Das Seufii, mit einem Haanpof,n ‚and 
dem Titel, wie auf dem vorhergehenden. R. 


Der Stern vom ſchwartzen Adlerorden, mit der . 


Krone bedefet: 1733. 14: 7740. E.G-#° 


"N. B. P. IL. p. 297: 0.859. Dergleichen‘ bat mar, 
da an dem Bildniß das Ohr zu ſehen, und andes 
re wo das Ohr nicht- zu fehen, iſt, aus welchen 
kleinen Umſtand eine Seltenpeit gemacht wird. 


818. 
- A. Das Brufibiid, mit gleichem Titel, wie - 


auf dem vorhergehenden. R. Ein auffliegendee 
gefeönter Adler; Darunter 1733- | 


4 


Be 
x A, Die Yafangebnkenben Fe Ex C! 2 i. 


Fridericus Elifabeth Chriftina, geböppelt in ein - 


ander gefchlungen, unter ‚einem Fuͤrſtenhuth: 
REG, PR. BOR. M. BR. PR. BRVYNSV.& LVN. 


R. QVOs THALAMO. SOCISS. ADÄMAN- 
-TINA:.VINCLA, IVGARVNT. IN. SALINA, 


VALLE, XII. IVNIL CIDIICCXXXIIL 
: N. B. P. II. p. 882. u 2400. Br.L. M, P.IV. c.VL 
; 5* n. 717. p. 251. — 


820. 

A. Das nerliche und gebarnifchte Bruſt 
Bid: FRıDerıcvs. BORVSSORVM. REX.- 
R. Der Preußifche gefrönte Adler, mit Scepter 
und Reichsapfel in den Klauen, uͤber vielem Krie⸗ 


gesgeraͤthe ſchwebend. Oben ſtehet 1746. und | 


Unlen E. G. N. 


\ 


XVI. Vieapolitaniſche und Siciliſche. 565 
* ein 3: Thaler Stuͤck, dergleichen man auch 22. 
und 10, Thaler Stuͤcken von verſchiedenen Gepraͤ⸗ 
gen und Jahren bat; auf den Älteften find Die Wors 

te, Dei Gratia, zu lefen., Man hat duch einen falfchen 
Raafalag br nur}. Thaler 12. a Bpf.merihift, 


—— x. = 
von 1 MRepoli und Sicilien. 


821. 


Ar de nach der Laͤnge getheilte Wapen: im. 
erften Selb iſt ein Krückenfreuß, welches 


—*— if, ale das MWapen von Yerufalem; das an⸗ 
. dere ‚Feld ift mit Silien beſtreuet, welches Das. Wa⸗ 
‚pen von Neapolis. Ueber dem Schild ift ein aufe 

aͤrts ‚gefehrter halber Mond, und der übrige 
an der Münße ift wechſelsweiß mit Stern⸗ 
gen und Roͤsgen angefuͤllet: KAROL’. DEI. GRAr 
tERL’M SICILIE. REX. R. Die beilige Jung⸗ 
frau Maria und Der. Engel, welcher ihr Die Em⸗ 
pfängniß des Weltheilandes verfündiget, ‚neben 
einander ftehend.: Zwifchenbeyden iftein Blumen | 
topf, mit einer Lilie, gefeßet: AVE. GRACIA, ' 
_ PLENA. DOMINVS, TECVM. 

SR, eine Carline von ungemieiner Seltenheit Rn 

Bez "Karl I, ‚von Sitilien, aus dem Haufe Anjou, d 


J dem Jahre 1277. unbi1285- geprägt ki 
Mbl.. PXXL, pe 153... 


#: 


. 822, ee 
A, Dasgefrinte Haupt des Könige, mit — — 
digen Hoaren, dabey binten-am Kalk ia T.- 


270. Boote Abtheilung. 
Umſchrift: RECORDAT.uSs MISEMCORD. ia 
sv. R. Die Wapen von Ungarn, Sieilien und 
Arragonien, in einem quadrirten und ee 
Schild: FERRANDVS. D. G. R. S. iciliæ. 1. e- 


zufalem. Vv. ngariæ. 

Ein Doppelducute S. v. M. Fra n. 126. H. v.H 
Mzfchl. T. 8 K.Mbl, P, xxt. . 121. Ich vers- 
mutbe, Daß diefe Muͤntze von Köhig Ferdinand dem 
jängern, aus dem rragonifchen Haufe; ſey ges 
präget worden, den König Carl VII. von Frank 
reich 1494. fein Königreich binnen wenig Tagen 

abnahm, welches er aber nach deffen Abzug faſt 
eben fo gefchwind wieder eroberte, und alfo diefen 

“  Gpruch aud dem Lobgefang der Maria, Luc. I, 

“54. gar wohl auf ſich anwenden konnte. ' -' 


N 823. 

" Der Kopf: VIC. AM. D.G. sic. 1ER. 
RT. CYPR. REX, Unten 1714. R. Das vöß 
fige gefrönte Wapen, mit der Kette des Ordens 
der Verfündigung Mariä umgeben: DVX. sAB. 

ET. MONTISF, PRIN: PED. &c. 
“ Eine ſehr feltene Bifteterte, von dem letzt verſtorbe⸗ 
nen Koͤnig von Sardinien, der als damabliger Her⸗ 
BY von Savoyen im Utrechtifchen Frieden das 


önigreich Sicilien befam , aber 178. wieder 
verlobhr. 


— 824. en 
AM. CAROLL' VTRIVSQVE. sicıLta.. 
REGIS. ET. MARIA. AMALIR. REGIM. 
POLONIZ.. PRINCIPIS. SPONSALIA. DRES- 
DE. A. 1738. R. Zwey brennende Hergen auf 
einem Altar, über weldye eine Hand aus den Wol⸗ 
en eine Kronehält: CORONAM. MERENTVR. 
S. v. M. p180.n.815 . . 
5 oo. Die 


.. 


a 
—— — 
Die Beine Abtheilung. 


Shure Ducum 
J. 
9 o n M a y n tz. 


8285. 

A. 1 Qi groffe Silie: GERL. AR. 'Ers, R. 
Ä St. Kohannes der Täufer, zü deſſen rech⸗ 
ten Hand unten der Naſſauiſche Loͤwe, oben, ein eins 
facher Adler, und zur lincken das Mapngifche 
Rad, alle ohne Schild: 5. IOHANNES, B. 


Gerlach, Graf von Naffau, ward Churfürk: 16 
. und ſtarb 1371. S.v.M. p.183. n. 830. F,d 
| Prach, p. 15. 2.9, | | 





A. Ein Bifchof, in feinem Ornat ſtehend, , 
der Rechten ein Buch, in der Lincken einen ie 
ſtab haltend. Auf einer Seite ein. Schild mit 
' Dem Mayngifchen Rade, und auf der andern Geis 
te ein Schild mit dem Naffanifchen Eiwen. Der 
ben dem Kopf des Bifchofs ſtehet ein 8. fü ver 
mutblich Bingenheiffen foll: GERLACVS. AR. EPS&. 
MOG. R. Einftehender geharniſchter Diannn, welcher 


⸗ 
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vermuthlich den Pfaltzgrafen Ruprecht vorſtellet mit 
einem Schwerd in Der Rechten. Auf einer Seite 
ift ein Schild mit dem Pfälgifchen Lünen, -und 
auf der andern Seite, mit den. Bayrifchen Wek— 
- Sen: RVPERTVS, DVX. COMES. PAL. 

8. v. M. p. is; n. 8331. K. Mbl. p.ii. p. ꝓ29. 


A. Eine groſſe Lilie: GERL. AR. Eps. R, 
Der heilige Johannes der Täufer, dierechte Hand 
zum Seegnen aufhebend, und in Der Lincken einen 
Stepter haltend, dabey oben zur Rechten ein eins 
facher Adler, zur linckent das Mambiſche Rad: 5. 
IOANNES. B. | 0 


| A, F, do. Praek. ‚B 15. n. 8. N. 


x — 828. TIER j 
A. Ein Biſchof⸗ in ſeinem Ornat ftehend, mit 

einem Buch in der Rechten und einem Bifchofer 
ſtab in der Lincken: GERLACVS. "AR. ERS. 
MOGD. R. In einer dreymabi geſpitzten, und 
dreymahl gebeugten Rundung, ein nad)‘ der Laͤnge 
geſpaltenes Wapen, mit dem Mayntziſchen Rade 
And dem Naßauifchen löwen: MONETA. IN. O- 
P1D0. PINGWEN.. = 


8. v. M. Prada KL RLn 52 2.3 | 


829. | 
A, Der heitige Johannes der Eragon 


nr 
.b: D 2 . 


mit. einem Schein um. das Haupt, und mit eb 


nem. Scepter, auf deſſen Spige rin. Kreuß, in 
\ oo N . , J = der 


nm 7 


L. Churfuͤrſtlich ⸗ Mayntziſche. 273 
Der Uncken: JOHIS. ARCP. -MAGVNT.. Ri 
Die Manngifche Wapen, nebft noch zwey dabey ge 
fegten Schilögen: MONET.A. I. HOCST. MO. 
Ein rarer Bolbgälden von Johanne I. gebohrnen 


Er BER ar En 


‚ Serzog von Lügelburg, der von 1371 v m. re⸗ 
giert hat. Mol. P. ill. p. 139. u. 6. . 


‚830. | 
.. A. Ein Biſchoß unter einem Baldachin figend, 
- den Stab in der Lincken haltend, unter ihm ein 
Sclögen mit einem $öwen: IOH. ARCHIEP. 
MOoG. R. In einer dreymabhl .gefpigten und ger 
bogenen Einfaſſung, das Mayntziſche Wapen: 
MONETA. OPPIDI. PINGENSIS. 


Sr M. p. 184. 2. 833. 

831. 

A. Ein Biſchof, in ſeinem Ornat figend, den 
Stab in der linden Hand baltend, unter ihm ein 
Schildgen mit dem Naſſauiſchen £öwen: ADoL- 
_ PHVS. ARCHIEP. MOG. R. Das Manngifche 
Wapen, in einer zmahl gefpigten und gebogenen 

Einfaffüng: MONETA. OPPIDI. HOESTEIN. 
en ber I. Graf von Naffau, war zugleich Bifchof 

‚von Speyer und regierte von 137371388. 8. v. M. 
7 184 n. 834. J 

832. 

A. Der Ertzbiſchof, in Pontificalibus, auf e einem 
nach Gothiſcher Ari gezierten Thron figend, init Dem. 
Bifchofftabin der Lincken, und Dem Weinfpergifchert 
. Wapen am Se: CONRAD: ARBP; ic Mo: 
S | | R. 


’ 
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R. Das Mayngifche Rad in einem Schitd, welcher 
mit einer gebogenen Einfaſſung umgeben: MONE« 
WA. OPPIDI. PINGENSIS.  \ 


: Ein rarer-Ducate von Conrad ‘IL. Seren von n Beine 
fperg, ber von 139096. regiert bat. K. Mbl, En IV. 
p- 353- | 


833. 


| A. Ein Biſhof i in ſeinem Ornat, ſitzend auf 

einem Stuhl von vier Saͤulen, in der Lincken einen 
Biſchofſtab haltend; der Mantel iſt auf der Bruſt 
anſtatt der Schnalle mit einem Rade befeſtiget, und 
unter ihm iſt ein Schildgen mit einem Löowen: 
IOH. ARCH, MOG. R. Das Mayngifhe Wa⸗ 
pen in einer 3mahl gefpißten und gebogenen 
Einfaſſung: MONETA. OPPIDI. HOSTENSIS. 


Ein Goldgülden. Johann I. Graf von Naſſau 
nee von 1397:1419. & v. M. p. 185. 
2. 83 


834. 
| A Iſt vorhergehenden in allen gleich, R. 
Das Wapen, wie auf vorhergehenden: MONE= | 
TA. IN. HOEST. VP. MOGEN, 


- Ein Solbgälden. 5. v. M. p. 185. 2 837. K. Mil 
F. VI 9.337. | 


835. | 

A. Ein Biſchof in ſeinem Oenat, ſtehend, mit 
dem Biſchofſtab in der Lincken: 101. ARCH. 
| MOGYN *. R, einem gefpaltenen Schild das 
— | Maynpis | 


vr 


1 Churflieſtich⸗ Mapynzziſche. | 75. 


| Maongifche Rad, und. der Naſſauiſche Loͤwe: no- . 


NETA.. OPIDI; PINGEs Ä 
‚ Ein Goldgülben. S. v. M. p. 185. n. 838. 


A. Der Erhoiſcho * Pontificalibus, ; ſtebend, 


mit der Rechten den Seegen ertheilend, und in 
der Liucken den Ergbifchöflichen Stab haltend. 
Unten iſt das Rheingraͤſliche Wapen: CONRAD, 


ARCPI. MA. R. Das Mayngifche Wapen: 


MONETA. NOVA. AUREA. HO. 
St ein Goldgälden von Conrad III. auf dem Rhein⸗ 


graͤflichen Hauſe von Dhaun; der von.1419: *1434 . 


- | xegiert hat, Mol. P. II, p. 39 n. 7. 


‚837. | 
A. Ein fiehender und mit Straßien umgebes 


ner e Heiliger, welcher Die rechte Hand zum ſegnen 
aufhebet, und in der linden ein Kreutz hält: 104 


HIS. ARCHEPT. MAGVNT. R. Das Mayn⸗ 


— 


Bifche und Naſſauiſche Wapen, in einem nach der 


" gänge getheitten Schild, dabey auf jeder Seite 


noch ein kleines Schildgen:  MONETA. OPI. 


PIIGESIS. 
Ein —8 H. v. 


838. 
A Ein Bifäef, mit feinem Stab, ſtehend, PR 


Ä unter ihm das Rheingräfliche Wapen: CONRAD. 
ARC: MAG. R. Das Mayntziſche Wapen, in 
einer zmahl gefpigten und gebogenen Cinfaffung : 
MONETA. NOVA. AVREA. RIIEN. 

Ein a 8. v. M. p. 185- ‚.839. H. V. H, 


- +. Mafchl, 


—8 S2 839. 
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Be 

A. Der heilige Petrus ſtehend, mit dem 

Rkheingraͤflichen Wapen vor’ den Fuͤſſen: coN- 

RADI. ARCHI. EPI. MAG. R. Das Mayntzi⸗ 

ſche Wapen, mit dem Trieriſchen, Coͤlniſchen, Bay⸗ 
riſchen, und Pfaͤltziſchen Wapen an den 4 Seiten ba 

ſetzet, und mit einer gebogenen Einfaffung umgeben: 

MON. NOV. HOCSTE. 


- Ein Goldgälden. H. V. . 


| 340: 

A Das Mayntiſche und Erbachiſche Wa⸗ 
pen, in einem quadrirten und auf ein Kreutz ge⸗ 
legten Schild: THEO. AR. EP. MAGV. MO, 
wera Bi.ngenfi. R. Die Trierifche, Cöfnifche und 
Pyfaͤltziſche Wapen, alg ein Kleeblat geftellet: an« 
NO. DNI. M.CCCC. XXXVIII. 

Ein Boldgülden. Sbeoboring, Graf von Era; re⸗ 

gierte von 1434⸗59. H. V. Maſehl. S. v. M. 


p. 184. 0.835. Man bat au dergleichen . von - 
einem andern Stempel,da auf dem Aven hatt; a 


* 


 aulefen: no, K.Mbl. P. Vf. p. 385. 


| — | 841. J W 
A. In einem quadrirten Schild das Marge 
ſche und Iſenburgiſche Wapen, hinter welchen 
ein Kreutz an allen vier Ecken hervorraget: DIETH.- 
.erus ELECT.#5 ET. CONR. /rmatus MA 
guntinus. R. Das Trieriſche, Coͤlniſche und 
Pfaͤltziſche Waren, als ein Kleeblat geſtellet MO- 
- NETA. NOVA. AVREA. MAG. 


. — 
— - 
. - n 
. - ‘ 
. . u . 


nv 
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Ein Goldguͤlden. Dietherr Graf: von Iſenburg⸗ 
Buͤdingen ward erwäblt 1459. abgeſeßt 1461. 
zum andernmahl erwaͤhlt 1461. und farb 1482. | 

S. v. M. p 185. 0.840. - 

| 842. J 

4. Das Maynhtziſch und Jenbutgiſch⸗ Wa⸗ 
pen, in einem quadrirten Schilde, Dahinter ein. 

Lilienkreutz: DIETHE. ARCHIEPL MA. R. 

Die Wapen von Trier, Pfalg und Coͤln alsein Klee: 

blat geftellet: MONE. NOVA. AVREA. RE- 

NEVNSIs. | 


Ein Gofdgülben. H.O. nn 
843. 0 > 
A. Der heilige Yopannes der Täufer, auf ei⸗ 
nem Thron fü igend, mit.der Rechten den Segen . 
ertheilend, und in der Linken ein Buch baltend, 
Unten das Wapen: ADOLF. ARCHIEPI. MA. 
R. Ein Kreug, in den Windeln mit 4 Wapen⸗ 
fehildgen befeget: MONETA. NOVA. AUREA.: 
MAGVN. - 
, Ein feltener Gofdgäiden Adolob u. Grafen von 
Naſſau⸗Wißbaden, ber 1461. wieder Dietberen er. 
. wählt worden und 1475. geftorben iſt. „Mol. Pe 
‚ U p. 139, n.8..H. V _ 
| 844. | 
A. Der heilige Johannes der Täuffer, ſitzend 
auf einem Stuhl von vier Säulen, darunter ineis _ 
nem getheilten Schild, das Mayngifche Rad, - 
und der Naſſauiſche Löwe: ADOLF. ARCHIEP, 
MAG. R. Ein Blumenkreutz, in denen Eden . 
mit t dem " Meythichen Teieiiien, Eötnifen, 
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und Pfaͤltziſchen Wapen befeßet: MONETA. 
' NOVA. AVREA. MAG, 

Ein Soldgülden. 5. v. M. p. 186. n. 848. 


845. | 
A. Der beilige Johannes der Daufer, auf einen 
| Thron: ADOLFVS. ARCHIEP.MOG. R. Mo- 
NETA. OPIDI. PINGWE. | ZZ 
846. Bu 
| A. Det Ertzbiſchez auf einem nach Seine 
Art gezierten Stuhl figend, mit. dem Biſchofſtab im 
der Linden. und dem Naffauifchen Wapen zum 
Füſſen: ADOLFVS. AR. EP. MOG. R. Des 
Ersftifte Wapen in einer gebogenen Einfoffung: 


, MONETA. OPIDI. .‚HOESDEN. 
| K.Mbl. R XV. p. 395. 


: 847. 
A Sn einem quadrirten Shi, im 1. und 4 
Feld das Mayntziſche Rad, im 2ten eine Säule, 
im 3. eine Henne; Daneben oben das Trierifche - 
und Coͤlniſche, and unten das Pfälgifche Wapen, 
in einer dreymabl gebogenen Einfaffung: BERT. 


_  ARCH. Epl. MO. R. Der heilige Johannes: 


| figend auf einem Seubt, mit 4. nach Öorbifcher Art 
gezierten Säulen, darunter das Mayngifche Rad 
in einem Schild: MONETA. ‚NOVA. AVREA, 


1501. . 
Ein Sofdgülden. Verthold Sat: von n Senneberg res 
gierte von 1484: : 1504. M. p: 186. n. 842: 
H. V. K.Mbl. P.XV. p. er. "Han hat aud Sp F. 


inn von dieſem Churfuͤrſten von ı weiche, 
J aber nie ‚gefehen habe Ä 1 | 
| ICH 


⸗ 


‚ı zen \ J 
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A. Das Moyngifche und Sießenfteinifche Se 
ſchiee Wapen, in einem quadrirten Schild, das 


behy ſind in 3. Schildgen das Trieriſche, Coͤlniſche 
und Pfaͤltziſche Wapen, mit einer gebogenen Ein⸗ 


faſſung umgeben: JaCOBI. ARCHIEP. MO: R. 


Der heilige Johannes der Taͤufer, auf einem 
Tbron ſitzend, mit der Rechten den Seegen erthei⸗ 
lend, und in der Lincken ein Buch haltend. Unten 
das Maynhiſche Wapen: MONE. NO, AURE. 

1506. ' 
Ein feltener Bofdgätden von Jacob von Biene, 
der von. 1504: 1508. regiert bat... Mol. P. III. p. 


n.9. S,v.M. p. 187. 843. H.V. K.Mbl. 
— * | 


DIR. 
Aa. Das Mapngifche und Gemmingiſche Se | 
fehlechts: Wapen, in einemquadrieten Schild, da⸗ 
neben oben das Trierifche und Cälnifche, und uns 
ten das Pfälgifche Wapen: VRIEL. ARCH. MOG. 


Re Der heilige Johannes der Täufer, auf einem J 


Stuhl mit vier Säulen figend, und zum Fuͤſſen 


Das Mayngifche Wapen: TRINITA. LAVS. u 
',1509 | 


Iſt ein rarer Boldgäfden bes ſehr helehrten Churfuͤr⸗ 
ſten Vriles von Gemmingen, der non 1508> 
„> 1514 regiert bat. 8.v. M. P- 187. 2.844 H.O. 


850% 


LK. Das quadrirte Wapen, mit noch 3. daben 
gehien Rängen: er ARCH.. ER, MO. 


% 


— 


ar 
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R. Der Geige Johannes der Täufer, mit dem | 
Mayngifchen Wapen zum Fuͤſſen, wie auf vorher⸗ 
gehendem: MONE. AUR. RENE. 1514. 
SR ein Goldguͤlden. Mol, P. II. p. 140. n. 10. 


85 I: 
| A. Der heilige Johbannes der Taͤufer, auf eis 
nem Thron ſitzend, in gleicher Bildung wie auf 
vorhergehendem: AL. A. Ep. M. EP. EYCTE, 
R. Das quadrirte Wapen, mit beygefegten 3. ans 
dern Schifdgen: MONE. AURE. REN. ISIS. 

Ein Goldgülden Adelbere IV. ober Albrecht IL. 
Marggrafens zu Brandenburg, der von 1514» 
2545. regiert bat. ‘Mol. P.IH. p. 140. n. 11. 
Dergleichen ift auch don 1543. 8. v. M. p. 187. 

n. 845. O. N. 1740. n. XL 9.339 


852. | J 
A. Der Heilige Johannes der‘ Täufer, auf ei⸗ 
nem nach Gothiſcher Art gezierten Thron ſitzend, 


mit dem Mayntziſchen Wapen zum Fuͤſſen: AL. 


AR. P. MO. MEI. 1556. R. Das quadrirte 
Wapen, mit beygeſetzten Trierifchen, Eölnifchen 
und Bayriſchen Wapen, in- eitier Smapt- sefristen | 
Einfaſſung: MON. AVR. REN. 

Ein Goldgälden. H. V. 


Br EEE 

A Das qugdrirte Wapen: WOLFFGSD. 6. \ 
ARCH. MOGU. pP. ELECT. R. Das Mayngis 
fche Wapen, nebft 3. andern dabey geſetzten Was 
pen. Unten 86. uUmher: NONE. NOVATAU- 
RE. ‚MOGV..: | 
EEE Ein 


1. Chefleftich ⸗ maynniſche | ag: 


‚Ein Goldguͤlden. Wolfgang Cämnierer von Bormt, | 
17% Dalberg, regierte von sur s 1601. 
II p. lgi.n.ı2. 


Ä 854 
A. Das Wapen von vier . Geldern, wiſhen 
Der Jahtzahl 1021. Umher: GEORG. FRIDER. D. 
6. ARCHIP. MOG. P. Es (Princeps Elector) Ep. 
WORM. R. Sn einer viereckigten Tafel: Dv- 


CATVS. novys. AVR. EWECTOR. MO- 


GVNT. 
Beorg Friedrich Brett von Vollratbs regierte 
von 1626.29. N (N. B. P. L p. 231. n. 588. 


| | 855. 

A. Das Mayngifche und das. Greiffenklauiſche 
Geſchlechts⸗Wapen: GEORGI. FRIDER. D. G. 
‚ARGHIEP. MOG. P. E.EP. WOR. R. Ein mit 
vier Wapenfchildgen. befeßtes "Kreuß: 'MONE-. 
TA. NOVA. AURE. MOGUNTINA.\ 1626, 


Ein Goldgälpen. Mol. UL p. i41. mie 


Be 7 
A—. In einem quadeirten Schild das ann 
- Kifche und Greiffenflauifche Gefchlechrs Wapen: 
GEORG. FRIDER. D. G. ARCHIEP. MOG. 
"EP. wok. R, Das Mayngifcdye Rad, mis dem 
Mapngifchen, Coͤlniſchen, Trierifchen und Pfaͤl⸗ 
tziſchen Wapen umber beſetzet: MONETA. NO- 
VA. AVREA. MOGVNTINA. 1627. | 


Ein Goldgülden. 8. v. M. p. 188. m. 852- 
. os‘ss= 887. 


4 
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857. 

Br ri Der quadrirte Wopenſchild, mit drey en he 

men bedecket: ANSELMVS. CASIMIRVS. D.G@, - 
ARCH. MO.' R. In einem £orberfrang, unter 
Dem Churhuth: MONETA. NOVA. ELECT. MO- 
GVNT. 1638, 
- Ein Doppelducate Anshelm Caſi mirs Wambold 
von Umbſtatt, der von 1629: 1647. regieret bat. 


„N. BP. M p. 232. n. 589. Dergleichen iſt auch 
von 1639. 


s u. 858. | 

A. Das Wapen von vier Feldern, mit dem 
Churhuth bedecket: ANSELMVS. CASIMIRVS. 
D.G. AREPI. MOG. R. In einem Lorberkrant;: 

MONETA. NOVA. AVREA. ELECT. MOGVN. 
2642. | 


N-B. ‚PD. p. 232. 590, 
859. 


A. Das Bruſtbild: ANSELML. CASIMIRI. 
Di G. ARCHIEP. MOG. SR. I. PER. G. AR. 
R. Das quadrirte Wapen: DVcATvs. NoVvvs 
AVER.. ELECTOR. MOGVNTINA, 


860. | 
A. Das Brufibild: ANSELMVS. CASIMI- 
RVS. D. G. ARCHIEP. MOG. s. R. L. R. 
Das Wapen: PER. GER. ARC. CAN. PRs 
ELEC. 164. on 
N. B. PIE a Sr " 


| £ 0 | \ 86T. 
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| 861. U 


A. Eine viereckigte Tafel, in einem Lorber⸗ 
frang: ANSELM. CASIMIR.D. G. AREP. MO 


8. R. I. PER. G. ARC. P. E. R. Das mit 


dem Churhuth bedeckte Wapen, woruͤber 1645. 


in einem Lorberkrantz. | 


N, B. P.IT. p. 232. n. 592. Iſt auch von andern 
Geprägen. S.v.M. p. 188. n, 954. 


| 862. _ | 
A. Das Bruſtbild: ANSELMVS. CASIMI- 


RVS. D. G. ARC. CA. P. E. MO. R. Das 


Wapen mit drey Helmen: S4c. ROM. IMB. 

PER. GER. ARC. CA. P. E. 1647. 

Iſt ein ſehr ſauber geſchnittener Ducate, welcher 
darum beſonders merckwuͤrdig iſt, weil auf dem⸗ 

ſelben der Churfuͤrſtliche und Ertzcantzlers Titel 

» zwepmal vorkommt, wesbalben ohne Zweifel die 

Stempel müffen feyn verwechfele worden. N.B, 

P. il, p. 232. n. 593. Ä 


863. — 


IA Das vorwaͤrtsſehende Bruftbild, mit dem 


vorherſtehenden vierfeldigen Wapen: 10. PH. D. 
G. 8. 5. M. A. E. S. R. I. Ar C. P. E. E. H. 
F. 0. Dvx. R. Der über den Spitzen der 
Berge aus dem Schönbornifchen Wapen ftrablen: 
de Nahme Jehovah: FVNDAMENTA. EIVS 
IN. MONTIBVYS. SANCTIS. — 


| Johann Philipp von ‚Schönborn, auch Bifchof m 


Wuͤrtzburg, bat zu. Mapntz von 1647 = 1673. 
regieret. | | | 
| 864. 


N 
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864. 


3 A Das Brufibild: IoAmN. PHILIP. D. 


G.  ARCHIEP. MOG. S. R. I. ARCHIE. PRINC. 
EL. R. Das quadtirte Wapen, mit einem Mits 
telſchild und mit dem Churhuth bedecket. Dabey die 


Jahr;zahl 1650. EPISC. HERBIP. ET. ORI- 


ENT. FRANCO. DVX. 
Mol, P. UN, p.338. a 


865. 


A. Das Bruſtbild: JOANN. PHILIP. D. 


:&. ARCHIEP. MOG. S. R. I. ARCHIE. PRINC. 


Er. R. Das quadrirte Mayngifche, Würgbur: 
gifche und Schönbornifche Wapen, mit dem Ehurs 
huth bedecket: Erısc. HERBIP. ET. ORIENT, 
FRANC. DUX. 1655. MR 


Dergleichen ift auch von 1658; Mol, P. IL p: 142. 
mi. 19. und 20. J 
866. 


A. Das Brufibild : JOANN. PHILIP. D. 
6. ARCHIEP. MOG. S. R. IL. ARCHIE, 
pr. EL. R. Das von dem Churhuth bedeckte 
Wapen von 4. Feldern, mit einem Mittelſchild⸗ 
'EPISC. HERBIP, ET. ORIEN. FRANC.. DVX. 


1658. . 


“N. B. P:IL. p. 233. n. 594. 


Bau 867. 
A. Das Bruſtbild: .Jaann. PHILIP._D. 
G. ARCHIE. MOG. S. R. 1. AR. P. R Ein 
| mit 


az ' nn v . N 


1 Churſicuih— mayngiſche. ig: 


u mit dem Churhuth bedeckter Hertzformiger Schild | 
. von 6. Feldern, mit einem Verelſchud: EpIS, 
HERB, ET. WO. FRA, OR. D. re 


"DB BL 233. a. 595- 
868. 


A. Das Bruftbild: LOTHAR. FRID. DL G; 


2 AR. EP. MOG. s. R. I. A. C.P.E. R. Das 


mit dem Churbuth bedeckte Wapen von 6 Feldern, 
mit einem Mittelſchild: Ep. WOR. ET. 'SPIBS - 
PB» Ps». WEISS, ET. O- 57.3 


Lotharius Friedrich von Metternich in Burſcheid 
war auch Biſchof zu Worms und Speyer, und.res 
gierte zu Mayntz von 1673 > 1675. N. B. p. IE. 
u 3 233. n. 596. Dergleichen f auch mit der auf 
dem Revers bey dem Wapen ‚gefegten Jabezabl 
1673. und den Buchſtaben M. F. ‚Mol, F ‚UL. p. 
142. 2: 2r ' “ 
u 89... 
A. Das Verſbin —E HARTARD; 
D.G. ARCHIEP. MOGVN. R. Das mit dem 
Churhuth bedeckte Wapen, miteinem Mittelſchild, 
mit Palmzweigen umgeben: Ss. R. I. P. GER: 
ARCH. CAN, & PRIN. EL. EP. WOR. 1676. 
Damian Hartard von ber Leyen, auch Bifchof zu. 
. Worms, regierte zu Mayng von 1675:78. N. B. 
P. II, p. 3 n, 597. 8. v. M. p. 189. 2. 857. 


870. 
A. Das Bruſtbild: ans. FRAN. D. 6. 
"AR, EPS. MOG. s, R. I. P. G A. P. Er R. 


Das 
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Das mit dem Churhuth bedeckte guadtirte Wa⸗ 
pen, in. Palmzweigen: DEXTERA. DOMINI 
EXÄLTAVIT. ‚ME. 1680. un Br 
Ein Doppelducate. Anshelm ren von Sngeibeim 
‘zegierte von 1678 >95, P.ILp. 3 Be 
598- 8. B.N. 125. 
ee re 871. “ u 
‚A. Das Bruſtbild: ANSELM.' FRAN. p. 
Gi ARCHIEB- MOGYNT: R. Das Wapen wie 
auf vorbergebendem: Ss. Re I. BER. GER. AR: 
 6HICAN. ET. PR EL. 1684 ” 


IN. BBAL ꝑ 33 509. 


Ä 872. — — | 
A. Das Wapen, unter einem. Thronbimmel: 

L. F. D. G. A. & E. M. E. B. d. i. Lotharius 
Franciſcus Dei Gratia, Archiepifcopus & Ele- 
Qor Moguntinus:.Epifcopus: Bambergenſis: Uns - 
ver Dem Wapen ift Die Jahrzahl 1696. R. Das 
figende Bild der Eintracht, in der rechten. vors 
geſtreckten Hand eine gefrümte Schlange, ‚und in 
der. linden das Horn des Ueberflufies. haltend. 
Im Abſchnitt: CONCORDIA. 


ap: ein: ſebr ſchoͤn auf Medaillen⸗Art geſchnittener Du⸗ 
cate. N.B. P. II. p 234. n. 600. Lotharius Frantz 
von Schoͤnborn, auch Biſchof a Pamberg, regierte 
son 1695: ⸗ i729. 


oo. oe . 
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1. Enurfücptich / maynsiſche · 487 


873.— 
A. Iſt wie der horhergehende. R ‚Ein 


Altar, auf welchem allerhand Waffen verbrennes 


werden. Darüber: ARA. PACIS; Daneben: ein 


Ducate. ck 
— e. us 2 861. a F 


874. 


a ER auchs wie der vorhergehende, R Der | 


Friede mit. ‚einem Deljweige; FAVENTE. NV- 
MINE. J 


v. M. p 190. n. 863. Diefer und der vorherge⸗ 
hend Durate find ohne ‚allen weifel auf den 
ni Vadenſchen Frieden geprägt it eben. 


“ J 7 
.. —W et ‚ 8 5. R 
' “> 8 \ 
. ) 


| A. In einem Sorberfrang das Mahmithe 
md Schoͤnborniſche Wapen. R. In einem son 
berfrang: 1. KREUTZ. 1703. 


Iſt ein in, Gold gemüngter Kreutzer, und wit: F 
Ducate. „Mol. P.IH. p. 142 u 00; 


876, Ä 

A Das Bruſtbild D. G. FRANC. LVD. 
ARCHIER. MOG. PR. EL, R. Ein Loͤwe, wels 
cher von einer oben aus den Wolcken herfürgagen: 


va 


w 


den Hand mit einem Zaum geleiter' wird: Deo: 


DVCE. Im Abfchnitt 1730, 


Frantz Ludewig Pfalsgraf beym Rhein, auch Bifhef | 


iu Dreplan und Worms, Hochteutſchmeiſter oo 
- Bro 


\ 


238 Dritte Abeheilnn· 


Probſt zu Ellwangen, legte die Churfuͤrſtliche 
Würde zu Trier nieder, ward zum Churfuͤrſten 
‚von Daynd:ermable 1729 1 Ind Hard Tun . 

Ha De 
ei 60.877. Be 
| A. Das —88* PHIL. CAR. D. G.“S. 
S. MOG. A. E. S. R. I. R.GERLA.'C. Ps EL. 


.. 
5 


RKRt. Das zierliche und mit dem Churhuth bedeckte 


Wapen: DOMINVS, REGIT. ME. ET. NIHIL. | 
MIB1..DEBRIT. PS:"22. Unten’1738. 


Philipp Carl von Eltz vegierte. von 1731: 1743. 


A. Das zur. Tindn. Seite gekehete Bruſt⸗ 
| bid im Churrock: 10. FRID. CAR. olus D. 
6. A. rchi-E. piſtopus MÖG. s. R. I. Ber 
.G. ermaniam A. rchi- C. agcellarius P. rinceps 
x. lector. R. ‚Das vierfeldige ‚Wapen, in 
deſſen 1. und 4. Feld das Maynhiſche im 2. und 
3. das Familien: Wapen von Oftein; umgeben 
mit einem Wapenmantel, bedeckt mit dem Churs 
huth; Dahinter ſtecket zur Rechten Das‘ Schwerd, 
und zur Lincken der Biſchofsſtab: DocE. mu. 
FACERE. VOLVNTATENM. TVAM, ‚Unter Dem 
Wapen 1753. 


Ki heicdeiher von Oi ward ermäpte, 
174. | 


i 1, Churfuͤrſtlich⸗ Trietiſche. 489 
BEE von Bein | 
—— 879. J 
A. er beitige Petrus, unter einer Pfotte fe 


bend: CVNO. AREPS. TREVER. R. 
Das Wapen: SACRI. IMPERH. MONRTA. 


Cuno oder Cono von Falckenſtein ward erwaͤhlk 
1362. und danckte feloſt ab 1388. Man wird 


ſcoͤwerlich von einem teutſchen Geiſtlichen Fuͤrſen 


ſo vielerley gelbmängen aufbringen können als 
von ibm. ©. in den Kölnifiben Muͤ ngen. a 
907 p. — * N.B. P. I, p. 234. n. 60i. 
880. 


"A Eine groffe tilie: CONO. AREPS. 7, 


KR: Der heilige Johannes der Täufer, die rechte 


Sand zum fegnen aufhebend, und in der Lincken 
einen Scepter, der oben mit einem Kreuß beſetzt iſt 
haltend: 8. 1014 NNES. B. Am Ende dieſer 


| Schrift iſt ein zweykoͤpfigter Adler. u 
"N F. dor. p. 16. und 98. | 


881. 


A. Das Wapen, in einer dreymahl geſpitzten 
ud gebogenen Einfaffung: CONO. ARCHIER, 
7TREVEREN. R. Der. Beilige Jobennen | dee 
Zänfer fiehend: s. IOHANNES. B.  . 


8 v.M. Ps 190: D. 864 = 


.. . 1 c ⸗ 
·2* << .: .. .. 2 
v ' [ 
* g82. 
J 


290 Dritie Abeheilung. - * 
882. 

A, Der heilige Petrus, auf einem nach Gothi⸗ 
ſcher Art gezierten Stubl fi gend, An der Rechten 
ein Kreuß und in der Lincken einen Schlüffel hal⸗ 
end. Unten zum Füffen ift das Falckenſteiniſche 
Wapen: CONO. AREPVS. TRRVFR. RDat 
Trieriſche und Falckenſteiniſche Geſchlechts⸗Wa⸗ 
pen, in einem nach der Laͤnge getheilten, und mit 
einer gebogenen Einfaffung, umgebenen Schild: 
SACRI. IMP’EII. PER. ‚GALL. AR'CANC. 
Oben zwifchen der Sort ſud won Treue 
gelegte Schläffel.. | 

K.Mbl. P. I. p.145. Cu na 


883. 

A. Der quadrirte Wayenſchild von Trier und 
Falckenſtein, in einer gebogenen Einfaffung ‚dam . 
über zwey Freugweiß . gelegee Sclüffel: con. ° 
‚ ARCH, EPS. -TREVENSIS. R.. Der „Prise 


. ‘ ‘ ‚ 


TA. TREVENSIS, 
Ein Goldgülden. H. Q:: „. 


A. Der edange: gobanes d der Dufer ſtebend⸗ 
mit einem -Seepter in Der Lincken: CVN.o; ARz 
- EPS. TREYIR.-R: Das Trieriſche unddas Gt 
fhlechts: Wapen, in einem: nach Der - Länge getbeils 
ten Schild, won in. ‚einer gebogenen Einfaf 


fung 


we 
Rn 4 


. EhwefbrfichTrierifche.  agr 
fung mit noch drey andern Wapenſchildgen Befeger. 


j iſt. In dem zur Rechten oben iſt der zweykoͤpfigt 
Adler, in dem zur Lincken das Mayntziſche Rad, 


und in dem unten das Pfaͤltziſche Wapen: Mo- . 


‚ NETA, -TREVEN. 
Ein feltener Goldguͤlden. S. G.v.S. p. 15. n. gz. 


885. 


A. Der heilige Petrus, auf einem nach Gothu 
ſcher Art gezierten Thron ſitzend, mit einem Kreutz 
in der Rechten, einem Schluͤſſel in der Lincken und 


Dem Falckenſteiniſchen Wapen zum Fuͤſſen: cowo. . 


ARIEPS. TREV. R. Die Wapen von Trier 


- ‚and Cöln, in einem nad der Laͤnge geteilten und mit 


einer Rofenförmigen Einfaffung umgebenen Schil⸗ 
de: SACRI. IMPERII. PER. GALLI. A. 
X. Mbl. P.IL p. 428. 


886. 
A Der heilige Petrus ſtehend, in einer zier⸗ J 
fen Einfaffung, zu deren beyden Seiten zeigen 
fidy einige Kirchen:&ebäude, CONO. AREPVS. 
FREVEN. -R. Das Trierifche und das Falckenfteis 
niſche Geſchlechtswapen, in einen nach Der Laͤnge ges 
theilten Schild, mit einer gebogenen Einfaffung 
. umgeben: SACRL. IMPERIL. PER. GALL. 
ARC. | \ Ä 
‘K Mbl. P.II. p-428. 


987. 
a Der heilige Johannes der Täufer ſtebend, 
mi einem Schein , Mmgeben, und und einen J 
a der 


En 


. 92. Deitte Mbebeilung. 

der Lincken haltend: WERNER. ELE. AR. EPI. 
TREVE. R. Dos Wapen mit: dabey geſetzten 
zwey andern Wapenſchildgen, in einer gebogenen 

Einfaſſung: MONET. NOVA. COVEII.. 


J Ein Goldguͤlden. Bernke von m Königftein regierte 
von 1388⸗ 1418. H. V. 


J 888. | | 
A. Der heilige Johannes der Täufer ‚. fie 
hend, mit einem Schein um das Haupt, und im. 
der Lincken einen Scepter mit einem Kreutz hal⸗ 
tend: WERNERUS. AREPUS. TRE. R.. Das 
Trieriſche, Mayngifche, Bayriſche und Ges 
ſchlechts⸗Wapen: MONETA. ‚NOVA covi- 
LENSIS 


Ein Goldgüfden: Mol. P. m. ® 1 


| 88... 
A. Ein ſtehender Biſchof: WERNERVS. 
ARCHIEP. TREV. R. In einer viermahl gebo⸗ 
genen Einfaffung das Mayngifche , Trieriſche, 

Ölnifche und Pfälgifche,, und in der Mitte Das. 
Koͤnigſteiniſchhe Wapen: MONETA, NOVA. 


. = 


"  WESALIENSIS. , 


S. v. M. P· 191. 868. | 


m , 890. 1. \ “ 
A. Der’ heilige Johannes, die rechte Hand 
zum ſegnen auf hebend, und in der lincken einen 
Scepter haltend, welcher oben mit einem Kreutz 
beſetzet iſt: WERNER. AREP. TRE.. R. Das 
Wapen, in einer ſecheecigten Einfaflung; ; —8 


*5 


a Chnefinfttich ⸗ Trieriſche. 


oben noch auf jeder. Seite ein kleines —* 9— 
gen: MONET. Ar NOVA: OVENE © — 


a F. d’o, p. 16. &08. 
891. 


u A. Der heilige Petrus, auf einem Thron ſi⸗ 


tzend, in der Rechten den Schluͤſſel und in der 
‚Sinden ein Bud) haltend: WERNER. AREP. 


TR. R. Das Trierifche und Königfteinifche Wa⸗ 


pen, in einem nach der Länge getheilten, und.mit 


Leiner gebogenenEinfaffung umgebenen Schild: Mo- 


NET.A. NOVA. WESALIENS. | 
Ein Golbgülden. K.Mbl. P. IV. p. pl. 
| 892. 


A De beilige Johannes der Taͤufer ſtebend: 
WERNER. AREP. TRE. R. Das Wapen, wie 


auf vorhergehendem, nur dag demſelben oben zur 


v 


Rechten das Coͤlniſche und zur Lincken das Mayn⸗ 
tziſche beygeſetzet iſt: MOoNETA. NOVA. WE» 
‚SALIE. | 


Ein Goldguͤlden. K. Mil. p. IV. p „401. Derglei⸗ 
chen iſt “u, wo ſtatt Weſalie, — * —X 


8 9 3. . 
A, Der Beige Petrus auf einem Stubl FR 


end, mit einem Schlüffel und Buche, Darunter 


6 Ziegenheimiſche Wapen: OTTO. ELECTVS: 
per. R, In einem: gefpaltenen: Schild, das 
Trierifche und Ziegenbeimifche Wapen, mit einer 


deeymahl gejpigten und gebogenen Einfaſſung: 


MONETA. NOVA, WESALTENSIS, 


J 3 Nyz 


294. Dritte Abeheilung.. 
Ein Bofbaktden Graf Ottonis von Biegenbeim, der 
von 419: 29. regiert. S. v. M. PB 191. u 


894. | 
A. Ein Bifchofftehend, in Pontificalibug, mit 
Der Rechten den Seegen. ertheilend,, und in ber 
Lincken den Biſchofsſtab Haltend: oTTonıs. 
"ARCHEPI. TREVE. R. Das Trieriſche und das 
Ziegenheimiſche Geſchlechtswapen, in einem Schild 
mit einer gebogenen Einfaſſung: MONETA. NO- 
VA. AVREA. COVELEN. 


Ein Boipgliben Mol. P. III. p. 143. n.2. = v. — 


895. | 
A. Der. heilige Petrus ſtehend, mit dem 
Schluͤſſel und Buch in den Händen, und dem 
Manderſcheidiſchen Geſchlechtswapen vor den 
Fuͤſſen: VDALRICI ELECTI. TREVE.R. 
Das quadrirte Wapen, in einer gebogenen Ein⸗ 
faſſung: MoNE. NOVA. AVREA. COVELE. 
Ein ſehr rarer Goldguͤlden Udalrici von Mander⸗ 
ſcheid, welcher zwar 1430. zum Churfuͤrſten ers _ 
täblee worden, fich aber nicht hat behaupten koͤn⸗ 


nen. 
| 896. rn 
A. Das quadrirte Wapen, auf einem Ki 
liegend: 1018. SACR. EL. AP. TRE 
Die Wapen von Mayntz, Trier und Pfaltz ing Klee⸗ 
blat geſetzet: ANNO 5:5 I. MCCOGCLXXXVMI. 
Dieſer und die. beyden folgenden Goldguͤlden ind ven 


Churfuͤrſt Johann IL Marggrafen ‚don ur der 
von 1456: 1503, regiert * 7 * 
| as x 


| J 


x‘ 


N 


a Courfluftich Trieriſche. J 295 
897. — 

A. Das quadrirte Wapen, dabinter ein’ fi u 
Üienfreuß : IOHS. SACR. EL. EP; TREV. R. 


Die Wapen von Mayntz, Pfalg und Bayern, 
ins ‚Kieebiat geſehet: MONE. NOVA. AVREAe 


Su 


"Ein. Soldgätden. H.V 


a Ge 808. —— 
A. Ein Biſchof, auf einem Stuhl von vier 
Saͤulen ſitzend. Zum Fuͤſſen dae Trierifche War 
‚pen, mit dem Badenſchen Mittelſchild: 101. 
ARCHIEP. TREV. R Ein Blumenkreutz, in 
deſſen Eden die Wopen von. Mayntz, Trier, 
En und Pfalg: ‚Mo. NOVA. AVREA» CO 


"Mr ei @obgidenven Ichamnil s.v. —9— p. 192. n. 


| 899. 

A. Das dienſte und Badenſche Wapen, 
in einem quadrirten Schild, daneben oben das 
Mayntziſche und Colniſche, und unten das Pfaͤl⸗ 
tziſche Wapen, in einer dreymabhl geſpitzten und. 

\ gebogenen‘. Eimfoflimg:' :1ACOR: ARCHIEP. 
TREV. R. Ein Viſchof auf einem Seuhl von 
vier Säulen ſitzend, zum Fuͤſſen das Trieriſche 
Wapen mit dem Badenſchen Mirelſchud MON; 

AVREA. -REN. A50Q . 

Rn ein Goldgälgen- won Jaeeb IE. Warggrafen au 


. Babes, der. vo SIT. reg iert. 
J n. Ir. — iſt auch, von ka H. 
Ste Sl 


Es: 


en w J 


a ni et 

06:7 Dei hen. 
900. | | 

‚7. A Das quadeirte Wapen, dabey oben zur 
Rechen das Mayntziſche, zur Lincken das Cdinü 
ſche, und unten das Bayriſche Wapen in einer 
gebogenen Einfaſſung: IACOB. ARCEPI. TRE- 
ver. R. Ein Heiliger mit einem Buch, auf 
einem nach Gothiſcher Art gezierten Thron figend, 
und unten zum Züffen das Wapen: MONET. 


AvR. RENE. 1507. 


Ein Goldgülden. H.V. . nn 

J 90T, on 

A. Das quadeirte Wapen, anf -einem Kreut 

liegend: 1ACOBVS. AREPI. TREVERE. R. 

Die Wapen von Mayntz, "Trier und Coln, ale ein 

Kleeblat geftellet: MONETA. NOVA. AVREA. 
COVELE | 

u “ Golbgäfben. HV 


—902... 
A. Der heilige Johannes der Täufer, 1 auf | 
einem Thron figend, mit der Rechten den Seegen 


ertheilend, und in der Lincken einen Reichsapfel 


baltend;: unten Das Trieriſche und Metternichis 
ſche Geſchlechtswapen: LOTH. D. G. ARC. 
EP. TRE. PR. EL. R. Das Wapen von Trier 
und: der Abtey Prüm, nebft dabey gefeßten Nas 
penfchildgen von Mayntz, Coln und Pfalg: Mo. 
NO. AUREA. CONFLY." 1609. > 
Ei Gofdgütben Lotharii von detternich, der von 
608. 1623. ‚regiert hat. M -UL p. 345. n. 10, 


EN 


. 3 Pe ' 903. 


. u ww 
% 


I m Chorfürſiich / Trieriſche. * 


903. U 
A. Das Beuſtbild, und darunter das Bi 


pen LOTHARIVS. D. G.. As TR PR. ELS 


R. Das Trierifche Schild, umher mit dem Mayns 


tziſchen, Coͤlniſchen und Pfawiſchen Wapen des 


ſetzet: MO. NO. A..CON. 1619. 
Ein Goldgälden. S.v.M. p- 193 n. 876: J 


904. 


| -. A Das voewerte gekehrte Bruſtbiſd: de 


- ROL. CASPAR. D.'G. ARCIEP. TREVIR. 8. 
R. 1. PER. GAL. ET. REG, R. Das mit dem 


Churhuth bedeckte Wapen: AREL. ARCHICAN- 


CEL. P. E. ADM. PRVM. PERP. 1654 


Carl gefar v von der yon regierte von 1628 Ä 
4 


905 
A Düs Bruſtbild 1oAn. Hvco. 2. G. 
ÄRCH. TREV. S. R. I. P. GAL» R. Das 


mit dem Ehurbuth bedecfte quadrirte Wapen, mit 
einem Mittelſchild: ET. REG. AREL. ARGMIC. 
PR. EL. EP, SPIR. AD.miniffrator PR.umienfis 
p. ræpoſitus W. eiffenburgenfis. 1680. 
Sodann, Hugo. von Dröbed regierte von 16761711. 
M. p. 194. n. | 
906 ar 
A. Das Srupbit: I0AN. HVGO.:D, & 
ARCH. TREV. S. R. I. P. GAL. R. Das 


mit dem Churhuth bedeate Kapın dom 4. Feldern 


und 


! 


28 - Dritte Abtbeilmg.: * — 


und einem Mittelſchiſd, zwiſchen der Jahrzahi 
1692. auf Palmzweigen ſtehend: ET. REG. A- 
BEL. ARCHIC, u " u. 
.N.B. P. I. p.234. n. 602. 
von Coͤln. 
Fe 1:07 
A. Das Wapen mit dem Trieriſchen und Coͤl⸗ 
niſchenKreutzen, in einer ſechsmahl geboge⸗ 
nen Einfaſſung: CONO. ARCHIEP. TREVEREN. 
R. Ein Biſchof, unter einem Thronhimmel figend; 
in der Rechten ein Kreuß, in Der Linden ein Buch 
haaltend, unter ihm das Faldenfteinifche Wapen: 
ı ADMIN. ECCL. COOL. 0 
Ein Boldgälden. Euno von Faldenftein (f.oben n. 
-879.u.f.) Churfürft zu Trier, ward von dem kraͤnck⸗ 
Tirhten Churfuͤrſten Engelbert. zu Cöln 1367. zum 
+ + »Koadjittor und Adminiftratorangeiiommen, behielt _ 
auch nach -deffen Tod 1368. die Stiftäregierung, 
biß er ed bey dem Domkapitel dahin brachte, daß 
1370. feiner Schwefler Sohn, Graf griedrid von 
Saarwerden, zumChurfürſten erwaͤhlt wurde, jedoch 
muſte er als ein Commendatarius fo lange dad Res 
giment verwalten bi diefer junge Herr, der das- 
mahls zu Bononien ftudirte, zu reifern Alter, ges | 


\ 


kommen war. S. v.M. p. 190. n. 865. 


908. 
A. Der heilige Petrus, vor einem Altar ſte⸗ 
Hend; unten ein kleines Wapenfhild: CVNoO. 
AR. EPS. TREVERE. R. Das Wapen:won 
Coln und Trier, in.einem nach der Laͤnge getheil⸗ 


— 


t 
v 


SuM B195. n. 888. T. 2: n | 


/ 


m. Ebinfhuftieh -Coliſche. 299 
ten Satud, daruͤber zwey kreutzweiß gelegte | 


ESchluͤſſel, und unber eine. gebogene Einfaffung; 
VICARII. ECGLESIE. :COLONIENS. 


Ein @olbgätden. HO, 0.0 ; 


9 0 9. U , 
A Ein Heiliger mit einem PR in der Hehe . 


ten „unter einem Baldachin ſitzend. Un 
ten ſind zwey Wapenſchildgen: FRIDRIC. AR. 


EPS.co. R. Sn einer ſechsmahl gebogenen Eins 


:faffung das Trierifche und Coͤlniſche Wapen, in eis 


an SACRI. IMPIL.ITAL. ARCHIC.. 
IR ein Boldgülden von Friderico Il. Grafen von 
ı Sharmerben, dervon 137@: 1414. regieret bet 
v. M. p.:194 4. 884. | 
A. Das Bild und ante. wie auf vorher 


e' 
2 


gehendem, unten aber nur ein Wapenſchild. R. 
Das Wapen, wie auf borpergehendem: SACRL 


IMPERII. MONETA. TVim 


. 
68 
* 


2N7 911. ya " 
A. Der heilige Johannes der Taͤufer ſthend, = 


mit einem Serptet in der Lincken: FRIDRICVS, 


ARPS. COL: R. Der doppelte "Adler in einem 
Shi, eicher, an den 4. Seien mit dem Mayn⸗ 
Kifchen, Teierifchen, ‚Cötnifchen und Baprifchen 


Wapen beſetzet, in einer gebogenen fang: 


PER. ITAL. ARCAN, MONET- AR. N 
Ein Solbgütben. H.O.  ..n.. 


. 0 "912, 





Miıecııd /: 


>” / - Deine Abel 
k Ein Sicchof , ftebend in feinem Drmat, 
ben Stab in der Lincken baltend: TEOD. AR- 
.CHIEP. COL. R. Day Colniſche Wapen, in 
einer dreymahl gefpißten und gebogenen Einfaß 
ſun MONETA. NOVA. AVREA. RIN. 
kun: Goldguͤlden Theodorici II. Grafens von Mörh, 
der DZ: aras 1462. regiert bat. 8. v.M. 13. 
8. 


: 913. 
J A Ein Biſchef ftehend, wie auf vorherge⸗ 
Genden, mit dem ‚Gefchlechtswapen der Grafen : 
won Mörs zum Fuͤſſen: THEODICVS. AROo. 
 Epı. COLO. R. Das quadeirte Wapen: Mo- 
NETA. NOVA, AVREA, BVNNE.; 
Ein Soldgütden. H. V. 
Ä 914 
A. Das quabeirte ‚und auf ei einen Areut fie 
gende Wapen: THEO. AREP. COLO. MOBI- 
R. Die Wapen von Mayntz, Pfalg und Bayern 
ins Kleeblat gefeßet: MONE., NOVA. AVREA« 


RENEN., 
Ein Gorbgltden: H, Meſchl. T.L 


"915. J 
. A Ein areuh mit dem. Estnifchen und 
dem Mörfi ſchen Wapen beſetzet: THEO. AREP. 
COLONiEN. R. Die Wapen von Mann, 
Trier und Pfalg: MONETA. NOVA. AUREA. 


* ein Gofbgälbeni. "Mol, r. um. ? ias n. 7. S, v.M. 
pPII5“ m. 687. | N J 
: 916, 


” ug. 


m Ehifürftih: ‚Eitnifbe, ij 
916. 


a Sa Colniſche und Mörfifche Wapen, in 
einem quadrirten Schilde, mit. dabey geſetzten 2. 
aqndern Wapen, in einer gebogenen Einfaſſung: 
THEODIC. AREPIL. COLoOpIi. R. St. Joham 
nes der Täufer, ſtehend, mit einem Schein ums . 
geben die Rechte zum Segnen aufhebend, und in 

Siheken einen Scepter haltend ; dabey zur Sei⸗ 
te * doppelter Adler mit ausgebreiteten Stägeln: 
'MONETA. DE. BVNENSIS. 


S Ein Gefbgäfden. Mol, P. If. r 148. n. 8. H. N 


on 9 17. u 
. a Der: heilige De, mie dem Shhluͤſſet 
und einem Buch; unten Das Geſchlechtswapen. 
THEODORIC. ARCHIEPI. COLO. R. Das 
Cdlniſche und Moͤrſiſche Wapen in einem Schild 
mit beygeſetzten 4 andern Wapenſchildgen, in ei? 
ner gebogenen Einſaſung: MONE. NOVA. 
"RHENSIS. 


‚en Golbgülten. Mol. p.ii. p. uns n, 9. ® Fe 


ge 
A. Das quadrirte und auf einem Kreutz fies 
gende Wapen: THEO. AR. EPl. COLO. MO« | 
‚81. R Die Wapen von Mayng, Edln und. 


Pfaltz, ins Kleeblat gefeßer: ANNO. DENK. | 
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, f · 
o 138 


‘ ‘ x ” . ' “ 
. ” ⁊ J * 
vr - 9 I 9. 
⸗ ‘ ’ 3* 
’ i . ” 
\ 


ex 


| a Drite Abeheilung: 


919, — 
A. Ein Heiliger, mit einem. Buche, auf eis 
nen nach Gothiſcher Art gezierten —— 
Wiren das Wapen: THEODRIC. ARC. EB. 
coL.' R. Ein Kreuß, in den Windeln mit den 
Wapen von Mayr, Trier, Coͤln und Pfalg be 
feßet:. MONETA, „NOVA. RILENSIS. 1480. 

„ Golte bobl heiffen u denn diefenChurfü 

‚346 462. ‚gel orben. “ Gol — IR * | 

B : 920, u . 

A. Der heilige Petrus ſtehend, „mit einem 
Schluͤſſe und Buche. Unten das Pfaͤltziſche 
Wapen: ROPERTV..ELECTI EPI. E. COLO. . 
R. Das quadrirte Wapen, auf einem Kreuß lies 
gen“. ‚MONE. NOVA. AVREA.RILEN 5. 

Ein Goldguͤlden Ruprechtd Pfaltzgra 
MRhein, det Aa ee — 7 

ſtorben I 
u ur . Der Beige. Petrus feßend, mit einem 
Schluͤſſel und Buche; zu deffen Fuͤſſen der Pfaͤltzi⸗ 
ſche Loͤwe, mit den Bayriſchen Wecken, in einem 
‚Schilde: ROPERT. us ELEC. tus ECLE.f2 CO- 
lonienfis (Das:c. vor dieſem Worte iſt ausgefaß - 
fen.) R. Das.Stiftswapenmit dem Pfaͤltziſchen 
und Bahyriſchen über. ein Krug geige: MON, 

| NOVA. AVREA, RIL. | 


922. | 
A. Der heilige Petrus eben, mit ‚den ni Vuch 

und dem Schlüffel, unten der Pfaigbamifche ’ 
RE Ä | Wa⸗ 


rv gr 
r % 


m. Churfürſtich Ediſhe | 303 \ 


WMabpenſchild: ROBERT. ELECT. ECCL. 'COL; 

R. Das quadriete Colniſche, Pfälgifche. und- 
Bayriſche Wapen, hinter demfeben. ein Krups 
MON. NOV. AVR. RIL. f 


„ein Goldguͤlden. s. v. M. p. ix. n. 490. 
0.923. Br 


A. Ein Heiliger mit einem Buch, aufı einem 
nach Gothiſcher Art gezierten Thron figend,; mit 
dem. Wapen zum Fuͤſſen: ROBERTYS. 'ARC, 
&b1. cor. R. Ein Sitienfchrß, ihden Windeln 
mit den Wapen von. Mann ‚ Trier, Coͤln, und 
Pfalg beſetzet: 'MONETA. NOVA. AVREA, RR 
LENSIS. nn 


‚Kin Gofbpäfben. HV. 


924. + . ji 
A. Der heilige Petrus ſtehend, mit dem 
Buch und Schluͤſſel; unten das Heßiſche Wapen: 
EHMA. GVRNA. .E. C. Di. Hermannus Gu- 
bernator Eccleſiae Colonienſis. R. Das qua⸗ 


drirte Colluiſche und. Heßiſche Wapen binter dem⸗ 
ſelben ein groſſes Kreut: ‚MON. NOV. AVR 
BONNE« BE j ven! Re 


ein Goldgaͤlden. Hermann dandaraf ſu Heſſen m wur⸗ 
ER 1473: gegen: vorgebachten Ehurfürt NRuprede 
tiftd « Ydminiffrator erwäßlt, gelangte uns 
Hoch deffen Tod Mr zur seen A, un 
fe ‚1508. 8. v 


2 
2 
* 


925. 
Der heilige Petrus ſtehend, mit 
—* in der een und: Re, mi, Rip 


der 


N | 


a Dritte Abtbeilung. 


— 


der lincken; Unten das Heßiſche und der Geafſchaß 
Nidda Woapen in einem Schild: M.er MA. an 1. 
RLECTI. ECCLE. COLO. R. Das quadrirte 
Wapen auf einem Kreutze: MONE, NOVA. 4v- 


RE BONNE. 0 


Ein Boldgälden. Mol. p. M. p. 149. 2. IL. H. v. 
KM ‚IV. p. 249. 


Mbi. P 
926. 
A. . Ein Heiliger mit einem Buche, auf einem 
nach Gotbiſchet Axt gezierten Thron figend. Zum 
Güffen ift ‚das Heßiſche Wapen: bArMmanaı, 


- ARCHL FPI. COLO. R. Das quadrirte Wa⸗ 


pen, an den Seiten mit dem Mapngifchen, Trie 


— 


riſchen und Pfaͤltziſchen Wapen beſetzet, im eis 


ner gebogenen Einfaſſung: MON. AVRE. RE- 


NINSIS. 1491, 
Ein Goldguͤlden. H, V. 


927. 
A St. Johannes der Täufer, mit einem 


: Ede um das Haupt, aufeinem Thron figend, 


Die rechte Hand zum Seegnen: aufbebehd und in 
der: Lincken ein Buch baltend ; Unten das Heßifce 
Wapen: H.er MAN. AREPI. COLO. R.. Das 


. quabrirte Wapen, mit Den daben geſetzten Dam 
‚ Bifchen, Trierifchen, und Pfälgifchen Wapenſchilde 


| ga: MO. AV. RENES. 150 &. 


Ein Goldgülden. Mol. P. II. p. 149. n i2. 
928. | 

A. Ein Heiliger mit einem Buche, auf. einem 

m Geibiſcher Axt gezierten brom ſi a 


elite el 


IM. Churfuͤrſtlich /Cölniſche. 305 
Fuͤſſen iſt das Wapen: PHS. ELECT. EC. CoL, 
R. Das Wapen, an den Seiten mit. den Mayn⸗ 
tziſchen, Trierifchen und. Pfälgifchen Wapen ber 
feßet, in einer gebogenen Einfaffung: Mo. avm. 
RENENS. : 1500. a 
- Ein Goldgälde Philipps IL. Grafend von Ober⸗ 

J fein und Duna, Det von 15082515. regiert hat. 


— 929. 
A. Ein Heiliger, auf einem Stuhl von vier 
Saͤulen ſitzend, darunter das Coͤlniſche Wapen, 
mit dem Geſchlechtswapen im Mittelſchild: pruıL. 
"AREHIEP. COLON. R. Das Cölnifche Wapen, 
mit dem Öefchlechtswapen im Mittelfchild , Danes 

ben oben das Mayngifche und Trierifche, und uns - 
ten das Pfaͤltziſche Wapen in einer gebogenen Eins 
foffung : MON. AVR. REN. ISII, Ze 
Ein Goldgälbe. S.v. M. p. 896. n. 893, 


A. Ein Heiliger, auf einem Stuhl von vier 
Säulen figend, unten das Eölnifche Wapen: 
HMAI. ELECTI. ECCL. COLON. R. Das 
Coͤlniſche Wapen, in, deſſen Mitte der Wiedifche 
Dfau, oben Daneben das Mayngifche und Trieris 
ſche, und unten das Pfälgifche Wapen in einer ges 
bogenen Einfaffung: MON. AVR. REN. ISIS. 
Ein Soldgülde des 1515. erwählten und 1546. abs 

gefegten Churfuͤrſt Sermanng, gebobenen Grafens 

von Wied, welcher endlich 1547. abgedanckt hat 
| und 1552 geftorben iſt. S. v.M. p. 197. u, 15. 


u 9. 


806 Dritte Abrheilung. 
. 931. 

A. Der heilige Johannes, auf einem Thron: 

HERMAN. ARCHIEPS. COLON. R. Dee Wa⸗ 


Ein) Soldgälden. 


| 932. 
A. St. Johannes der Taͤufer, die rechte | 


Hand zum Seegnen aufhebend, und in der linden 


ein Buch Haltend; Unten das Cölnifche Wapen: 

= HMAN. ARCEPS. COL. R. Das Colniſche 
und Gräflich Miedifche Wapen, nebſt dabey ge 

ſetzten Mayntziſchen, Trieriſchen, und Heßiſchen 

RBapenfehitbgen: M. AVR. RENES. 1521. 
ein Goldguͤlde. Mol. P. IL. p. 149. n. 15. 


933.— 

AaMAMA. St. Johannes der Taͤufer, auf einem Thron 

ſitzend, die Rechte zum ſeegnen auf hebend, und 
in der Lincken ein Buch haltend; Unten das Coͤl⸗ 
niſche Wapen: ADOL. AREPS. COLO. R. Das 
Coͤlniſche und das Schaumburgiſche Geſchlechtswa⸗ 
pen, nebſt den dabey geſetzten Mayntziſchen, Trie⸗ 
riſchen und Pfaͤltziſchen Wapenſchildgen: Mo. 


AV: RENE. 1547. 


Ein Goldguͤlde Adolfs II, Grafens von Schaum⸗ 
ri der von 15471550: regiert bat. Mol. P. 
p. 150. n Dergleichen iff auch vom - 
1sagund 1549. S.v.M. p. 197. n. 895- H. ©. 


| 934. 
A. Der Geitige Johannes der. Täufer, auf eis 
nem Thron ſitzend, wie er mit der Rechten Pe 


2a 
” \ 
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Seegen giebt, und in der Lincken ein Buch haͤlt; 
Unten das Cölnifche Wapen: ANTO. ELE. EC, 
COLN. R. Das Edlnifche Wapen, mit benges 
feßten 3. andern Wapenſchildgen: MO. AUR. RE-. 


NENSIS. 1557. 

Ein Goldgülde Anton von Schaumburg, der von 
1556:1558. regieret hat. Mol. P. II. p. 150. n. 
17. Hauch noch von einem andern Stempel, mit. 
etwas anders abgefürgter Schrift. 8. v. M. p. 


197: n. 896. 


935.  - | 

A. Ein Heiliger, auf einem Stußl von vier 
Säulen figend; Unten das Coͤlniſche Wapens 
_IOH. GEB, EL. EC. COiL. R. Das quadrirte 
Mansfeldifche Wapen, Daneben oben das Mayız 
tziſche und Trierifche, und unten das Pfälgifche 
Wapen in einer gebogenen Einfaffung: Mon. 

AVR. REN. 1558. ——— 

Ein Goldguͤlde Johann Gebbards, Grafens von 
Mannsfeld, der von 1558: 1562. vegiert bat 8. 
u v. M. p. 198. 898. 
J 936. 

| A: Der heilige Johannes der Täufer, auf eis 
nem Thron figend, und zum Füffen das Coͤlniſche 
Wapen: FRID. EL. ECCL. COL. R. Das 
Graͤflich Wiediſche Wapen, und Daneben oben 
Das Manngifche und Trierifche, unten das Pfälgis 
e Wapen: MON. AVR. REN. 1563, | 

, Ein Geldgülde Friedrich IV. Grafend von Wied, 
der 1562. erwaͤhlt worden iſt, 1567. abgedanckt 
bat und 1568. geſtorben iſt. 8. v. M. p. 198. 

n. 900. * 


u 00937. 


308— Dritte Abtbeifung. 
j 937 
A. Der heilige Johannes.der Täufer, wie uf 
vorhergehendem; Unten das Cälnifche Waren: 
FRIDE. EIP. ECCLE. Co. R. Das Geſchlechts⸗ 
wapen der Grafen von Wied, nebft Daben geſetzten 
Mayntziſchen, Teierifchen und Pfälgifchen Wa⸗ 
pen: MON. AVR. RENE. 1564 
Ein Goldgälde. Mol. P. III. p. 150. n. 18. 


\ 938% 
A. Das Bruſtbild zwifchen 15- 73. Umßer 


zwiſchen vier Wapenſchildgen: SALENTINVS. 


D: G. ELECT. COLON. R. Das Wapen: Mon 
net NO. va RHE. nana ELECT.orum PRI.neıpum 
CONSOCIAT.orum. 

Salentin Graf von Iſenburg ward ermäplt 1567. 
und dankte ab 1577. M. 3. 


2.939 | 
A. Das Bruſtbild SALEN. D. G. ELECT, 
EC. COL. ET. ADM.iniffrator. PAD. ‚erbornenfis. - 
R. Das Wapen vonfünf Feldern, mit eine Mit⸗ 
telſchild: MONETA. NOVA. AVREA. TVITi- 


EN. 75. 
nm nm ran nam 
8 24. | 


4 
\. 


| 4 - | 
A. Das Bruſtbild, im bloſſen Haupte mit en 
nem langen Bart: TORRENTEM, PERTRANSI-. 
VIT. AIa. (Anima) NRA. (Noftra). R. 
Das Wapen: SALEN. D.G. ELECT. EC. COL. 

ET. ADM. PAD. 77% | 
Ein 


R zw 0. = ⸗ — 
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Ein Doppelducate, von welchem es fcheinet, daß ihn 
der Churfuͤrſt aus Trieb feines Gewiſſens prägen 
laſſen, inben er in eben biefem 1577: Jahr reſig⸗ 
„nirte, und ſich mit Antonia Wilbelmina, Graͤfin 
von der Marck und Arensberg, den 10. Dec. ver⸗ 
madlte. S. B. N. p. 166. | oo 


- 941. | 
A Der heilige Petrus, ſtehend, mit der 
Rechten den Schluͤſſel, und mit der Lincken das 
quadrirte Wapen, mit einem Mittelſchild, haltend: 

GEBHARDVS. D. G. ELECT. uS ET. CONFIR.- 
matus CO. R. Das Mayntziſche, Trieriſche, 
Coͤlniſche und Pfaͤltziſche Wapen, mit dabey geſetz⸗ 
ser Jahrzahl 82. Umber: Mo. No. REE. ELECT. 
. BRINC. CONSO. 

Ein Goldguͤlde Gebhards II. Truchſeſſens von Wald⸗ 


burg, der 1577. erwaͤhlt und 1583; abgefegt w wor⸗ 
den iſt. Mal, Br HL p.158. n. 20. 


A. Das Bruſtbild im bloſſen Haupt, mit 
kurtzen krauſen Haaren, einem Knebelsund Spig: 
‚ barte, undeiner kleinen Spanifchen Kraufe, dane⸗ 
. ben die Jahrzahl 83. Umber: TANDEM.BOoNA. 
GAVSSA. TRIVMPHAT. .R.. Ein quadrirtes 
WGapen der. vereinigten: ‚Rheinifchen. Ehurfürften, 
Darneben 83. Umber: Mo. No; RHEN. ELECT: 
PRINC. CONSO. I 
m ein febr rarer Golbgälde von eben dieſem zur 
J Euangelfinen Religion übergetretenen churfurſt | 
Gebhard. S. v. M. " P198: n. 0o3. 


4 


— 

9 1- 
en y 3 ; 
mtl 4 Q 


‚so. Diiltte Abthellung © = 


94%. . 
A Das Bayriſche quadrirte Wapen, mit 

dem Churhuth bedecket, und dahinter der Ertzbiſchdf⸗ I 
liche Stab, und das Schwerd: FERDINAN. 
D. G. ARC. co. R. Das Coͤlniſche, Weſtphaͤ 
Uiſche, Engriſche und Arensbergiſche Wapen, in ei⸗ 
nem quadrirten Schild, mit beygeſetzter Jahrzahl 
1633. Umher: 8. R. 1. P. ELECT. BAVA, 


J DVX. V. FR 
Ein Goldguͤlde Ferdinands Hertzog i in — der 
von 16012 bis 1650, regiert hat. Mol. P. III. p. 
132. n. 28. , 
42494. 


A. Das Bruſtbild: MAX. HEN. D. 6. 
ARC. COL. PR. EL. Unten 1663. R. Das 
quadrirte Wapen, mit einem Mittelſchild: Ep. & 
PRIN. LEOD. PVX. BVL. MA. FR. CO; LO. 
no. u 
Marimilian Heinrich, Hergog in Bayern,. mar au 
— Biſchof zu is F von ana 

&vM, 2.199. 99. wir Ä 


945. 

A. Das Shurfäcfttice muoebricte Karen, mit 
dem Bayriſchen Mittelſchild; und mit dem Churhuth 
bedecket; Dahinter ein Kreutz, Das Schwerd und 

der Ertzbiſchoͤſliche Stab. Im Abſchnitt: Au 
RUM, WESTP. 1696, INVENT. Unfchrift: 
105. CLEM. EL. COL. UTR.BAV. WESTP. 
ET. ANG. DVX.  R.:Sofepp und Maria mit 
J dem n Jeſus— Sinbein, m wie ihnen die heiligen drey 

| Koͤ nige 


[en 


IV. Churfuͤrſtlich -Boͤhmiſche. zux 
Konigẽe Geſchencke bringen, darüber ſtrahlet in den 
Wolcken der Stern: REGES. DE. SABA. VE- 


'NIENT. AURUM. DEFBRENT. ET. Lau- 


DEM. DNO. ANNUN. | 
Iſt ein dreyfacher Dutate von Joſepb Clemens Her⸗ 


tzog in Bayern, der von 1688:1723, regiert hat. 
Mol. P, II, p. 153. n. 36. T23e 108 ’ 


— 


A. Das Bruſtee 105. CLE. DI 6. 
ARCH. COL. SR. I. P, EL.B. D. R. Det. 


völlige Wapenfchild, zwiſchen 1715. mit dem 
Churhuth bededt : RECTE. CONSTANTER. 
FORTITER. | 


N. B. P. I. p. 235. n. 605. 
1V. 
947. | 

A. Ewa groſe Lilie: 1014NNESs. R. -BOEH 
R. Der heilige Johannes der Täufer, die. 
Rechte zum ſeegnen aufhebend und in der Lincken eis 
yen Scepter haltend: 8. LOHANNES. B. Obenam - 
Ende dieſer Schrift: iſt der Boͤhmiſche Löwe, 
Dergleichen ift andy von andern Gepräge, worauf. 

der Böhmifche Löwe nicht zu fehen. 
IR d’o, a.il. p. 22. & 100. Dergleichen hat man 
u. ‚ned 2 andere. Goldguͤlden von verfchiehenem Ge⸗ 


präge, auf bee ei en fchwebet oben zur. Rechten 
st Johanns ein offener gekroͤnter Stechbelm auf 
. u 4 


312: . Dritte Abtheilung. 
dem andern aber der Boͤhmiſche Loͤwe. K. Mbl, 
| Lan 200 u m | 
A. Das gekrönte und vortwärtsftehende Bildniß, 
bis an den halben $eib, inder Rechten mit einem Scer 
pter, und in der Lincken mit dem Reichsapfel: KA- 
ROLUS. DEI. GRACIA. R. Der gefrönte Boͤh⸗ 
miſche $öwe:- ROMANORUM. ET. BOEMIE. 
REX.. | | “ 
Ein rarer Ducate von Kavſer Carl IV. Mol, P.IIL 
124. n. 23. K.Mbl, P. XVIII. p 49. 0 | 


SE 
A. Das Bildnig, mit einem Scepter in def 
linden Hand: WENCEL. NO. BOEM. R. R. 
. Ein quadrirtes Wapen, in einer dreymahl eingebos 
genen Rundung, in deffen Windeln auch 3. Wa⸗ 
"Pens MONETA. LVCENBVR 2° 
S. v. M. 1660.74 | 


u 950. Be 
A. Der Böhmifche Löwe in einem Schild, 
daben oben zwifchen Palmzweigen der Buchſtabe 
w. zur rechten Seite r. und zur lindten B. Uns 
ber: WLADISLAVS. D. 6 R. BOEMIE. R. 
- Der heilige Wenceslaus ſtehend, in der Rechten 
eine Helleparte, und mit der Linken, einen beym 
Fuß gefebten Schild haltend, in welchem der 
Schleſiſche Adler zufehen: s, WENCISLAVS.D..B, 
_ H,O. D. S. N. p- 745. T. XXX. 0.9. H. Mafchl. 


951. 


— 


wir R l- 


\ | 


IV. Cbuceſun Böhme. , zu 


951. 


Aa. Dei Boͤhmiſche gefrönte: föwer FERDI- 


NANDVS. PRIMVS. D. G. REX. BOH. -R. 
Der heilige Wenceslaus ſtehend, haͤlt mit der 
Rechten eine lange Fahne, in welcher ein Adler, 
und mit der Lincken, einen zum Fuͤſſen geſtellten 
Schild, in welchem ebenfals ein Adler iſt, darüber 
ftehet oben 1536. Unten ift noch eın Pleiner Was 
penfchifd des Grafens von Outtenftein, als Ds 


berftenmüngmeifters : Ss. WENCELAVS, DVX. 


BOHE. 
' Dersleichen, iſt auch von 1537. H. O. DEN. p. 


758. T- XXXUL n. 13. H. Mafchl, T. 1. Kal . 


P. XVIL p.443. 
95 2. 


A. Unter der Boͤhmiſchen Krone, "über zwey 


Palmjweigen, in einem Lorberkrantz: MATTIAS, 
11. D. G. HVNG. REX. CORONAT. IN. RE- 
GEM. BOHEMIE. AN. 1611. DIE. 23. MAY, 
R. Ein Storch, der eine Schlange im Schnabel 
bar: 'SALVTEM. EX. INIMICIS. NOSTRIS. . 


Iſt ein Doppelducate. N. B. P. I. p 235; n, n. 604. 
953. nn 


A. Das Beuftbifd KR. Matthiaͤ, in Ungaris 


ſchen Habit, mit der Ordenskette des güldenen 
Vlieſſes und mit einer Ungarifchen Muͤtze bedecket, 


umgeben mit einem Lorberkrantz. R. Unter eis 


ner Krone und zwey Palmzweigen, in einem Lor⸗ 
berfrang: MATTHIAS. Il. D. G. HVNG. 
2 a u 5 | REX. 


—8 


314. Dritte Abtheilung. 
REX. CORONAT. IN. REGEM. BOHEMIE. 
AN. 1611. DIE. 3. MAII. | 


. &in Doppelducate. H. N. p. A. F. IL, T.XVLn 
29. P 120 rn 


954. 

A Der gefrönte Nahmenszug Königs Mat 

ed und Darunter 11. R. In einem Sorberfrang : 
'CORONAT. BOHEMIR. REX. 1611. 


Ss. v M. p. 167. n. 746. 


| 955- | | 

A Der König gebarnifcht, in gantzer nach 
der lincken Seite gekehrter Poſitur, mit den 
Reichskleinodien, zwiſchen der getheilten Jahrzahl 
1611. ſtehend: MATTHIAS.IL.D. G. HVN.ET. 
BO. REX. R. Der heilige Wenceslaus, in vors - 
waͤrtsſtehender gang geharnifchter Pofitur, mit eis 

nem langen Mantel, in der Rechten eine Fahne ' 


haaltend, in welcher der Schlefiiche Adler, und mit 


Der Lincken ſich auf ein Schild lehnend, in welchem 
ebenfals der Schlefifche Adler: 8. WENCESLA- 
VS. PAT. BOEEM. 


=D S. N. p 14. TLn1p HN.RA RIET. 
XVI. n.48. p 132. | | 


956. E 
| A. Der gefrönte Nahmensjug: F uͤ in einem 
orberkrantz. R. In einem Sorberfrang: GoRo-. 
NAT. BOHEMIAR. REX. 161% 


Iſt ein halber: Ducate: H. N. P. A. P.IL T. xXWV, 
MP . 
.e: .. i | — J ER 957. 


N 


u — 


 W. Cprfürflich, Boͤhmiſche. | J | 


| 957. | | 

A. Unter einer Krone, ywifchen zwey farben 5 

2 -jweigen: . FERDINAND, Il. CORONAT. IN; 
 REGEM. BOHEMIR. AN. 1617; 29. IVNII. 

R. Eine Krone: LEGITIME. GERTANTIBVS,. | 


Ein Doppelducat . | Br 
u 958. — 


A. In einem ————— FRIDERICVS. 
ELO. BOHEMIAE. REX. CORONATYR. DIE. 
4. NOV. ANO, 1619. R. Eine Krone, weiche 
- oben von der Sonne beftrahlet, und unten von 


5. Händen gehalten wird: .DANTE. DEO. ET. 


ORDINVM. CONCORDIA. 


FM ein rarer Bappelbucans, auf die Kroͤnung Chur | 
fürft Briedrihs V. zu Pfalg 2% 
men. N.B. P. II. p. 235. 2:605. D. S. N. p. 149. 


T. L. n. i5 
| 959. — 
A. Unter einer Krone die Buchſtaben: FRL 
R. CORONAT. BOHE. REX. 4 NOV. 1619. 
Iſt 3. Ducate und die ſehr rare Auswurfmünge bep 
der Kroͤnung eben dieſes ungluͤcklichen Herrn. 8 8. 
v. M. P. 108. n. 731. J 
603. — 
A. Der gefrönte Böhmifche föwe: ?r.DG 
BREX. BO. C. P. R. EL. D. B. R. Das Pfäß 
Bifche und Bayerifche Wapen, dabey Die Jahrzahl 
1621 Umher: MONETA. NOVA. AVREA, . 
Iſt ebenfalls ein ſehr rarer Soldguͤlden. Mol. P e. I. 
p. 126. =. = 
9° I, 


um Rönig von Bier 


- oo m. 
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96 I. 
A. Das gefrönte und geharnifchte Brufitb: 
PRIDERICVS. D. G. BOHE. REX. CO. PAL. 
aH. R. Der Böhmifche Loͤwe, mit dem Pfaͤl⸗ 
. Kifchen Wapen Befeßet: DVX. BA. MAR. MO, 
DPVX. SILE. MAR. VT. .V. 
* ebenfals ſehr rar, N. B. P. IL p 235 n. 606. 
S.v.M. p. 168. m 752 | 


⸗ 
962. J 

A. Unter einer Krone: FERDINANDVS. III. 
HVNGARIE. REX. CORON. IN. REGEM. RO- 
HEMIM. 25. NOVEMB. R. Eine Wage, deren 
Zünglein ein Crucifix, dabey die Japrzapl 1627. 
| Umper: PIETATE. ET. IVSTITIA. 

'&vM.p 170. 0.760. 


963... Ä — 

A. Unter einer Krone: FERDINANDVS, ıv.. 

'ARCHID. AYSTRIE. CORONATVS. IN. RE- 

GEM. BOHEMIA. S. AVG. 1646. R. Ein 

Altar, auf welchem ein Schwerd lieget: Pro. 
"DEO: ET FOPVLO. 


8 V. . P. 170. n. 762. 
J  \ 7 
. A. Unter der Vöhmifchen Krone: CARO- 
'LVS. VI. ROM. IMP, S. AVG. GER, HISP, 
HYNG. BOH. REX. A, AVST. CORONAT. 
PRAG. 5. SEPT: 1723. R. Die Erdtugel mit 

| dem 


! 


De 2." Te , B . - 


:W. Churfurſtlich / Bohmiſche. | 3172 
| dem Himmel‘ umfchloffen: CONSTANTIA, ar. 
| ‚FORTITVDINE. | 


N. B. P. IL 2.236. n. 607. — 246%. 
965. 


‚A, Unter der Bsßmifchen Krone und einem 


| — — Palm⸗ und Lorbexzweige folgende 
Schrift: MARIA. THERESIA. HVNGAR. BO- 
'HEM, ETC. REX. ARCHID. AYSTRIN. 00 
.RONATA. PRAGE. I2. MAIL, 1743. - 
Der Böhmifche gekroͤnte Loͤwe, welcher mit * | 
Rechten das Ungarifche Kreutz in die. Höhe, und 
mit der Lincken den vor ihm ftehenden Defterreichis 


ſchen Wapenfipild haͤlt: INSTITIA. ET. CLE- 
MENTIA. 


Ein Kroͤnungs⸗ Ducate ber Königin Maria Sberefia ia, 
. welcher wegendes Tituls Rex beſonders merckwuͤr⸗ 
Dig iſt. K. Mbl, P. XVL P 417. 


—von Bayern. 
u 966. 


A. De⸗ quadrirte Wapen, mit dem Reicheap⸗ 

fel in dem Mittelſchild, mit dem guͤldenen 
Vließ umgeben, und mie dem Churhuth bedecket; 
dabey die Jahrzahl 25.: MAX. CO. P. R-V, 


J BA. D. S. RI. ARCHID. ET. EL, R. Das 


ſttzende Marienbild, in der Rechten mit einen 
Sun, und mit dem jur Sein chenden fat 
Kind, . 


— 
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Kind, zum Fuͤſſen lieget der Reichsapfel: CLY- 
- PRUS. OMNIBUS. IN. TE. -SPERANTIBUS, . 
(Ein Goldgälbe, dergleichen auch von 1640. Mol. P. 
‚ "UL 134 n5. oo 


| 967: | 
A. Iſt vorhergehendem in allen gleich, nur mit 
der Jahrzabl 1642. R. Der Ehurfürft auf den 
Knien, vor dem auf dem Mond fißenden Marien 
Bild. Unten der Churhuth und Neichsapfel: o. 


MARIA. ORA. PRO. ME. 


“ Mol. PN. p.155. n. 6. S.v.M. 8204 2.932 


968. 

A. Das mit dem Churhuth bedeckte und mit 
der Ordensfette: des güldenen Vlieſſes umgebene 
Wapen, zwifchen der Jahrzahl 1644.: MAX. CO. 
P. R.V. BA Di S. R. I. ARCHID,. ET. EL. 
R. Der Churfürft vor einem figenden Marienbild 
mit gefaltenen Händen Eniend, und hat feinen Chur⸗ 
buch und Reichsapfel zu ihren Fuͤſen geleget: ©. 
MARIA, ORA. PRO. ME. | 
N. B. P. II. p. 236. n. 608. „au a ein DW | 

pelducate. EN. E. p. 286 


| 969. Ä 

A A. Der Cpurfücft geharniſcht, ſtehend mit 
dem Commandoſtab in der Rechten, und die Lin⸗ 
cke an den Reichsapfel legend, der neben ihn auf 
einem Poftament ſtehet: MAX. co. P. R. V. 
BA..D. S. R. I. ARCHID. & EL. R. Die 


Eu be Minden, ‚über welcher in den — die 
sung: 


- BL, nd 
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gungfrau Maria mit dem Jeſus⸗Kind auf dem 
Arm and mit einen Scepterin der Rechten, zwiſchen 
wen Engeln fchwebet: nı.f Dominas CVSTO.- 
dierit. CIVIT.arem FRYST.ra VIGIL.ar Qui | 
c. uſtodit E.am. Im Abſchnitt 1645. 
S. v. M. p. 204. n. 933. Dergleichen ſind auch 
Stuͤcke von 5. Ducaten von unterſchiedlichen Stem⸗ 
pein. 5. B:N- .p.168. K. Mbi. P. XIV. p. 201. 

. u 979 | _ 
A. Der Ehurfürftin Henriette Adelheit, mit 
- Perlen und Edelgefteinen gefchmücktes Bruftbild: 
SERENISS. ELECTR. PVERPERE. R. Der 
Bayriſche zierliche Wapenfchild; zwifchen 1663, 
‚Umber: A. DEVOTISSIMIS. BAVARIE. STA- 
TIBVS. a 
Ein’ feltener Ducate, dergleichen die Baprifchen . 
Staͤnde der Ehurfürftin zum Geſchencke bey ihrer 
-  Niederkunft miedem nachmabligen Churfuͤrſten Ma⸗ 
similion Emanuel überreichet haben. S. G. v. 8. 

erſte Fortſetzung p. 35. m. 17- Ä 


Ä 971. W 

A. Die Sonne in dem Thierkreiß, und zwar 

An dem Zeichen Des Loͤwens ſtehend; etwas tiefer 
herunter, nicht weit von der Erdeentfernet, iſt der 

"Mond, welcher fein Licht von der Sonne empfaͤ⸗ 
het und, wiederum der Erde mittheilet, dergeftalt, - 
Daß durch Die. gegeneinander lauffende Strahlen, 
das Baprifche Wapen formiret wird: A. DEO. 
PVO. LVMINARIA. MAIVS. ET. MINVS, 


R. Drey mit dem Churhuch bedeckte Schilde, u ü 


bem einen Der Nahmenszug F. M. A. (Ferdir 
| N nn nandus 
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nandus Maria, und Adelheid): in dem andern 


der Nabmenszug: C. M. (Cajetanus Maria) und . 
in dem dritten das Bayrifche Wapen; unten 1670, 


Umßer: vT. TOTVM. IRRADIENT. S.arri - 


R.omanı IMPERII. AXEM. 


Ein Doppelducate, auf die Geburt des 1670. auf die 
Well getommenen, aber auch noch in diefem gabe 
„; geftarbenen. Printzen Eajetani Mariaͤ. 

p. I. S. v. M. p. 205.n.936. 


972. 


A. Der Churfuͤrſt gebarnifcht, in völliger vor 
waͤrtsgekehrter Pofitur ftehend, mit dem. Com⸗ 
mandoftab und vor fich habenden Helm: Fr. m. V. 
B. & P. S. D. C. PR. S.R. I. A. P. EL. L. L. 
d. i. Ferdinandus Maria, Vrriusque Bavariæ & 
Palatinatus Superioris Dux, Comes Palatinus Rhe- 


ni, Sacri:Romani Imperii Archidapifer, Princep 


“ Eledtor, Landgravius Leuchtenberge. R. Das 
Marienbild, mit den vor ſich ſtehenden Churfürfts 
lichen Wapen, zwifchen 1671. Umber: CLYPEVS. 
OMNIBVS. IN. TE. SPERANTIBVS. 


N.B. P. II. p. 236. n. 610. Dergleichen ift auch von 
167. mit demRevers wie n. 969. 
09733. 

A. Das geharniſchte Bruſtbild, darunter 


N 


26885. Umher: m. E. V. B. & P. S. D. c. p. 


R. S. R. I. A. & EL, L. R. Das über den 
Wolcken auf dem halben Mond ſtehende Marien: 
un, ban in der Rechten einen Seeyter und mit 

der 


. 





v. | Churfuͤrſtlich⸗ Bayriſche. u 421 
der lincken das mit dem Churhuth bedeckte Bayer 
ſche Wapen: TVo. SVB. PRESIDIO. TVTA. 


STAT. BAVARIA, . . 
| Ein Doppelducate. S. v. M. p. 20 .n. 035. 


974. 

4. Ein: von der Soune beftrabfter Palmboum⸗ | 
an welchem unten zwey Herßen gebunden find. In 
dem zur. Rechten ſtehet M. E. und in dem zur 
Uincken T. x, d. i, Maximilian Emanuel, und. 
Therefia Kunigunda, die Nahmen ‘des. Chur: 


fütftens und der Churfürftin in Bayern, An dem: 


Stamm ftehet2 105. FERD. "Auf einem Zweig 
zur Rechten: ALB. CAl. und aufeinem Zweig zur 
Lincken MARIA. ANNA. welches Die Nahmen der 
damahls lebenden Churfuͤrſtlichen Kinder ſind. Zu 
beyden Seiten ſtehen die Worte: FLOREBIT. IN. 
.ZVVM. R. Die beyden zufammengefeßten Was 
pen von Bayern und Pohlen,. darzwiſchen unten 


Das Wapen der Landſchaft: ITA. APRRE- . 


CANTVR. DEVOTISSIML VTR. BAV. STA- 
79. 1697. 
„ae ein Doppediate, N. B. — I; P 237. n. Sir. 


n J 975. 
4 Drey Roſen, auf der mittelſten der Reichs⸗ 
abfet ‚auf Der zur. echten der Pfaͤltziſche Loͤwe⸗ 
auf der zur Linden Die Bayriſchen Wecken, dar⸗ 
. Über: TRINVM. PERFECTVYM. EST. Oben der. 
Nahme Jehovah, mit der Umfcprift:. HOCCE. 
SVB. AVSPICIO, R, VIVANT- ET. |. GRE- 
caANT. 3. PRINCIPES. ELECTORALES. 
a X AP- 


! 


— 
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APPRECANTIBVS.  VTRIVSQVE. BAVARIR. 
STATIBVS. DEVOTISSIMIS. A, 1699, 


Ein Doppelducate. S. v. M. P- 205. 937: u 
| 976. 


A. Das Bruſtbild: M. E. vB & pP 5. 
D. C. P. R. 8. R. I. A. & F. L. L, di. Maximi- 


lianus Emanuel, Vtriusque Bavariæ & Palatinarus 


Superioris Dux, Comes Palatinus Rheni, Sacri 


Romani Imperi Archidapifer & Elecdor, Land: 


gravius Leuchtenberge.. R. Das fibende Mas 


rienbild, mit dem Zefus: Kind, einem Scepter 
und dem Meichsapfel; zum Fiüffen ift das Chur 
 fürftliche mit dem Churhuth bedeckte Wapen, umd 


dabey 1702. Umher: cLYPEUS. OMNIBVS. 
IN. TE. SPERANTIBUS. 


Ein Goldgülde. Mol P. Il. P 2.155. m. 7. 


977. 

A. Ein gekroͤnter ſtehender &iwe, hält mit ber 
Rechten ein Schwerd, und mitder Lincken denauf; 
ein Poftament gefeßten Reichsapfel: MAX. EMA- 
NUEL. D, G. s. R. I. A. E. ET. VIC. 1741. 
R. Das mit dem Churhuth bedeckte Churfürftlis 
che Wapen, umgeben mit dem guͤldenen Vließ 
und mit dem Brabandiſchen, Luxemburgiſchen, Lim⸗ 
burgiſchen, Geldriſchen, Flandriſchen, Hennegaui⸗ 
ſchen und Namuriſchen Wapen: U. 2: B. L. 1. 


ET. 6. DUX. COMES. F, H, ET. NA. 


St en fogenannter halber Max d’or, 37. hie; 
IL. P 55. m. 8. 


w .. 2 . . = . BA r , i » . 
, ® 
P 0 
t 


'$r 
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. VI. 


"yon Sadfen. | 


40678. 
A.F De heilige Johannes det Taͤufer, mit dem 

Lamm auf dem Arm, und dem Saͤchſi⸗ 
ſchen Wapen zum Fuͤſſen: Frıpkıc. PVX. 


* 


SAXONI. R. Der Reichsapfel, in einer geſpitzten 


und gebogenen Einfaſſung: FRIDRIC9, ROMO- 


"NORV, IMPE,. 


Ein Goldgälden von Churfuͤrſt Friderico HT. Paris | 


do, der von 1428» 1464. regieret bat. S. v. M. p. 


206. n. 940. 
979. 


A. Der heilige Johannes der Zaufet, feßend, 


mit dem Gotteslamm auf dem Arm. Unten das 
Ehurfürftliche das Wapen: Fri. AL. TO. D. G. 


DVCV. SAXON. R. Der Meichsapfel, in einer 


gebogenen Einfafſung: MONE, NOVA. AVR. 
" LIPCENSIS: 1499. | 
. Ein Goldgälden, welchen Churfuͤrſt Friedrich IT, 


- and Weife, nebft feinem Better-Herkog Albrecht - 
und feinem Bruder Sergon ohann, in 1, Beipig bat. 


praͤgen laſſen. Mol. I. P- 156. m 
‚KR Mbl. P.IIl. p. 35. - | 
u 080, 


i Ä Au Derhe beili de Johanues der Täufer beberd mit A . 


dem Lamm auf Dem lincken Arm. Unten der Churr 


fürftliche und der Saͤchſiſche Wapenſchild neben eim⸗ 
ander geſetzet: FRI. I0. GE. D. G. DV. SAX. 
| . RR. 


ı 82 
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R. Der Reichsapfel, in’ einer gebogenen Einfafs 

'fung: MONETA. NOVA. AVREA. LIPES. 
Ein Goldguͤlden, ebenfals von Churfuͤrſt Friedrich 


III. feinem Bruder Johann und feinem Vetter 
Hertzog Georgen. H. Maſchl. T. 1. 


98 
A. Das quadeirte Wapen, mit einem Mit: 
telſchild, in welchem die Churfchiwerdter, auf ein 
Kreuß geleget , in Defien Windeln die Jahr⸗— 
zahl 1507. Aeuffere Umfchrift: FRIDERICVS. 
, DV. X. SAXONIE. PRINCEPS. ELECTOR. ET. 
SACRI. Innere Umfchrift: ROMANI. IMPERIL 
LOCVM. TENENS. GENERALIS. R. Der 
einföpfigte Neichsadler, mit einem nach der Länge 
‚ getheilten Schild-auf der Bruſt, in. welden das 
Deſterreichiſche und Burgundifche Wapen: MA-. 
XIMILIANVS. ROMANORVM. REX« SEM- 
PER. AVGVSTVS. 


‚Ein ſehr rarer Portugaloͤſer oder 10. Date. T. 
L. E. T. L. n. 1. p. 13. 


| ‚982. 

A. Das auf. einem Krentz Tiegende quadrirte 
Wapen, wie auf dem vorhergehenden. Aeuſſere 
Umſchrifi: FRID. DVX. SAXONIE, PRIN- 
CEPS, ELECTOR. ET. SACRI. Innere Um 
ſchrift: ROMA. IMPER. LOCVM: TENENS, 
"GENE. R. Der einfache Möler, wie auf vorher: 
gehendem: MAXIMILIANVS. ROM. REX- 
SEMPER. AVGVSTVS. u 

- Ein halber Portugaloͤſer oder 5. Dutaten. T: LE 
| 14. 


u n. 2. p. 083 


— 


..: 


u | 4 
1 ” % 


VI. Churfuͤeſtlich⸗Saͤchſiſche. 1328 

*. A. Das Beuſtbilb im’bfoffen Haupte: FRID. 
ELECT. IMPI. Q3. LOCVM. TES. GENEL. 
Zwiſchen der Umſchrift find zu beyden Seiten‘ 
due Wapenſchildlein. R. Der einfache Reiche: 
ler, mit dem nach der Laͤnge getheilten Defterreis 
chiſchen und Burgundifchen Wapen auf der Bruft; 
„baben oben die Jahrzabl 1507. Umher: MAXI- 
‚MILIANVS: RO. REX. SEMPER, AVGVST? 
Tr L. E. T. L. n. 3. p. 24. | 


4 
A. Das geharnifchte Bruſtbild ‚ mit einer. 
Muͤtze bedecket; Darunter zwey Wapenſchildlein: 
FRIDP. ELEC, IMPI, Q3. LOCV. TNS.GNAL. 
R. Iſt vorhergehendem in allem gleich. 
Ä F Ub Tl . n. 4 . 24 


9885. I. 
A. Das Beufbil, wie auf vorhergehendem, 
zwiſchen den Saͤchſi iſchen zweyen Wapenſchilden, 
welche durch ein zierliches geflochtenes Band mit 
"einander verbunden find: FRID, ELCT. IMPI. Q3. 
LOCVMTES. GENLI. R. Iſt wie vorherge⸗ 
bender, aber von ı1sı0. 

. Ein Doppelducate, T. LE. T. IL.m. 6. p.24. 


986. | 
Ä A. Dos Bruftbild, wie auf borhergehendem— I 
FRID. ELECT. IMPQG3. LOCVMTES. GE- 


INERA. Zwiſchen der ze find zu beyben . 
Si 
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Seiten zwey Wapenſchildgen. R. Iſt vorherge⸗ u 


hendem in allem gleich, auſern mit der Speed | 


1513. 


T.L.E TU. m4. p23. 


987: 

‚A. Das Brufbiid, mit einen Hutht bebaka: 
FRID. DVX. SAXO. s. RO. IMP. !ELEG. 
zwifchen diefer Umfchrift find 4. Wapenſchildlein. 
R. Ein Kreuß, welches in den Winckeln mit deu 
Buchſtaben: c. c. N. s. (d. i. Crux Chri« 
fti Noftra Salus ) befeget, und mit einem: Zirckel 
 ümgeben if. Um den Zirckel her ſtehet die ger 

theilte Jahrzahl. m. D. XX. Ile Umfchrift: 
. VERBVM. DOMINI. MANET. IN. AETER- 
NVM. 

Man bat niche nur dergleichen n Doppelduatenvon Ä 
drreyfachen diverfen Stempeln, fondern auch ein 
Goldſtuͤck von 127. Ducaten. T.L. F. T. HE 


n. 5.6.7. p. 29. Und auch von MDXXIII. Tı L. 
BT P- 35 5 RN P- 140. | 
988. 


A. Das Brufbild, mit einen Huth * 
IOANNES.. ELECT. DVX. SAXONIE. Zwi⸗ 
ſchen der Umſchrift ſind 4. Wapenſchildlein. R. 
Drey Thurnier⸗Ritter. Der erſte fuͤhret, das 
Churſaͤchſiſche Helm⸗Kleinod und Schild; der zwey⸗ 
te, das Thuͤringiſche Helm⸗Kleinod und Schild, und 


Der dritte, das Meißniſche Helm: Kleinod und Schild. 4] 


Unter dem dritten lieget noch ein. mit dem Pfaltz⸗ 
Saͤchſiſchen Adler, mit der Altenburgiſchen Ro⸗ 
fe, mit ben Veenſhen Sarkın Hörnern 

‚und 


u 


> v 


\ 
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und mit den Landsbergiſchen Pfählen quadrirter | 


Schild. Im Abſchnitt: m. D. XXxXx. 


Ein ſchoͤner und eailenfdenigr Doppeltuste | 
TLET. v. m} p· 54. 


989. | a 
A. Das Bruſtbild: 10. FR. 1. 10. 1. RO. 
AIMP. ELECT. PRIMOG. D. SAX: . R. Das 


Hertzogliche Saͤchſiſche Varen mit drey KHelmen: 


SPES. MEA. IN. DEO. EST M. D. xXXII. De 


| 90. 
A. "Das Brufbiid: DEI. GRAr 10H. FRID. 
I. SAC. RO. IMP. ARCHI. M. ELECTOR. 


DVX. SAx. R. Das Shurfürftiche dreymahl 
behelmte Wapen: SPES. MEA. IN. DRO. EST. 
M. D. X x X IL. \ 
Iſt gleich bey dem Antritt der Re nierung dieſes 

- Ehurfürften gepraͤget worden, und ein nöthiger 

x &ompagnon zu dem vorhergehenden. T,LET. 
Vlm 3879. on . u 


en 99T. \ 

A. Das Bruſtbild des Churfuͤrſten Johann Fri⸗ 
derichs, mit dem. Churſchwerd in der rechten 
Hand: GOT. STRAFT. DAS. VBEL, R. Das 
quadrirte Braunfchweigifche Wapen zwifchen Der 
abgefürgten Jabrzabl 42. Umher: DRVM. BIN. 
ICH. H. (d. i. Hertzog) HENRICH. v. B (ds 
i. van Braunfchweig) VERDRIBN. 


En Ein 


-—r 1; 


Ga? 
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Ein rarer 5 Belgien, nach ber. Eroberung von Bol 
fenbärtel gepräget- Mol. P. un p- 166. n. —8 
LE T. x. u. 4 p. 12% | 


' ® ". a . 992. 

| A. Das vorwärtsfehende Sagbid Eberfite 
Johann Friederichs, mit dem Churſchwerd in der 
rechten Hand: GOT. STRAET. DAS. VBEL. 
R. Das quadrirte Brauuſchwoigiſche Wapen zwi⸗ 
Ichen der Jahrzahl 42. Umher: DRVM. HAT, 
MEIN. HAVS. EIN. BOSEN. GIBEL, . 


Ein rare zu bem vorbergehenben. TL E. 


5. P. I 
993. nn 
A. Iſt' wie vorhergehender.· R. Die zwen 
kreutzweiß gelegte Churſchwerdter; GOT. HILFT. 
AVS. NOT. Zwiſchen biefer Umſchriſt ſi ſud + 
Saͤchſiſche Wapenſchildlein. 
T. L. E. T. X. n. 6. p· 130. 


rs . . 
rot ' ı 


994. BE 
= «A. Iſt wie vorhergebender. R. Da⸗ qua⸗ 
drirte Saͤchſiſche Wapen, mit einem Mittelſchild, 
in welchem die Churſchwerdter. Daruͤber die ab⸗ 
gekuͤrtzte Jahrzahl 46. Umher: NOLL. PECCA- 
RE. DEVS. VIDET. | 
Ein „Goppelte Gofbgülden. T. L, E. T. x n 7 
130. 


995. 
A Der Neichsapfel, in welchem: das .s.nah 
der Mine ‚gerbeilte Thurſuſuche Wapen r as 
ey 





er - og 


VI. Churfurſtlch⸗ Sachliſche. 829 


‚bey. ſtebet oben 1584. R. REICHSGVLDEN. 


.ZV. XXL ‚ol. 


Ein ungemein feftener goldener Steichägulden, dergleis 
hen. fehr menig gepraget worden. T.L.A. in fuppl, 
„Tu Tab.97. n. 8 S. G. v. S. p. 33. u 1, 


96 
A. Das gebarnifchte . Bruſtbild, mit einem 
Schwerd in der Rechten: AVGVSTvVs. D. 6. 
‚Dvx. SAXO. ELECT. R. Fünf Wapenſchild⸗ | 
gen, mit dem Chürhuth bedecket, und dabey de 
Zbrubt gs: MONETA, ‚NOVA. AVREA.. BE- 
ENSIS. 
Ein Boldgülden. Die Ueberfibrift der Hickfeite iſt 
ohnzweifel eine uͤbelgerathene Naadmung der 
. ———— Seldilden. Mol. P. IL. P. 183. 
... 13 | 


A Der Ehfür gebatnifcht,, bis an den 
halben Leib, Häle mit der rechten Hand das. Ehuns 
feywerd, und mit der lincken Den vor ſich auf einem 
Tiſch ſtehenden Helm: D. G. CHRISTIAN. 
PVX. SAX. ELEC. R. Ein föwe, welcher 
vor fich den Sächfifchen Mapenfchild bält. „ Das 

ben fteher oben. zur Seite: T.5.w.d ie ‚Trau 
Schau Wem. — 
T. L. A. T. XIX, 3. p. 263. 


J 998. 
A. Das geharniſchte Bruſtbild, bis an den hats 
ben Leib mit beyden Händen das Churſchwerd 
beltend, Baden die die ee Jabrzahl: 1587. Um⸗ 


her: u 
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ber: CHRISTIAN. D. G. DVX. SAXONIM . 

.ELECToR. R. Ein groſſes Kreuß, telches in 

den Windeln mit vier Wapenſchildgen beſetzet 

if 

Ein balber Bortugeöfer oder5. Dusaten, T. L. A, 
‚2 "4 P. 


A gi vorfergefendem in allem gleiche R. 
Ein Kreug, um welches in einem Zirckel herum 


J 15. Wabenſchildgen geſetzet find: 


IX, N. 5. p. 2 , 
0: 1000, zu 
En Der Churfürft, geharniſcht in gantzer Pofis 
ur 1 goifchen der Jahrzahl 1589. ſtehend, Kalt in _ 
der rechten Hand das Churfchwerd: CHRISTI- 
AN: D G. DVX. SAX. SA. RONM. I. R. Das 
quadrirte Wapen, mit Dem Churfürftlichen Mittel⸗ 
ſchilde und mit Dem Churhuth bedecken; ARCHI- 
‚MARSCHAL, ET. BLECTOR. : . 
T. L A. T. XX. 2.4 p. 273: 
— n 1001. 
| A. Das geharnifchte Ridaißbie an den halben 
Leib, mit beyden Händen das Churſchwerd hal⸗ 
tend: CHRISTIAN. DVX. SAX. ELECTOR. 
R. Ein groffes Kreuß, weldjes in den Wins 
- deln mit 4. Wapenfchildgen, und oben und unten 
mit der getheilten Jahrzahl 1590. beſetzet ift. 
T. L. A. T. XX. n. 3. p.2.166. 
— 1002. 


* — 10. Ducaten. T. L. A. T. 
‚* 3 | 


Est Siam för. 331 


1002. 


A Das. geharniſchte Bruftbild, wie auf vors 

hergehendem, zwifdyen ver getheilten Jahrzahl 

1590. Umher: CHRISTIAN. D. G. DVX. 

SAXONIE: ELECTOR. R: EihgröffesKreuß, 

| * den Winckeln mit 4. Wa—penſchildgen bu . 
et. 

"en Doppelbuiate, T. L A. T. xR. n. 3. ? 276. 


1003. 


A Iſt vorhergehendem in allem gli R 
Ein groſſes Kreuß, um weldyes in einem * 
herum 19. Wapenſchildgen geſetzet ſind. 

Ein Portugaloͤſer oder 10. Ducaten, welcher be⸗ 
| ſonders darum merdwärdig und feltenift, weil auf 
—demſelben unter den Wapen fchon damahls bie - 
».;... Expedtauz Mapen, von Jülich, Cleve, Berg, 
Marck und Ravendberg mit vorkommen. T. I». A 
T. XX. n. 4 p. 276. | F 


— 1004. — 
A. Das geharniſchte Bruſtbild Churfutſt | 
Chriftian IL: CHRISTIAN. IOHAN.GEORG, ET, 
AYGVS. Oben zwiſchen der Umfchriftift ein Reichs⸗ 
apfel und unten in einem Schild die Churſchwerd⸗ 
ter. R. Die zwey neben einander geſetzten gehar⸗ 
niſchten Bruſtbilder Hertzog Johann Georgs und Au⸗ 
guſts: FRATRES. ET. ET. DVCES. SAXONIE. 
1601. Oben zwifchen dee Umſchrift iſt ein Wa⸗ 
penſchild mit dem Saͤchſiſchen Rautenkrantz. 


Iß beſonders, weil die Worte, Dei Gratia, ausgelaſ⸗ | 
fen ſ nd und dag Bort ET. zweymahl darauf fvortom⸗ 
met. 


. 


“ 


— 429— — 
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met. Man bat auch dergleichen 4fache Du⸗ 
| caten. T. L. A. Tab. XXIV. n.6. 7. P- 318. & 319. 


- 1005... 
‚ A. Das geharniſche⸗ Bruſtbild, zwiſchen der 
Jabhrzahl 1609: den, ‚Helm vor ſich und das Chur: 
ſchwerd in der Rechten haltend: CHRISTIANVS. 
II. D. G. DVX. SAXONIE, ET. ELECT. 
R. Das völlige Wapen ‚mit drey Helmen: INı- 
FIVM. SAPIENTI&. TIMOR. DOMINI. 
Ein 4facher Ducate. T. L. A, T. XXVIE, n. 3. 


N P: 343 


Inc, , | ' 1006, | 
A. Das gebartifchie Bruftbild, wie anf ve vot⸗ 


hergebendem, zwiſchen der Jebnabl 1610. Um⸗ 


ber CHRISTIAN. II. D. G. PVX- SAXO- 
NIMXÆ. ELE R. Der mit den Churfchwerdtern 
und der Saͤchſiſchen Raute nady dee Laͤnge ger 
eheilte Wapenfchild, mit gleicher Umſchrift wie 


auf vorhergehenden, 
2 Si Soppelducate · T. LA. T. XXVII. m. 4. P. 343. 


1007. 


| A ft in allem wie vorhergehenden. R. Die 
beyden Churſchwerdter, mit zwey Rautenzweigen 
umwunden: OSORES. PACIS. PROCVL. HiNC- 


DISCEDITE.. 


Ein Doppelducate, der wegen der Jullichiſchen Su 
ceßiong : Streitigfeit gepräget worden, T.L A 
T, XXVIL n . 2. P 341. 


1008. 


ER ee nd Eu 


v. 1 D Sicache. 


A. Das Bruftbifd im Chuehabit, mit dem u 


PR: bedecket und das Churſchwerd in der 
Mechten haltend: TOHAN. GEORG. SA. IVL. 


CLIV. ET. MONT. DVX. R. Das quadrirte 


Wapen, mit dem Churfuͤrſtlichen Mittelſchild: sa. 


RO. IMFPER. ARCIIN. ELECT. E. VICA= 


RIVS. 


Ein Doppeldutate. T. LA: T. XRXIV. n, 5. 


on 1009, 


A Das geharniſchte Bruſtbild, mit einem 
geoffen Kragen: D. G. 10. GEO. SA. IV. CL. 


ETEMODV. R. Das quadrirte Wapen, mit 


dem Ehurfürftlichen Mittelfchild: SA. Ro. ıMmP. 
ARCHIMARS. EL. E. VICARIVS. 1612, 


‚Ein halber Duate, T.L.A. T. xxxiv. ng 


p. 2). 


1010, 


A. Die auf den Ehurfchmwerdtern fiegende, i ins: 
einandergefchlungene und mit demChurbuth bedeckte 


Anfangsbuchſtaben: 5. c. d. i. Sophia Churfür- 


ſtin. Umher: WOL. DEM, DER. FREVD, AN, 
SEINEN, KINDERN. ERLEBET. R, Die Bor? 
“fiellung des dreneinigen göttlichen Weſens, nehm⸗ 
lich, oben ein ſtrahlendes Auge, in der Mitte 


der Nahme: 1. H. s. und unter folchen der heili⸗ 


ge Geift in Taubengeftalt: HILF. DV. HEILI- 
'GE.  DREYPALTIGKEIT. 1616 


er 


a 
A u; 


! 


-'’ I Zu . . ı — 824 Pa . ” ym 
) . 
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Iſt der ſogenannte Kinderducate, womit iefe 
Churfuͤrſtin ipren älteften Sopn, Churfür Ile | 

gar Georg J. an feinem Geburtstag befchendet. 

at. T. L. A. T. XXI n. 8. p: 295. K.Mbl. P. 
I. 1729. p. 297. N. B. P.IL. p. 237. n. 612. S. 
B. N. pP. 289. v > ° j . E 


0,70 | 
A. Der König Salomon, wie er vor feiner 


Mutter aufſtehet, und ſie zu ſeiner rechten Hand 


ſitzen läſſet: v T. SALOMON. SIC. EGO. Ma- 


TREM. 1617, R. Zwo gegen den oben in den 
Wolken flehenden Nahmen mr aufgebabene 


Hände, werden von zwo geharnifchten Händen 
unterflüßet : MATERNIS. PRECIBQ, NIHIL. 


FORTIQ Ä | 


S. v. M. p. 210. 2.965. T.L. A. T. XXXVIL.n 6 


P. 423 a 
1012, " “ u . N 


A. Der Adnig Salomon, wie er vor feiner ſu 


enden Mutter ſtehet: HONOREM. HABEBIS. 


MATRI. OMNIB. DIEB, vI. EI? R. Zwo 


gegen den oben in den Wolcken ftehenden Nah⸗ 


men mm aufgebabene Hände, welche von zwo 
ändern gebarnifchten Händen, zwifchen zwey Hör: 

nern des Lieberfluffes, üunterftüger werden: DI- 

TANT. VOTA. MATERNA. 161% 
. Ein Doppeldurate. Man hatbergleichen auch Afache 

ucaten, welche nebft dem vorhergehenden Churs 

fürft Jobann George I. als ein Gegengefchend‘, 

des n. 1010. angeführten Ducaten- feiner Frau 

. Mutter zu Ehren bat prägen laffen. T. L. A. T, 

xxxvil. n. 8. P. a23. S. B. N. p.270. u 


- 


-. wg 
— 


VI Churfuͤrſtlich /Soͤchſtſche. 385 
1013. — 


A. Churfaͤrſt Friedriche I. Bildniß, im Chur⸗ 
habit, in der rechten Hand das Churſchwerd hal⸗ 


tend, weil unter deſſen Regierung ſich die Refor 


mation angefangen. hat, zwiſchen den Morten: 
FRID. III. Unten iſt Das Churfuͤrſtliche Haupt⸗ 
ſchild zwiſchen 1517. Umber: secvLvm. LV- 
THERANVM. R. Churfuͤrſt Johann Georg I. 
Bildniß auf gleiche Art, mit dabey ſtehenden 


Worten: 10H. GEOR. Unten iſt ebenfals das 


Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Wapen, jedoch vollſtaͤu⸗ 
diger, zwiſchen 1617. Umher: VERBVM. DNI. 
MANET. IN. ÆTERNVM. nn 
Iſt auch ald ein Doppelducate. Iunck, p. 377. T. 

, LA T. XXXVI. 25. p. 414. N. B. P.lI p. 
655. n. 1831. N. E. p. 284. n. 15. Mol, P. III. p. 
195. n. 221, nn 
| - ..1014. . 
A. Das geharnifchte Bruftbild, in der Rech⸗ 

ten das Churfchwerd, und: mit der Lincken einen 

. Helm baltend: 10H. GEOR: D. G. SAX. IvL. 

CL. & MO. DVX. EL. R. Das Wapen, und 

oben ein Schwan: MONET. NOVA. AVREA. 

‚RENENS. 1619, | | 


Ein @ofbgälden. Mol. P. II. p. 196. n, 222, 
J 1015. J 
A. Der Churfuͤrſt, auf: einem: geſchmuͤckten 
Pferde, im Ehurhabit, mit ;dem Churſchwerd in 
der Rechten, dabey die getheilte Jabrzahl 1619. 
und unten der Churfuͤrſtliche Hauptſchild: Pro. 


N 


9F 


nn — 
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LEGE. ET. GREGE. R. D. G. IOHANN. 


GEORG. DVX. SAX. IVL. CLIV.ET« MONT. 
S. R. I. ARCHIMAR. ELECT. ATQ. POST. 
EXCESSVM. D. IMB. MATTHIXÆ. AVG. SE- 
CVNDVM. VICAR. LANTG. THVR. MARCH. 
MISNIXÆ. BVRGGR.: MAGD, COM. DE. MARC. 
ET. RAVENSP. DNVS; IN.. RAVENSTEIN,. 
Iſt auch als ein Doppelducate. ‘T-L.A. T.XXXVUL 
n. G p.426 : B 


21016, 

\ Das quadrirte Wapen, mit dem Ehurfürft 
lichen Mittelſchild; dabey oben 1620. Umper: 10- 
HAN. GEORG. HERTZ. 2V. SA. GVL. 
Ci. VND. BERG. CHRF. R. Allerhand uͤber 


einander liegende Waffen: ZVM. GLVCKLI- 


CHEN. ANFANG. VND. GVT TEN. ENDE. 


Ss zum Gebächtniß ded in dieſem Jahr von dem 
Sburfärften angetretenen Feldzuges gepräger. T. _ 
T.XXXIX, n. 1. p. 430. . | 
1017. 


A. Der Churfürfttiche, Harpiſchildn mit dem 
Churhuth bedecket, und von zwey Engeln gehal⸗ 


tens dabey oben -die' getheilte Jahrzahl 1620. 


R. Eine nad) der Sonne gefeßrte Sonnenblume: 
SCOPVS. VITA: MER. CHRISTYS. 


Iſt auch aldein Doppelducate, und bey gleicher Bes 
gebenheit mie vorhetge hender gepraget T. L. A. 
T. XXXLX. n. 30 P. 436. 


norg. 
A. Der Churfuͤrſtliche Zarechid, mit dem 
hurhutb bedecket und. mit zweh Palmzweigen um⸗ 
| geben; 


# I al ——— 


MW. Churfuͤrſtich- Sachſſſche. 337. 


‚geben? GOTT. GIB. FRIED. IN. DEINEM 
LANDE. R. Der Ritter St. Georg, den Dr 
chen erlegend, jneben ihm die getheilte Jahrzahl 
1622. Umher: GLVcK. VND. HEIL. ZV. Al 
LEM, STANDE. | 
8. v. M. P. 211. m. 966. T.LA AL. 2 5 
P- 493- | | Bu 
1019, | 
| A. Der Cpurfücftgeparnifcht, ſtehend, mit dem | 
Schwerd in der Rechten: IOH. GEORG. D. G, 
DVX. SAX. 1. C. ET. M. R. Das Wapen, 
Unten u. 1. Umber: sa. ROM. IMPERI. AR- 
CHIM. ET. ELE. 1628. | 


- Ein Doppelducate Mol. P. HL. 2.196 n 2. 


1020. 


A. Des Ehurfürften Jobanns Sifdnig, im: 
Cburhabit, mit dem Churſchwerd in der Rechten, 
zwiſchen ſeinen Nahmen 10ANNES. und darüber 
. 1630, 25. Junij: Umher zwiſchen vier Wapen: 
ſchildgden: TVRRIS. FORTISSIMA. NOMEN, 
Domini. R. Des Ehurfürften Johann Georg 
L. Bildniß, aufgleiche Art, wobey in der Mitte - 
fein Nahme: 1oH. GEOR. und um das Haupt: 
1630. 25. Junij. Unten das Churfürftfiche Was 
pen: CONFESS. LVTHER. AVG. EXHIBITAÆ. | 
SECVLVM. | 
it auch als ein doppelter und ald ein zfacher Du: 
cate; ja man bat auch dergleichen Goldſtuͤcke von 
6. 8. 10. und 12. Ducaten. Iunck. p. 440. 


5. 
‚LA T. XLV. n P. abo. N. B. RU p. 
9 706. 


x 1. 


‘ 


ö LIE Fu FR. BR, . " 


338 J Dritte chen 


. n. 1970. und. 1971. p: 284. u. 17. 
Bar P, 7 III, p. 196. Wera ke fe, $ N. 210, 
1021, 


A Der Nahmenszug bes Shurfärften und ſei⸗ 


ner Gemablinns 1. 6. M. S..E. d. i. lohanu 


Georg, Magdalena Sibylla. Eleddr ‘et Electrix, 
in einem $orberfrang. R. Gottes Büte umb⸗ 


fahe fie alle. 1632. 


- T.L.A. T.XLVIIE 0.4. p. 502. 


1022, 
A. Die Gedult, als eine fteßende Frauens 
perſon, mit einem Buche in der Rechten, einem 


Palmzweig in der Lincken, und einem Lamm neben 
ſich: PATIENTIA VICTRIX. R. Dergülds 


ne Frid iſt vnſ befchert x Hilff Bott dafer ' 


erhalten. werd: ANNO. 1635. den 24. 


iunnij. G. w. 


Iſt als ein Ducate und als ein Goldqůlden, auf den 
Pragiſchen Frieden. T. L. A. T. XLX. n. 3. 
& 4. p. 508. S. v. M. p- 211. 07. N.E. p- 
294. n. 148. | 


1023. © 


x A Der Ehurfürft ſtehend, geharniſcht, mit 


dem Schwerd in der Rechten: -IOH. GEORG. 
D. G. DVX. SAX. IVL. CL. ET. M. R.- 
Das Wapen, darunter: 8. D. Umper: SAu 


ROM. IMPERI. ARCHIM, ET. ELE. 1639. 


Dergleichen von 16, 0, Mal, P, U. p. 197... 
m ar. N ap m P 97. 


1024 


— u 

VI. Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſtſche. 339 
1024. — 
A. Der Nahme Gottes MT mit einem 
Rautenkrautz umgeben: ERDMVTH. SOPHIA. 
HERTZOGIN. Zv. SACHs. R. Ein Rofens - 
ſtock mit drey blühenden Roſen: ALLES. MIT. 
"GOTT. VND. DER. ZEIT. 1654 
| Dergleichen Rechen: oder Spielpfennige, hat Churs 
fürft Zohan Georgs U. ſehr ſchoͤne und gelehrs 
te, 1662. an Marggraf Chriſtian Ernſt zu Bran⸗ 
denburg » Kulmbach vermaͤhlte, und 1670. verſtor⸗ 


bene Printzeſſin prägen laffen. Sie find nebſt fols 
genbemfehr var. T. L. A. T.LV. n.4. p. 556. 


—— | 1025. Ä 
Ä A. ft vorhergehenden in allem gleich. R. 
" NVLLVS. SOCORS. CELEBRIS. VIR. EST, 

SED. LABORES. GENEROSITATEM. PA- 
RIVNT. Zu 


T.L.A.T.LV.n: 5. p. 559. 
. 1026, 


A. D. G. IOHAN. GEORG: IL. DVX. SAX. 

I. C. & MONT. SR. IMP. ARCHIM. ELECT. 

ATQ. POST. EXCESS. D. IMP. FERD. III. 

AVG. VICARI® LANDG. THVR. MAR. MIS- 

NIE. SVP. & INF. LVSATIE. BVRGG, 

MAGD. COM. D. MARC. & RAVENSB. DOM. 
IN. RAVENSTEIN., R. Der Ehurfürft in vöL 

ligem Drnat, zu Pferde, mit den Schwerd in der 
echten, :Darunter Der Chur: Sächfifche Haupt⸗ 

ſchild: DEO. ET. PATRIE. 1657. 


x \ Da - N, 


u wa ——; 5, 
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N. E. p. 285. n. 21. Iſt auch als ein Doppelduca⸗ 
te. Fol. P. II p. 207. 2.284. T.L.A. T. LII. 


n. 5. p. 534 
. -1027. 
A. D. 6. IOHAN. GEORG. II. DVX, SAX. 
IVL. CLIV. & MONT. 5. R. IMP. ARCHI- 


"MAR. ELECT. ATQ. POST. EXCESS. DIVE 


IMP. FERDIN. Ill. AUGUSTI. VICARIUS. 


R. Wie vorbergehender. 


Mol: P. II. p. 208. 2.285. T.L. A. T. LOL. n6 
p. 535. 


1028. 


A. Der Churfuͤrſt geharniſcht, zu Pferde, mit 
dem Schwerd in der Rechten: DEO. ET. PA- 
TRIXÆ. R. An einer Spigfäule haͤnget ein 
Schild, in welchem der Nahmenszug: 1. 6. 2 


Auf den Schild ruhet ein Helm mit Federn 


gezieret, und dahinter ſtecken kreutzweiß ein 
Schwerd und ein Palmzweig. Oben ſtrahlet der 
Nahme Gottes my und das Auge der goͤttli⸗ 
chen Vorſehung. Zur Seite iſt die getheilte Jahr⸗ 
zabl 1669. Umber: SVRSVM. DEORSVM. 
Man bat auch neuere Ducaten mit dieſem Revers, 
auf deren Avers aber das Churfuͤrſtliche Bruſtbild, 
welches von einer Gilbermünge entlehnet iſt, weil 

der Stempel mit dem Churfürften zu Pferde ents 


' weder gefprufgen oder verlohren gegangen. T. L. 
A. T. LVII. n.4 P. 570. | 


1029, | 
A. D. G. MAGDALENA. SIBYLLA. ELE- 


CTRIX. SAXONIR, E. PROSAP,. MARCH. 


BRAN- 


) — — 
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BRANDENB. NAT. 1612. DENAT. 1687. 
DIE. 20, MART. R. Ein Rautenfrang; Weber 
demſelben: 8014. SBES. MEA., und in dem 
Krantz: MANET. 

TL. A, T. LXII. n. 5. p. os 
— Eu 1030, | 
A Das Haupt Churfuͤrſt Johann Georgs 
II. mit einem: zierlichen Helm: EN. MaRs. 
SAXONICVS. R. Unter. zwey Lorberzweigen: J 
1683. D. * . SEPT: VIENNA. CONFÖD. MA- 
NV..As TVRCIS. LIBERATA. Umber: nHıc. 

FAVSTE. PRIM9, IN. HOSTES. IRRVIT. 


FT. L. A. T. LXV. n. 5. e N. E. p. 285. 
n. 22. 


f 


1031, 

A. Iſt vorhergehenden in allem gleich. R. 
Unter zwey torberzweigen : CONE.MANV. VIEN- | 
NA; LIBERATA. D. 12, SEPT. 1683. Um 

per: nıc. FAVSTE. | PRIM. IN. HOSTES, 
IRRVIT.. 
| T.L.A. T.LXV. 6. p. 27. 

A. Das geßarnifiht Druſtbid— IOH. GE- 
ORG. III. D. G. DVX. SAX. C. & Mm R 
Die zwey kreutzweiß gelegte Churſchwerdter, in 
deren Winckeln die 4. mit Churhuͤthen bedeckten 


Wapen von Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg: 
SR 1A & E 1686 


T,L.A, T.LXVI, n. 2. p: 636. 
93 . 1033. 


| 


az . — 
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1033. | 

A. Das gebarnifchte Bruftbild: 1OH.GEOR- 
1. D. G. EL. SAX. R. Die zwey freu 
weiß gelegte Churfchwerdter, und in den Windeln 
vier mit Churhuͤthen bedeckte Wapenſchildlein. 


Iſt 4 Ducate. T. L. A. T. LXVL 3. p. 66 
1034, | 


A. Das Brufibild: 10H. GEOR. UL.D.C. 
EL. SAX. R. Ein Schwerd und eine Eftans 
darte, in welcher der Nabme mm zu leſen, 
kreutzweiß zufammen gebunden: FRESSIS. AV 
XILIO. " - 


Rz! Ducate. T.L.A. T.IV. p. 633. 


1035. 


A. Das geharniſchte Bruſtbild: 10H. GEOR. 
11. D. G. EL. SAX. R. Die kreutzweiß 
gelegte Churſchwerdter, Mit einem $orberfrang 
ummunden und mit Dem Churhuth bedecket: TV- 
ENTVR. 


J ap: 3 Ducate. T.L.A.T. LXVL n. 5. p. 639. 
De 1036, j 


A. Das geharniſchte Bruſtbild: 1. 6. m 
D. G. E. SR. Das Zeichen des Stein⸗ 
bocks: FAVSTE. 0 2 

‚Ein achtel Ducate. T.L,A. T. LXVI. n, 6. p. 639. 


1037. 


— — 
* 4 


VL, —— Sechnſche. za3 


A. wer wie vorbergehunder. R Allerhand 
übereinander ‚ liegende Waffen und Geraͤthe: 
'CAVTE. 


wi: 5. Ducate. a L.A. T. — n. — p- 639. 


0238. 

E Das: Brufkbild II im Churhabit, mit dem 
Pr ka in der Mechten und dem Churhuth 
vor ſich auf einem Tiſch: IOMHA..GEORG. TII-- 
D. 6. DE SAX. L Cc. M. A.ET. w. R 
Das mit dem Churhuth bedeckte und mit Palms 
gweigen umgebene Wapen: SAC. ROM. IMBER, 
‚ARCHIM. ET» ELEC, 169 11, En 


1039; 

A. Das Bruftbiß im/ ua FRIDERI- 
ovs. AVGVSTVS. DVX. SAX. S.R. I. EL» 
R. Die zwey Ehurſchwerdter, in einem mit dem 

Cbhurhuth bederkten, und mit gorberzweigen ge 
nen Shi. . 
a» Ducate. T. L. h T. Lxxii n6 ns 


1040. | 
u A Das gebarhifchte Bruſtbild: 'FRID, Ave. | 
D. G. D. 5.1. E. M. A. E. W. S. R I. AM. E. EL, 
R. Die Churſchwerdter, in einem mit dem Churhuth 
bedeckten, und mit Palmzweigen umgebenen Schild. 
SE 3 Dutate. T.L.A. T.LXXUN ns. 2.685. 
u IO4L. | Ä Ä 
A. Das Bruſtbild im Churhabit, vor eſt ich das 
of Euer ‚Haltend,. ef en Spies I Das 
73 —8 — VY 4 Wort 


-. 
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ort: FR ID. in Der Umfcheift trennet; wes⸗ 


halben dieſer Ducate für beſonders gehalten wien: s 
FRID. AVGVST. D. G. PVX. SAXON. L C. 


AM. A. ET. w. R. Ein mit dem Shurburk bs W 


deckter ftebender Löwe, hält mit der Rechten vor 
fih den EChurfürftlichen mit dem Churhurh ber 
deckten Hauptſchild, und in der Lincken Das Chur⸗ 
ſchwerd: sac. RoM. IMPER. 'ARCHIM. ET. 
: ELECT. 1695. 
- T. LA. T.LXXI, 7 
‚A. Ein Suche: ıE.. L’AY. PAR. NATV- 
RE. R. Ein. sBretfpiel, Federballen und andere 
zum ſpielen noͤthige Inſtrumente: IL. FAT. 
DE. L’ADRESSE. | 
Ein doppelter Spielbucate, welchen dieſer Churfuͤrſt 
Friebrich Auüguſtl. ſchlagen laſſen. T. L. A. T. 
ILXXIII. n.9. p. r N. E. p. 295. m152. 1 


3. 

A. Der Churfuͤſ 1043: vollen Harniſch⸗ zu 
Pferd, mit dem Commandoſtab in der Rechten. 
R. Der Churfuͤrſtliche Hauprſchild, mit einen Wa⸗ 
penmantel umgeben, und mit dem Churhuth be⸗ 
decket. Darüber: F. A. D. E. 8. d. i. Frideri- 
cus Auguſtus Dux Elector Saxonie. Unten 

16 
| Es KT. LXXIIT, n. 8. p. 686. 


A Bas F. A. D. G. 
B. Ss. R. Ein gebarnifchter Arm mit einem 
Schwerd: DEFENDIT, 
Iſt J. Ducate. TLA. T. LXXHI. n. 688: - 


1045. 


— 





ag —, 


u. "Senf She. | 3 u 


Bi W 1045. 
A. Der Churfuůrſt gantz aeharhiſcht— mit eir 
nem Commandeftab in der Rechten, vor einem 
Tiſch ftehend, auf welchem Churhuth und Schwerd. 
IR, Die Churſchwerdter und der Sächfifche Raus 
tenkrantz, in zwey an einander gefehnten, ‚und mit 
dem Ehurhuthe bedeckten Schildern, umgeben mit 
einem Lorber; und Palmzweig: F. A. P. 6 Ele 

"Unten 1696. Fa 
.. ” in Doppeldicate von. untetſchierlichen Stempeln u 
S. v. M. 23. n. 977. T.L. A, T. LXM 
2.2. p. J 
1046. 
A. Iſt wie der vorige, aber mit der unſchritt: 
s. A. D. G. EL. s. R. Ein Altar, auf welchem 
eine, Flamme mit der nebenſtehenden Jahrzahl 
7696. Umſchrift: voTA. PVBL. SVSCEPTA. 
PRO. SAL. & RED. 'DEO. O. M. SACRA. 
„Ein Doppelducate, welcher auf die glaͤckliche Wieder⸗ 
ꝛkunft des Chuͤrfuͤrſten aus dem Anaarifipen Felde 
& gepräger worden iſt. S. v. M. .n.977. 


ergleichen iff auch mit dem Avers dei vor versehen 
ben. T. L. M. T.LXXIV, n. 1. 1. p 690 


10a7. 
A. Das geßaeniehte Vruſtbid: FrıD. Ave, | 
D. G. D. S. I. C. M. A E.w. s. R. Il A 
M. E. BL. R. Ein mit dem Ehurhuth bedesfter 
Loͤwe hält den mit dem Churhuth bedeckten Chuts, 
fürftlichen Hauptſchild vor ſich in der Rechten, und 
in der Lincken ein Schwerd: SAC. ROM. IMP. 

E ARCHIM, zZ, EL. 
95 Iſt 


345 E Dritte Ascheiläng: ze 


Me 3. Ducate, und darum beſonders, weil der 
. Sourfürftliche Titel zweymahl darauf. vorkommet, 
T.L.A. T.LXXIV. n. 4. p. 690. 


1048. 

A. Der Churfuͤrſt zu Pferde, im Galorb, ei⸗ 
nen Huth auf dem Haupte, und eine Spitzgerte 
in der Rechten habend: FRID. AVG. D. G. Dr 
SAX. I. C. M. A: &. w. R. Das Cburfuͤrſt 
liche Wapen, mit dem Churhuth bedecket, und mit er 
ar. Wapendecke umgeben: SAC. ROM. IMP. A, 

Me& EL. 0) 


S. v. M. P- 213. n. 978. 


2 | ‚1049. on. 
u A. Der König im Churhabit, das Chueſchwerd 
vor ſich haltend: FRID. AVG. D. G. DVX. SAX. 
I. C. M. A. & w. R. IN. REGEM. POLO- 
NIAE. ELECTVS. D. 5% IVN. CORONATV, - 
D. + SEPT. MDCIIC. ,. 

Ein Viertelducate. T. L- a „I — 12 
TR nn u 
— — "Toso... Erz 

A. Das gefrönte — *8 im 1 Rönigfichen 
Orngt, mit dem Seepter in der Rechten: D. 6. 
FRIED. AVGVST: REX. POL. ET. EL. SAX. 


R. XXIII. AvG. Mbcic. Umher: AVGV- 
STALIA, SAXONICA. . 


Ein halber Ducate. T. L. A. 7T. LXXVIIL.. n, 2 
P- RR” 


vs - 


. .. 
0 Jo st 
- a, ®e 





Gr _ un BE m. .. | 
VI. chut ſirſiich / Sichaſche . 347 
u "1051. | " 


A. Iſt vorhergehenen in allem gleich. R. 
Die ins Kreutz geſetzte Worte: VENIT. vVIDIT, 


2 


TEGIT. REGIT. fd, daß der Buchſtabe T. indie 


Mitte zu ftehen kommet, und bey- jeden Norte 
kann gelefen: werden. In den Winckeln ftepet - 
"Die Jahrzahl 1699. und amgiebe jede Zabl ein 
Horbertrang. 
Ein halber Ducate. T. L A. T. LXXVIIL. ne 
i . P 725 
2 1052, ° 
A. Das Bruſtbild: D. G. AVGVSTVS. 1. 
REX. POL, & EL. SAX. R. Die ins Krenß 
gefeßte Worte: VENIT. VIDIT. VIVAT. RE- 
_ GIT. fd, daß der Buchflabe Tr. in der Mitte ftes 
Bet, und bey allen Worten gelefen kann werden. Um 
ber: xxıtı. AVG. M.DC.XCIX. 
Ein achtel Durate. T. L. A. T. J n. 3. 
Pr — —. Te 


u 1053. | 
A. Iſt wie vorhergebender. R. Das Worrt⸗ 
VIVAT. ins Kreutz geſetzet, ſo, daß der Dual 
‚be T. in der Mitte ſteht. 
- Ein achtel Ducate. T.L. A, T. LXXVII; n.- 5 
p. 725: ' 


1054 
A. Der König, gang nefarnif zu Pferde: 
D. G. FRID. AVG. REX, POL. DVX. SAX. 
Il Co Mm A. & w. R. Das Wapen, mit der 
— Krone 


7 


NE 
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Krone bedecket, und zur Seiten mit Armaturen | 
und Palmzmeigen umgeben: SAC. ROM. IMP. 
ARCHIM. ET. ELECT. 170% | | 

NBRIB238 0.64 J 
F 1055. 
A. Das belorberte Haupt! AVGVSTO. IL 
D. G. REX. POL. M. D. LIT. & EL. SAX. 

Am Aufferfien Rand: QvoD. FELIX. FAV- 
STNMQVE. SIT. R. Aufeinem mit der Krone 
bedeckten Wapenmantel die MWapenfchilder von 
Pohlen und Lithauen, nebft dem mit dem Chur⸗ 
buth bedeckten Sächfifchen Hauptſchild. Unten 
1764. Am aͤuſſerſten Rand: DATE, REGL 
QVAE. SVNT, REGIS. ET. DEO. QVAE. 
DELL 
Man bat benfelben auch obne die äufferfte Rande 

ſchrift. T.L.A. T.LXXIX 2.4 p. 736. 

1056. ° 

"A. Der König, in „einem Mantelkleide zu 
Pferde, mit dem Commandoſtab in der Rechten 
und mit der Krone auf dem Haupte: FRID. AV- 
Gvst. R. Scepter und Schwerd ine. Kreuß ger . 
leget und befeget, oben mit der Krone, zur Mech, 
ten mit dem Churhuth, zur Lincken mit dem Reiches 
apfel; Unten die Jahrzahl 1711.: D. G. REX. 
. POL. ET. EL. SAX. VICARIVS. IMP. 

N. B. P. II. p. 239. n. 615. K.Mbl. P. XIII. P-427- 


1057. | 
Ä A Der König gebarnifcht, zu pferde, mit. 
der Krone auf: dem Haupt, und einem ab 
. u Ä ofta 


In . Fr 
+ . vn. 
s 


” 


r . ee 


tt, ng 


VL. Charftelitch e Säcfihe, 349 


doſtab in der rechten Hand; unter ibm das Wapen. 


R. Zween Tifche, ‚auf dem zur Mechten kiegen die 


- Königlichen, auf dem zur Lincken die Churfuͤrſtli⸗ 


chen Kleinodien.. Darüber: FRID. AVG. REX. 


 ELECTOR. Darunter: & VICARIVS. POST, 


_MORT. IOSE. IMPERAT.: M. PCCXI. 
| N. B. P. II. p. 239. n. 616. Mol. P. II. p. 2183. 2-. 


321. K. Mbi. P XI. p. 427- 
1058. 


A. Unter einee Krone: FRID. AVGVST. 
REX. POL. ET EL. SAX. MATRI. DILEC- 
“TISS. ANNE. SOPHIE. PRINC. HERED. 
REG. DAN. FLENSB. D. I. SEPT.. 1647. NA- 
TE. VIDVE. ELECT, SAXON. LICHTEN> 


BVRGI. D. I. IVL. 1717. DENATE. MO- 


NVM. PEREN. F. F. R, Einin der Gee nad) 


— 


Dem Hafen gehendes Schiff: DEO. DVCE. Darı | 
unter: PORTYM. INVENIT. | 


N, B. p. U. p. 239. n. 617. 
1059. 


2. SIGNATIS. PACT. CONIYG. INTER, 
SER. PRINC. REGIVM. POL. ET. ELECT. SA- 
XON.! ET. SER. PRINC. RAM. (Di. Regiam) 
HVNG.BOHQ., ARCHIDVC. AVSTR. VIENNA. 


t 
t 


t 


A. MDCCXIX. R. Zwey flammende Hertzen wer⸗ 
den in zwo Haͤnden mit einer Liebesſchleiffe zuſam⸗ 


mengezogen: INDISSOLVBILITER. 


Dieſe Münge ließ der Feldmarſchall Graf von Flem⸗ 
ming, als Gevollmachtigter zu den Heyraths⸗ 
trattaten, zu Wien bep einem groſſen Feſtin fen 

, | werffen- 


“ 


\ - 


m. 


3350 Dritte Abrheilung, 
werffen. N. B. P. I. p. 239. m.618. S, v.M. pP 
214. 0.981. 
1060, 


A, Das Gruftbild, in Nömifcher Kleidung: 
D. G. FRID. AVG, REX. POL. DVX. SAX. I. 
c. M. A. & w. R. Das mit der Krone be 
deckte und mit Palmen umgebene Wapen: SAC, 
ROM. IMP. ARCHIM. ET. ELECT. 1721. 

N. B» P. IL. p. 240. 0: 619. 
x - 1061. 

A. Das geharnifchte Bruftbild: D. G. FRID. 
AVG. REX. POL. DVX. SAX. ARCHIM. ET. 
ELECT. R. Der Reichsadler, mit Dem Wapen 
auf der Bruſt: IN. PROVINCIIS IVR, SA- 
XON. PROVISOR. ET. VICARIVS. 1740. 

Ss v. M. p. 214. N. 981. 

1062. 


A. Der Koͤnig geharniſcht, zu Pferd, mit dem | 
bloffen Churſchwerd, gegen Die lincke Seite fprens 
gend: D. G. FRID. AVG. REX. POL. DVX. 


7 8AX, ARCHIM, ET. ELECTOR. R. Der er; 
ledigte Kayſerliche Thron, auf welchem die Reichs⸗ 


kleinodien liegen, im Ruͤcken mit dem Reichsadler 
gezieret: IN. PROVINCIIS. IVR. SAXON« 
PROVISOR. ET. VICARIVS. 7a. | 
‚ Ein Ducate, 
1063. 
A. Das lincksſehende Jekroͤnte Bruſtbild, im 
NRoͤmiſchen Habit: D. G. AVGVSTYS. III. REX. 
| POLO- 


YN. Churfürfttich-Brandenburgifche, 351. - . 
POLOVIARVM. R. Das gefrönte und quadrir⸗ 
te Poblnifche und Lithauiſche Mapen, mit. dem 
Ehurfächfiichen Mittelſchild, mit Palmzieigen ums 
geben: SAC. ROM. IMP. ARCHIM. ET. ELECT, 
- 1756. Unten ift der Werth, von 10, oder 5, 
| Ober 23, TH. aler angezeigt. 
| - Dan hat dergleichen von, verfchiedenen Jahren und 


Stempeln, worunter auch ein falfcher Nachſchlag, . 
der nur 3. theler 12. gel. 8. pf. werth iſt. 


von Brandenburg. 
— 1064. 
A. He heilige Sohannes ver‘ Täufer, mit 
mer dem Gotteslamm; Lintenift ein Bracken⸗ 
kopf, als das Helmkleinod des Hobenzolleriſchen 
EStammwapens: ALBT. MARCH..BRAND..EL- 
To. R. Fünf Wapenfihildgen, dazwiſchen ein 
Kreuß gefeget: MONETA. NOVA. AVR. 5WO«- 
BACH.. | 
Ein Gofbgüfte von Chufüch Albrecht m. Mol 
N UL p. 221.n. I. S. v. M. p. 2i5. m. 987.0 
N. 1740. n. a. pP. 337- 
©. 121065. | 
A. Der heilige Paulus, mit dem Schwerd 
und Buch ſtehend: 1040. 2. ALB. MARC. 
BRAN. R. Tas Wapenvon 5. zwiſchen ein Blu⸗ 
—ã gefegten Schildern: MONE. NOVA. 
AVREA. BERLINEN. 


Ein Goldguͤlde. O.N. ı 2. H 
V. H. Mall. T.32. 10. a ß 338 
1066. 


/ 


393. ‚Dritte Abtheilung. 
1066. 


A. Der Brandenburgiſche Adler, mit dem Seep⸗ 
ter auf der Bruſt: IOACHIM. “MARC. BRAN. 
ELECTOR. EZ. R. Der, zweykoͤpfigte Reiches 


‚Adler, unter einer Krone: CAROLIL. V. IMP, 
AVESG. P. F. DECRETO, —B 


Ein Goldgätde. Ä 


2 


Ir 


1067. 


A. Der heilige Johannes der Täufer, in der Lin⸗ 
cken ein Buch, in der Rechten ein Schwerd haltend, 
unter ihm ein Brackenkopf: IOACH. P. EL. MAR. 
BRAND. R. Ein Blumenkreuß, in der Mitte mit 
dem Churfürftlichen, und umher inden Windeln mit 
4. andern Wapenfchildgen befeßet: MNONE. NOV. 
AVR. FRANCKFORD. 15 19. ' 


Ein Goldgülde 8. v. M. p. 215. n, 988. 


1068. 


> A. Sobannes der Täufer, mit dem Lamme, 
und dabey Die Jahrzahl 1538. Umher: ı10- 


ACH. II. D. G. MAR. BRA. ELEC, R.- Dos 
Wapen ins Kreuß: MON.NOVA, AVREA BER- 
LINEN. 


- - Ein Goldgälde. O. N. 1740 u p. 26. | 


1069. 


A. Johannes der Täufer, mit dem Lamme. 
Unten ein Brackenkopf, und dabey 1540. Umper: 
10ACH. II. D.G. MA. BRA. E. R. Bier Wa⸗ 
on penſchil⸗ 


—— — 
S . 1 
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penſchilde, zwiſchẽn einem Kreutz, und in der Mit⸗ 
te der Chur-Scepter: ‚MON. NOVA. AVREA, 


BERLIN. 


Ein — N. 1740, n. 4 p. 346. not. a. 


1070. 

A. Fuͤnf ins Kreutz geſetzte Wapen, in einer 
gebogenen Einfaſſung: 10 ACHI. MARCH. BRAN- 
‚DE. ELECTO, R. Der Reichsadler: CARO- 
LV. V. ROMA. IMPE. SEMPE. AVGYS, 
1552. | 

Dergleichen iſt auch von 1557. ei Gelbgälbe, 

O.N. 1740. 0.44. P- 346. 

1071. | 

A. Das Wapen: IOACHIM. IL D. 6 
MARCH. BRANDEN. ELECT. DVX. —— 
1570. R. Ein Kreutz: In. CHRISTO. CRV- 
CIFIXO. PENDET. SALVS. NOSTRA, 

Ein Sig von 10. Ducaten. 


1072. 

A. Das geharnifehte Bruftbild, in der Rech⸗ 

ten den Scepter und in der Lincken den angeguͤr⸗ 

geten Degen haltend: IOHAN._ GEORG. D. G. 

MA. BRA. ELECTO. R. Das quadrirte Was 

pen, mit dem Scepter in dem Mitteljchild, zwifchen 

folgender Schrift: LOBE. DEN. HERRN. MEI- 

NE. SERLE. VND. VERGISS. NI.CHT. WAS, 
ER. DIR. GVTS. GETH.AN. HAT. 84. 


| Ein Doppelducate. . K.Mbl. P. XVII, p. 428. 
— 3 | | 1073: 


Sn 


—— ⏑ 
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1073. 

A. Das geharniſchte Bruſtbild, in der rechten 
Hand den Scepter, und in der Aincken den ange⸗ 
guͤrteten Degen. haltend, zwiſchen der Jahrzuhl 

-1587. Umher: TIOHANS. GEORG. D. G. MARC. 
BRAND. SACRI. R. Ein groſſes Kreutz, an 
defien Ecken 4. Wapenfchilde, als 1) der Marck— 
brandenburg, 2 des Burggrafthfums Nürnberg, 3) 

des Hertzogthums Stettin, und 4) der Grafſchaft 
Hohenzollern; und in der Mitte der Scepter in 
einem mit dem Churhuth bedeckten Schild. Weuffere 
Umfehrift: LOB. DEN. HERN. MEINE. SELE. 
VND. VERGIS. NICHT. Innere Umfhrift: 
WAS. ER. DIR. GVTS. 'GETHAN. HAT. 
Iſt ein ſchoͤnes und fehr rares Goldſtuͤck von 10. Du⸗ 
gcaaten, oder ein Portugalöfer, welchen der Churfuͤrſt 
bey Gelegenheit des Naumburgifchen Convents 

“ prägen laflen; zu dem Avers iff der Stempel von 
einem Zhaler « Gepräge. genommen worden, mer 
halben auch ber Titel mit. dem Worte Sacri abges 
fürger, der fonft auf bem Revers des Thalers weis 
ter fortgefuͤhret iſt. O. N. 1740. .n. 47. p. 372. - 

K.MbL P. XVHL p. 417. und 427. faq. 


nn 1074 EEE 
A. Der Churfürft ftehend,im Harnifh: 104- 
CHIM. FRID. D. G. MARC. BRAND. SAC: 
RO, R. Der Adler, auf defien Bruft in einem 
‚Schild der Churſcepter: IMP. ARCH. CAM. ET. 
ELECT. DVX. PRVSS. 1605. 000° 
Dergleichen ift auch von 1606. und mehreren Jahren. 

©. N. 1749. n, 49. p- 380. : j en . 


‘ 


t 


1075, 


, . 


ia En F — 
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Ä 1075; 
A. Der Cburfuͤrſt, ſtehend im Harniſch: ION. 
SIGISM. D. G. MA. BR. SAC. R. I. ARCHIC. 
E. E. R. Der ler, mit dem Chur 


Scepter im einem Schild auf der-Bruft, und n 


den Ecken 4. Wapenſchitde 1 PRVSS. IVLIE. 
CLIVIX. MONT. D. 1612. | 
ON N, 1740. 2.49. p 30 _ 
J 1076. | ö 

J A. Der Churfuͤſ im Harniſch ſtehend: 10- 
HANNES. SIGISM. D. G. MARCH. B. SAc. 
rom. ım. R. Das Wapen, mit dem Churhuth 


bedecket: ARCHIC. E. — PRVSS. IVLe . 


ELIV, M. D. 1615. 
> Ein Doppelducate. O. N. 1740: n. n..49. p- 388. 


vo. 0 1077. 


A. Das Beuſtbid⸗ IOM. SIGISM. D. ©. 


MA. B. S. R. L..ARCHIC. ET. EL. R. Das - 


Wapen: IN, PRUSSIA. IVLIX. CLIVIE. 
_ MONTIVM D. — 
Ein Goldguͤlde. P. III. p. 222. n.6. Ders 


gleichen iſt eb vo on ag und mehreren Jahren. 


N. 1740. n. 49. P- 38 


A. Das Seufbild: GEOR. WILH. D. GC. 


MAR. BR. D. R. Unter dem Churhuth, ein 


Schild mit dem Scepter, dabey 1620. Umher: 
H. eiligen no.emifchen REI. chs E.rtz CA.em- 
merer VN.d KHVR ‚fürf. 1. L. M Ä 


- 


.. 


—n ek Te 
’ u. 7 SCHP — — 


J z5e Dritte Abtheilung. 


Ein Gofdgütde , dergleichen doppelte ‚man auch 
hat. Mol. P. III. p.223.n.9, O. N. 1740. n. 
51. p- je not, (h). 

1079. 
A. Das gebarnifchte Bruſtbild: GEORG, 


: WILHELM, V. G. G.M. 2. BRAND. R. Das 


Wapen und dabey die Jabrzahl 1621. Umher: 
Dr. Hı Re Re ERTZC. V. CHVR. I. P. 2. 
G. c. B. s. | J J 

Iſt ein  boppelte Solbgäte Mol. P. II. p. 423. 


\ 1080. 
A. Dar Churfuͤrſt, ftehend, im Haruiſch, den 
Scepter in’ der Hand haltend: GEORGE, 
"WILH. D. G, MAR. BS.R.L. R. Der Draw 
denburgiſche Adler, deffen Bruft und Flügel mit dem 
Churſcepter und andern Wapen befeßer find: AR. 
CA. ET. EL. P. G. C. BE. PO, DV. 1630. 
Ein Doppeldwate, O. N.’ 1740, n. 31. p 403. 
nd). 
1081. | 
A. Der Churfürft, im Harniſch, ſtebend⸗ | 
GEOR. WILH. D. G. M. BRAND. SER. I. E 
R. Das mit dem Churhuth bedecfte Wapen: mo. 
NE. NOVA, AVREA. DVCA. PRVSS. 1632. 
O. N. .1740. a 32. ergleiche 
P, l% 


R 1 . guı a / —— Cr 24 
Ag d 


7) ; — Ya« 
/ * ua Inch 222 68%. 


A. Das ruft, im Churrocke, mit dem 
Ehurhuth bedecket GEORG. WILH.D. G. M. 
BRAN. 





VI. Churfuͤrſtlich⸗ Brandenburgiſche. 357 
BRAN. S. R. I. FLECT. R. Das quadrirte 
Wapen, mit einem Mittelſchild, zwiſchen 1632. 
Umher; MONE. NOVA. AVREA. DVCIS 
DRVSSIEE Oo .22 00 * 
. Derglekchen iſt auch mit dem Wapen von 6. Fels 
dern und mit etwas veränderten Titel, von 1636. 
ingleichen von. 1638. O. N. 1740. n. 52. p-409. 


| 108 3. BE 
A. Der Churfürft; ftebend, im Harnifch, mit. 
dem Seepter in der Hand: GEORGE. WILH. 
D. G. MAR. B. s. R. I. R. Das Wapen: AR- 
CHIC.B. EL. PRV. IV. CL. MON. 0. DVX. 
1635.. 
Ein Doppelducate. O. N. 1740. u St. p. 403 


n. n. 


— 


108... | 

| A. Der Ehutfürft gebarnifche, ftebend, ges, 

gen die lincke Seite gefehret, mit dem Scepter in 
Der rechten Hand, und mit der lincken ſich auf 
Den Degen lehnend, Hinter ihm ſtehet auf eis 

nem Tiſch der Helm: GEORGE. wiLH. D. G. 

MAR B. SR. 1. R. Das völlige Wapen; 
Darüber 1636. Amber: ARCHIC. ET. EL. PR. 
IV. CL. MON, PO. S. ETC. avX. Das n.ift 

im letzten Worte verkehrt gefeßt, 
I ein Doppelducate. N. B. P. U. p. 240. 3. 


1088. 

A. Der Churfuͤrſt, im Harniſch ſtehend, haͤlt 
mit Der Rechten den Scepter auf der Schuler, _ 

EEE 5 


- = ni 2 9E 


38 - Dritte Abtheilung. 
und mit der finden das Schwerd gegen die Er⸗ 


de; hinter ihm ſtehet der Helm auf einem Tiſch: 


GEORGE. :WIELH: D. G. MAR: B. S. R: I. R. 
Ein Adler, deffen Bruft und Flügel mit Wapens J 
ſchildern beſetzet ſind: AR. CA. ET. EL. P. 6. 
C BE. PO. DV. 1638. | 


Ein zfacher Ducate. O.N. 1740. n. St. 2, 
Iſt auch als ein Doppeldrcate. P # 


1086. | 
A, Der Chutfurſ Rebend, i im Churhabit, mit 
Scepter und Schwerd: GEORGIVS. WILHEL- | 
MVS. D. G. MÄRCH. BRAND. 'SAC. ROM, 
ımP. R. Das völlige Wapen: ARCHIC. ET. 
ELECTOR. D. PRVS. IVL. CLIV. & MONT. 
1640. 
Ein Sofoftüd © von 20. Oman. ©. N. . 1740. n, 
51. p. 493 | 
| 1087. nn 
A. Der Churfürft, ſtehet i im 1 vollen Oenat, m mit 
dem Seepter in der Rechten, vor einem Tiſch, auf 
welchem ein Helm geſetzet iſt: FRIDERL. WVIL- 
HELM. DE. GRA. MARCH. BRANDE. SAC. 
ro. R. Das völlige Wapen, und dabey 1644 
A. B. Umber: IMp. ARCc. GA. ELEC. PRV. 
iv. CL. MON. POM. Si. DVX. 
Ein Doppelducate, Mol. P III. p. 225, n. 19, 


1088, - 
A. Der Cpurfücft geharnifcht, ſehet mit dem 
Seepter in der Rechten, und mit dem Schwerd. 
in der &inden, vor einem Tiſch, auf welchen ein 
| elm 


— 


VI. Churfuͤrſtich⸗Brandenburgiſche. Id 
‚Helm gefeßet Me: FRIDERL: WILH. D. 6. 
„MAR. Br Sc Ra Is... R. Der Preußiſche Adler, 
auf. der Bruſt und Fluͤgeln mit Wapenſchild⸗ 
gen beſetzet. Dabey: L.. M. 1646. Umher: 
RGOH. ET, EL. P. 6. c. “2. ‚BO DV. S. J 

Ein Doppeldunte, Mol. P. Ill. p. 225..n. 20. a3 


2. * Sa "1089. u v en = 
A. Das Susi, im Churrock, und mit 
dem Churhuth! bedecket: FRID. WAL. D. 6G. M. 

s. X. I Aq. RE. EL.?5: 1. (. M. P. R. 
Das Wapen, mit dem Churhuth bedecket, zwiſchen 
der Jahrzahl 1648. Umber: G. V. c. LS. E. 1. 
D. B. N. PR. COM. M. E. RAV. D. I. R. 


„Mol. b. Il. Pr 225. n. 21. 
1090, | 
“A. Das Bruſtbild: FrıD.. wiLH. D.C. . 
MAR. BRA. S. R. I. AR. C. Er.EL. R. Das 


mit Dem Churhurh bedechte Wapen: MONEs No- 
VA. AVREA. DVCIS. PRVSSIE. 1648. | 


0. N 1741. 0.7. p. st Dergleigpen iſt auch von 
1051. 1 
u —F _ 
| 1091. 0. 

A. Dos Beuftbild, im Churhabit, mit dem 


Epurhurg bededhet: FRID,"WILH.D. G. M. BR. 
S._R-. I..ARC., Ce. PR. EE RB. Das völlige 


Brandenburgifche Wapen, darüber 1650. Ums 
ber: MAGD, PRYS. 1.C. M. 'POM. DVX. 


„. IR 5: Dealer, 5. v.M. p.217, 0995. 
Zr BE 7 Eu 1092. 


6 


nm. 


ur... 00—— — 
360 Deitte Ritheinns 


A. Der Chacfueß gang geharniſcht, fer. 
‚hend: FRID. WILH. D. G. MA: BR. SAd, 
ROM. IMP, R. Das völlige Wapen, Darüber 
1651. Umher: AC. E. EL. MAG. PB. 1. C. M 
S. P. I. S.. C. D. B. N.HALEM.P . 


N. B. P. II. p. 241. 2.623. O. N. 1741. n. 7. 8* 


1093. 
A. Das Bruſtbild: FRID. wit. D.e.M. 
B.S.R.1.A.C. & E. D.P. R. Das mit dem 
Churhuth bedecfte gantze Wapen, zwifchen der 
Sahrzahl 1651. Umber: mo. NOVA. AVREA. 
DVCATVS. PRVSSIXÆ. 
N. * se IL. P 295. n. 848. Mol. P. tur. P- 225. 


1094, 

A. Das geharniſchte Bildniß, mit dem Seep⸗ 
ter in der Rechten: FRID. WILH. D. G. M. BR. 
S. R. 1. ARC. C. ET. ELECT. R. Das voͤlli⸗ 
ge mit dem Churhuth bedeckte Wapen: mAacD.- 

PR. 1. CM. 5. P. Ce Ve 8. Cu C. P. B.N. HM. 
ET. M. P. 1654, 


Ein Doppelducate. Mol, P. I, p. 226. n. 23. 


1095. | \ 

A. Das Bildniß im Churrock, bedeckt mit dem 
Churhuth: FRID. WILH. D. G. M. BR.S. R. I. 
A. C. E. EL, R. Das Wapen, mit dem Chur: 
| buth bedecker zwiſchen der Zahrzaht 1655. Dr 


RAN 


Mi Eburfleſilich Brandenburgiſche. zoꝛ 


der: M. P. 1. c. M. s. p. C vs G c. DB 
N. H. ET. M. PR- -. 57. on 


*AIſt 3. Ducate. Mol. P. III. p. 27 2.30. ‘ 
| | 0 
1x re . . 1096. 
A. Das Bruſibild, im bloſſen Haupte mit 
vorwaͤrtsſtehendem Gefichte, im Churhabit: FRID. 
WILH. D. G.M. BR. ET. EL. NAT. 6. FEBRs 
A0. 1620. R. Unter den! Churhuth: CARO- 
| ELECTORALIS: NATVS. 6. FEBR. 1655, 


30 ein doppelter und auch ein dreyfacher an | 
Seyl. p. 35. N. B. P. II. Ka 241. n. 624. Mol 
P. III. p. 226. 0.24. "ON ‚1741. 0. 2. p. * 


Dr 109097. 

A. Das Bruſtbind im Churhabit, mit dem 
Churhuth bedecket: FRID.-WILH. D. G. M. BRÜ 
8. R. I. ARCC. ET, BL. R. Wie vorherget 
hender. . 
en Doppelducate. Mol, P, m. P 226 n. 25. - 2 


| | 1098. 
Das Bruſtbild im Churbabit: : FRID- 


wich. D. G. MAR. BRA. SR. 1. AR. CB 


© EL. DB. ꝑR. R. Das mit dem Churbhuth bedeck⸗ 


te Wapen: MONE. NOVA. AVREA, DVCAT. 
PRVSSIXÆ. 1658. | 


O. N. 1741. 2,7. p. zu. 


A. Das Beuſtbild im Churhabit, mit Si 
vr und Schwerd: FRID. WILH; D. G. MAR. 
35 BRA- 


J 


4 


\ 


m 


. En er n 
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Nr 


ARAı SA. R@M. IMP.. ARCH. E. RL. P. PRY. 
R. Eine Rofe, in welcher ein Schild mit dem 
Churſcepter, und ringsherum noch 13. Wapen⸗ 
ſchilde. 

Iſt ein Yortugalöfer von 10 o Ducaten. ©. N. 1741. 
d m n. de P⸗ Ile, 2 ’ 


— » 
J 2 d. 


A. Das irn, im , Hoffen Haupter FRID. 


WILH. D. G. M. B. Ss Re I. A- C. & E B. 
PRUS. R. Das völlige Wapen, bedecket mit den 


| Thurhuth, zwiſchen 1661. H.M. Umber:. Mon, 
NOVA, AUBEA. DUC. PRUSSI. 


„Mol. P, UL pi 226. n; 26. 
1IIOI. 


A. Seepter und Schwerd, kreuhweiß in ei⸗ 
nem - -gorberfrang auf eine Tafel geleget, über 
welche eine zur Mechten aus den: Wolcken herfuͤr⸗ 

gehende Hand eine Krone hält, die von der Sons 
ne beftrahlet wird, mit der Ueberfchrift: A. DEO. 
DATA. Im Abſchnitt; Ro... pRO. ET. POo- 
PvLOo. R. SVPREMO. PRVSSIÆ. DOMINO,. 
FRIDERICO. WILHELMO. PRINCIPI. ELECT. 
BRANDEB. HOMAGIVM. PRÄST. DIE. X VIII. 


. OCTOB. ANNO. 1663. ° 


Ein Ducate, auf die nach der von dem Churfuͤrſten er⸗ 
baltenen Souverainitaͤt eingenommene Huldiguns 
geprägt, EK. Mbl. P. IX. p. 17 | 


1I117102.. 

A. Das vorwaͤrtsſehende Venſtbiw: FRID. 

VIL. D. G M. B. 8. R. I, As GC. E. EL. Te C. \ 
Me. Br C.M, Es RB; ‚RB Das Wapen, bedeckt 

at | | mit > 


Ya rn 
So 


—— = ei 


vn. Lhurfuelich Branbenbutgfhr. Pr 


mit dem Churbuth: c. v.c. 15.E.1.D. B. N. p. 
u Bi C. O. M. M. E. RAY. D. IR. 1664. 
:. Mol: P. II. p. 227. 2 > EEE 7 


”*’, 
— ⁊ 


9. en 1108. 


A Das geharniſchte Sup, mit den 


Churhuth bedecket, und mit einen Schwerd in 
der rechten Hand: FRID. WILH.D. G. MARCH. 
BR- S. R. L ARCHIC. & PR. EL. R. Das 


— 


quadrirte Wapen mit dem Churfuͤrſtlichen Mitte 
ſchild befeget: SVPREMUS. PRUSSIZ. —J | 


PoMIN. & HERES. 166 | 
Mol F. III. p. 227. n.:28. Dergfeichen miſ us 


65. S.v.M. p. 217. n. 995. b G. 
2te gortfegung, n. XXV. p. i. 
J 1104. 


Sefichte: FRID. WIL. D. G. M. B. 8. R. I Ar 
C. E. EL. I. C. M. PR . M. E. R. R. -Dag 


A Das Bruſtbild, mit vorwaͤrts gekehrtem | 


. - 


Wapen: c. V. C. I. Se Er I. De Be Ne: PRINGE 


H.M. E. RAV, D. I. Ro. 166% . — 
N. B. P. I. p. 241. n. 625. 


1105. 


A. "Das Bruſtbild im Churbabit , mit Sc u 


ter und Schwerd: FRID. WILH. D. G. M. BR: 


SR. I. ARC. C. ET. EL. R. Dos mit dent 


Cburhuth bedecie Mayen: SVPR. Domt. Ä PR: 
‚M. I. C. M. So P. Ve 5 & C. D. ” B, Ni 
1664. 


‚5 Dusaten. O.N. 1741. 0.7. p. y1. °2 


ae ze Ä | == 1106. 


rn 


u r 
\ x , oo. „m un , ji 
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\ | 1106. 
A Das Bildniß, im bloffen Haupte: FRID, 
WILH. D. G. M. BR. ET. EL- R. Das mit | 


dem Hergoglichen Huthe bedeckte Wapen, zwi 
ſchen 1665. 1. L. Umher: SVPREMUS. PRUS. 


u BRIN. DOM. & HERES. 


"Mol, P. IL p. 227. n. 29. 


‘ IIO7T. 
A. Das Bruſtbild: FRID. wILH. D. G. 
M. BR. ET. EL! R. Der Churſcepter, in einem 
mit dem Churhuth bedeckten Schilde, um welchen 
33. Wapenſchilde herumgeſetzet find. Dabed 1667. 
| O.N. 1741. 0.7. 51. | 


I 108 


A. Das gefcönte Bruſtbild: FRID. WILH. 
D. G, MARCH. BR. SR. I. ARCHIC. & PR 
ELEC. R. Das Wapen: SVPREMVS. PRVSS. 
"BRINCi DOMINVS; ET. HERES. 1667. Ä 


O. N. 1741. 0.7. p. 51. 
_ 1109 


. Dos mit einem zierlichen Helm bedeckte 
Haupt: FRID. WILH.D.G. M. BR. ET. ELECT, 
Unten 1668. R. Ein fehwebender Adler, über 
welchem eine aus den Wolden herfürcagende 
Hand, den Churhuth hält: SVMMOS. SVMMA. 
DECET. Unten 1. L. 

Iſt “.. Ducate. * 3. . 6.. u 


—. . ee 4 
wen }. 


vm. chetſteliich Debenberzlcha 3 ze⸗ 


IIIO. 


| EN Das belorberte Hauptt_FRID. WILM. 
D. G. M. B. S.R. 1. ARC. & ELECT. Re 
Das mit dem Hertzoglichen Huth bedeckte u 
vn SYPREMUS. DVX. IN. PRVSSIA. 1669 - 


IIIL 


| A Das Haupt, unter welchem die Jahnahi | 
2669. Umber: FRID« WILH. D. G. M.BR. ET. 

EL. R. Der Örandenburgifche Scepter, mit Palm⸗ 

nund Lorberzweigen umgeben; HoNI. SoiT. Qi u 
MAL. Y. PENSE. Zn 


N.E p. 285: n. 26. 
| 1112, 
A. Das Bildniß, im. bloſſen Haupt: FRID. 


WILH. D. G. M. BR. & ELEC. R. Das mit 


dem Churhuth bedeckte Wapen, und dabey: H.m, 
Umher: PM, 1. C. M. 8. P. & D. H. & =, 
PR. 1670. ' 


em Doppelburate Mol, P. III, p. 228. n, 32 


1113. = 
| A. Iſt wie vorbergebender.  R. Das Was 
pen, mit Dem Churhuth bedecket; dabey: I. B. Um⸗ 
bt: P, m. J. C. M. s. P. D. u PR, 
1670. | zn 
Ein Ducate. Mol. P. II. p. 228. 2.34 


_ 


1114. 


N 


. | u Be) 


66 Drine abtheion 


1114 


"A Das Brüſtbild, mit Lorbern gekroͤnet: 
* WILH. D.G M. B. S. K. I. ARC. & 
xEXLecT. R. Das mit dem Churhuth bedeckte 
Wapen: SVPREMVS. PVX. IN. FRVSSIA. 
1670. 
De feichen iſt auch von Doppelte Gehalt, und von 
1675. N. B. P. II. p. 242. m 626.627. O.N: 
u „#741. 7. ° we 


1115. 


A Das belorberte Bildniß: Bw. D 6. x. 
B. R. Der gekroͤnte Preußiſche Adler, und de⸗ 
bey 1671 T.T . 


Ss de Ducate. Mol. P. Im, p: 228. n. 3 \ 


1116. 


A. Der Churfürft zu Pferde: CLEM. VICT. 
ji. e. Clementia Vidoris. R. STETTINO. IN. 
GRAT.Zam. REC:EPfO "ET. DAT.A'QVI.zere 
_Pop.ulis AO. 1677. 27. DEE. 


| 3 3. Ducate. NE a0 n. 30 SV. M. 

p- 217. n. 
. 2 1117. | | 

A Das Bruſtbild, mit einem Lorberkrantz: 

FRID. WILH. EL. BR. STETIN. POM. DVX. 

R. Die Stadt Stettin, über welcher der Brans _ 

denburgiſche Adler und der Pommerſche Greif den 

Scepter 


on 


VI. Ehurfüthuch Beandenbarhiſche 8. 


Seepter halten: FORTIOR. HIS- SIGNIS. Sm. 


Abſchnitt: A 1637. 27. Dec. 
el: pP. 152% . N.B. P. II. pP: ar D. 13 En | 
U 1118. 


A. Iſt wie vorhergebender. R Die über 
Stettin aufgepende Sonne: LVCE. RESVRGO, | 
Nova. AÖ. 1677. 27. DEC. ah 


‚Ein Doppeldutate , ‚ wie beybe vorbergehende Jung 
- Gedächtniß der den Schweden abgenommenen 
Stadt Stetin. O. N. ia4. n. * p. 34 * 


21119. 


A. Das Beuſtbild, Darunter: c. s. Um⸗ 
her: FRID. WILH. D. G. M. BR.’S. R. I. AR. 


& xL. R. Der Brandenburgiſche Scepter, in 


einen mit Palm⸗ und Lorberzweigen umgebenen, und | 


‚mit dem Churhuth bedeckten Schild. "Oben 1677. 
Umher das Engtife Hofenband mit; ‚HONI, | 


7 


Daul a it auch mit dem Unterſchied, daß. auf | 
dem Repers die Sabrzahl 1677. unten- aͤchet. Im⸗ 


9 gleichen Ift auch dieles Gepräge als ein halber 


Ducate, doch ohne Jahrzahi. Mol. P. IE. p. ‚228. 
\ 2.36. und 37. O.N. 1741. m5. P-25. 
2 1120. .. 00. 

A. Das Bruſtbild: FRID. WILH. D. G.'Mi 

B. 5. R. I ARC. 1679. R. Der Scepter, in 

einem Lorberkrantz: MONETA. AVREA. PRINC. 

HALBERST. | =‘ 

"N.B.P.U. p: 242, n. 629. . 8 

| | 1121. 


B — 


368 . Dritte Abtheilung. 
1121. 

A. Das Bruftbild: FRID. W. D.G. M. BR. 
ET. ELEO. "R Ein mit vollem Winde ſegeln 

N. E. p. * n. 31. 

1122, | 
A. Das Bruftbild, darunter: 1. 0. 8. Umhet· 

FRID. WILH. D. G. M. BR. 8. R. I. A.EL. R. 
Ein Schiff in der See, mit vollem Seegeln: DEO. 
DVCE. 1682. 


Ss auch von 1683. . Diefer und ber vorhergehende 
Ducate find wegen der zum Handel nach Guinea 
geſtifteten Africaniſchen Compagnie gepräget. 
B. P.IL p.242. 1.630. Mol, P.IIL p. 228. n.38. 


1123z3. 


x A. Das Bruſtbild: FRID. WILH.D.G. M. 


BR. S. R. I. A.EL. R. Der Scepter, mit dem 


blauen Hofenband, Palmen: und Lorberzweigen ums 
ber: 1683. ‚und mit Dem Churbuthe bedecket; dar 


Ä rglei en iſt au von 1684. N.B. P. II. «2 
—— Mol. wa p. 5% n. 39. p· 43. 


1124. 
| A Das geharniſchte Bruftbild, mit dem Com⸗ 


mandoſtab in der finden: FRID. WILH. D. 6. 


M. B. S.R. 1. Ac. & E. R. Ein mit vollem 
Winde feglendes Schiff. Im Abſchnitt: L. C. 5 


Umher: DEO. DUCE. 1687. 


Siehe n. 1121. und 1122. Mol. P.IU, p. 229 n.40, 
| ' 1125. 


B . —“ * — — — 
/ TS ET . —. 


‚VIL Court Drandenburgfhe 369 


u 1125. Ä 

A. Das lincksſehende Bildnig: FRIDER. III. 
D. G. M. B. S. R. i. A. & IL. R. Ein Schiff, 
mit vollem Winde ſegelnd. Im Abſchnitt: 1.c. 
5. Umher: DEO. DuCE. 16088. 
Dergleichen iſt auch von 1692. Mol. P. III. p. 
233. n, 59. und 61. O. N. 1741. n. 20. p.156. 

1126. _ 


| A Unter dem Hergoglichen Huthe, die ins 
Kreutz gelegte Scepter und Schwerd, welche mit 
Lorberzweigen bezieret find: SVPREMO. BORVS- 
SIÆ. DVCI. FRIDERICO. Ill. ELECT. BRAND. ‘ 
HOMAGIVM. PRA&ST. REGIOMONTI. DIE, 


XXIII. 
pp Mall. MDCXC. R. Der Preußifche ges 


 Prönte Adler, mit dem Scepter, in den Wolcken 
über einem Theil der Erdfugel, worauf: PRVS- 
BSIA. ſchwebend: PATRIIS. VIRTVTIBVS, OR- 
. BEM. Sm Abfchnitt: FIDES. ET. FELICIT. 
PROV. 
Ein Doppelducate, N. B. 1) D. 205. n, 8 
.K.Mbl, P.XVII, p. 321. PB 295. ki 
Ä 1127. 
A. Das Bruſtbild: FRID. D. G. M. BRAN. 
R. Ein figender $dwe, hält einen Ancker und einen 
Palmzweig: ANIMO. ET. PEDE.FIRMO. ... 
Iſt Oval und z. Ducate. O. N. 1741. n. 13. p- 100. 


| | 1128. 
A Dasgeharnifchte Bruftbild: FRIDER. III, 
D» G. M. BSR 1. Ac. & E. 'R Das Wa⸗ 
Aa pen 


J 


nn, t 


270, Dritte Abtheilung. 

pen mit dem Scepter, von Palmzweigen umge 
ben und mit dem Churhuthe bedecket; Darüber: 
"1690. und zu den Geiten des Müngmeifters 
Mahme: L. c. 5. 

N. B. P. IL p. 243. n. 632. 


1129. 

A. Das Brufibild: FRIDERICVS, nr p. 
G. m. B. PR. MIND. R. Das Wapen, über 
welchem zween Engel den Churhuth halten. Un; 
ten: Famam extendere factis, hoc virtutis opus. 
1696. | | 


O. N. 1741. m 23. p. 179. 
1130. 

A Das Bruſtbild, und darunter 1692 
Umber: FRIDER. III. D. G. M. B. S. R. I. 4- 
©. & EL. R. Der Brandenburgiſche Scepter, in 
‚ einem gefrönten und mit Palmzweigen umgebenen 

Schild; Dabey ; 1. cC. s. 


“Mol. P. An p. 233.2. 60 - 


\ 


A. Der Kopf, , von dem berühmten Seen⸗ 
ke Raymund Faltz, fürtreflich geſchnitten: 
" FRID. I. D. G. M. BR. 5. R. I. A. c. & 
EL. R. Der Wapenſchild, mit dem Scepter, vom 
blauen Hofenband, und dem rund umher. wechfels: 


> weiße. firbenden gekroͤnten Mapmeneiug : F. 
III. umgeben. 1700. af 


’ PT Ba r r -. , 


| Vm. Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤltziſche. 371 
1 Iſt ein Boppelducate. N.B P. II. P- 243. 2.633. 
» M. p.219. n. 1003. 


23 Sonn Preußiſchen Golbmüngen fiebe oben 
U. Abtheilung. a. XL von n. 795: 820. p. 262.269. 


| Vi. 
bon Pfalk. 


1132. 

5 A. Se er heilige Johannes der Täufer, ſtebend, 
die Rechte zum Seegnen auf hebend und 

in der Lincken einen Scepter haltend: s. IOHAN- 

NES. B. Oben am Ende der Umſchrift iſt dee 

doppelte Adler. R. Dasquadrirte Wapen, in eis 

ner gebogenen Einfaffung: MONETA. IN. OP- 

PENHEIN. 

H.O. . 

Bu 1133. 

A. Das mit dem Pfaͤltziſchen Löwen und den 
Bayriſchen Werken quadrirte Wapen, in einer gebos 
genen Einfaflung: RVPERT.DVX. COMES. PA- 
LAT. R. Der heilige Johannes der Täufer,ftebend, 
mit der Rechten den Seegen ertheilend,und in derLin⸗ 
cken ein Kreutz haltend: s. I0HANNES. B. Am 


Ende der Schrift iſt ein Adler. 


s. v. M. p. 200. n. 912. 
1134. u 

| A Eine groffe &ilie: RVPERT. Dvx. R 
Der beilige Johann der Taufer, wie auf vorher⸗ 
Aa gehen⸗ 


) 


Een 


— * — <, 1 
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gebendem, auch mit gleicher Umſchrift; baden ift 
oben zur Rechten der Pfälgifcye Loͤwe. 


IL, F. d’o. Praef. p.ı5. n 12. S:v.M. p.200. n.913. 
Dergleichen ift auch. da flatt des Böen der doppelte 
Adler neben dem Bildniffe des beiligen Johannes 
zu feben. UF. do. p 22. et 94. 


1135. 

A. Der Pfaͤltziſche Loͤwe und das Mayntzi⸗ 
ſche Rad, in einem nach Der Länge getheilten Schild: 
RVPERT. DVX. COMES."PALA. R. De 
heilige Johann der Täufer: Ss. IOHANNES. B. 

K. Mbl. P. IL. p. 429. | 


1136, 


A. Das Wapen: RVPERTVS. DV. com. 


' PALA, R. Der heilige Johann Der Tauſer: 


SANCTVS. IOHANNES. 


1137. 
A. Der heilige Johann der Taͤufer, ſtehend: 
RVPERTVS. DVX. COM. PAL. R. Das War 


pen: MONETA. HEIDELBERG, 


| 1138. | 
A. -Der Churfürft, im Ehurhabit ſtehend, mit 


dem Schwerd in der Rechten: LVDwIc. C. P. 


R. DVX. B. R. Das mit dem Pfaͤltziſchen Lod⸗ 


wen und Bayriſchen Wecken quadrirte Wapen, in 
einer dreymahl gebogenen und geſpitzien Einfaſ⸗ 


fung: MONETA. NOVA. AVREA. WAC. 
Ein Goldguͤlden. S. v. M. p. 200. 2.915. H. V. 


1139. 


sa, 


are er “ ‘ 2 ey 
* J 
ee Ber 


van. Eourfüflich pfligiſche. E 


1139. 
A; Das mit.dem Pfätgifchen Löwen und Rayı 


| eithen Wecken quadrirte Wapen, Dahinter ein 


groſſes Kreutz: LYDV. C. P. R. DVX. B. MO.- 
neta B. acharacenſis. R. Das Mayntziſche, Trie⸗ 


riſche und Coͤlniſche Wapen, als ein Kleeblar. zu 


fammen geftellet: ANNO. DNI. MCCCCXXXVI, 
S. v. M. p. 201. 2 916. 
1140.— 
A. Das Wapen, wie auf dem vorigen: LVDV. 


C. P. R. DVX. BAVAR. R. ‚Die drey Wapen⸗ 


ſchilde, wie auf dem vorigen: MONETA. NOVA. 
AVREA. BAC. haracenſis. 


Ein Golbgülden. $.v.M, p. 201. n.917, 
Ira. 


A. Der heilige Petrus, ſtehend, mit einem 


Schluͤſſel in der Rechten, einem Buche in der Lin⸗ 
cken, und dem Bayriſchen Wapen vor den Fuͤſſen: 
LVDWIK. C. P. R. DVX. BAVA. R. Das 
quadrirte Wapen, mit den Wapen von Mayng, 
Trier, Coͤln, und Pfalb, an den Seiten befeßet, 


in einer gebogenen Einfaffung: MON. NOV. 


_ HEIDEL. | 
Ein Gofpgäben. H. V. 


1142. 


A. Der heilige Petrus, wie auf borhergehen⸗ 
dem: LVDWIC. C. P. R. DVX. BAV. R, 


Das quadriste Wapen, an den Seiten mit den 


Ya 3 u Mayn⸗ 


m... , D u". 
» . 
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Mayntziſchen, Trieriſchen und Colniſchen Wapen 
beſetzet, im einer gebogenen Einfaſſung: MoNE. 
NOVA. BACA. . 


Ein Goldgälden. H,V, 


1143. 
A. Das aus dem Pfälgifchen Löwen und den 
Bayeriſchen Wecken quadrirte Wapen, dahinter 
. ein groſſes Kreuß: FRID. C. P. R. DVX. BA- 
var. R. Das Mapngifche, Teierifche und Coͤl⸗ 
nifche Wapen, in einem Triangel zufammen gefteb 
let: MONETA. NOVA. AVREA. BA. 


Ein Golbgülden. S. v. M. p. 201. 0.98. 


1144. | 
A. Der heilige Johann der Täufer, aufeinem 
nad) Gorhifcher Art gezierten Thron figend, die 
rechte Hand zum feegnen aufebend, und in der 
: Linden ein Buch baltend. Unten ift der Pfälge 
fehe und Bayeriſche Wapenfchild: FRID. C. P.R. 
DVX. BAVA. R. Ein Kreuß, in den vier 
. Windeln mit dem Mayngifchen, Teierifchen, 
Coͤlniſchen und Pfälgifchen Wapen befeget: Mo- 
NETA. NOVA. AVREA. HEIDEL. i 
Ein Soldgälde, Mol. P. UI. p. 234. n. 1. HV. 


‘ 1145. 
A Das quadrirte Wapen, an den / Seiten 
mit dem Mayntziſchen, Trieriſchen und Colniſchen 
beſetzet, in einer gebogenen Einfaffung: PHB. c. 
P. R. DVX. R. Ein Heiliger, mit einem Buch 
in der Uncken, auf einem nach Gothiſcher Art ge⸗ 
| BR zierte en 





ap BI ze 
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zierten Thron ſitzend. Unten das Pfaͤltziſche und 
Boayriſche Wapen, in einem nach der Laͤnge getheil⸗ 
sen Schild: MONET. NO. AVRE., 1497. 
Ein Golbgälden. H. V, 
Bu 1146. | zu. 
"A Die Pfaͤltziſchen und Bayrifchen Schide, an an 
einander gelehnet, unter denſelben der leere Chur⸗ 
ſchild eingeſchoben, oben der Buchſtab p. Umher: 
PHILIP. PAL. RE; ELECT. IMPE. 1502. R. 
Das auf dem Mond ſtehende Marienbild, mit 
Strahlen umgeben, den Scepter in der Lincken 
und Das Yefus: Kind auf dem rechten Arm hal⸗ 
tend: AVE. GR: PLENA.DN. TEGV. 
. Ein Goldguͤlden. Dergleichen iſt auch von 1505. 
. S. v. M p. 201. n. 919. H. v. h. Maſchl. T L 
S. B. N. 354. | | 2 


1147. | | 
u A. Die Pfälgifchen und Baprifchen cine, 
an einander gelebnet, unter denſelben Der leere 
Churfchild eingefchoben, und oben der. Buchſtab 

. %. Umber:.LvDwiIc. PAL. RE.ELECT. IMPE. 
1508. R. Das aufdem Mond ftehende Mariens 
Ibid, mit Strahlen umgeben, Das efus: Kind 
\ uf. dem rechten Arm und den Gcepter in der 

‚ $inefen haltend: AVE. GRA. PLE. DNS. TE. 


| in Bolbgälden. H.V, - 


| ‚1148. | — 
Das Bruſtbild, mit dem Churhuthe auf. 







dDem aupte, das Schwerd in der Rechten und 


Aa 4 den 


wi tm r 
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den Reichsapfel in der Lincken haltend: FRIDE- 
RICVS. COM. PAL. ELECTOR. R. Die quws 
Drirten Pfaͤltziſchen und Bayriſchen Wapen, in einer 
Einfaſſung, mit umberftebenden Mayntziſchen, Coͤl⸗ 


nitſchen und Trieriſchen Wapen: Mo. NO. Av- 


REA. HEIDEL. 
Ein Goldguͤlden. 8. v. M. p. 202. n. 923. 


1149. | 
A. Der Epurfürft, ſtehend,i im Mantel, mit dem 
„Schwerd: LVDWIG. C. P. R. DVX. BAV. 
R. Die Pfaͤltziſche Wapen: MONETA. NOVA. 
AVREA. OPPE.nbeimenfis. 


1150. 


| ‘A. Der Churfuͤrſt, gebarnifcht in ganger vor⸗ 
wärtsftehender Pofitur, mit dem Reicheapfel in 
der rechten Hand: : FRIDERICVS. D. G..C. P, 
ELECTOR.. R. Unter dem Ehurhuthe, Die dtey 
Wapenſchilde von Pfaltz, Bayern und dem Ertztruch⸗ 
ſeſſenamte zuſammengehaͤnget: MONETA.. vo- 
VA. AVREA. ANNO. 1612. | 
Iſt ein ſehr rarer Ducate, von dem damahls noch 

minderjährigen und nachmahls durch die Böhmis 


fchen Unruhen ungläcklichen Churfürften zu Pfalg, 
Friederich V. N. B. P. u. p- 243. n n. 624. 


1151. 
A. Das gebarnifchte Bruſtbild: CAROL. 


LVD. D.G. COM. PAL. RH. S.R. I, ARCHITH, 
PR. EL. D. BAV. Das Bruſtbild ift febr faus 
bee heſchnitten und die Umſchrift iſt von 

| un⸗ 


„A - EZ 


, VOR Churfuͤrſtlich ‚Pfälsifche. 377 
ungemein zarten Buchſtaben. R. Die zufams 
mengehaͤngte Churpfaͤltziſche Wapenfchilder, mit 
dem Pfaͤltziſchen Helm bedecfet: DOMINVS. PRO- 
VIDEBIT. 1659. 


Iſ auch von 1662. N. B. P,IL. p. 246. n, 6. 
Mol. B. III. p.235. m 5, | 


ur 1152, ES 

. A. Das Bruſtbild: CAR. LuD. p. 6. c. 
p. RH. S. R. ARCIIITH. PR. EL. B. D. R 
Die Wapen, wie auf vorhergehendem. Im Ab⸗ 
ſchnitt: EX. A. uro RH. enano. Umher: DOMI- 
Nus. PROVIDEBIT. 1674. 


"St: 2 Ducate. "Mol. P. IIL, p. 235. n. 6 | 


1153. 


. Be Das Bruſtbild: P. W. C. P. R. B. I. 
. & M. D. C. V. S. M. R. & M. D. R. d. i. Phi- 
lippus Wilhelmus, Comes Palatinus Rheni, bavariæ, 
Iuliaci, Cliviæ & Montium Dux, Comes Veldentiæ, 
Sponhemiæ, Marcæ, Ravensbergæ & Moerſi iæ, 
Dominus Ravenſteinii. R. Die Sonne: RE- 


SPLENDET. AB. AVSTRO. 1676, 7 
Ss v. M. —. 203. n. 939. | 
| 1154 


A. Das Brufibild: JOH. WILH. C. P. Rs 
"SR. I. ARCHIT. ET, EL. R. Zehn an. der. 
Ordenskette des goldenen Vlieſſes beveftigte, und 
mit t dem Ehurhuth bedeckte runde Wapenſchilde, 

Aa a5 der 
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der Ehurpfälgifchen Prosingen: HoC seLLo- 
N#. STIPENDIVM. d. i. 1707. 
 Diefer Zucate iſt ſelten. N. B. P.IL p. 244 
n. 638. oo. u i 


| 1155. | 

A. Das Bruſtbild: 101. wILH. c. p. R, 
8. R. I. ARCHIT. ET. BL. R. Zehn -mit eins 
ander verknüpfte Schilde, unter dem Churhuth: 
MON. NOV. AYR. PALAT. 170% , 


NER 


1156. 

A. Das Bruſtbild: TOH. WILH. C. P. Re 

5. R. I. ARCHID. & EL. R. Der Reichsapfel, 

in einem mit dem Churhuthe bedeckten Schifdes 
REDIT. VNDE. VENIT. 23.1VN. 1708. 

Iſt zum Gedaͤchtniß wegen des wieder erbaltenen 


Ergtruchfeffenamts, des H. R. R. bepraͤet wor⸗ 
den. K. Mbl, P .p 361; Ä 


I 157. 
ale Das Brufibilo: D. G. 1. w. C. P. R. 8. 
R. 1. ARCHID. ET. EL. R. Die drey Wapen⸗ 
ſchilde, von Pfaltz⸗ Bayern, Juͤlich und dem Ertz⸗ 
truchſeſſenamt, als 2. und 1. zuſammen verknuͤpfet, 
mit dem Churhuth bedecket, und mit zwey Ordens⸗ 
fetten umgeben: ARMA. PALATINL. CoNso- 
LIDANTVR. Di. 1708, 
Itt auc von andern m Geyrige N. B. P. I. 12 245; 
639. 640. 


rrsz. 





yiem . 2.97 


— 
—F 
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‚1158. 


A. Das Bruſtbild: D.C. .w. C. P. R. 5. 
R. 1. ARC. EL. EIVSQ. R. Der Reichsadler, 
muit den zwey Churpfaͤltziſchen Wapenſchliden bes. 
ſetzet: IN. PR. ovinciis, 8. uevici ET. FR. anconici 


1. uris pRoV. iſor ET. VICARIVS. 1711. 


Mana ein Voppeducat. N. B, BIT. p. 244 | 


1159: 


A. De Churfürft, — zu Pferde, mit 
dem Commandoſtab in der Rechten; Unten ſtehet 


Des Muͤntzmeiſters Nahme: 1. c. w. und im Ab⸗ 
ſchnitt: 1721. Umher: CAR. PHII. DP. G. c-. 
P. R. S. R. I. ARCHIT. ET. EL. R. Das 


Churpfaͤltziſche mit dem Churhuth bedeckte Wapen, 
um welches 4. andere gekroͤnte Wapen, mit dem 
eben ſo vielmahl dazwiſchen geſetzten und gekroͤnten 


Nahmenszug: c. P. geſtellet, welche zuſammen 


mit einer Ordenokette umgeben fi nd. 


1160, ' an 


A. Das geharniſchte zierliche Bruſibilde D. 
G. CAR. TH. C. P. R. S. R. I. A. T. & EL. 
R. Das zierliche mit dem Churhuth bedeckte und 
mit der Ordenskette umgebene Wapen: DOMI- 
NVs. REGIT. ME. Unten: 1749 


8 


IX, . 


‘er 


330 Dritte att helunt. 
IX. 


von Braunſchweig und Lunchurg. 


| 1161. 
A. as Bruſtbild: ERN. AVG. D.G.D.B. & 
, L. S. R. I. EL,E.O. R. Das mit dem 
Churhuth bedeckte Wapen: SOLA. BONA. Qvz 
HONESTA. Unten: 1694. | 

‚sr en aid ein 1 Doppelbucate, Mol. P. III. p. 238, 

| V. c. 5. 9.5.2.938. p- 314. 
u = | 1162, 1 

A. Das rutbild ERN. AVG. D. ©. D, 
BR. ET L. S.R.I. EL.E:O. R. Das Braun⸗ 
ſchweigiſche ob. SOLA. BONA. QVA. HO- 
NESTA. Im Abſchnitt: 1695. | 

Iſt auch. als gi Doppelburase Mol. P. IL. p. 

238. n.6. Br. P. V. “ss 5. 2.939. 

r 315. | 
Ä . 1163, 

A. Das Bildniß. Im Abſchnitt 3. umbher 
E. A. D. G. D. BR. ET. L. S. R. I. EL. E. o. 
R. Dos Braunſchweigiſche Roß: SOLA. BONA. 
QVE. HONESTA. 1695. 


+ 2 Ducate. Mol. P. III. p. 238. n. 8. Br. L. M. 


| 1164. | . 
A. Das Bildniß. Im Abfchnitt & . uUmher: 


BR. A. D.G. D. BB. ET. L. S. R. I. EL. EP. 0. 
R. Iſt wie vorhergebender. 
| Ein 


! 
J 


IX. Churfl. Braunſchw. Luͤneburgiſche. 381 | 
Ein Viertelducate. Mol. P. II. p. 238. 2. 9. Br. 


L.M.|l.c. 


A 


| 1165 | 
A. Dos Bildnif: ERN. AVG. D. G. D. B. 

&L.S.R. I. EL. EP. O0. R. Das mit dem 

Churhuth bedecfte Wapen: SOLA. BONA. QVE, 

HONESTA. 1698. | | 

Nol. p. III. p. 238. n. 10. 


| 1166. | 
A. Das Beufbild:, rn. AVG. D. ©. D. 
B. & L. s. R. I. EL. E. R. Das mit dem 


Churhuth bedeckte Wapen jwifchen. SOLA.BONA. 
QVAE. HONESTA. H.B. 
N. B. Pu, p. 906. n.2536, 


1167. 


A. Das Bruſtbild: ERN. AVG. D. 6. D. 
BR. &. L. S. R. L. EL. B.pifeopus Q.fnabru- 


u genfis. R. NA. 20. NO. '1629. MOR. MED. 


NOCT. INTER. 23, & 24, IAN. 1698. REG. i- 
minis EP.ifiopalis A. 36. Dvc.alis 19, ELE- 
CTOR. 7. POST. VIXxiss, A. 68. MENS, . 
2, DIES. 3. HAEC. META. LABORVM. 


1168. 

A. Das rechtsſehende Bruſtbild: GEO.LYD. | 
D. G. D. B. & L. S. R. I. EL. R. Das mit 
dem Churhuth bedeckte Wapen, und dabey 1698. 
H. B. Umber: ın. RECTO. DECVS 


. Ein Doppelducare, Mol, P. II. p- 258. 0.120.’ Br 
. M. V. V. c, 655 n.1036. p. 340. 


1169. 


.> 
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1169. 
A. Das mit dem Churhuth bedeckte Wapen: 


GEORG. LVDOV. D. Ga D. BR. ET. LUN. 


S. R. I. EL. R. Das Braunſchweigiſche Roß; 

Unten: 1698. H.. B. Umfrift: IN. RECTO, 
DECVS. 

Dergleichen ift auch mit der Jahrzable 1609. und 

MDCCV. einfach, wie auch als ein Doppe bucate 

mit der Jahrzabl 1707. Ferner find auch derglei⸗ 

chen, wo noch auf dem Revers im Abfchnite ſtehet: 

AVR. HERC. 1710. Mol. P. III. p.259. n, 121° 


124. Br. L. M. L. e. n. 1037. p. 340. 

- 1170, 
A. Dasgefrönte Wapen, mit m. ». zur Ser 
tn: GEORG. LVD. D. G, D, BR. ET. LVN. 
s.R. EL. R Das Braunſchweigiſche Roß IN. 
RECTO. DECVS. 1707. HC. B. 
NB P. IL p.913. n. 2562. 


1171. 


Das gekroͤnte Wapen: GEORG. LVD. 
D. G. D. BR. ET. LVN. S. R. I. A. TH. ET. 
EL. R. Das Braunſchweigiſche Roß: In, RE- 
CTO. DECVS. 1712. 


Ein Doppelburate, N. B. P. II. P- 914 n, 2563. | 


1172. 


A Das lincksſehende Bildniß: GEORG. 


LVD. D. G. D. BR. & L. S. R. I. AR. TH. & 
EL. R. Das Wapen, mit dem blauen Hoſenband 


umgeben, und mit dem Churhuth bedecket. N 


r . 


Dx. Ehucfl. Braunſchw. Lüneburgifehe. 383 
Abſchnitt: AVR. HERC. H. C.B. Unſchriſt 


IN. RECTO. DECVS. 1712. \ 

Mol. P.IH, p- 259 n-125. Br.L. M. len 1038. u 
340 

1173: ” 

A. Das mit dem Churhuthe bedeckte Wapen: 

GEORG. LVD. D. G. D. BR. & LUN.S.R. I 


AR. THES. & EL. R. Das Braunfchweigs 


ſche Roß; Im Abſchnitt: I. C. Be AVR. HER- 
CINIE. Umber: IN. RECTO. DECVS. 1713. 


Dergleichen iſt auch von 1715. Mol. p. III, p. 259. 
Ä n. 126. Rr. L. M. Lc. D. 1039. p. 340. 


- 


174. 
A. Das, Bruftbild: GEORG. LVD. D. G. 


BR. & L. s. R. I AR: TH. & EL R. Das 


mit dem Churhurh bedeckte Wapen. Im Ab 
fhnitt: AUR. HERC. H. C. B. Umher: In. RE- 
CTO. DECUS. 1714 | 


‚Mol, P, III, p. 260. n, 127. 


1175 | | 
A. Das Brufibild: GEORG. LVD. D. Fr 
D. BR & LVN. SR. I. A. TH. & EL. R. 
Dos mit Dem Churhuth bedeckte Wapen: ıns 
RECTO. DECVS. 1714. Unten: H. c. B. 
N. B. P. I. p. 914. 2. 2564. 


1176. 
A Das belorberte Bruftbild: GEORGIVS. 
D, ©. M. BRIT. F. & Hs REX... FE F. Di 


w. + ‚gr 
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R. Die vier gekroͤnte Wapenſchilde, von Großbri⸗ 
tannien, Franckreich, Irrland, und Braunſchweig 
and Lüneburg, in den Winckeln eines Lilienkreutzes: 
BR. ET: LYN. DS R. I. A T. ET. L. 
| 17 16. 

Ein Doppelducate. N. B. P.IL. p. 914 n. 2565. 


1177. | 
„ A. Iſt wie vorhergehende. R. Die 4. ge 
Frönte Wapen von Großbritannien, Franckreich, 
Irrland, und Braunfchweig und Luͤneburg, mit ſo⸗ 
viel Sceptern dazwiſchen, um den Engliſchen Or: 
densſtern geſetzet: BR. & LVN. D. s. R. I. A 
T. & EL. 1716. 
Dergleichen iſt auch von 1720. und 1726. und ven 
1727. mit dem Buchſtaben S. auf, Dem Avers uns 
ten. Mol. P. III. p. 260. 261. n. 128. 129, und 
132. Br. L.M. L. c. n. 1040. p. 341. 


M 1178. | 

A. Das belorberte Bruftbild: GEORG. D- 
EG. M. BRIT. FR. ET. HIB. REX. F. D. R. 
Die um den Englifchen Ordensftern, zwifchen 4- 
Sceptern gefegte Wapen, von. Großbritannien, 
Frankreich, Srrland, und Braunfchweig und Luͤne⸗ 
burg: BR. ET. LVN. D. 5. R. 1. A. TH. ET. 
EL. 1718 nn WVB 
‚Ein Doppelducate. N.B. P. U. p.914. n. 2566. 


1179. 
A. Das Haupt, mit einem Lorberkrantz, dars L 
unter B. Umher: GEORG. D. G. M. B. F. & 

J | H. 


I - — K 
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H. REX. F. D. | R. Das Braunfehweigifche 


Moß: BR. & Lo DVX. S R 1. A. TH. “ ‚Be 
| 1724 | 


Ss 2 Ducate. Mol. p. III. pP. 260, n. 130. 


"1180. . 
A. L.PFENNING.SCHEIDEMVNTZ. 


1726. R. Der Wildemann: €. p. m. 


Ein Ducate. N. B. P. II. p. 915. n. 2567. 


118r. . | 
A. I. PFENNING.SCHEIDEMVNTZ. 


- 1726. R. Der heilige Andreas. 


.. 


Ein Ducate. N. B. P. II. p. 915. 22568. 
1182. 


x A. Die 4.ins Kreug gefegte Wapen: GEoR, 
D. G. M. BR. FR; ET. Hs REX. RE. D, R. 


Ein Wilder Mann mit einem Baum in der rech⸗ | 
ten Hand: BRVN. & LVN. D. SR. I. AR, 
TH. & EL. 1726. Unten: E. P. H, 


N. B. P. II. p. 913- 2.2569. Mol. P. III. p. 260. 
. 2131. Br. L. M. L. c. n. 1041. p. 341. j 
| Ä 1182. 
A. Dasbelorberte —* darunter: 0. p. 
6: Umber: GEORG. I. D. G. M.BR. F. & H. 
REX. F.D.B.& 1. D. 8. R. I. A. TH. & E. 
R. NAT. HAN. 8.1VN. 1660. ST. v. SVSC. 
REG. EL. 4. FEBR. 1698. INTROD. IN. COLL. 
EL. 7. SEPT. 1708.. REX. M. BRIT. 12. 
AVG. 1914. OB. OSNABR. 22. 1vN. 1727. 
Iß ein Derrenmat. "Mol; P. III. p: 261. n. 133. 
Bb 2184 


— 


' m 
a 
' F 
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1184 Ze 

A. Die 4. gefrönte Wapen voh Großbritan⸗ 
nien, Franckreich, Irrland, und Braunſchweig 
und Luͤneburg ins Kreutz geſetzet, mit ſoviel Sce⸗ 
pter, dazwiſchen; in der Mitte iſt der Stern des 


Engliſchen Ordens: GEORG. II. D. G. M. BR. 


F. ET. H. REX. F. D. B. ET. L. DVX. s. R. 


I1. A. TH. ET. EL. R. Das Braunſchweigiſche 


Roß, über Steine und Dornbuͤſche lauffend. Um: 
ten: 1728. s. Umber: NEC. ASPERA. TERRENT. 
Mol, P. III. p. 281. n. 250. | 


on . [I 185. 

A. Das rechtsfehende belorberte Bruſtbid. 
Sm Abſchnitt: 8. VR. HERC. Umher: GEORG. 
II. D. G. M. BR. F. & H. REX: F. D. R. Die 
Wapen, wie auf dem Avers des vorhergehenden: 
BR. & L.DVX. s. R. I. A. T. & 5 172% 

« Mol. P. III. p. 281. n. 251. 


U 1186. 
A. Das Bruſtbild, unter welchem der Buch⸗ 


ſtab s. nebſt der Umſchrift, wie auf vorhergehen⸗ 
dem. R. Das gekroͤnte und quadrirte Wapen, mit 
der Umſchrift, wie auf vorhergehendem, und der 


Jabrzahl 1730. | | 
R Mol, P. III. p. 282. on. 252. 2 L 


. 1187. . . 
A. Das gefrönte Wapen: GEORG. II. D. 6. 
M. BR. F. ET. L. D. s. R. I. A. T. ET, E. 
“. | R. 


a — 
e* 4 
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R. Ein Roß, uͤber Steine hinlauffend: NEC. A- 
SPERA. TERRENT. Im Abſchnitt: 1730. Um 
ber: s. AVR. HERC. 


Dergleichen find auch von 1736. N. B. P.IT. p.921. 
2.2591: Br. L. M. L. e. on. 1115. p. 358 on 


u 1188. 
x Das gekroͤnte und quadrirte Wapen 
GEORG. II. D. G. M. BRIT. F. ET. H. REX. 
F. D.B. ET. L. DVX. 5. R. I. A. TH. ET. EL. 
R. Das BraunfchweigifcheRoß, über Steine und 
Dornbüfche lauffend. Im Abfchnitt: 1738. s. 
Umber: NEC. ASPERA. TERRENT, 
Mol. P. UI. p. 282. n.253. ‚Br. LM. P. V. « $« 
Sam IIIA. 2.358 nn 


Lj 


“ | 1189; Ä —, 
A. Das belorberte Bruſtbild, darunter 5 
Umher: GEORG. II. D. G. M. BR. F. ET. H. 
REX. F.D. R. Das gefrönte und quadeirte 
Wapen : BR.ET.L. DVX. s. R. 1. A. TH. ET. 
EL. 1730. 
Dergleichen- find auch halbe Duraten. Mol. P. II, 
p-282.n,254- Br. L. M. P. V. c.7. 9.4. 21113. 
pP. 358- 
1190. 
A. Der gefrönte Nahmenszug: 6. &. Uns 
‚ten: s. R. Das Braunfchweigifche Roß: NEC. 
ASPERA. TERRENT. . Unten: 1730, f 


en Biertelducate. Mol. P. IIL p. 282. n. 255. 
Br.L.M. l.c. n. 1116. p. 358. 


Bb 2 5 1191, 
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1191. 


"A. Das rechtsſebende mit Lorbern gekroͤnte 
Haupt: GEORG. II. D. G. M. B. F. ET. & 
REX. F. D. R. Sn der Mitte: 11. GOLDGVL- 
DEN. 4. THALER. N, D. R. FVs. Unten s. 
Umher: BRVNS. ET. LVN. PVX. 5. R. 1. 4. 
T. ET. EL. 1749. 


Man bat auch dergleichen einfache und balbe Gold» 
gülden von verfpiebenen Fahren und Gepraͤge. 


1192. 


A. Das quadeirte und gefrönte Wapen: | 
GEORG. II. D. G. M. B. F. ET. H. REX. F. p. 
R. In der Mitte v. THALER. 1758. LA. 
Umher: BRVNS. ET. LVN. PVX. 5. R. 1. A, 
TH. ET. ELECT. | | 





Bier: 
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Vierte Abtheitung. 


Ducaten 


von den Geiſtlichen Fuͤrſten und 
Herren in und auſſerhalb Teutſchland. 





Li 
Paͤbſtliche. 
1193. 


A. (Keine groſſe Lilie: SANT. PETRH. R. Der 


heilige Johannes der Taͤufer, die rechte 


Hand zum ſeegnen aufhebend, uͤnd in der lincken 
einen Scepter, an welchem oben ein Kreutz iſt, hal⸗ 


gend; dabey iſt oben zue Rechten eine weyfache 
Pabſtliche Krone: s. IOHANNES. B. 


Dergleicden Goldguͤtden hat man von zweverley 
Stempel von Pabſt Johaun XXII. der 1316. er⸗ 


waͤhlt wurde, und bie 1334 vegiert hat. ILF. 


| do. Pref. p- XV. n. 


je 1 1.7 

A. Zwey kreutzweiß gelegte Schtäfe, und dar _ 
über eine Dreyfache Krone: INNOCENTIVS, Pr 
SEXTVS. R. Der heilige Petrus, auf. einem - 
Ä Bb 3 Thron 


390 Vierte Abtheilung. | 


Thron fi Gend, in der Rechten die Schluͤſſel und. 
in der Sincken ein Buch baltend: SANTVS. PE- 
TRVS. Am: Ende Diefer Umſchrift ift oben die 
dreyfache Päbftliche Krone. 
a Innocentius VI. hat von 1352- 1362. vegiert 
F. d’o..p. 175. S. S. p. 393. 
— 1195. — 
A. Die dreyfache Päbftliche Krone, und ine 
Seite zwey Paar Schlüffel: CLEMENS“ PP. . 
SEPTMS. R. Zwey kreutzweiß gelegte Schluͤſel: 
SANTVS. PETRVS. ET. PAVLVS. 
Iſt ein ſehr rares Stuͤck von dieſem Frantzoͤſi ſchen 
Gegenpabſt, der 1378. wieder Urban VI. erwaͤblt 
würde, und bis an feinen Tod 1394- um die 
säoßliche Würde geſtritten bat. 8. 8. p. 127. 
1196. | | 
A. Das Wapen unter der Pabbſtlichen Krone: 
CLEMENS. PP. SETIVS. R. Der heilige Pe⸗ 
trus figend: Ss. PETRVS. APGSTOLVS. 
3“ mit vorhergehendem von gleicher Seltenbeit. 
$. p. 127. 
Ä 1197. | 
A. Das Wapen, und darüber die drenfache 
Paͤbſtliche Krone: 101x8. VIGVIGEXIMVS. 


.  TERCIVS. R. Der heilige Petrus, ſtehend, mit 


einem Schlüffel in der Rechten und einem Buch 


J in der finden: Ss. PETRVS. APOSTOLVS. 


Iſt beſonders, wegen der zweymahl geſetzten Sylbe 
‚vis. und von Pabſt Johann XXIII. der von 1410- 
Ä u regiert bat, Il. F. do, Ptef, p. XV. n.XIV. 


11 80 


N 


-L Päbfilice, 33 
ri98. . 

"A. Das Wapen; und daruͤber die Pabſtiche 
Krone: IOHNS. PP. VIGESIMVS. III. R. 


Zwey kreutzweiß gelegte Schluͤſſel: SANTVS.. 
FETRVS. ET. PAVLVS, 


Bu 


- 


a 1199. | 
A. Das Wapen, unter der dreyfachen Krone⸗ 
MARTINVS. PP. QVINTVS. R. Zwey kreutz: 
weiß gelegte Schluͤſſel: SANTV. PETRVS. ETe, 
PAVLVS. | 
Pabſt Martin V. bat von LAL7-IABT. regiert ss 
: P 127°. 


12200. 
A. Das Wapen, mit der Päßftihen Kroner 
EVGENIVS. PP. QVARTVS.. R. Der heilige 


Petrus: Ss. PETRVS. ROMA. C. Mm, 
Dabfe Eugenius IV. bat von 1431- 1446. regieret. 
S. S. p. 127. 
1201. | 
A Das Wapen, unter der dreyfachen Fin 
ne: EVGENIVS. PP. QVARTVS. R. Der. hei⸗ 
lige Petrus, ftehend: Ss. PETRVS. DE. BONO- . 
NIA, 
S.S. p. 127. H.O. H. Maſchl. T. It. 


‚1202, . 

A Der Pabſt, auf einem hohen Stuhl fi 
gend, infeinem völligen Päbftlichen Schmud, die 
rechte Hand zum Seegnen auf hebend, und in der 
b4 linden. 


/ 


w x 
* 
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lincken den Loſe⸗ und Bindeſchluͤſſel Haltend; Babe 
ſind zur rechten Seite in einem Schild eben dieſe 
Schluͤſſel ins Kreutz gelegt, und zur Lincken das 
Paͤbſtliche Geſchlechtswapen der Familie Condol» 
meri. Umber: SsvB. EVGENIQ. PAPA. IIII. AN- 
NO. XPI. MCCCCXIL.VNITLSVNT. R. Ber 
dem heiligen Petro, Enien mit aufgehabenen Hans 
den zur Rechten der Griechiſche Kayfer Johann 
VIL. Palzologus, bedecket mit einer zugefpigten 
Keonmüße , und jur Lincken der Armenifchen 
Kirche Patriarch, mit dem Patriarchenhush, auf 
feinen Haupte: GRECI. ARMENIQZ. IN, SINOQ- 
DO. FLORENTINA. CVM. SEDE. APLICA. 
Diefes allerlegte Wort, Apoftolica, ftehet auf eis 
nem Zettel, den der heilige Petrus mit beyden 
Händen über die vor ihm Enienden Männer hält. 
Ein Boldflüd von 4. Ducaten, und von ungemeiner 
Seltenheit, auf die Vereinigung ber ömifchen 
en und Atmeniſchen Kirche. Mbl, 

P. 73. 

1203. 

A. Das Wapen, unter den Seifen und 
der dreyfachen Krone: EVGENIVS. PP. QVAR- 
TVs. R. Der heilige Petrus: 5. PETRVS. AL- 
MA. ROMA. I 

8. S. p. 127. 

1204. | 

A. Das Wapen, und ein Gternlein: nı- 
 C6LAVS.P. Pr QvINTVS. R. Der Beilige Pe 
trus: s. PETRVS. ALMA, BOMA. 

5.8. 2.39%. — | 
nn 1205. 


— 


| 2 Pabſtlich. .. 
20m Ban 1205. . 

A. St. Peters Schlüffel, ereuhweiß in einem 
Ehite, unter der Päbfllichen Krone: NIıco- 
 LAVS. PP. Qvintvs. R. Der heilige Petrus, 
in der rechten einen Schläfel und in der linden 
‚Hand ein Buch Haltend: s. PETRVS. 'ALMA, 
ROMA. 


Pavſt Nicolaus v. bat von: 1447 7. 1455 regiert. 
S. v. M. p. 224. n. 1022. Il, F —* 
Ss. p. 128: Kb. PRIX 95. 


120o0. 
A. Das Wapen: CALISTVS. PP. TERS 
TVs. R. Der beilige Petrus, ſtehend: : 8. FR- 


7TXVSs. ALMA. KOM. 


Pabſt Calixtus II. oder nach andern der iv. bat 
von 1455 - 1458. regett. S. S. p. 128. H. O. 
on ALM TED . 


1207. | nn 

A. Die Bildniffe des heilgen Petri und Pau | 

li, neben einander ftehend ; zwifchen denenfelben ifk 
oben ein ſchwebendes Kreuß, und unten Das Päbfts 
liche Wapen: VINDICA. D. SANGVIN. NRM. 
QVL PRO. TE. EFFVSVS. EST. R. Ein 
Schiff, auf deffen Hintertheil der Pabft ſitzet, wel⸗ 
. her die. rechte Hand zum Seegnen aufbebet, und 
‚in der lincfen eine mir dem Krauß bezeichnete Fah⸗ 
ne. hätt. Vor ihm fteher ein mit den Huth bedeck⸗ 
- tee und vorwaͤrtsſiehender Cardinal,. der die rech⸗ 
te Hand auf die Brut leger und in der lincken eis 
Be nee hält. > dem Vordertheil des 
Bb | Schiſſs | 


pr 
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Schiffs ift ein Altar, darauf ein Reich mit der 
Hoſtie. An des Schiffes Seitenrand iſt zu lefen: 
PIVS. IL PONT. M. Umfchrift: EXVRGAT. 
DS. ET. DISSIPENTVR. INIMICI EIVS. 
Bvabt Ping IL, der von 1458 * 1464. regiert, bat 
ni Bl © Miänge ſowohl der Hußiten als der Türcken 
- Gefahr wegen prägen laffen; man hätte aber von 
einem ſonſt fo gelehrten und weltfundigen Pabſt 


eine beffere Erfindung vermutben können. Diefes 
.  Stüd wiegt 4. Ducaten. K. Mbl. P.XVIIL. p. 385. 


1208. 

A. Das Wapen: PIVS. PAPA. SECVN- 
DVS. R. Der beilige Petrus, ſtehend, mit eis 
nem Schein umgeben: s. PETRVS. ALMA. 
ROMA. | | 
Iſt rar. SS. p. 128. H.V. H. Mzfchl. T. 9. 


1209. | 
A. Das Wapen: PAVLVS.IL.PONT.AN.T. 
R. Der heilige Petrus übergtebt dem vor ihm Eniens 
den Pabft Die Schluͤſſel: Ss. PETRVS. APO- 
STOLVS. Ä 
vabſt Paulus II. der von rab⸗- 1471. regiert, hat 
die erſten Ducaten praͤgen laſſen, auf welchen das 
Raͤbſtuiche Regierungsjahr angezeiget iſt. 8. S. 
P. 12 
| 1210, | 
A. Der heifige Petrus, mit den Schluͤſela 
vor dem Heiland ſtehend, und um dieſelbe etliche 
Schaafe, darzwiſchen das Paͤbſtliche Wapen: PAV- 
LVS. II. PONT. MAX. AN. I. PETRE. PA- 
SCE. OVES. MEASs. R. Der Heiland, auf dem 
| . | ' Meer 


’ — 
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Meer fichend, wie er dem ſinckenden Petro die 
Hand reichet; dabey befinden ſi ich die andern Juͤnger 
im Schiff, an welchem zu leſen: ADIVVA. NOS, 
Umher: NoOoDiGgst. FIDEI. QVARE- DYBlr 
' TASTIL : .. 
‚Em vierfacher Ducate. 8. B. N. p- 396. ° 


123211. 

A. Das Wapen: PAVLVS. Pp. SECVN- 
bys. R. Die heilige Veronica: ALMA. ROMA. 
S. 8. p. 128. H. O. H. Mzfchl, T. 9. 


0% 


ig in I 2 L 2. . 
A. Das Wapen von zwey Engeln gehalten? J— 
PAVLVS. P. P. SECVNDVS. R. Der heilige Pe⸗ 


trus uͤbergiebt dem vor ihm nionden Pabit die 
Schlüfel: s. PETRVS. APOSTOLYS 


‚Ein Doppelducate. â. 8. p. 128. H. 0. 


| 1213. | 
A. Das Wapen; PAVLVS. "BP. SECVN- 
pvs. R. De heilige Petrus und Paulus, ne: 
ben einanden ftebend: s. PETRUS. 5. PAVLVS. 
Unten: ROMA. J 
SSpng HO MH. Mefehl. T. 9. 


1214. 


a Das. Wapen: PAVLVS. PP. SECVN- | 
pvs. R. Der heilige Petrus, mit den Wapen 
der Stadt, und den Wapen des Carbinals Anger 
Io Eapranica, Stadthalters iu "Bologna: BONO-. 
NIA. DOCET. | 


Er 


Fin y 


wo 
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Iſt der erſte Paͤbſtliche Ducate, auf welchem bad 


7 Bapen eines Cordinald zu finden. 8. 8. p- 128. 


| 1215. 
A. Der Heiland uͤbergiebt Petro die Schluͤß 


ſel und ſeine Schaafe, auf einer mit Baͤumen be⸗ 


pflantzten Weide, darüber Die Sonne mit haͤufi⸗ 
gen Strahlen feheinet. Im Abfchnitt ſtehet das 
von zween Engeln gehaltene Päbftlicye Wapen: 
PETRE. PASCE. OVES. MEAS. SIXTVS. IV. 


PONT. MAX. AN. IVBILEl. R. Das von 


den Winden in vollen Seegeln ſtarck -fortgetriches 
ne Schiff mit den Apofteln, aus welchem Petrus 
Dem auf Den Meer ſich zeigenden Heiland entgegen 
wandelt, und im Verfinden von demfelben mit der 
Hand gehalten wird: DOMINE. ADIVVA. NOS: 
MODICE. FIDEI. QVARE. DVBITASTI. . 
Ein Medaillenförmiged und ſehr rares Goldſtuͤck 
von 10. Ducaten, Pabſt Sirt IV. der von I471- 
: 1484. regiert bat, und die erſte mir bekannte Paͤbſt⸗ 
liche ubelmänge. K.Mbl, P. xXVIII. 8.377. 


A. Das Wapen: SIXTVS. PP. QVARTVS, 


R. Der heilige Petrus, im Schiff figend, wirft 
fein Netz aus: SANCTVS. PETRVS. ALMA. 


 ROMA, 


$,v.M. p. 225. n. 1023. I. F.do, Praf. p.XV. 

. XV. SS p. 128: H. V. H. Maſchl. T.9, 
| 1217. = 

. A. Das Wapen: INNOCENTIYS. P. P. 

ver. R. Der heilige Petrus, und Paulus neben 

| | — ein⸗ 
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einander ſtehend, dajwiſchen unten A. Umher: . 


$. PETRVS. S. PAVLVS. Unten: ROMA. 


Pabſt Innocentius VIH. regierte von 14" 1492. 


— H.O. H. Mafchl, T. 
1218. 


A. Er wie vorhergehender. R. Der beiige 
Petrus, im Schiff ſitzend, und fein Netz auewerſ | 


fend: s. PETRVS. ALMA. ROMA. 
rar. S. Sp 123. H.O. H. Mafchl, T. 9 
| 1219. 


A. Das Wapen: ALEXANDER. PP. SEX-= 
Tvs. R. Der heilige Petrus im Schiff, wirft 


fein Netz aus: SANCTVS. PETRVS.. ALMA, 


ROMA. 
Pabſt Alexander VI. regierte von 1492- 1503. S. S 


p- 129. N 
1220. 
A Das Waren: ALEXANDER. VL. PoNT. 
MAX. R. Iſt in allen vorhergebenden. gleich, 
Ss p- 129. $.v.M. p. 225. n. 1624- H, V. 
J 1221. 
A. ALEXANDER, VI. PONT. MAX. R. 


Dos Wapen, über welchem die Bildniffe Petri ynd 


auli, bis an den halben Leib: PRINCIPES. Ar 
POSTOLORVM. 


SR beſonders und var. 8.5. p. 120. u Ä 


” 1222. 
A. Das Wapen: ALEXANDER. VI. PONT. 


MAX, R Der heilige Petrus im Schiffe fein Netz 


aus; 


— 0 
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auswerffend: SANCTVS.. PETRVS._ ALMA, 


_ ROMA. Ä : 
„Ein Doppelducate. S.5.p.129. H. Mafchl, T. 7. 


1223. 
A. Das Wapen: ALEXANDER. PP. SEX- 


avsR Der heilige Petrus im Schiffgen, fein 


Meß auswerffend: SANCTVS. PETRVS, MAR- 
CHIA. .— . , i 
Dieſes letzte Wort zeigt an, daß diefer Ducate zu 
Ancona, als der Hauptſtadt in der Marc, ges 
‚ prägt worden. H. V. H. Maſchl. T.9. | 


u 124224. 


A. Das von zween Engeln gehaltene Paͤbſtli⸗ 
he Wapen: ALEXANDER. IV. PONT. MAX. 
BORGLIA. VALENT. Der Stempelſchneider 
bat einen Sebler in der Zahl begangen, und 
IP. anſtatt VI. gefielle, R. Ein Schiff auf 
dem ungeftümen Meer, in welchem 9. Apoſtel 
zufeben; auffer Demfelben ift der ſinckende Petrus 


. mit gefaltenen. Händen, Der den Heiland mit. Dies 


fen an des Schiffes Rand zu lefenden Worten: 
D. ADIVVA. NOS. anflehet, und von ihm die im 
Umkreiß der Münge zu lefende Antwort erhäft: 
MODICE, FIDEI. QVARE. DVBITASTI. 
Ein fehr rarer 6facher Ducate. K. Mbl. P. XVIII. 
p- 393 u = 2 
J 1225. | 
. A. Das Wapen: : ALEXANDER. P. P. VI. 
R. Der heilige Petrus, und dabey das Aapen ber 
— Stadt 


\ 
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Stadt Bologna und des ‚Cardinal Stadthalters- 
Johann Battiſta au ini: BONONIA. DOCET. 
| Se» . 129. u W 
| 1226. | — — 

A. Das Wapen: PIVS. PAPA. TERFIVS. 
R. Der heilige Petrus im Schiff: SANCTVS. 

BETRYS. ALMA. ROMA, 


Pabſt Pius III. regierte 1503. ı nur 26. Tage Lang, 
weshalben auch feine Ducaten van rar: fi nd. 


8. 8. p. 129. 
1227. 

A, Das Wapen: IVLIVS. II. PONT. 
MAX. R. Der heilige Petrus im Schiff: 5. PE- 
-TRVS. ALMA. ROMA. | 
Fo le bat von 1503-1513. regiert. S.$ 


1228. 


A. Das Brufibild: 1vLIVSs. II. LIGVR. 
p. M. R. In einen Schiff der heilige Petrus, 
fein Netz auswerffend, nebft einem Gefellen, welcher 
rudert: NAVIS. AETERNA. SALVTIS.’ 
Ein Doppelducäte, welcher nicht allein, weil er daß 
.  Baterland des Pabſtes anzeiget, fonderbar als 
auch die erſte guͤldene Muͤntze iſt, auf welcher das 
Paͤbſtliche Bruſtbild angetroffen wird. S.S. p. 129. 
‚Mol. P. III. p. Kal, 1, S. v. M. P 225.n. 1025. 
H.O. H. Mei 
122 | . 
A. Das Wapen: JVLIVS. II-PONT.MAX, 
BRt. Der heilige Petrus im Schiffgen: SANCTVS. 
PETRVS. ALMA. ROMA, 


Ein Doppelducate. 8. 8. p. 129. 


IJ ei 


PFOXFORD ' 


400 Vierte Ahtheilung. 
— 1230. 
A. Iſt wie vorhergehender. R. Der heilige 
Petrus: BON. P. IVL. A. TYRANNO. Li- 
BERAT. | 
. Diefed.fehr rare Goldſtuͤck iſt 1506. geprägt , und 
iele auf die durch den Pabſt bewerckſtelligte Ber 
gung Johanns Bentivoglio, Herend von Bolo⸗ 
‚ana, aus diefer Stadt, von-welcyer Zeit an die⸗ 


felbe mit dem Kirchenſtaat vollfommen vereinigt 
worden iſt. 5.5. p. 129. 


1231. 

A. Iſt wie vorhergehender. R. Der heilige 

Hetrus, ſtehend zwiſchen den Wapen der ‚Stadt 

Bologna, und des Cardinal Legaten Franciſci 

Alidoſio: BoNONIA. DOCET. | 
5.8. p.129. H.V. H. Maſchl. T. * K. MbLL BY. 
P22 | 
123% 

Iſt auch wie vorhergehender. R. Der 
heilne Petrus, ſtehend: s. PETRVS. ‚DE. BO- 
NONIA, _ | 

BR Mbl. P. XIX, p. 87. 2.37. 


1233. u 
A. In einem Schilde, die freugweiß. gefegte 
Schluͤſſel, darüber die Päbftliche Krone, und 
jur Seite Das. Wapen des Cardinal Legaten zu A⸗ 
vignon d’ Amboife: JVLIVS. PAPA. SECVN- 
Dvs. T. R. Ein mit Laubwerck beſetztes Kreuß: 
GEORGIVS. DE. AMBASIA. CARD. ET. LE- 


247. 


3 


4. 1. Päbfliche, R . 408, 
IR der she, zu Yutgnon geprägte Paͤbſtliche Duca⸗ 


te, und von verſchiedenen Ötempelt. S.S.p.12 | 
H. V. und H. O. H. Maſchl. —* | * 2%, . 


nn 1234. 
A. Das Bruſtbild, im bloſſen Haupte: LEO, 


X. BONTIFEX. HAXIMVS. R. Die drey 


Weiſen aus Morgenland zu Pferd, über weichen 
. der Stern ftrahlet: LVX. VERA. IN. TENE- 


BRIS. LVCET. Im Abſchnitt: E. ROMA. und 
ein Dreyzacke, als des Muͤntzmeiſters Zeichen. 
Er Ducate, und- auch als ein Doppelducate. 


abſt Leo X. regierte von 1513-1522. 8. v. M. 
p 225: n. 1026. 8. 8S. p. 130. H. O. S. B. N 


p- 383. X Mbl. BVL p. 35 ee 
| 1235. 


A. Des Wapen‘ LEO. X. PONT. MAX. 
R In einem Schiff, ver heilige. Petrus mit ei⸗ 
nem Geſellen: s: PETRVS. ALMA. ROMA. E 

SS p. 130. n Me 
"1236. en 

A. Iſt in allem wie vorhergehender. R. In 
einem Schiff der heilige Petrus, ſein Netz auswer⸗ 
fend, mit einem Geſellen, welcher rudert: NA= 
VIS. ETERNMÆ. SALVTIS. . 

“Iſt ein Doppeldicate. 8. S. p. 130. H. © H. 
ea 17. Pi 
ne 1237. | 

"A Ras Mapen: LEO. PAPA. DECIMVS. 


| R. t, Die Heiligen, Perrus und > Paulus, neben eins 
a ee | ander u 


— 3x 


402 Vierte Abtheilung. 
ander ſtehend; unten ein Drenpadke: 5 Pı-5 
P. ALMA. 'ROMA 

S. S. p. 130. H. V. H. Mafchl, T. 9. 


1238. 


A. Iſt wie vorbergehender. | R Der heilige 
Petrus und der heilige Paulus, in der Mine ı ein 
Deine: ALMA. ROMA. 

"88,P109.. — Er 
I 239. 
AK Wie vorhergehenden R. Der Geige 


Metrus und der: heilige Pauls: 5 PAVLVS. S 
PETRVS. MAR. . | 


5. p. 130. 


. 


- 


1240. 


A Wie. vorhergehende. R. Die tpfie, in 
einem Schiffgen; Unten. ein A... in. einer Oval 
Rundung: S. PETRVS. MARCHIA. | 


S. S. p. 130. H. v. H. Machl. 7.9 


u wann 1241. Re ' 

A. Der heilige. Cyriacus, ſi Lab in Biſchofli⸗ 
chem Ornat, mit einem Kreutz in der lincken Hand: 
LEO. PONTIFEX. M. R. Das Wapen von 
Ancona, welches ein geborniſchter Ritter zu Pferde, 
mit geſchloſſenen Helm und aufgehabenem Schwerd 
iſt: SIGN. um PRISCAE. ANCON. 

$.S..p. 130. H.O. H. Maſchl. T. 10. K. Mbl. 
7. AK, p- 6. n.26. | on 


. , u 
En , . | - 1242, 


Ya 2 en — —— 8 — 


m... — 


. — — —8 Pos 


} 
.® 
x‘ 


nr Pꝛbſniche. 4 
124%: 
‚A. Das Wapen von Ancona: LEO. X. Rom. 


7. R. Der beilige Quiriacus: s. QVIRTACVSL 


EPs. | 
ER Dopdelducate 8. 8. pe 130 H, 0. H. Mafihl. 


‚1243: : 


‚A. Das Wapen: LEO. PAPA. DECIMVS, 


R. Der beilige Petrus, und zur. Seiten das Wa⸗ 


\ pen der Stadt Bologna, und das Wapen des 


Zegaten, Cardinals Tul. de Medices, nachmahligen 


Pabſtes Clemens VIL :.BONONIA: DOCET. : 


S.8.p.130. H.O. H. Maſchl. T. in. u. 


13244. n 
A. Der heilige Petrus, und zur Seiten das 


Stadt-Wapen von Bologna, und das. Wa—⸗ 


pen des Cardinals $egaten, Iul.de Medices: DE. 

BONONIA. R. Ein &öwe, mig einer Fahne: B9- 

NONIA. DOCET.. . . | i 
Ss 5. P- 130. H. V. 


1245. 
A. Das Brufbiß, im biopen Haupt: L80.x: 


BoNTIReK. MAXIMVSſ. R. Ein fißender Heb’ 


iger, in Bifchöflichem Ornat, miteiner Kirche auf? 
der Rechten und dem Biſchofsſtab in der Lincken, 
und darunter dag Wapen des- Cardinal Legaten, 
Iul. de Medices : 5 GEMINLAS MVT. inæ 
PONTI Sex. . -; 


u. 


8. 8. p Hi. H.O..H. Mafchl. T. 9. te 


pr‘ 


Ea 1246. 


404 - Pine  Abibting. 
1246; | 
A. Das Wapen: ADRTANVS,VI POVN. MAX. 
+ BR: Der heilige Petrus im Schiff ſein Netz aus⸗ 
werfend: S. PETRVS. ALMA. ROMA, 


Dergleichen iſt auch, als ein Doppelducate. gabt 
Hadrian VI. regierte von 1522- 1323. ss 
p. 131. S v.M. p. 226..n. 1028. H.O. H. 
Mzichl. T.9 _ .—. 


1247. 

A. Das Wapen ADRIANVS. VI. PONT. 
MAX. R. Die Heiligen, Petrus: und Paulus: 
S. PETRVS. S. PAVLVS. Maxc. | 
SSPBL 
1248. 
A Das Bildniß: HÄDRIANVS. vr p. 
MAX. R. Die kreutzweiß gelegte Schluͤſſel, un⸗ 
ter der dreyfachen Krone: ‚FIRMVM. PLAC. en- 


ie PRESIDIVM. 
"88% p. 131. H.O. H. Mafchl T: 9. 


1249. 
A. Das Wapen: CLEMENS. vm. BONT. 
MAX. R. Der Beilige Metrus im Schiff, fein 
Netz auswerfend, Daben ift. ein halber Mond mit 
dent Buchſtaben F. darüber, als ein Muͤntzzei⸗ 
chen: SANCTVS. PETRVS. ALMA. ROMA. 
Iſt rar. Pabſt Clemens VIE: regierte von 1523- 
534. S. S. p. 131. S. v. M. p. 226. = 1030, i 
- 1250 u 
A. Sft vorhergehendem im. alfen- gfeidj \ 
R. Der 5 beiligt Peirus ßehend. “Unten, n iſt "Das 
eilt im 


" .. Paͤbſtliche. 405 


c 


im vorigen. —* Ruͤnteichen: s. PETRVS. 
aut ROMA,.., | 
"Ein Doppeldurates Vergleichen FERN ohne dem. 
Münggeichen 8.8, P. 131. H. O. H. Maſchl. 
ed RE 2 er INHTRT.SSARRENNET.. 2 
| 1251. | ei 
A—. Die dreifache Paäbftliche Krone: cCE- 
‘MENS. P. P. SEPMS. B. Die freußweiß ges 
Iegte Schluͤſſel: SANCTVS.. BETRYS.. ET. 
Bariys 0 " i | 
KR Mbl, L XIX. R: gt. m. 9% 


oo H [2 —8 
1 [23 " “t 
1252... 


BE EA Dir neigen Je inbee ige liegende 


CLEMENS. VII. ANNO, IvBIL&1. HODIE. 
SALvVS. FACTA. EST. MVNDO, R. Der 


Pabſt, wie er diebeilige Pforte’ eröffnet, Unten 
ein Dreyzacke, als ein Münkzeichenz;. ET; PoR- 


TE. COELI. APERTE; SVNT. . 
Sr 10. Öucaten , von welchem Gehalt fonft Feine 


. 3 = Mniliche Mänste varbandens und iſt dieſes Stück 


.. darum. befonderd, weil der Titel: Foutifex Maxi- 
mus, ausgelaſſen if. $ 5» P- 131: Ä 
I 25 3. 


A. Das Bildniß, mit einem - Bart? : CLE- 
MENS. VII. PONT.’MAX. R. Das Bildniß 


a 


des Heilandes, als ein ſogenanntes Ecce Homo 


Lorgeſtellt: PRO. FO. VT. ME Dil 1GERENT. 
_ECCE. HOMO, RGOMA. | 


Ein rarer Dopyelducate. s Ss p- Bir en 
J | er 3 Bu nn ‚1254. 


— 


s 
> 


—— . D 1 
* 


406 Dede adeling | 
14254 


A. Das Wapen; CLEMEN. vi. Pont. 
MAX. R. Dir beilige Petrus in einem Schiff, 
Das Netz auswerffend, dabey Das Müngzeichen 
ein Dreyzacke: SANC. PETRVS. ALMA. 
‚R OMA. N 
| 


um ‚Ein Doppelbucate: S. s. 8 3 


1255. ° 


"A, Der Pabſt und der Kayſer, welche ein 
Kreutz aufrichten. Unten: CLEMENS. Umbher: 
VT. OMNIS. TERRA. ADORET. TE. R. Die 
Bildniffe des heiligen Perriund des heiligen Pau 
li. vnvs. Sæs. -(Dd.i. Spiritus). ET. VNA. FI- 
DES. ERAT. IN. EIS. 


Ein ſehr rarer Doppeiducate, der auch darum b⸗ 

ſonders iſt weil nach dem Paͤbſtlichen Rahmen 
die Zahl’ vo. und der. Titel P. M. ausgelaſſen. 
8S. 8. p. 131. H.O. H. Maſchl. T Tr: 


. 1256 
A Das. Wapen , Darunter“ eine Händin: 
CLEMEN. vH. PONT.MAX1. R. Ein Kreuß, 
und das Wapen des Eardinale Accolti: : "AL TER- 
NA. SALVS. 
Bes pe 132. BEE EEE Ze 

ns Ä u 1297. Sn 

A. Der heilige Cyriacüs, in Vitldfiichen Or⸗ 
nat, mit einem langen Kreutz, ſtehend, und zur 
Seiten: x. 1. Umher: CLMES. VII. Pi. MX. 
5. k. cm geharnſchier Reuter, als das Was 
pen 


RN 





‚ f S 


1: pibſuiche. on m 


peunen Ancona nd darüber die imen feeugmeiß 
geiee Schtüfgl:.p- ANGCONA. .. 
| B;3%- H. V. H. Maſchl. T. % K, Mol, 
"x . p- 88. n. 57:- | 


se and 1258. . m 
A. —— CLEM. vii. PonT. MAX. 
> RCir Kreutz, zu deſſen Seiten, unten das Wa⸗ 
pen von Bologna, und das Wapen des Cardinal 
Legaten Innocenſii Cibo: BONONIA. DOCET. 
8. 8S. p. 132. H. V. mirH. O. A. Mafchl, T. 14. 


Did FE 1259. 


A. Iſt in allem wie vorfergeßenber, R. Ein 
Sifienfreuß: BONONIA.. DOCET.: 


fi fehr rar, Man bat dergteichen gange und alhe 
en. 1. F. d’b, p. 183. . P 132. bad “, 


u Ka OT 3.5 
A. EX. COLLATO. ÆRE. DE. REBVS. 
SACRIS. ET. PROFANIS. IN. EGENORVM. 
SVBSIDIVM, MDXXIX. BÖNONIA. lieber 
dieſer Schrift ift ein Hund mit einer Fackel im 
Maule, als das Wapen des: Dominicanerordens. 
R. Des heiligen Petronii Bildniß bis anden halben 
Leib, und darunter das Wapen von Bologna : 

COGENTE:.INOPIA. REI. FRUMENTARIEM. 

Iſt ein dreyfacher Ducate. 6.8. p. 132. 


A. Das acer SLEMENS: vn PONT: 
| ma x. ‚Ru Mas ſtehende Marienbild, mit Dem 
—  &e4 Jeſus⸗ 


room, 


208 Vierte Abtbeiling. 

Ä FJeſus⸗ Kind auf dem Arm: svß. TVVM Fra 
SIDIVM. Im Aſchnitt: PARMA; I 
48:8-p.132.- H. O. Zr 

| 1262. Ä 
A. Das Bruſibild ohne den fonft gewöhnt 
hen Bart, im bloffen Haupt: CLEMENS... VII. 
P. M. PLAC. D. (Placentie' Domiuus.) R. Det 
heilige Antoninus zu Pferde, mit einer Fahne, dar⸗ 
unter das Waven des Cardiuals Johann Saleieii— 
In rar. 5.5. 2.132. H. O. H Mall T. 10. 
u K N RAR. 7.90. 179 
. BE 3263, ° 
| A. Das Waren CLEMENS. vit. Pbnr. 
MAX. R. Ein‘ fißender Heiliger,“ in Biſchoͤü 
chen Ornat: Ss. GEMINIANVS. MVTIN. 
S. S. p. 132. H. O. H. Maſchl. T. + 


1264, 


A. Das Bruſibild. ohne Bart: CLEMENS. 
vn, PONT..MAX.. :R.. Der heilige Geminian 
ſitzend. Unten:ift Das Wapen von Modena, und 
das Wapen des: Cardinals Iehann Salviati 5. 
GEM. MVTINENSIS. EPS. . 

8. S. p. 132.H. O. H. — T. 10. en 
| oo RR u 1265“ ein. 

A ur A. Das. Wapent 'PAVLVS. IM. ꝑ. m. 

0 R Der heilige: Petrus im Schrf, fein Netz aus⸗ 
merfend: SBETRUS ALMAHROMA. 


tn - a ze j ü Vabſt 





. 8.2 Paͤbſtliche. 409 
azyt Yard HL; regierte von 25 1550. s5 u 
— H. O. H. Mzfchl. T.9, _ Be 
Fr I BI zer ara 1966. ut an F | 
A. Das Bruftbild: PAVLVS. 'NI. PONT. 
MAX. R. Der ‚beifige Petrus im Schiff, fein 
Dieb auewerfende⸗ SANETVS. PETRYS. ALMA, 


‚ROMA: NM 
“: Ein’ nDopefbnie. s 8. p. 3 n. o. Mach 
un... T. 7 cc‘ 

| 1267: . Hana 


| ER "Das Wapen: PAvLvE III. :PÖNT. 
max, R. Der heilige Paulus, ftebend: Ss. PAV- 

LVS. vAas. ELECTIONIS. | 
; Derglöicen iſt auch mit_dem Bildniß bed bailigen 
auli big an den halben Leib; oder auch init dem 
Du ut Pauli in einem Kreiß, und ſonſt neg 


| unterfchieblichen Steinpeln, .,%v.M. p. 2 
ER ua —* p- 133. H. V. und H. ©. H, eh 


| 1268. | j | 

. A. Iſt vorhergehendem in · allen gi, R. 
J Der ‚heilige - Vaulus : Se PAVLVS  ALMA 
ROoM. ae 

SS p- 133. En 

\ 1269. * 5 

A. Das Wapen: PAVLVS. III. PM. AN: 

Kin. R. Iſt wie vorhergehenden N 

88 9 Bu 

EEE: 1270: en nähern 

A. Das Wopen— PAV. III. P. M« PLAC, 

R. Ein Lilienkreutzz, in den 4. Winckeln mit 

Ce s Ä den 


/ 


- 


A10 Vierte Abtheilung. 


den Buchſtaben: p. L. A. c. (d. i. Placentia) he 
ſetzet. Umher: Non. ALIVNDE. SALVS. 


5.5. P. 134. H. V. und H. O. H. Maſchl. T. 14. 


m 1271 | | 
.A. Das Wapen: PAVLVS, III. FONT. | 
MAX. R. Ein Kreutz, und auf deniſelben ein 
GSreif weldyer das zur. Seite ftehende Wapen des 
Cardinals Marino Örimano hält : : LIBERTAS. 
ECCOLESIASTICA, .. 


TIP 133. H. v. und H. O. H.Makhl, T. 14. 
-VA. en ; . 
Ba "1272. 


A. Iſt wie vorhergehender. R. Ein Krauß, | 
auf welchem in einem Vierecke ein-Greif, als das 
Wapen von Perugia zu feben,. Dabey Ss. P. Q. ꝑ. 
Umher: LIBERTAS, ‚ECCLESIASTICA. 

5.5, p. 133. H. v. und H. O. H. Neſchl. Ta 


I 27 3: 

A A; Ein Gräf:pervsıa. Avevsta. R. 
Der heilige Hereulanus, und zur Seiten das Wa⸗ 
pen des Cardinals Monti, nachmabligen Pabſt Iu- 
li III. Umber: s. ERCVLANVS. 


8. . P- 134. | | 
oo. F nn un 1274 — . 
A. Das Wapen: ravuivs. 1IL. PONT. 


‚MAX. R. Ein Heiliger: S. PAVLVS. CAME- 
RINI \ 





gr 


y) . [ v.. 8 


- eu „rn we 
ee 1275. 


. i 
“ 


A. SR wie vorbergebender. R. Ein Keen, | 


‚und zur Seite das Wapen der Stadt Bologna, 
und,dag, Wapen Des Eardingle Innocent. Cjbo. 
her? BONONIA. DOCET. 


Dergleichen iſt auch mit dem Bapen des Vicelega⸗ 
ten und Gouverneurs, Mario Aligeri, in welchem 
eine Saͤule und zwey Fluͤgel. Mit einem Loͤwen 
dem Wayen des Cardinals Bonifacii Ferrerio. 

Mit vſer Sparten dem Wapen des Kardinatg Kafp.. 
ei C Gontareno, Mit einem Baum dem Waptn deis 
Cardinals Job. Heron. Morono.: Mit dem War 


pen ded Kardinald Johann Maria Monti,nachs 


mabligen Pabſts Julii II, Und mit noch eines 
unbekandten  geftpachten Bapen. 8. 8. e. 134 H. 
WW und #1. 0 


.- 


. A. Iſt wie vorhergehenden. R. Die Stade 
Parma, als eine figende Roͤmiſche Perſon, mit eis 
ner Vidoria auf der Hand; Darunter: PARMA. 
Umher: SVR, VMBRA..MATRIS.- ECCLESI Æ. 


E 8.8. p134 H.O.H. Mafchl, T. 22 De 


z " I 1277. 
"A. Der Pabſt ſitzend: "BAVLVS. m. P. = 
R. Das Wapen: ALMA. ROMA. ANNO. xv. 


5.5, p. 133 
Br gayge 


a Das Wapen: JvLıvs. ir. p. M. A- Ä 


I1VBI. R. Die heilige Pforte: ıvsrı. INTRAS 
BVNT. PER. EAM. ROMA. AN. DNI. MDL. 


“ r s B j 
Ra v. 
| 
| 


1 Pätiche te. 


1276. De 


 4/ 


4u2. Vieere Abtheilung. 
P. Julius IH, va vr 1550 .1555. SS 


PU 
1279. 
A. Das &Bipen: IVLIVS. "II. PORT. | 
MAX. R "Das ‚Haupt des. Heilandes: vi⸗ 
VERITAS, ET. VITA. v en 
88. p- 134. H. Mafchl, T. 9. | 
J 1280: | 
A. Das Bildrig: ıvLıvs. hr. P. MAN 
11. : R. Der heilige Petrus im Schiff, fein, ‚Ne 
ausweifend s. PETERVS. ALMA, KkK. 
8. SB. 134. | nn 
Ä aan on 
A. Das eBapen : IVLIVS. 1. P. Mm 
A. ı1. R. Das Haupt. des Keilandes: ‚ VIA. 
VERITAS. ET. VITA. 
Dergleichen iſt auch von dem Eu, iind w Jap S 
8. s. p. 134 und 135. Eu 
"1282, | u 
A. Das Wapen: IVLIVS. it. PONT. MAX. 
R. ‚Ein Kreuß, mit zwey Wapen, nehmlich der 
Stadt Bologna, und des .Cardinals Marcelli Cre⸗ 
feenzio, mit drey balben Monden · Bononia. 
vBocer. — 
Sp 138. 0— 
| “1283. . 
A. Das Wapen; IVLEVS. PAPA. TERTIVS. 
R. Das Wapen des Cardinals Farneſe: ALEX. 
FAR. CAR. ET. AVENIO. LEG. 
S. S. p. 135 


x 
. . 4 * * 
* 

. in “ . 2 
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| 


1 Dil Er 
| "1284. u 
A. Das Wapen des. Sardinat Rämmeiig 


_ Guidoniis Afcanii Sfortia: SEDE. VACANTE. 


AN. 1555. ‘R. Der heilige Petrus; s. BETRVS. 
ALMA. ROMA. 
Bil der erſte Ducate,' ber Sede vacante gepräßet wor⸗ 
den. Von dem darauf erwaͤhlten P. Marcello U. 
wird ſchwerlich eine Goldmuͤntze vorhanden ſeym, 
ER weil derſelbe nur 22. Tage regiert hat..S.S. p. 135, 


1285. nd 
- A. Das Wapen: PAVLVS. III. PONT. 
MAX. . R. Der heilige Pauns: Ss. PAVLVS. 


 ALMA. ROMA. 


8. Paul IV. regierte von 1555- 1559. s 8. p. 135, 
U— 1286. — 
A Iſt wie vorhergeben der: R. Der Geige 


| ar: 5. PETRVS., ALMAr "ROMA. ° 


— | 1287. | 
A. Wie vorhergebender: R-Ein Rreuß,, mi 


Sein Wapen der Stadt Bologna, und des G 


verneurs Caroli Pallavicini: BONONI A; 


: DOCET. 


Dergleichen iſt auch mit dem Waden des caduule 
Carol. Caraffa. S. S. p. 135. 


1288, | — 
A. Das Wapen: PIVS. IIII. PONT. MAX; 


‚R. Fin Kreuß, m mis dem Wapen der Stadt Bologna 
und | 


2 


44 BE Vierte Abtheilung. 
und dem Wapen des Cardinals Caroli Borromei: 


BONONIA. DOCET. 


® Pius IV. regierte von 1559 1566. Dergleichen 
iſt auch mit dem Wapen des Gouverneurs Bram 
Graſſio. 5. 8S. p. 135. 


| ‚1289. 

A. Das Wapen : PIVS. IIII. PONTIFEX. 
OPTIM. MAX.’ R. Das Wapen des Cardinals - 
von Bourbon: CARO. CARD. D. BOVRBON, 
LEGAT. AVENIONEN. | | 
8. S. " p- 136, 

1290. 
A. Das Pastice Wapen, mit einem andern 
quadrirten Wapen jur Seite: PIVS. 1111. Pon. 
OP. MAX. 1562. R. Das Wapen des Cardis 
nals und Vicefegaten: ALEX. FAR. CAR. ET. 
AVENION. LEGATVS. - . I 
8. $, p- 136. 


1291. 


‚A. Das Bildniß: ‚PIVS. V. ONT. MAX. 


R. Der heilige Petrus im Schiff, fein Netz aus⸗ 
mwerfend: S. PETRVS. ALMA. R. 
» Pius V. regierte von 1506- 1572. S. 8. p. 136. 


1292. 
A. Das Wapen: PIVS. v. PONT. MAX. 
R. Ein Kreug, mit dem Wapen der Stadt, und 
Das redende Wapen des Vicelegaten Fran. Boſio, 


mit einem Ochſen:. BONONIA, DOCET. J 
er⸗ 


- 2 Pabſtliche. 0 ag 
. » Dergleichen. ft auch von dieſem Vicelegaten 20 
oben ein kleines Kreug, und ungen zmey groffe 
sen. Kerner ift auch dergleichen mit einem Ad dler. 
dem Wapen deg Gouverneurs‘ Joh. Bapt: Dotia. 
Und mit einem Loͤwen, dem Wapen des Cardinals 
Aler. Sforzia. S.S. p. i36 

a 1253: = A 
Ä: Das Wapen: BIVS. 'QvınTvs. PONT- 
OPT. MAX. R. Das Wapen des Cardinals: 
CARO. CAR. D BOVRBON. LEGÄT. KVX- 
.Y 58. p.a36. m on z , 
N‘ De 1294. en 
> A. Der Profpeet von Avignon, mit dem Paͤbſt⸗ 
lichen Wapen darüber: pıvs. V. PONT. MAX. 
AVENIO. R. Die Wapen des Cardinals von 
. Bourbon, und des Cardinals von Conti: CARO.- 

Ius CARdindis LEGA. tus GEOR. ‚gs CAR: 
Ainalis COLL.egatus 1570. . 2 


5.5. p 136 A 


‘1295. 


A. Das Bildniß: "GREGORIVS. XIIL.PONT. 
R. Der beilige Paulus: —. BAVLVS;” AL- 
Ma ROMA. | 


P. Gregorius XI; regierte bon. iz7⸗ 1585. J * | 
p- 136. 


. 
[ } % 
. 


\ 


1296. | 
. A. Iſt wie vorhergehender. R. Eine fen: 
de  Bebepenon, mel vet Aria ar aud) 
Japan 


I 


NS 


L yh Due 
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Japan vorſtellen fol; NIGRA. SED. FORMOSA. 
ROMA. | | | 


E43 p. 136. zu 
J 1297. | 

A. Das Wapen: GREGORIVS. xXII. 
BONT. M. R. Die Auferweckung der Tabitha: 


_SVRGE. TABITHA, ‚ROMA. 


5% p- 137. — 
1298 En 
\w Das Bildniß GREGORIF.“ XIII. 


‚PONT. MAX. R., Die Danmeaßes Mari: 


ET. MERITIS. EXALTATA. 


+88: P.137. 5 


N, 1299. 


A Das Wapen:. GREGORIVS. xiii. p. =. 


R. Das Bruftbild des s Heilandes: ‚ BEARE. so- 


LEO. AMICOS. MEOS nn 
8. 8. p. 394- 2 

J 1300... Bu 

he Das . Bildniß: GREGORIVE. XI, 


PONT. m. R. Die beilige Pforte: ANNO. IV» 
BILEI. M.D.LXXV. m 


S. 8. p: 137. oo a 
. 1301. 
A. Das Bruſtbild: GREGORIVS. xIII x. 


M. „RB Die beilige Pfoite, Daran die Zahrzahf 


M.D.LXXV. 


| 0.2 Päbfllihe 417 
Mm D.LXXV. Unper: SANCTA. SANCTIS. Uns 
ten: ANCONA 

8. v. M. p. 229. n. 1046. ss p. 137. 
| 1302. 


A. Das Wapen: GREG. XII. PONT. M. 
A. V. R. Dos Bruſtbild Des Heilandes; BEA- 
RE. SOLEO. AMICOS. MEOS- 


- Dergleichen iſt auch von 4. v1. 8S. S. P. 13)3. 
1303. | 


A. Das Wapen: GREG.. XIII. PoN. Mm. 
A. VII. R. Iſt wie vorhergehender. | 


‚Dergleichen iſt auch von A. vıır. ıx. und x. Mol, 
P. III. p. 290. n, 10. Sv..Me p230. D. 1042. 


Ss 5 p- 137. 
1304. | 
A. Das Wapen: GREG. XIII. PONT. m. 
a x. R. Derdeilige Petrus: 5. PETRVS. AL- 
_MA. ROMA. | 
Deu pP. 7 
1305. 0 
A. Dos Wapen: GREG. XIII. PON. M. 
a. XL. R. Das Benftbild des Heilandes: BEA 
RE. SOLEO. AMICOS. MEOS. 
S. S. p. 137. M. B. 
1306. | 
A. Das Bildniß- GREGORIVS. XIII. P.M. 
ANCO. R. Die liebe: DEVS. CHARITAS. EST. 


S, S. Pr 137. Zu 
Dd 1307. | 


418... Vierte Abtheilung. 
1307. 


A. Das Wapen: GREGOR. XIII. P. MAX. 


R. Die fiebei CHARITAS. EST. DEVS; AN- | 
CONA, U | 
5.921377 - 
| 1308. 

A. Das MWapen: GREGORIVS. XIII. 
PONT. MAX. R. Ein Kreuß, mit dem Wapen 
der Stade Bolögna, und dem Wapen des Car: 
dinals Alexii Sforza, in welchem ein. Löwe: BO- 
. NONIA. DOCET.. 

Dergleichen iſt auch mit ‚dem Wapen des Gouver⸗ 
I neurs Lattanzio Lattanzi „ in weichem ein Ochſe. 

e Mit dem Wapen des Gouperneurs Fab. Mirto 

“ Frangipani, welches mit Löwen und Balken quas 

drirt iſt. Mit dem Wapen ded Gouverneurs Joh. 

Baptifta Caftagna, nachmabligen, Pabſts Urban VIL - 
Mit dem Wapen des Gouverneurs Franciſci San- 

Giorgi, in welchem ein Knabe uͤber einen Loͤwen. 

Mit dem Wapen des Cardinals Petr. Donat. Cefi, 

in welchem ein Baum über ſechs Bergen. "ind 

. mit einem Wapen, das durch ein Kreug fchräg 
in 4. Felder getbeilet, dergleichen Die Grafen de 

Baguc führen, 8. 8. p. 137. und 138. 


1309. 

A. Der Proſpect von der Stadt Abignon, 

mit dem Paͤbſtlichen Wapen daruͤber: GREG. pp. 

XIII. -AVENIO. R. Die Wapen der Cardi⸗ 

naͤle von Bourbon, und von Conti: CARO. CAR. 

LEGA. GEOR. GAR. COLLE. AV. 
5.5. p. 138. 





13 IO, 
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| | 1310. | 

A. Das Wapen: GREGORIVS.. XIII. PON. 
AAX. R. Die Wapen von beyden vorgedachten 


Cardindlen: CARO. CAR. LEGA. GEOR, CAR» 
 COLLE. AVENIO, nn | 


ss p. 138. 
1311. 


A. Das Wapen: SIXTVS. V. Bon. M. A. 


1. R. Das Bruſtbild des Heilandes: BEARE. 
SOLEO. AMICOS. MEOS. 


Pabſt SireV. regierte von 1585 - 1590. SS. p. 2138: 
1312. - | 


A. Das Wapen: SIXTVS.-V. P. M A. . 
111. R. Das Brufibild des Heilandes · SAL- 
VATOR. MVNDI. — 


= fS. S. p 138. 
1313. 


A. Das Waren: SIXTVS. v. DM 4% 


112. R. Der heilige Petrus: $. PETRVS. Ak- 
MA. ROMA. 


S. 8. p. 138. 


— 1314. 

A. Das Wapen: SIXTVS. V. 9. M: A. 
1111. R. Das. Bruftbifd des Geilandes ; SAL- 
VATOR. MVNDI. | 


S. S. 238. J U J 


420 Vierte Abtheilung. | 
| 1315, 


A. Das Wapen: SIXTVSs. V. PON.M 


BR. Ein Kteuß: ANCON. DORICA. CIVITAS, | 


‚FIDEL. 1586. 
85 p. 138. 
1316. 

A. Das Wapen: s1x TVs. v.p.M. 1586. 
R. Das Marienbild, mit dem SJefus: Kind, über 
dem heiligen Haufe zu foretto, und dem Wapen 
des Cardinals Phil. Guaſtavillano: svB. TVVM. 
PRAESIDIVM. ANCONA. 

Iſt nach S.S. Meymung der erſte päbtfiche afache 
Ducate, welches aber irrig, wie aus n. 1198. ers 
beller. ss. p- 138. - 

1317. 


A. Das Waren : SIXTVS. V. PONT: 
MAX. R. Ein Kreuß, famt zwen Wapen, nehm⸗ 
lich der Stadt Bologna und des Cardinals Ant. 
Maria Salviati: BONONIA. DOCET. 
fS. S. p. 139, 
. 1318. A 
A. Das Wapen: SIXTVS. v. PONT. 
MAX. ,R. Ein Kreutz, mit dem Wapen der Stadt 
Bologna, und dem Wapen Des Cardinals Heur. 
Gaetani: BONONIA. DOCET. u 
Ein Doppelducate. Dergleichen iſt auch mit dem 
Wapen des Cardinals Alex. Peretti. S. 8. p. 139. 


1319. 


A. Das Wapen: VRBANVS. VII. PONT. 


J MAX. R. Ein Kreub, fan dem Wapen der 


u | nn Stadt 


ur _ 


. 1. Päfitiche or 


. Stadt und dem Wapen des Cardinals Ale. pe 


retti: BONONIA. DOCET. 


Diefer Doppeldueate if böchft rar, weil Pabſt ur⸗ 
ban Vu. 1590. nur 12. Tage regiert bat. $.S.p. 139. 


:1320. Ä 
A. Das Wapen des Cardinal Kämmerlings = 
Henr.Gaetani: SEDE. VACANT. R. Ein En 
gel, welcher den heiligen Petrum aus. dem: Öefängs 
niß befreyet: MISIT. DOMINVS. ANG. SVVM. 
ROMA. | 
Iſt der erfle vierfache Ducate, der Sede vaeante ge⸗ 
praͤget worden. 8. S. p. 139. | 
I 321. vn 
A Das Wapen: GREGORIVS. XIIII. 
PONT. MAX. R. Ein Kreuß, mit dem War 
pen der. Stadt Bologna und dem Wapen des Cars 
Dinals Alex. Perettit BONONIA. DOCET. 
Ein Doppelducate. P. Gregoriug XIV. hat von 
1590- 1591. nur 10 Monatb regiert, daher ſei⸗ 
ne Ducaten auch ſehr rar ſind. 5. $. P. 139. 
1322. 

A. Das guadrirte Wapen: GREGORIVS. 
XxIIII. PONT. MAX. R; Ein Kreuß, mit dem 
Wapen der Stadt, und den Wapen des Cars 
- Dinals Pauli Sfondrati: BONONIA. DOCET.. 
Ein Doppelducate, S. S. p. 139. | 

| 1323. 
A. Das Wapen des Cardinals Henr. Gaera- 
"ni: SEDE. VACANT. 1591. R, Der König 
| Dvd 3 Das 
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David, mit einer Harffe: Er. STATVL eve. 


STODIRE. ROMA. — 
Kaisise Ducate. 8. 8. p. 140 
14324. 


Das Wapen;: INNOCENTIVS. IX. 


ont MAX: R. Ein Kreuß, mit. dem Wa⸗ 


pen der Stadt und dem Wapen Des Cardinals ' 
Pauli Sfondrati; BONONIA. DOCET. | 
P. Innorentius IX. bat von 1591- 92. nur 2. Mos 
nath teniert, daber dieſer Doppelducate für eine 
sꝛoſſe Seltenpeit zu halten iſt. 8. 8. p 139. 


1325. 
A. Das Bildniß: CLEMENS. VIII. PONT. 
MAX; R. Die Römifche Kirche, als eine figende 
Perfon: IN. PETRA, - EXALTASTI. ME. 


"ROMA. 


Ein vierfacher Dueate. ſ. Clemens VIII. bat von 
1592-1605. regiert. S. S. p. 140. 


1326. 


A. Das Wapen; CLEM. vım. PONT. 


MAX. R. Die Römifche Kirche, als eine figende 


Merfon: IN. PETRA. EXALTASTI. ME. G. T. 
S. S. p 140. 
1327. 
A. Das Bildniß: CLEMENS. VIII. PONT. 
MAX. R. Die Bruftbilder des heiligen Perri 
und Pauli, auf der vordern Seite des Lateranenfis 


ſchen Pallaftes: 'GLORIOSI. PRINCIPES.ROMA. 


88 BA 1328 





J 
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1328.. 


A. Das Wapen: CLEM. VII. poxr. 


MAX. R. Eine Taube; VNA. EST. COLVM- 


BA. MEA. RO, 
$. 5. p. 140. 


1329. 


A. Das Wopen CLEM. VII. pom. MAX. 


K. Der Pabſt, vor einem Kreutz kniend: 4BSIT. 
NISI. IN. TE. SLORIARL GT... ..- 


5.5 . 140. | \ i 
1330. . In. 


A Das Wapen: CLEMENS. VIIL PONT. 


MA x. R. Ein Kreuß‘, mit dem Wapen der 
Stadt Bologna und dem Wapen des Cardinals 
Alex. Peretti: BONONIA. DOCET. 


‚Ein Doppelducate. Dergleichen iſt auch mit dem 


Wapen des Cardinals PauliSfondrati. S.S. p· 140 
1331. 


A. Das Bildniß: CLEMENS. vIII. PONT. 


MAX.1596.AVENIO. R. Das Wapen des Car⸗ 
dinals Aquaviva: OCT. CARD, DE. AQVA- 
VIVA. LEGAT. AVEN. 


. em Doppelducate. 8. 8. p. 140. 
1332. 


A Der Proſpeet von der Stadt Abignon, 


mit dem Paͤbſtlichen Wapen darüber in der Luft: 
CLEMENS. vn. PON- MAX. AVENIO, R. 


Dd 4 Das 


gr —._ 


* 


> 
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Das Wapen des Cardinals Aquaviva: OCT. 


CARD. DE. ,AQVAVIVA.: LEG: AVEN. 1596. | 


Iſt 8. Ducaten, und das erſte Paͤbſtliche Sornpid 
von diefem Gehalt. S.S. p. 140. 


1333. | 
A. , Das Bildniß: CLEMENS. VIII. PON- 
TI. MAX.1597. R. Das Wapen des Cardinals: | 
OCT. CARD. DE. AQVAVIVA, LEG, Huten: 
AVENIO: | 


Ein afacher Ducate. 8. S. p. 1 
Ä 13334. 
A. Das Bildniß: CLEMENS. VIII. PONT. 
MÄR! R. Die Gerechtigfeit und der Friede: , 


„4 


' DEOSCVLATA. SVNT. 1598. 


Ein afacher Ducate. 8. 8. p. 141. 
1335. 


A. Das Wapen: CLEMENS. VIII. 'PON- 
TI. MAX. R. Das Wapen des Cardinals: 


OCT. CAR. D. AQVAVIVA. LEGA. AVEN 


1598. DEE | 
Ein Doppelducate. SS p. Eat. 
Zu 1336. 
A. Das Bildniß: CLEMENS. VIII. PONT. 
MAX. 1600. R. Das Wapen des Cardinals: 


CAROL. DE. COMITIBVS. EPS.ANCON. PRO- 


LEG. AVEN. 


: Eingfacher Ducate. Dergleichen iſt auch als ein 
Doppelducate von 1600. und von 1601. SS. p.141. 


1237. 


2 


1337. 


A Das Wapen des Tardinals Petr. Aldo- j 


— SEDE. VACANT. M. DCV. R. Die 


Römifche ‚Kirche, als eine figende Perfonz 1 IN. —B = 


| Ein afacher Ducate. Sp 1a. 


2. nn 1338. = > 
A. Wapen und Umfäpeift'n wie auf vorherge⸗ u 


hendem. R. Die Kirche, als eine figende Frauens⸗ 


perſon, wie auf vorhergehenden: IN. PETRA. 


BXALTA. ME. 


1333. 


A. Das Waͤpen: PAVLVS. V. BVRGHE$SI- 


8. 8. p. 394 | L 


VS. RO. P MAX. R. Der heilige Paulus: s. 


PAVLVS, ALMA: ROMA. 


Ein Doppelducate von dem Nachfolger Pabſt keonid 


XI der 1605. nur wenig Tage vegiert bat, Pabſt 
Paulo V. eingm Römer, aus. dem Haufe Borghbefe, 
der den Paͤbſtlichen Stuhl von 1605 - -1621. befefe 
fen bat, und auf etlichen feiner Müngen , wieder 
. „die Ggwohnbeit anderer Paͤbſte, feinen Gefchlechtds 
nahmen omohl, als fein‘ Vaterland anzeigen, | 


1340. %. 


ft 2. Zu 
Fr; 


| zu" Päbfce, > 0 4a$ 


A. Das Bildniß: PAVLVS. v. BVRGHE- 


SIVS..P. M. ROMA. R. Der beige Paulus, 
ſttend: BANETVS. PAVLYS. 


Ein afacher Ducate. S. S. p · 141. | . ! | 


426 Vierte Abtheilung. 
1341. 
. A Das Waren: PAVLVS. v. PONT. 
MAX. R. Der heilige Paulus, figend: 5. PAav- 
LVS. ALMA. ROMA. 
SS, p. a 


‚1342. : u, 

A. Iſt wie vorbergehender. R. Der heilige 
Yaulus, wie auf vorbergebendem: S. PAVLYVS. 
ALMA.. ROMA. AI. - 

‘ S. Sp ar ee 
Bun Ju .1343.- 
| A. Das Bilnif, PAVLVS. V. PONT: 
MA. A. II. R. Derbeilige Paulus, figend; s. 
. BAVLVS. ALMA. ROMA. | 
Ein afacher Ducate. SS. p- KAl-- W 
u 1344 .: ur 
A Das Bildniß: PAYLYS. V._PONT. 
MAX. A. III. R. Der heilige Paulus S. PAV- 
vs. ALMA. ROMA, 
Ein afacher Ducate. S.$. p. 141. . 
| 1345. W 
A. Das Wapen: PAVLVS. V. P. MAX. 
A. 1V. R. Die Bruftbilder des heiligen Petri 
und Pauli: Se PAVELVS. S. PETRVS. 


- 8.3. p. 142 
| 1346. 

A. ft wie vorhergehende. R. Das Bruſt 
bild des heiligen Pauli: Ss. PAVLVS. ALMA. RO- 


MA. MDevum. | | 
RK‘ ve. \ Ein 


N 
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Ein vierfacher Durake, Dergfeichen iſt auch von 


Eu dem Jabr MDCIX,. s. p· 142 


— * 
Ar Das: Wapen: PAVLVS. v. PONT. 
MAX. A. v1. R, Der heilige Paulus, fi gend: 
8.'PAVLVS. ALMA. ROMA. MDCXI. 
Ein vierfacher Ducate. 58. p. 142: | 
1348: 
A. Das Bildniß: PAVLYS. v. PONT. 
OPT. MAX. 1611. R. Das Wapen des Car 


dinals Borgbefe: 801p. BVRGHESIVS. CARD. 
LEG. AVEN.- AN 


Ein rarer vier facher Ducate. 8. 8. p. 142. on 
1349. ° 


A. Das Wapen: PAVLVS. V. P. MAX. x J 


viri. R. Das Bruſtbild bes beingen Pauli: s 
PAVLVS. ROMA. 


Dergleichen iff auch von a.xıY S.S. P 142. 
1350.- 


A. Das Wapen: PAVLYS. V. P. M. A, 


xı11.. R. Det heilige Paulus, ſi fißend:; Ss. PAV- 
LVS. AL. ROMA, Br‘ 


Ein vierfacher Dueate. 8. 8. Pi142 
1351. 


A. Das Bildniß: FAvLVS. V. PO. M. A. . 


— 


XIT. 1017. R. Der heilige Paulus: 8. PAVe 


LVS. AL. ROMA, 
8. 8. p. 142. 


1352. 


— 


428 u Vierte Asche 
1352, 


A. DasBildniß: PAVLVS.V.BVRGHESIVS, . 
pP. MAX. 1620. R. Die Heiligen, Georg. un 
Mauritius. Unten das Wapen der Stadt Serra | 
ra, und das Wapen des Cardinals Jacob Serra: 
55. GEORG. ET. MAVR. PROT. FERRARIZ, 


Ein pierfacher Ducate. 8.8. p. 142. 
1353. 


Au Das Wapen : GREGARINS. XV. TONT. 
u. R. Die Abbildung von der Verkuͤndigung 
| Matil: SVBz TVVM. PRESIDIVM. 


Ein. vierfacher Ducate. Pabſt Gregorius xv. re⸗ 
gierte von 1621-1623. 'S.S. p. 142 


1354. 
A. Iſt wie vorhergehender. R. Gleiche 
Vorſtellung, wie auf vorbergehende: SVB.  TVVM 
-PRÄSIDIVM.’ROMA. 


ein Doppelducate. S.S« p. 142. 
| 1355. 


x A, Das Wapen: GREGORIVS. XV. PONT. 
MAX... R. Der heilige Paulus: s. PAVLVS. 
ALMA. ROMA. | 

Ein Doppelducate. S.S. p. 142 


Ä -1356,. 

A. Das Bildniß: GREGORIVS. XV. p. 
MA.Aıt R. Die Verkündigung Marid: 8VB. 
J PRÆSNIDIVM. 


1357. 





{ 
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137% 0, 


. A. Das Bildniß des Pabftes, und unten 
Das Wapen des Prolegaten! GREGORIVS. XV. 


PONT. OPT. MAX. 1622. R. Das Wapen 
des. Cardinals Ludoviſi: LVD. CARD. LVYDOVI- 
SIVS. LAMER. LEG. AVEN. 


Iſt 8. Ducaten. S.S. p. 142 


201358, 


A. Dos Bildniß: VRBANVS. van. PONT. 


MAX. A. 1. R. Die Bruftbilder des heiligen 
Petri und Pauli: s. PETRVS. 8. PAVLVS. 
ALMA. ROMA. 1624. 


Ein Doppelducate von Pabſt Urban VIII. der von 
‚1623.- 1644. regiert bat. 
dem Wapen an fake des 
1359. 


A. Das Bildniß: VRBANVS. VIII PONT. 


ildniſſes. S. S. p. 143. 


M. A. I1. R. Die heilige Pforte, an welcher in 


der Mitte das Schweißtuch der heiligen Veronica 


 bänget: QVI. INGREDITVR. SINE. MACVLA. 


"  ROMA. 1625, 
S5. 8. p. 143. 
| 1360, 


A. Dos Wapen: VRBANVS, VIII, PONT. 


M. A. 1. R. Wie vorhergehender, mit sleicher | 


Umſchrift. 
BSP 143. 


1361. 


vr 


ergleichen ift auch mit _ - | 


430. vierte Abtheilung. 
1361. 


A. Das Bildniß: VRBANVS. VIII. PONT. 
. MAX. A. IIII. R. Die Abbildung der Ver— 
kuͤndigung Marid: sVB. TVVM PRESIDIVM 

S. S. p. 143. on 

1362. 

A. Das Wapen: VRBA. VIIL P. M 
A. IIII. R. Das Bruftbild des beiligen Pauli: 
8. PAVLVS. AL. ROMA. 

SS p 14 
0 1363. 

A. Das Bildniß: VRBANVS. VIII. PONT. 
= A. VI. R. Der Ergengel Michael: TE. 
MANE. TE. VESPERE. 

S. Ss. p- 143. 

| 1364 

A. Das Bildnig des Pabfts, und. unten das 
Wapen des Vicelegaten zu Avignon: VRBANVS. 
vill» PONT. MAX. 1629. R. Das Wapen 
des Cardinals Fr. Barberini: FRANCISCVS. 
"CARD. BARBERINVS. LEG. AVEN. 

Ein vierfacher Ducate. S.S. p- 394. 

1 365. on 
A. Das Bildniß des Pabſts, und darunter 

Das Wapen des Vicelegaten zu Avignon: VRBA- 

NVS:VIILPONT.MAX. 1632. R. Das Wa—⸗ 

gen des Cardinals Fr. Barberini: FRANCISCVS. 

CARD. BARBERINVS. LEG. AVEN. 

| Ein vierfacher Ducate. SS p. 4332.. - 

| 1366. 


, 


. 
a 


L- partiiche | a 
1366.: u 


A. Das Bildniß dee Pabſts, und unten dad 
Wapen des Bicelegaten zu Avignon: VRBANVS. 


VII. PONT. MAX. 1634, . R. Das Waren _ 


des Sardinals A. Barberini: ‚ANTONIVS.CARD, 
BARBERINVS. LEGAT. AVEN. 


Ein vienfacher Ducate. 5.5. p.143. 
| 1367. | 
A. Das Bildniß: VRBANVS. VIII. PONT: 


MAX. A. XII. R. Der Erßengel Michael: 
VIVIT. DEVS. 1634. \ 


Ein vierfacher Ducate. SS. p- 14}. 
1368. 


A. Das Bildniß: VRBANVS. VIIL P. MAX. 


[4 


‚Ar XII. R. Die Verkündigung Marid: eYi. u - 


TVVM: PRESIDIVM. ROMA. | 
Dergleichen iſt auch von Axt 8. 8. P- 143- 


| 1369. | | 
A. Das Bildnig des Pabfts, und unten das 


Wapen von dem Vicelegaten: VRRANVS. VIIL 


PONT. MAX. 1635. R. Das Wapen des Car; 


dinals A. Barberini: ANTONIVS. CARD. BAR- _ 


BERINVS. LEGAT. AVEN. 


Ein vierfacher Ducate. Dergleichen iſt auch von 
1636. und 1637. S.S. p. 143. und 394. | 


\ 


Ä 1370, 
A. Das Bildnig des Pabfis: vRBANvVs. 


. VII. RONT. MAX. 4. XVv. R. Die Verkuͤn⸗ 


digung 


433 Vierte Abtheilung. 


digung Marid: sVB. TVVM. PRESIDIVM, 
ROMA. 
S. S. p. 143. 
| 1371. | 
A. Das Biſdniß des Pabfts, und unten das 
Wapen des Bicelegaten: VRBANVS. VIIL. PONT. 
. MAX. 1639. - R. Das Wapen des Eardinals 
A. Barberini: ANTONIVS. CARD. BARBE- 
RINVS. LEGAT. AVE. | 
: ft als ein vierfacher und als ein doppelter Dutate, 
und auch als ein vierfacher Ducate von dem Jahr 
1640, 8.5. p. 143. i 


1372. . 

A. Das Bildniß Des :Pahfts :  VRBANVS, 
VIII. PONT. MAX. 1640, R. Das Wapen des 
Eardinals U. Barberini: ANTONIVS. CARD . 
BARBERINVS. LEGAT. AI. 

‚Ein Doppelducate. S. S. p. 144 


W 1373. | | 
A. Das Bildnigdes Pabfts, und unten das 
Wapen des Bicelegaten: VRBANVS. VIII. PONT. 
MAX. 1641. R. Das Wapen des Cardinals; 
ANTONIVS. CARD. BARBERINVS. LEGA, ' 
AVE | 
Ein vierfacher Ducate. 8. S. p. 144. 


1375c.. 

A. Das Bildniß des Pabfls: vRBanvs 
VIII. PONT, MAX. 1641, R. Das Wapen 
0 | | Des 


L Piptiche, J 433 
| des Cardinals A. Barberini: ANTONIVS. CARD: 
BARBERINVS. LEGA. AVE. 
Ein Dopelducate. 8. 8. p. 144- 
u 1375. | | 
A. Das Bildniß, und unten das Wapen des 


- WVieelegaten: VRBANVS. III. PONT. MAR. 
1642. R. ft wie vor hergehender. | 


Ein afacher Dumte. 5.5. p· 144 
| 1376. 
A. Das Wapen: vRBANVS. VIII. PONT. 


M. A.XX. 1642. R. Der Ertzengel Michael: 
VIVIT. DEVS. 


S. 8. p. 144 
1377. oo. 
A. Das Wapen: VRBANVS.VIII. PON. M. 


A XX. 1642. R. Die Verkuͤndigung Marid: 
SVB. TVVM. PRÆSIDIVM. ROMA. 


8S. S. p. 144 | 
- 1378. 


A. Das Wapen: VRBANVS. VII. PONTe 


M. 1642. R. Der Ergengel Michaen: VIVIT. 
S. S. p. 14. 


| 1379. | | 
A. Das Bildniß des Pabfts, und unter: das 
Wapen des Vicelegaten: VRBANVS. VIIL FON. | 
‚MAX. 1643, R. Das Wapen des. Cardinals 
5 Ee A. 


A. 





434 ° Vierte Abtheilung. 


A. Barberini:- ANTONIVS CARD, BARBERI: 


Ein afachet Ducate. 8. 8. p. 144. 
/ I 380. 


. A Das Wapen: VRBANVS. VIII. Pou. 
MA. xx R. Der Ertengel Mochael. vi⸗ 
VIT. DEVS. _ 
8. Ss p: 144. ’ ⸗ 
| _ 1381. ö 1 
A. Das Bildniß: VRBANVS. VIIL. PONT. 
AM. R. Die Verkündigung Marid; SYD. TVVM 
_ PRASIDIVM. ROMA, - 


| 8. S. P. 144. 
382. 
A. Das Wapen: VRBANVS.VIILP.MAX: 
R, Die Bruftbifder des heiligen Petri und Pauli: 
5 PETRVS. S. PAVLVS. ROMA. | | 
1383. | 
A. Iſt wie vorhergehender. R. Der Erg 


| gel Michael: TE. MANE, TE, VESPERE! 


SS. p. 144. | 
1384. 


A. Das Wapen: VRBANVS. VIIL.-PoNT. 
“m R. Die Verkündigung Marid: SYB. TVVM. 
BRESIDIVM.. ROMA. 


SR 


13. 


0b Päbfllihe 7435 
. 138 


"A Das: Bildniß des Pabſts, und unten. das 
Wahnm Des Vicelegaten Sforza: INNOCENTIVS. 
X. PONT. MAX. 1644. R. Das Wapen des 
Cardinals A. Barberini: ANTONIVS. CARD. 
BARBERINVS. LEGAT. AVE.. 


Ein pierfacher Ducate. S. s. p. PN Hasf Im 
centius X. regierte von 1644-16 


1386. (a) 


A. Das Bildniß des Pabſts: INNOCENTI- 
VS. X. PONT. MAX. 1644: R. Das Wapen 
des Cardinals A. Barberini: ANTONIVS. CARD. 
BARBERINVS. LEGA. AVE, 


„Ein Doppelbucate, 5.8 p. 145. 
1386. (b). 


A. Das Wapen: INNOCENT. X. PON. 
MAX, A. u R. Der heilige Petrus, bis an den 
balben Leib: 8. PETRVS, APOST. ROMA, _ 
164%. | | a 
sn re u on 


1387: : 


A: Das Bildnig, und unten ein unbekanntes — 
Wapen: INNOCENTIVS. X...PONT. MAX. 
1645. R. Das Wapen des Tardinals Pamphiliz | 
CAMILLVS. CARD. PAMPHILIVS- LEGAT. 
VEN. | Bar . 


vV 22* 


Ein afacher Ducate. SS. p. 14 un 
a Ee 2 1388. 


436.  Dieite Abtheilang. 


i . 1388. 
A. Das Wapen: INNOC. X. P. M. A. Ik 
R. Die VBerfündigung Marid; VNDEs VENIT. 
AVXILIVM. MIHI. \ 
SS . 0 
13. 

A. Das Wapen: 1NNOC. X. P. M. A, II. 
R. Die Verkuͤndigung Mariaͤ, mit einem Schein 
umgeben: vNDE. VENIT. AUXILIVM. "MIHI. 

S. S. p. 145. 

1390. 
A. Das Bildnif: InNoceNnTIVvs. X 


PONT. MAX. A. 111. 1647, R. Das Wapen, 
mit Sorberzweigen umgeben, 


Ein afacder Ducate. 8.8. p- 145. 
1391. 


A. Das Bildniß: INNOCENTIVS. X.PONT. 
MAX. 1647. R. Das Wapen des Prolegasen 
‚gu Avignon: LAVRENTIVS. CVRSIVS. PRO- 
LEGAT. AVEN. 


Ein 4facber Ducate. 8. 8S. p. 145. 
[nn 1392. 


— A. Das Wapen: INNOC. X. P. M. A. vII. 
R. Die heilige Pforte, verfchloffen: APERVIT. 
ET. CLAVSIT. ROMA. MDCLL 


Man bat dergleichen Doppel: und andere Ducaten von 
vielerley Stentpeln. 3.8. p. 145. 


1393 


21 
ıı 
[ 


1 päbfliche, 437 
1393. | | 


A Das Wapen: INNOCENTIVS.X.PONT. 
MAX. 1651. R. Ein Kreutz, nebftdem Wapen 
der Stadt Bologna und dem Wapen des Eardis 


‚nals Girolamo Lomellini: BONONIA. pocur. 


Eu Aſacer Ducate. 5.5. p. 146. 
| 1394. 


A. Das Wapen: INNOC. X.P. M. A viii. 


R. Die Verkuͤndigung Marid; VNDE. VENIT. 


AVX. MIHI. 1652. u . 
IS pt . or 

0 1395. 2. 

A. Iſt wie vorhergehenden R. Das Bruſt⸗ 


Si des heil, Petri: Ss. PETRVS. APOST. 1652. | | 


Ein Doppelducate, S.S. p. 14. 


1396. | 
A Das Bildniß: 1NNOC. X. P. M. A. 
vr. R. Der Heiland, wie er feinen Juͤngern 
die Füffe wäfchet: Tv. DOMINVS. ET. MA» 
GISTER. Im wofägnitt: EXEMPL. DEDI. 
YOBIS. | 


Wieget 53. Ducaten. 
1397. 


A. Das Wapen: INNOCENn X. PON. M. 
A. 1Xx. R. Das Bildniß des heiligen Petri bis 
an den halben Leib: s. PETRVS: ALMA, ROMA, 


8. 8S. p. 146. ine. 


De Ee 3 1393. 


433 Vierte Abcheilung 
| 1398." | _ 
A Das Wapen: INNOCENTT. X. PONT. 
MAX. 1654. R. EinKreug, nebft dem Wapen 


der Stadt Bologna und des Cardinals Girol. 
Lomellini: BONONIA. DOCET. 


Man hat dergleichen doppelte und afache Ducaten 
S.S. p. 146. 


1 ” 


I 399. - 
A. Das Wapen des Cardinals Antonii ar 
berini: SEDE. VACANTE. MDCLV. R. De 
- heilige Geift in Taubengeftalt: INFVNDE, AMO- 
REM. CORDIBVS, 
Ein afacher Ducate. Iſt auch als ein Doppelduea⸗ 
te, und die erſte Muͤntze, welche Sede Vacante, mit 
der in den folgenden Zeiten. germöhnlichen Borfiel: 
lung bes beiligen Geiftes. in Zaubengeſtalt, ge 
präget worden. S. S. p. 146. 


1400. 
A. Das quadrirte Wapen: ALEX. VvIL 
.  PONT. MAX. R, Ein eiferner Kaften mit Saͤt⸗ 
fen voll Geld: HEC. AVTEM. QVA. PARA- 
STI. CVIVS. ERVNT. 


Ein afacher Ducate P. Mganbeg VI, der vom 
1655 - 1667. regiert. S. p. 146. 


. ” 1401. . 

A. Das gqiadeirte Wapen: ALEX. vn. 
PONT. MAX. R. Auf einer mit Lorberzweigen 
eingefaßten Tafel: NON. EX. TRISTITIA. AVT. 
Ex. NEGESSITATE, . 


\ . u | 1 , 
EL Paͤbſtliche. 439 - 
Ein Doppelducate. Dergleichem bat man noch nme 


. mit einem einfachen Wapenfchild. S. 5. P. 146. 
N.R. P. II. p. 292. 2.836. 


* 
J 


1402. 
| A. Das quadrirte Wapen: ALEX. vu 
PONT. MAX. R. Auf einer Tafel: DEVS. 
DAT. OMNIBVS. AFFLVENTER, ET. .NON. | 
IMPROPERAT. — | \ 


Dergleichen hat man auch mit einem einfachen Wa⸗ 
. penfchild , und von verſchiedenen Stempeln. 8. 8. 
pP I 


1403, | 
A. Das quadrirte Wapen: ALEXANDER 
VII. P. M. R. EinKreuß, mit dem Wapen der 
Stadt Bologna, und mit dem Wapen des Cars 
Dinals Girol. Lomellini; BONONIA, BOCET.. 
1655. | 


Dergleichenfind auch: einfache, doppelte und gfache 
Ducaten von biefem Sabre und von den fahren 
1656. 1657. und 1658. 5.5. p. 147° 


1404, 
A. Das Bildniß des Pabſts, und unten das 
Wapen des Vicelegaten, Joh. Nicol. de Conti: 


ALEXANDER. VlA. PONT. MAX. R. Dos 


quadrirte Wapen des Cardinals Ghifi: FLAVI- 
VS. CARD. GHISIVS..LEGAT. AVEN. 1658, 


: Ein 4facher Ducate. Dergleicen iſt auch von dam 
Jahr 1662. S. S. p: 147. & 394 | 


er Ee4 1405. 


40 Vierte Abchelums. 


A. Das quadrirte Wapen: ALEXANDER. 
VII. p. m. R. EinKreuß, mit dem Wapen, 


der Stadt Bologna und des Cardinals Girol. 


Farneſe: BONONIA. DOCET 165% 


Dergleichen bat man auch einfache, Doppelte und 
afache Ducaten von diefem fahre und von ben 
Jahren 1660. und 1661. und Doppelducaten von 


dem Jahr 1662. S. S. p. 147. 
1406. | 
A. Das quadrirte Wapen: ALEXANDER. 
VII. PON. MAX. R. Ein Kreutz und Mas Wo 


pen der. Stadt Bologna und des Cardinals Perr. 


Vidonit BONONIA. DOCET. 1662. B. P. 


‚Dergleichen bat man auch Doppelte und 4fache 
Daraten von diefem und den ohren 1663. und 
S. S. p. 147. 148. und 394. 


| 1407. | 
A. Das Bildnig des Pabſts, mit dem as 
pen des Prolegaten: ALEXANDER. VII. PON- 
TIF. MAX. R. Das quadrirte Wapen des Cars 


- Dinals Ghiſi: FLAVIVS. CARD. GHISIVS. 


LEGAT. AVEN. 1663. . 
‚Ein afacher Ducate. S.S. p.148. 
1408. : 


A. Das quadrirte open: ALEXANDER. 


vm.p. Mm. R. Ein Kreug und das Wapen des 
| Cardinals Petr. Vidoni: BONMONIA. DOCET. 


2054 BP... ... — . 
8: S. p 148. — u | 


44 


Pe 2 


2 


og 


A. Das Bildniß des Das, mit dem Weden 


des Prolegaten: ALEXANDER. VII. PONTIF. 


MAX. R. Das. quadrirte Wapen des Eardinals 
Gbiſi: FLAVIVS. CARD. GHISIVS« LESAT.. 
' 


AVEN. 1664: 


: Ein Doppelducate, Man bat Ar: dergleichen vier 


. face von dem Jabr 1665. 5.5. P. 188. 
1410. 
A. Das quadrirte Wapen: ALEXANDER, 
VII: PON. MAX. R. Ein Kreutz, und das 


Wapen der Stadt und des Cardinals Carol. Ca- 


xaffa: BONONIA, DOCET. 1665. 1 


Dergleichen hat man auch doppelte und face Du⸗ 
caten von dieſem Jahre, und von 1666. einfache, 
doppelte und d afache Ducaten. 8. S. p. 148. und 
"395. ln 


1411. 


A. Das Wapen des Cardinals Anton Bars = 


Betini, "Darüber die kreutzweiß gelegten Schluͤſſel 
unter einem Thronhimmel: SEDE. VACANTE: 
MDCLXVIT. R. Der heilige Geift in Tauben 


geftalt, und unter ihm feurige Zungen: DA. RE- 


CTA. SAPERE. Im Abſchnitt: ROMA. . 


Din: bat man von verſchiedenen Stempeln. 


p. 148 
1412. 


. A Das Wapen: CLEM. IX. PONT. max. 


R. Die, Verkuͤndigung Marid: CANDOR: LV- 


GIS. ATERNE. | 
Ee 5 Derglei⸗ 


ar: Vierte Abrheilung. 


_ Drgteicen ift auch als ein doppelter und ala ein 
. 4facher Ducate. P. Clemens IX. regierte von 
'1667- 1669. SS. p. 148. | 
.. | 1413. 
- A. Das Wapen: CLEMENS. IX. PONT:. 
MAX. R. Ein Kreutz und das Wapen der 
Stadt Bologna und des Cardinals Carol Carafſa: 
BONONIA. DOCET. 1667. B. p. | | 


 Deraleihen iſt auch als ein dNezrelter und als ein 
Alewer Ducate. 8. 8. p. 149. 


J | 1414. 


A. Das Wapen des Eardinals Anton Ba 
Beriniz. SEDE. VACANTE. MDCLXIX. R. De 
heilige Geift in Taubengeſtalt: ILLVXIT. IL- 
LVCESCAT. ADVE. ROMA. 


Dergleichen ift sich als ein boppelter und als ein 
ſAfacher Ducate, 5.5. Pp. 149. 


| LATS. | 
A Das Bildniß CLEMENS. X. PONT, 


Fr x. R. Der heilige Petrus, welchen ein En 


gel frönet:; COLLES. FLVENT. ‚MEL, DE. PFE- 
TRA. 5. PETRVS. M. | 
Ein Doppelducate von 2 Eiemeng X. der von 100 
. 1676. regieret hat. . S. p. 149. 
e 1416, 


A. Das Wapen: CLEMENS. X. .PONT. 


MAX.. R. Iſt mie vorhergebender. 


8. 8 p. 149. 


\ 
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Bine Bere 


— 3 one 1417. a zu 
A. Das MWapen; CLFMENS. x. .PONTe. 

MAx. BR. Das Marienbild mit dem Jeſus⸗Kind: 

SVBLIMIS. INTER. SIDERA. Ä | 


S. 8. Pr 149 


A dIn wie oorhergehender, R. Der heilige 


| Petrus und Paulus, und das Wapen des Praͤſie 


denten der Muͤntze und nachmähligen Cardinale 


- Coftaguti: DVCITE. IN. SION. ROMA. 


Ein Doppelducate, und die erfte paͤbſtliche guͤldene 
Muͤntze, auf-welcher das Wapen des Praͤſidenten 
der Muͤntze anzutreffen iſt. 8.8. p. 149. | 


1419. 
A. Wie vorbergebender. R. Der König. 


David, und das Wapen des. nachmahligen Cars 
Dinals Coftaguti: NE. PROIICIAS. ME. IN. 
TEMPORE. SENECTVTIS ı 


Ein afacber Ducate. 8. 8. p. 1 J 
1420. 


u‘ Mie vorhergehender. R. Der heilige 
Venantius, mit einer Fahne undeiner Stadt inder | 


Hand, und unten das Wapen vom Signor Raggi: 


eo 


SANCTVS. VENANTIVS. M. CAMERS. 
Ein Doppelducate. 8. 8. p. 149. J 
1421. 
A. Wie vorhergehender. R. Ein Kreutz, mit 


”e 


\ dem Wapen der Stadt Bologna und des Cardi⸗ 


nals 


4 Vierte Abtbeilung. 


nale Lazar. Pallevicini: BONONIA. DOCHT. 
1671. 
| Dergleichen if auch ald ein 8 Ducaten⸗ She. ss 
"9 149. und 395, 

1422. . 

A. Wie vorhergehender. R. Ein FKreuf 
und Das Wapen der Stadt Bologna, und ein Ti 
gerthier, als das Wapen des Caidinals Bonacc, 
Bonaccorfi: BQNONIA. DOCET. 1673. 


° Ein De Ift auch ald ein 4facher Dur» 


te. 

1423. 
A. Wie vorhergehender. R. Die ‚geöffnete 
Beilige Pforte: OB. SANCTIFICATIONEN. 
IVBILEI. 1675. 
S. S. p. 150 


or 


nn... I. 

A. Wie vorhergehender. R. Die vermauerte 
beilige Pforte: PACEM. MEAM. DO. VOBis. 
‚SS p. 150. | 
1425. 

A. Das Bildnif: INNOCEN. XI. PONT. 
MAX.AN. 1. R. Das Marienbild, fißend, 


. daben zur Seite Die Heiligen, Stepbanus, Lau⸗ 


rentius, Auguftinus und Francifeus ftebens SV.B. 
TVVM. PRÄ&SIDIVM. ROME. 


Ein afacher Durote 9. Innocentii XI. der von 
+676 - 1689. regiert bat. S. S. p. 150. 


ze | 1426. 


— 1. Pãabſtliche. a 
U 1426. 
A. Dos Bruſtbild mit der Paͤbſtlichen Krone: 

INNOCEN. XI PON. MAX. AN! I. R De 

Heiland, wie erden ſinckenden Petrum auf dem 

‚Dieer ergreiffet: SALVA. NOS. DOMINE. | 
: Ein Goldſtuͤck von 44. Ducaten, welches der Pabſt 


prägen ließ, da die meiften Europaͤiſchen Potentas 
tenim Krieg, verwickeit waren. 8. B. N. p. zu5. 


J 1427. | 
A, Das Wapen: INNOCEN. XL PONTE 
M. A. II. R. Auf einer Tafel, mitdem Corfinis 
fehen Wapen, folgende Schrift: MVLTOS. PER-.. 
DIDIT. AVRVM. 


Kin Doypelducate. s8, 8. p. 150, 
1428. 


A Das Bildnif: INNOCEN. xt. PONT. 
MAX. AN. Ill. R. Das Marienbild, auf einem 


.? 


"Regenbogen. . Unten das Eorfinifche Wapen: 


.“. 


: FVNDA. NOS. IN. PACE. 


Ein afacher ſehr rarer Ducate, zum Sägen bed 
Nimwegiſchen Friedens. 5.3. p. 1 


1429. 
A. HI. R. Auf einer Tafel, mit dem Wapen 


. Des nachmaßligen Cardinals Bicchi, folgende 
Schrift: NIHIL, AVARO, SGELESTIVS 


Ein Doppeldurate.. SS. p- 150. U 
| 14309. 


war-. _ 


ME Vierte Abrbeilmg. 


"1430, 
A, Das Wapen: INNOCEN. XI. PON.M. 
4. V. R. Auf einer Tafel, mit dem Wapen des | 
Signor d’Afte: NIHIL. AVARO. SCELE- 
STIVS. Bu | a 
SS ꝑ. 150 " | — 
1431. | 


A. Dis Wapen: INNOCEN, XL PONT. 


‘M. A. vi. R. Auf einer Tafel, mit den Wapen 


des Signor. d’ Alte, folgende Schriſt: MVLTOS. 


PXERDIDIT. AVRVM. 


Ein Doppelducate. S.S. p. 150. — 
1432. | 


A. Das Bildniß: INNOCEN. XI. PONT. 
MAX. AN. Vi. R. Auf einer Tafel, mit dem 
Wapen des Signor d’Afte, folgende Schriſt 
VBI. THESAVRVS. IBI. COR. | 


Ein afacher Ducate. S.S. p. 150 
1433. 


“A; Das Bildniß: INNOCEN. XI. PONT. 
MAX. AN. vi” R. In einem Lorberkrantz: 


RADIX. OMNIVM. MALORVM. 


Ein afacher Ducate. S. 8. p. 150, 


— 1434. 


A. Das Wapen: INNOCEN. xi. PONT, 


M. AN. IX R. Auf einer Tafel: avı. con- 
. FIDIT. IN. DIVPTIIS. CORKVET. 1684. 


Ein 


. 
I) 


m Päbllihe 447 
Ein Doppelducate, Dergleichen hat man von vers 
ſchiedenen Stempeln. S.S. p- 151. 


1435. 

A. Das Wapen: INNOC. XI. PONT» 

MAX. AN. IX. R. Aufeiner Tafel: POSSIDE- 

- SAPIENTIAM. 1684 

¶ Dergleichen iſt auch von 1685. 8. 8. p. 1831. | 

2 WVWB 1436. J er 

A. Das Wapen: INNOCEN. XL. Ps M. 4 

x. R. AufeinerTafel: avı. CONFIDIT, IN. 
DIVITIIS. CORRVET. 1685. 
Ein Doppelducate. 8. S. p. 151. 


7’: 
A. Das Bildniß: INNOCEN. XI. PONT. 
MAX. A. x. R. In einem Krang vom Palm: 
zeigen: RADIX. OMNIVM. MALORVM. 
1685. 

„Ein afacher Ducate. SS. p. IL 


1438. W 

| A; Das Brufibild: ınnoc. XI. PONT. 
MAX. A, Xı. R. Der Heiland, wie er feinen 
Juͤngern die duͤſſe waͤſchet: EXEMPLVM. DEDI. 
VOBIS. | 


Wieget 44 Ducaten. 
1439. 


A.- Das Wapen: INNOC. XI PONT.MAX, 


R. Auf einer Tafel; DIVITES. IN: ‚VIRTVTE. 
10:1: Fe 
S. S. P. 151. 


I 46 


x 


4 Vierte Abtheilung. 


1440. | 


\ A. Das Wapen: INNOCEN. XI. PONT. 


M. AN. XII. R. Aufeiner Tafel « Dıves. IN. ; 


HVMILITATE 1687, 
Ein Doppelducate, S. S. p ı5ı. 
. 1441. | | 
A. Das Wapen: INNOCEN. X1. PONT. 
M. A, XII. R. Auf einer Tafel: VIDEANT. 
PAVPERES. ET. LETENTVR. 1687. _ 


Ein afacher Ducate. SS. p.ı5ı. 
| 1442. 


A. Das Wapen : INNOC. XL PONT.. 


MAX. R. Das Marienbild, mit dem Sefirs: Kind 
auf dem Atmen: SVBLIMIS. INTER. SIDERA. 


S. S. p. 151. n 
| E 1443. 


A. Das MWapen : INNOC. XI. PoNT. : 


max. R. Das Marienbild : TOTA, PVL- 


CHRA, ES. 


‚ss. p. 151. 
| 1444 
A. Das Wapen INNOC. XI. PONT. 
MAX. R. In einem Krantz von horberzweigen: 
POSSIDE. SAPIENTIAM. 
SS p· 151. 
145. 
A ft wie vorhergehende, R. uf einer 
Leſel, r ‚mit dein Wapen des > Präfdenten ‚Det 
Maͤntze 
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Muͤnhe Corfini, folgende Scheit: PRO. PRE- 
710. ANIMA. 

5.5. p. I51. 


1446. | 
A. Iſt wie vorhergehender. R. In einem 
Krang von Lorberzweigen, mit dem. Wapen dee 
Mräfidenten. der Maͤnhze Bicchi: NEQVE. DI- 
VITIas. 


SS. Pit 


1447. ; 
A. Das Wayen des Cardinals Caumeruinge— 
Paluzzo de Paluzzi Altieri: SEDE. VACANTE. 
MDCLXXX1X. R. Ver heilige Geift in Tau⸗ 
bengeſtalt: EMITTE. SPIRITVM. TVVM. 
ROMA. 


Ein afacber Ducate, s SET? 
1448. 


A) Das Bildniß: ALEXANDER. VIILPONT. | 

MAX. A. I. Unten: A. T. F. R. Die Heili⸗ 

gen, Petrus und Paulus , unten Das Wapen des 

Signor d’Afte, und die Jahrzahl 1689. u 

‚ Ein alacber Ducate P. Alexanders VIII. der von 
1689-1691. regiert, 8. 8. P- 152. 


1449. | 
A. Das Wapen: ALEXANDER. viii. p. 
Mm. A, 1. R. Der heilige Bruno in den Wolcken, 
und unten das Wapen des Signor date; SAN CT. 
„BVRONIE 1689. 
| Sf | ein 


450 7, Vierte Abtheilung. 
Ein Doppelbucate. Am Feſttag dieſes Heiligen den 
6. De bat diefer Pabſt den Thron beſtiegen. $. 
S. p- 152. j . 
. 14509, 
A. Iſt vorhergehenden in allen gleich. R. 
Der heilige Petrus , und unten das Wapen des 


‚Signor d’Afte:. SANCTVS. PETRVS. 1689, 


S.S. p. 152. | 
1451. 


A. Das Bildniß: ALEXAN. VII PON, 
M. A, 1. -Unten ſteht Hameranus. R. Zwey 
Ochſen, welche pflügen, und unten Das Wapen des 
Signor Patritio: RE. FRVMENTARIA. RESTI- 
TVTA CIdiIoxxrccc. 
Ein Afacher Ducate, welcher zum Gebächtnif der 

. von biefem Pabſt gemachten Anflalten zur Verbeß 

ferung des Landbaus, geprägt iſt. 8. S p. 152 


1452. 

A. Das Wapen: ALEXAND. VIII. PONT. 
MAX. R. Ein Altar mit zwey Widdern, und 
unten das Wapen des Signor Patritio: VECTI- 
GALIBVS. REMISSIS. MDCXC. - 

Iſt ein Doppelducate und zum Andencken gepraͤget, 
daß dieſer Pabſt eine Erleichterung der Abgaben 
durch den gantzen Kirchenſtaat machte. S.S. 

P. 152. En J 
1453. 

A. Das Wapen: ALEX. VII. PONT. M. 

4:1 R. Die druftbilder des heiligen Petri und 
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Pauli, und unten das Wapen des Signor Patritio: 
F PETRVS. S. PAVLVS. MDOXC. 
pP 1532 — — 


1454. 

A. Das Bildniß, und darunter des Medail- 
BEE Hameranusf. Umbers ALEXANDER, 
VIII. PONT. MAX. A. J. R. Die Kirche als 
eine Frauensperfon, mit der dreyfachen Krone auf 

x Dem NHaupte, mit einem Zemipelin der rechten und mit 
- einem Siegeszeichen in Der linken Hand. Unten 
ift Das Wapen des ‚Signor Patritio:. LEGIONE, 
AD. BELLV'M. SACRVM. INSTRVCTA 
ca TC xc. 
Ein ungemein ſeltenes Stuckv von 16. Ducaten, zum 
Gedaͤchtniß der Paͤbſtlichen denen Venetianern 
Bu ihrem, Vorhaben auf Die Ine Negroponte wie⸗ 
r die Tuͤrcken geleiſteten H If. S. 5, P- 152. 


1455. " 
A Das Bildniß, und Darunter der. Nahme 
Des MedailleursHameranus: ALEX. VIII. P. M. 
INEVNTE. AN. Iı. R. Die Statuen des heis 
Ligen Magni und Brunonis auf Fußgeftellen. Uns 
sen das Wapen des Signor Patritio: DIE. NAT. 
SS. MAGNI. EP. OPITER. ET.S. BRVNONIS, 
ANACOR. 1690, 
Ein afacher Ducate, welchen der Pabſt zum Gedaͤcht⸗ 
niß feiner Befteigung des Paͤbſtlichen Stuhls präs 
gen laffen, die den 6 Octob. am Tage Diefer Heilis 
gen geſchehen. Es iſt dieſes Stuͤck Darum befons 
Ders, weil bie auf ſolchem befindliche Worte: ın- 
EVNTE AN. 11. weder vor noch bernach aufviner 
Paͤbſtlichen Münge angetroffen werden, und dieſer 
Pabſt das zweyte Fahr feiner Regierung nur ans 
getreten, aber nicht vollendet hat. 5.5. pı 152. : 
J Ff 1456. 


452 Dierte Abcheilung, | 
W 
F 1456. | 
A. Das Wepen des Cardinale Paluzzo dePs- Ä 
huzzi Altieri: SEDE. VACANTE. MDELXXXXL 
R. Der heilige Geift in Taubengeftalt, und unten 
Das Wapen des Monf. Corfi ini DA. RECTA 
SAPERE. a 


on Doppelducate. 8. 8. p. 153. 
Zn 7.72 


A. Das Wapen: INNOC. X11. PONT. 
MA. R. Das Bruſtbild des heiligen 
Petri: SANCT. PETRVS. -APOST. Ä 

8. —— regierte von 1691- 1700, SS : 

"P , N 
1458. 

"A Das Wapen: INNOC. XII. PONT. M. 
A. 11. R. Das Bruftbild Des beiligen Petri: 
SAN. PETRVS..APO, 1692, 

NS 5 P. 153. 


1459. BE 
A. Das Wapen: INNoc. XII. PONT. 
‚MAX. R. Der heilige Paulus und das Wapen 
des Signor Farferti : SANCTVS. PAVLVS, 
1692. 
Ein Doppelducate. Dergleiipen man noch von an⸗ 
dern Stempeln hat. 8. 8. p. 153. 


| 1460. 
| A, Das Wapen: INNOC. XII. PON. M. 
AN. 111. R. Eine Sonnenblume: TRAHR, 
ME. POST. .TE. 1694. 
—— | Deigleis 
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Dergleichen ifk von: vnterſchiedlichen Stempeln. 
S. S. p. 1533. J— 
I 1461. 
A. Das Bildnig: INNOCEN.XILPONT, 
M. A. 1111. darunter: . P. B.örner F. R. Die, 
- Abbildung des prächtigen. Brunnens der Mutter 
Gottes in Traftevere. Unten das Wapen des 
Signor Farfetti; ‘DAT. OMNIBVS. AFFLVEN-. 
TER. 1694. 
Ein 4facher Ducate: zum Gebaͤchtniß, daß dieſer 
Brunnen, an welchem zuerſt Alexander VI. und her- 
. ach bie übrigen Paͤbſte bis 1692. gebauet haben, 


‚auf neue von biefem Dabft verbeffet und erweitert | 


Ä | 1462. Ä 
A. Das Bildnig des Pabſts, und darunter des 
Stempelfchneiders Nahme: Fr. D. s. v: (dii. 
Ferdinand Di Sant Vrbano) Unter: ınnoc. 
XAI. P. M. A. VI. R. Der Kaften Noa, zu 
welchem die Taube mit dem Oehlblat toͤmmte 
MNVNTIA. PACIS. 


Ein Doppelducate, zum Gedaͤceniß Did | 
Sriedend. 8.8. 8 153. | 


nn 1463. 
A. Das Wapen: INNOC. XII. PONT.M. 
. &vır. R. Eine Korn: Garbe: DET. DEVS. 
DE. COELO. 1697. 
‚Pegise iſt auch von einem andern Stempel. 
153. 


Kir 1464. 


44 Vierte Abtheilung. 


A, Das Wapen: INNO. XII. P. M. A. IXx. 
R. Die heilige Pforte: APERIET. DNS. THE- ; 
SAVRVM. SVVM. 1699. | | 

‚Ein Doppelducate. 852155 
1465, 

A. Das Wapen: IN. XILP. MAX. R. Die 
heilige Pforte daruͤber die Jabrzabl⸗ MDCC. POR- 
TA. AVREA. 

$.% p. 153. NE. p- 306. n. 400. 
Ä | 1466. 

A. Das Wapen des Eardinal Caͤmmerlings 
Ioh. Bapt. Spinola: SEDE. WACANTE. MDCC. 
R. Der heilige Geift in Taubengeftalt, unten das 
Wapen desSignor Angüifciola: ‚DOCEBIT. vos | 
QMNIA. AN. IVB. 


8. 8. P- 154- 


6 
A. Das Beufbitd mie einer Mike bedecket: 
CLEMENS. XL PONT..M.:A. 1. Unten: s. 
V. R. Diegüfdene Pforte: CLAVSIT. ANNO: 
IVBILEI. MDCC. 
Ein Doppelducate 3. Clemens xt. der‘ von 3700 


1721. regiert hat. S. 5. P 15%. 8. v.M. p- 23% 
n. 1103. 


en 1468. | | 
A. Das Wapen: GLEM. XI. PON. M. A. 
ie R. Das Bruſtbild des heiligen Pauli: SAN. 
PAVLVS. AP, 
Dergleichen iſt auch als ein Doppelburate von A 
| I. und V. S.S. Pr 154 


2. | 1469. 


; 





1 Päbftiche, J 458 
1460. 


"A, . Dos Brufbit: CLEMENS. XI. PONT. 
MAX. A. VI. Unten E.Hameranus R. Die 
Gottesfurcht, als eine Frauensperfon, welche 
opfert, und Die Zwietracht, als eine Frauensperfon, 
welche fliehet. Unten ift Das. Wapen Des Signor - 
 Falconieri: -ORATIONE. ET. 1EIVNIO. AN. 
1706. DEO. EXERCITVVM. | 
Ein 4facher Ducate, deſſen Worte beſonders ermun⸗ 
tern ſollen, bey dem damahls auch in Italien noch 
ſehr blutig anhaltenden Spaniſchen Succeßions⸗ 
Krieg den Frieden von Gott u erbitten. Ss. 85. 


P 154 


147% 

A „Das Wapen, auf der Weltfugel: CLEM. 
XI. 'Pp. M. A. VI. R. Auf einer Tafel, mit dem 
Wapen des Monf. Falconieri: QUI. AVRVM. 

DILIGIT. NON. IVSTIFICABITVR. E. H. 
® i. Ermengildo Hamerani). u 

Ein Doppelducate. 8. 8. p. 154. 

1471. 

A. Das Wapen: CLEM. XI. P. M. A. VI. 
R. Ein Ancker, in dem ungeſtuͤmen Meere: FIXA. 
MANEBIT. 1706. | 

5.5. pP 154 


⸗ 


1472. 

A. Der dreyfache Berg aus dem Yäsftichen 
Wapen: ALIIS. DIVES. 1706, R. Ein Re 
genbogen und Stern, über dem Meere: VMBRAM. 
IN. LVCEM. 1706. 


Ein halber Ducate, dergleichen vorber Im wabſt 
auſſer Clemens vii VE nd Zologna hat praͤgen Iafen, | 


“ 
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Der leichen hat man auch, auf welchen anal 
der —* — das Wort ROM ſtehet. ss. 
p- 154 
| 1473. | 
A. Das Wapen: CLEMENS. XI. PONT. | 
MAXı A: VI. R. Das Marienbild mit dem 
Sefus: Kind, anf dem halben Mond und eine 
Schlange ftehend. Unten das Wapen Des Signor 
d’Afte, und dabey: E. H. (d. i. Ermenegildo 
Hamerani): CAVSA. NR= LSTITIE. 
MDccVI. 
Ein afacher Ducate. ss p. 154. 


1474, 

. A. Das Wapen: CLEMENS. XI.P. M.ANN, 
vi. R. Das Brufibild des beiligen Pauli 
SAN. PAVLVS, APOST. 

S. S. p. 154 

1475. 

A. Das Wapen: CLEMENS: XI. P. M. A. 
vır. R. Der heilige Franciſcus, wie er die Wun⸗ 
denmahle empfaͤngt. 

Ein ſehr rarer Doppelducate. 8. S. p. 154. 

76. 

A. Iſt wie vothernchenden R. Die Liche, 
als eine Frauensperſon, mitdren Kindern, welche 
ein Horn des Weberfluffes mit Müngen ausſchuͤt⸗ 
tet. Unten das Wapen des Praͤſidenten der 
einge Signor d’Afte: A. DEO. ET. PRO. DEO. 


"ea afacher Ducate. S. 5. P 1 
| u 1477. 
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1477. 
A. Das Wapen: CLEMENS. XI. p. m. As 


1X R. Die heilige Franciſca Eniend, nebft eh 
nem Engel; unten das Wapen des Signor d’Afte: 


S. FRANCISCA. ROMANA. 
Ein Doppelducate. 5.5: P. 155. 
‚1478. 


"A Dos aen: CLEN. XI. P. M. A IX 


K. Das Brufibild des ‚heiligen Pauli: SAN. 


PAVLVS. APOST. | 
en bat man von unter fgidihen Stempen, 


SA 
‚1479. 
A. Iſt wie vorhergebender. R Das Bruſt 
bild des bejligen Petri: SANCTVS. PETRVS. 
Ap. 


| Ein dalber Ducate. g. s. p. 155. 
| 1480. 


% Unten H. R. Auf einer Tafel, mit dem Wa⸗ 


ven des Signor Molara: REDDE.. PROXIMO, 
IN. TEMPORE. SVO. | 
Ein Boppeldwate. 8. 8. p.155 
1481. u 
. A. Das Bildnif: CLEMENS.XLP.M. 4. 
x. R Das Wapen: CLEMENS. xI. Pı Ms 
. Xx. 
⸗ Iſt —5 wegen des zwepmabl vorkommenden 


ahmen 
zf5 1482. 


\ 


48 . Vierte‘ Abtheilung. 
1482. 


A. Das Wapen: CLEM. XI. P. M. A. XL 


R. Auf einem Schild: DIVITIZ. NON. PRo- 


DERVNT. 
- 89 p. 15$. J 
rasz. 

A. Das Wapen: CLEM. XI. P. M. A. XII- 
R. Auf einem Schild: ‚FERRO. NOGENTIVS. 
AVRVM. 2 

8. S. p.155. 
— 1484. 

A. Das Wapen: CLEMENS. XI. P. M. ANn. 
XII. R. Auf einem Schild, mit dem Wapen des 
bignor Fattinelli: R ERRO. N OCEN Tıvs 
AVRVNM. 

Ein Doppelbuate. s. 5. P- 155. 


"1485. 
A. Das Wapen: CLEMENS. X1. PONT.M. 
R. Ein Kreug, mit dem Wapen von Bolognaund 
dem Wapen des Cardinals Laurent, Caſoni: Bo- 
NONIA. DOCET. 17113. 
Dergleichen iſt auch als ein Doppeuinte ‚8.5 


P- 155- 

1486. 

A. Das Bildniß: CLEMENS. XI. P.M. A. 
XiV. R. Yufeiner Tafel, mit dem Wapen des 
Signor Fattinelli: FOENVS. PECVNIE. FV- 
NVS. EST. ANIMR.: 

. Ein ’ Doppelburate, s. Sp. 155. 


| = : 1487. 
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N 
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1487. 


"A. Das Mapen: CLEMENS. XI. PONT. 


MAX. R. Ein Kreutz, und die Wapender Stadt 


- Bolognannd des Cardinals Aug. Coſani: BONO- 


NIA..DOCET. 17114. 
Ein Zoppelbucate von groſſen und ſchoͤnem Sepräge. 


S. p. 395 a 
1488 —— 


A. Das Wapen: CLEM. XI. P. M. A. xv. 
R. Auf einer Tafel: AVRI, IMPERIO. NE. PA- 


RITO. 


n 


28:8 9.395. u EZ 


1489. 


A. Das Wapen: BENED. XIII. P. M. A. II. 


R. Die güldene Pforte, vor welcher etliche Perſo⸗ 


nen fin ANNO. IVBIL. MDCCXXV, 


8. Clemens dem XI folgte zwar 1721. Innocentius 
XII. derſelbe hat aber nur bis 1724. regiert, daher 
mir keine Goldmüngenvon ihm be annt find, deſſen 

Nachfolger war Benedict XII. der von 1724- 


1730. den Brtlicen Sup beſeſſn bat. S.v.M. | 


"240. DI 


. | 1490, ° 0 
A. Die Roͤmiſche Kirche, als eine mit Strah⸗ 


| fen umgebene und in den Wolcken figende Frauens⸗ 
perfon mit den Schlüffeln Perri in der rechten 


und einer Kirche auf. der linden Hand: BEN. 


XIII. B. Max. R. Eine Rofe: ZECCHINO. 


ROMANO. Im Abſchnitt 1729, 
| 16 1491. 


‚460 Vierte Abtheilung. 


| 1491. | 
A. Das Bruftbild : CLEMENS. XII. P. M. 
4. vi. R. Auf einer Tafel: (LABOR. ADDI 
ıTVS. 1732. 


v. Clemens XII. regierte von ‚130° 1740. N. B. RB 
u p: 292. n. 837. 


A. Die Roͤmiſche Kirche, als eine in den Mob 
Pen figende, und um das Haupt mit Strahlen 
gezierte Frauensperfon, welche in der Nechtendie 
Schluͤſſel Petri und in der Lincken eine Kirche hält: 
BEN. XIV. P. M. A.1. 1740, R. Das Paͤbſt 
-Tiche Wapen, über welchem der heilige Geift in | 
Taubengeftalt mit Strahlen umgeben ſchwebet: 
DE COELO. REPENT. 

Benedict XIV. regierte von 1740- 1 . 

» Ducaten. Sehe find ee Di 

von 1744 


0.0 IL 
Ersbiſchoͤſliche. 
1) von Arles. 


De 149. 7 
— &.6 De heilige Johann der Täufer, Die rechte 
Hand zum ſeegnen aufhebend, und in 
der linden einen Seepter haltend: Ss. IOHANNES. 
B. Am Ende diefer Schrift iſt oben eine Krone. 
R. Eine groſe LUlie: G. AREL. ARCHFS. 


nn It 
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IL. Ersbiſchoͤfliche. 461 
Iſt von Gujlichno de la Guarde, der 1306. ermäbls | 


wurde und 1374. —F— — gelasben iſt. 
F. ch o. Praf. P- 15. & p. 73. 


| | 1494. BE 
A. Das mit einem Fürfenfueh bedeckte Se 
pe: 10. FER. ARCHIE. ET. DV. ARBLA, 
ET. MO. DRA. R. Ein Lilienfreug: SERVIRE. 
'$OLI. DEO. REGNARE. EST. 
ch bin ungewiß, welchen unter zwey Geysifen ich 
dieſe Muͤntze zuſchreiben ſoll. Johann VIII. Fer- 
. zeriusward Ergbifchof 1 149. ‚und ffarb 1521. und 
® — IX. en folgte ihm unmittelbar, und 
: Marb 1550. H. O. H. Mꝛſchl. 15. 


2) von Bremen, 0 
| 1495. | 1° 
A. Der heilige Petrus, ſtehend, mit dem 
Satire in der Mechten und einem Buch in ver 
Uncken, unten des Ertzbiſchofs Stammwapen: 
jOHS. DEI. GR. ARC. EPI. BR. R. Das quas 
‚ deirte Wapen, ‚und Dahinter ein groffes Kreutz: 
MONE. NOVA. BREMENSIS. 
Ein Boldgülden. Jobann Rbode war Ersbiſchof 
von 1496-1511. H.O Ä 


z — 1496. 
| A. Der heilige Petrus, auf einem Thron fi 
zend, hält in der Rechten einen Schluͤſſel und in 
der Lincken ein Buch, Unten ift ineinem Schilde 
gen der Süneburgifche we: :CsTOr. D. G. AR. 
- EPS.B R. Das Erbbiſchdfluche Wapen, den 

raun⸗ 


«42 Vierte Abtheilumg . | 


Braunſchweigiſchen Leoparden im Herzſchild. Imn 
Dreyeck herum ſtehen das Bremiſche, das Kr Ä 
ſche und das &üneburgifäge Waren: MO. AvR . 
BREMSIS. 1521. f 

, Ein Goldgulde Herkog Chriſtophs zu Braunſchweiz 

und Luͤneburg, Biſchofs zu Verden, der 1511. 
zum Ertzbiſchof zu Bremen erwaͤhlt wurde, und 
1558. geftorben iſt. Mol. * III. p. 299. n. 56. 
Br.L.M. P. I '$. 5. pi Wo aber dei 
Hauptſchilds nicht gebacht iR. 


1497... 

A Das quadrirte Braunſchweigiſche Wapen, 
um welches im Dreyeck, die Bremiſchen, Min 
diſchen und Verdiſchen Waͤplein geſetzet ſind: GEo, 
A. B. E. M. V. D. B. Lv. R. Der beilige 
Petrus ſtehend, mit dem Schluͤſſel in der Rechten, 
einem Buch in der Lincken und dem Bremiſchen 
Wapen zum Fuͤſſen: LAVS. IN. M. eo ORe 
SEMPE. DEO. 

Einfehr rarer Goldguͤlde, welcher aucht im Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburgiſchen Muͤntz⸗ Cabinet nicht ans 
gefuͤhret iſt. Hertzog Georg, ein Bruder des naͤchſt⸗ 

vorhergehenden, ward —2 zu Minden 1553. 


folgte feinem Zruderi — und Verden 1558. 


1498. - 
A. Der heilige Petrus, ben Shalifſft in der 
Rechten, und ein Buch in der Uncken haltend. 
Unten ein Wapenſchildgen: HINRICVS. D. GR. 
AREP. B. R. Das quadrirte Wapen, -und da ' 
‚hinter ein Kreutz: MONE. NOVA. BRE- 
Ä Ein 
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"in @oldgüfden. Mol. P. II. p. 301. 2,70 8S. v. 
M. p.225.n.1113.HO, 


—21499. Eu 
A. Das vollftändige Wapen, mit 3. Helmen: 
10. FR. D. G; A. ET. EP. B. ET. L. D. S. 4 
R. Der heilige Petrus, ftehend, mit einem Schein 
um das Haupt, den Schlüffel in der Rechten und 
ein. offenes Buch in der Lincken haltend, dabey 
1612. Unten iſi das Bremiſche Wapen: vıvıra 
POST. FVNERA. VIRTVS. nn 
 . Iſt ein Boldgülden: Hertzog Johann Friebri 
en ef on est zu Soemen 2 5. 
Bifchof zu Luͤbeck 1608.und ſtarb 1634. Mol, P. Ij. 
"op 555 m 16. 5. v. M. p. 225. 0. 1115.. 


En 1500. 00.0. 

A. Das Holfteinifche und Bremifche Wapen, 
mit drey Helmen: 1. F. D. G. AE.B. EL. D. 5 
H. R. Der beilige Petrus ‚ftebend, in der Rechten 
mit einem Schlüffel, und in der Lincken mit einem 
Buche, dabey die Jahrzahl 1618. Umher: vıvır. 
POST. FVNERA. VIRTVS. J 
Ein Goldguͤlden. Mol, P. III. p. 304. n. 89. 


3) von Cammerich. 


A. Der heilige Maximilian, ſtehend, mit ei⸗ 

ner Fahne in der Lincken: SANCTVS. MAXIMI- 

LIANVS. R. Der zweykoͤpfigte Adler, in einem 

Schild, welches mis einem Dreyeck umgeben, 
| u | un 


\ 
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und mit 3. andern Wapenſchildgen beſetzet iſt: y 


A. BERGIS. D. G. EPIS.C. D. s. 1. M. 


Ein Goldguͤlde von ſchlechtem Gehalt. Maximilian 
von Berghes ward 1556. zum Biſchoff von Cam⸗ 


‚7 wmerich erwaͤhlt, 1559. zum en erboben, 
T. 3. 


und ftarb 1570. H, Mzfehl, T 
1502. - 
A. Der zweykoͤpfigte Reichsadler, unter einer 
Nrone: FERDINDVS. ROM. IMP. SEM. AV. 


R. Ein einföpfigter Wdler, in einem Schifd, wet 


ches mit noch drey andern Schildgen beſetzet, in 
einer gebogenen Einfaffung: MA. BERGIS. D. 5 
EPS. D. C. s. M. 


Eig Colbgülden von ſchlechtem Gehalt. H. Mail 
T. 3 


1503. 
| A. Das gefrönte Mapen: MA. BER. D. G. 
ARCHEP. A. D. CAMERICH, R. Ein Lilien 


kreutz: ın. HOC. SOLLO. OLOETA, 


. So lefe ich diefe Worte in nachſtehendem Muͤntzbuche, 
Iſie find unſtreitig verfaͤlſcht, daher will ich ihre 
Bebeutung nicht errathen. H. Maichl, T T. 13. 


4) von Magdeburg. 
1504. 

A. Der heilige Mauritius, als ein acharriſh 
ter Mann, mit dem bloſſen Schwerd, und einem 
Schild, in welchem der zweykopfigte Reichsadler: 
SANCTVS. MaVRITIVS. R. Das behelmte 
Wapen des Ersflifts Magdeburg: MO. AvR. 
ARCHIEPISCOP. MAGDEB. 
N. B. P. II. p: 245. n. 641. 

— 150% 
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a 17°) Fa 

A, Das Wapen, mit dem Cardinalshuth bes 
Decker, und Dahinter der Biſchofsſtab, Schwerd 
und Kreuß: ALBERTVS. CARDINALIS. ET. 
ARCHIEP. AN. MDXXXVIL. R. Das Bruſt⸗ 
Bild, in der: Cardinalemüße: DOMINVS. MIHI, 
ADIVTOR. QVEM. TIMEBO. ZT. XLVIII. 


Iſt 14. Ducate. Marggraf Albreeht von Brandens . 


Dur wurde reiwotze Magdeburg und Biſchof 
zu Halberfladt 1513. Churfürft zu Mang 1514 
- Kardinal 15:8. und flarb 1545. S. v. M. p. 226. 
. 1119. O,N. 1740. n. 43« p- 33. 0 
. . 1506 . . ' 
A. Der heilige Mauritius, ftehend zwiſchen 
$-M. (Sandus Mauritius) ganßgebarnijcht, mit 


Der Rechten den zum Süffen geſtellten Wapenſchild | 


und mit Der Lineken eine über den Kopf fliegende 
Sahne, in welcher ein Kreuß zu fehen, baltend. 


R. Der Revers enthält eben diefe, aber nur in 


Kleinigkeiten veränderte Vorſtellung. 


’ 


Eine rare goldne Kelbklippe von 2. Ducaten, die ver» 


mutblich in der Belagerung von Magdeburg 1551. 
gepräget iſt. K. Mbl. P-eXVIL 9.235, 

I 1507. 

A. Zwey neben einander geſtellte Bruſtbilder: 

IOAC. himus FRID.ericus POS.tulatus AD. mi- 

niſtrator MA. gaeburgi ETS CATHAR. ina M. ar- 

chionifja B. randenburgica. R. Das behelmte 


voͤllige Brandenburgiſche Wapen: INITI. SA- 


PIEN. TIMOR. DOMINI. | u 
Ein 4facher Ducate, Marggraf Joachim Friedrich 
ward zum Adminiſtrator von Magdeburg poſtulirt 
| Ga 1546. 


466 Vierte Abtheilung» 


1346. un farb als A zu araf Johan 5 | 
15 eine Gemahlin war Marggraf So 
Au Cäffein Tochter. S. B. N. PB 197 
1508. 0 
A. Das Bruftbild: TOACH. FRID.-D. C. 
ADM. MAGDEB. MARCIO. BRAN. E570 
R. Pan in allem wie vorhergehender. 


I 1509. 
Ar Das Bruſtbiſd: CHRISTIANVS. wii- 
“ HELMVS. R. Das Wapen des Ertzſtifts mit 
drey Helmen: D. G. POST. ADM. MAGD. 
DVX. PR’ 
Iſt 3. Ducate. Marggraf Chriſtian Wilbelm zu 


Brandenburg ward Ndminiſtrator zu Diegbebuns 
1598. und farb 1665. Mol, P. IH, p. 306. n. 


1510, 
A. Das Bruftbild: CHRISTI. WILH. D. 
G. P. AD. MAGDEB, R. Das quadrirte Braun 
denburgifche Wapen mit dem Magdeburgifchen 
Mittelſchild: MON. NOVA. AVR. CHRIST. 
_ WILH. 
SR a Ducate. Mol. P. In. p- 306. 2.8. 


1511. 
A. Der heilige Mauritius, ſtehend, im Hat 
niſch, mit der Fahne in der Rechten, und mit eb | 
nem Schild, auf welchem der Doppelte Adler, in - 
der finden: SANCTVS.MAVRITIVS. R. A- 
J NO. 1638, DIE, 18. OCT. FIEBAT. INT.HRO- | 
VISA- 


— | 





f \ 
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Nisario. posrvi. ARCHIEP. MAGD. PRIM. 
GCGERM. DN. AVGVSTI.DUC. SAX. IUL. CLIV. 


AC. MONT. HALAE. SAXONUM. 


Diefer Gere ‚Harb 1680. „Mol. P. III. p- 306. n. 5 


T. 81. n. I. p. 522. 
1512. | 


A. . Das vorwärts ftehende Btufbild: A AV- 


GVSTVS. D. G. POST. ARCHIEP. MAGDE- 
BVRGEN. R. Das mit der Inful bedeckte Wa⸗ 
pen, zwiſchen p. s. Umher: PRIMAS. GERMA. 
DVX. SAX. IVL. CL, E. M. 1640. Ä 


Ih eup pf 1641. T. L. A. T. 81. 2.7. p. vr. | 


B. P.IL.p. 245. n-692. 
1513. 


A. Das Brufibild: AUGUSTUS.D.G. Post. 


ADMI. ARCHI-EP. MAGD. R. Das Saͤchſi⸗ 
ſche Wapen mit dem Magdeburgifchen Mittelſchild, 


unter einer Krone: DUX. SAX. IUL. Live u 
" BT. M. 1671, | = 
| Mol. EI. p. 306. m. 10, LAT. n. 1. 


P-54- 
2005) von Riga. 


153514. 
A. Das Bruftbild: -GviILHELMVS. D. G, 


— 


‚ARCI. EPISCOPVS. RIGEN. R. Das Wapen: u 
_ MARCHIO. BRANDENBORG. ANO. 1.5.5.9, 


SHE ein fehe rarer Ducate Marggraf Wilhelms KL 


Brandenburg, der fe Ertzbiſchof erwaͤh⸗ 
ar 


let wurde und 1563 . ON, 1740. 0. 45. 
Pr 354 Ä Ze 
© 2 | 6) von 


— 
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6) von Salgburg. 


1515. 
' A, Der heilige Rupertus, mit der Inful auf; 
| dem Haupt, in der Rechten eine Saltzſcheibe und in 
der Lincken einen Bifchofftab haltend. Zum Fuͤſſen 
ift Das Ertzbiſchoͤſliche Wapen: sancTvs. 
RVDBERDG. Eps. R. Das quadrirte Wapen. 
Oben 1509. Umber: LEONHARDVS. ARCHI- 

EPI. SAL. 
en Goldguͤlden, dergleichen iſt auch von 15 15. Leon: 
bard von Keutſchach regierte von 1495 - 1519. 
Mol. P. IH. p. 308. n. 1. Iſt auch von 1500 
31* p. 228. a. 1129 H. V. H. Maichl, 

I 


J u isıe. 
A. Das Bruſtbild des Ertzbiſchofs: ORA. 
| ERO.. ME. SANCTE. RVDBERTE. R. Das 
quadrirte Wapen, mit der Inful bedecket, dabey 
1613. Umber: „LEONARDI« DE. KEWTSCH, 
ARE. SAL. 


4 ein drenfacher Klippenförmiger Ducake, Mol. 
I, 1 p- 308. m. 2. K.NbE F. I p. 217. 


. 1517. 

A. Der beilige Rupertus, in gantzer Poſitur⸗ 
mit einem Wapen ben den Fuͤſſen: S4NCTq. 
RVBERTO.EP. R. Das Wapen, darüber 1518. 
Umber: LEONARD9 ARCHIEPI. SALZ, 

SE auch von. gen. andern Stempel, N. B. P. 

IL 2206 0.04 H. Mafchl, T. 10. 


Bu 0 1578. 
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— — 1518. | 
; A. Der heilige Rupertus, ſtehend, mit dem 

Wapen des Ertzſtifts zum Fuͤſſen: 8. RVDBER- 
7TVS. ED. R. Das Wapen, mit dem Cardinals⸗ 
ee bedecft: MATTHAEVS. CARD. ARCHI- 
EP. SALZB. Unten 1521. 


Sv.M. p. 228. n. 1132. Dergleichen r auch von 
1522 und 1529.K1 H. ° en 1537. M.B. H. Mzfehl. 
EF. 10. K:;M 4. n. 137. Matthaͤus 
ang von — —S von 1519-1540, 


| 1519. 

A Das Brufißild. Unten 1521. Ufer: 
MATHEVS. CARD. ARCHIEP. SALZBVRG. 
B. Der heilige Rupertus mit bem Wapen: 8. 
RVDBERTVS. EPS. SALZB. 


1520. 
A. Der heilige Rupertus, bis an den halben | 
Leib, in der Rechten, die Saltzſcheibe haltend: - 
SANCTVS. RVDBERTVS. EPVS. R. Des 

| Ertzſtifts und des Ertzbiſchofs Geſchlechtswapen, 
in zweyen unter dem Cardinalshuth zuſammen⸗ 
geſetzten Schildern. Unten 1522. Umher: MA- 
“THEVS.’CARD. AREPS. SALZB. ' | 

Ein Doppelducate. M.B. 


oo I 5 2 I. 

A. Der heilige Rupertus, ſtehend, mit einer. 
Salgfcheibe in der Rechten, und dem Wapen des 
‚ Ersftifts zu den Füflen: s. RVDBERTVS. EPVS. 
R. Das s quabricte Bayeriſche Wapen; Darüber 

98: 3 1540 


— 
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. 1540, Umher: ERNESTVS. cOF. ( Confimatui) 
IN. ARCHIEP. SALZ. V. BA. PVX. 

Iſt auch von 1542. 43. und 44 Ernſt Hergog in 
Bayern ward ermäblt 1540, danckte ab, 1554; 
und flarb 15660. N. B. P. II. p.2 246. m. 64 
H.O.H. Mzichl, T. 10. K,Mbl.B, XIX. 2.9 

1.74 | 
113522. 
‚A. Zween ſitzende Biſchoͤfe: Ss. RVDBER- 

TVS. ET. Ss VIRGILIVS. EPI. SALZ. R. 
Das Wapen; daruͤber 1541. Umber: ERNE- 
STVS. COF. IN. AR’EIM. SALZ. V. BA. 
DVX. 


Iſt auch als ein Deppeldulcatevon 15497. S. v. M. p 
229. u. 1137. N. B. P.IL p. 246. n. 645. 


— 1523. 

A. Der heilige Rupertus, ſtehend, mit de 
Saltzſcheibe in derRechten: S.RVDBERTVS. EPVS» 
R. Das mit der Inful bedeckte Wapen, zwifchen 
1555. Umher: MICHAEL. D. G. AR. EPl. 
"SALZ. A.poflolice S.edis L.egatus. 


en Khuenburg regierte von 1554- 1560. 


Ä p- 246. n. 646. — eichen auch 
von 1556. 57. 58. und 59. MB. in 


| 152.0 | 
A. Derbeilige Rupertus, ſtehend: s. RVD- 

PERTVS. EPVS. R. Das Wapen: MICHAEL: 
D. G. AREPS. SALZA.. 


X. Mbl. P. XIX, p. 88. n. 37, 





- : Dan. . 


1525. 
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u J 1525. u 

A. De heilige‘ "Müpertus, ſtehend, mit der 

Saltſſcheibe in dee Rechten: 8. RVDBERTVS. 

x zpvs. R. Das mit: der Inful bedeckte Wapen, 

wiſchen 1561. Umber: 10n. 1AC. D. G. AR. 
“EPs. SALZ. A. S. Le 


Johann Tacob a Khuen de Belafi regierte v von 1560 
1586. N. B. P.IL p.246. n.647. Dergleichen L nd. 
auch Doppelducaten vr von 1564 und 66. M 


1526. _ 
J A. Der gekroͤnte Wwehroͤpfigte Reichsadler 
MAXIMILIA. IMP. AVGVS. P. F. DECR. R. 
Das mit der Inful bedeckte Wapen, zwiſchen 1568. 
Umher: IOA. IA. D. G. AR. EPS, SALZ. A. 
. LE 


Ein Doppelducate. N. B. P. IL p. 247. n. 648. 
Dergleihen Doppelducaten find auch von 1574 
nur mit dem unter hie dag d die Jabriabi ber der 
Umſchrift ſtehet. M. 


152 7. —— 
A. Der gekroͤnte rdpfigte Reichsadier: 
. MAXIMILIA. IMPE, AVGVS. P. F. DECRET. 
R. Der heilige Rupertus, ftehend, mit der Saltz⸗ 
ſcheibe in der Lincken, und mit der Rechten den von 
ſich geftellten groſſen Wapenſchild haltend; Pabey 
zu den Seiten: s-r. Umher: 104. 1A. D. 6. 
AREPS. SALZ. APO. SE. LE, 1569. 
„Bestehen iſt auch von 1571. 73. und 74. M. Be 
1528. | 
A. Der Heichsadle: MAXIMILIA. IMPE. 
AVG.P. FE, .DECR. R. Der heilige Rupertus 
nn 04 mit 


— 


473. Vierte Abtheilung. 


"mit dem Wapen, zwiſchen s. R. Umbßer: 10. 14, 
D. G. AR» EPS. SALZ. A, S.L. 1569. 
K.Mbl, P. XIX, p. 86. n. 25. . 


1529.00, 


A. Der gefrönte zweykoͤpfſigte Neichsadfer i 
_RVDOL. 11. IMP. AVGVS. P. F. DECR. R 


Der heilige Rupertus, mit der Salgfcheibe und 
dem vor ihm ftehenden groſſen Wapenſchild, zwiſchen 


R-S, Umber: 10. 140. D. G. AR. EPS. SAL. - 


AP. SE. L. 1576. 


Ein Doppelbucate. Dergleichen ji auch von 1584 


P. U. p. 247. n. 649. M. 


.1530, 


A. Der gekroͤnte zweykdpfigte Reichsadler: 


RVDOL. II. IMPE. AVGVSP. F. DECRET. 
R. Der heilige Rupertus, mit der Saltzſcheibe 
und dem vor ihm ſtehenden groſſen Wapenſchild, 
zwiſchen s- r. Umber: WOLF. THEOD. D. 6. 
AR. EPS. SAL. AP. SE. LE. 1588. 
Ein Doppelduchte. Dergleichen iſt auch von 1597. 
Wolfgang Dietrich ward ermäblt 1587. abgeht 
1612, und farb im Gefängniß 1617. N.B.P. 
U. 2497. n.650. MB 


— 1 53 I. ‘ J 

A. Zween gegeneinander ſitzende Biſchoͤfe: 
5. RVDBERTVS. BT. S. VIRGILIVS. EpI. 
sALZ. R. Das Wapen, mit dem Erztzbiſchoͤfli⸗ 
chen Huthe bedecket: WOLF. THEOD. D. G. AR. 
EPs. SAL. A. S. .. Dr 
- Ein Doppelducate. N. B. P. Il. p. 247. di. 651. 
| | - = 1 5 32. 
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A. „Der heilige Kupertus, mit der Satgfiei 
be: SANCTVS. RVDBERTVS. EPS. SAL. 1604. 
R. Das. mit dem Ersbifchäflichen Huthe bededfte 
Wapen:' WOLF THEOD. D. G. AREBS. sal. 
in A. S. L. 
| Ein Doppelducate. N.B. P. II. p. 248. n. 652 


- 1533. | 
A. Der heilige Rupertus, mit der Saigfhei 
be: SANCTVS. RYDBERTVS. EP. SAL. 1620, - 
R. Das mit dem Ersgbifcyöflichen Huthe bedeckte 
Wapen: PARIS. D. G. AREPS. SAL. SE. AR 
LE. | 
Paris Graf von Lodron regierte von 1617- 165. N 
P. I. p. 248. 0.653. 
1534 
A: Der heilige Rupertus, mit der Satprgeie! 
—8 RVDBERTVS. EPS. SALISB. 1648. | 
R. Iſt wie vorbergebender. 
auch als ein Doppelducate. N. B, P. II. 8. 
In n. 654. Mol. PHIL. p. 309: 2. 8 P-24 
| 1535. _ j 
A. Der heilige Rupertus, ſitzend, mit der Salßs «x 
ſcheibe und Biſchofsſtab: 8. RVDBERTVS. EPs. 
SALISBVRG. R. Das Wapen: GVIPOBALD9, 
D. G. AR. EP. SAL. SE. AP. L. u 
Dergleichen iſt auch ald 3-.umd — dep / 


Zabrjabl 1654. Quidobald Graf von Thun regiero 
te von 1654 - 1668. Mol. |. p- 311. 0.9, 


und 10, | 
\ 695 | 1536. 


) _ 
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1536. 
A. Der heilige Rupertus⸗ 8. &RVDEERTVS. 


2ES. SALISB. 1662. R. Das Wapen, mit den 


Ertzbiſchoͤſſichen Huthe bedecket: CVIDO. 11. D. 
6. AR. EPS. SAL. SE. A». L. | 


N. E. p. 288. n. 55. 
1537. 
A. Der figende Rupertus, mit der Salgfher 


be: Ss. RVDBERTVS. EPS. SALISBVRG. 1667. 


. R. Das mit dem Ergbifchöflichen Huthe bedeckte 
.. MBapen: GVIDOBALD. D.G. AR-EP, SÄL, SE. 


A“p. L. 


. N. B. P. IIc p. 248. n. 655. 


1538. 

A Der ſitzende Rupertus, mit der Salßzſcher 
be: Ss. 8RVDEERTVS. EPS. SALISBVRG. 167% 
R. Das mit dem Ergbifchöflichen Huthe Bededte 
Wapen: MAX. GAND. D. 6. AR. EP. SAL: 
SE. AP. L. 


Dergleichen if auch vo von 1680. MarimilianBandolph 
Graf von Khuenburg, vegierte von 1668 - 1687. 


070-1539 
A. Der heilige Rupertug, in gewöhnlicher Vor 
ſtellung: s.RVDBERTVS. EPS. SALISB. 1675. | 
R. Das mit dem Ersbifchöflihen Huch bedeckte 
Wapen, mit dem dahinter gefegten Ertzbiſchoͤfli⸗ 
hen Kreuß: MAX. GAND. D. G. AR.EP. SAL. 
Ein Biertelducafe. Mol. P. II. p. 310. n. 12. 


1540, 





| 


’ Erabifhöfliche os 


. 2540. | | 

A. Der fißende Rupertus, mit Der Seltzſcheb 
fe: s. RVDBERTVS. EPS. SALISBVRG. 1688. 
R. Das mit dem Ertzbiſchoͤſlichen Huth bedeckte 


Wapen: 10. ERNESTq. D. 6. ARCHJER. SAL. 
SAL 


Ein Doppelducate ; dergleichen find auch einfache 
von 1700. und doppelte von 1703. Johann Ser, 
Graf von Thun, regierte von 1687-1709. N. B. 
“IL p. 249. n. 657. 
J 1541. — 
A. Iſt wie vorhergehender. R. Das Wa⸗ 
pen, wie auf vorhergehendem: 10. ERNEST, D. 
G. ARCHIEP. SALISB. 
Ss ein Viertelducate. N.E. p. 288. a. 56. | 


1542. 
A. Die verzogenen Suchfaßen: wo Ss 


di, Wilhelmina Amalia Sponfa, untereiner Krone: 


10. ER. A. ET. PR. SAL. IN. TRANSITV. 


FF. 9. FEB. R. Die verzogenen Buchſtaben: 


I. R. s. d. i. Iofephus Rex Sponfus, unter einen 


Krone: AMORE. TIMORE.- MDCIC. 


Iſt bey der Durchreiſe der Braunſchweigiſchen Yeins 
tzeßin, Wilpelmina Amalia, der Braut ded Roͤmi⸗ 
ſchen Königs Joſephs— gepraͤget worden. Mol. PIE 


p- 311. 2.15 
07.1543. 
A. Der heilige Rupertus, in Bifchöflicher 


Kleidung / mit der Salgfcheibe und dem Bifchofitab: 


‚Se RVDBERTVS. EPS; SALISBVRG.- 1706. 


© 
\ 
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R. Das Wapen: 10. ERNEST, D. G. Ak 
CHIEP. SAL. 8. As L. . . " 
. Mol. P.UL p. 311. 0.16. . I 


u ‚1544. | 
A. Iſt wie vorbergehender, auffer Daß unten I 
2, ſtehet. R. Das Wapen; 10. ERNESTO. D. | 
G. ARCHIEP. SALIS. WW 
Ein Viertelducate. Mol. P. II. p. 311. mn ı7. 


1545. 
A. Das zierliche Bruftbild: FRANC. AN- 
%oN. 5 R. I. PR. DE. HARRACH. R. Das 
mit dem Fuͤrſtenhuth bedeckte zierliche Wapen um 
ter dem Cardinalshuth: D. GC. ARCHIEP. & s. 
R. I. PRINC. SALISB. S. 5. A. L. 1712 
Diefer Herr wurde Ersbifchof 1709. unb fFarb 1727. 
Dieſer Ducate iff wegen des gang ungewöhnlichen 
.“  Ziteld: Sacri Romani Imperü Princeps de Harrach, 
beſonders merckwuͤrdig. 
1546. nn 
A. Der heilige Rupertus, mit der Galgfiheb 
be: 's. RVDBERTVS. EPS. SALISBVRG. 1718. 
R. Das mit dem Er&bifchöflichen Huth bedeckte 
Wapen: D. G.-ARCHIEP. & S. R. I. PRINC. 
LIES SAL 000. | 
Wegen des vermehrten Titels iff der Nahme des Erg 
biſchofs außgelaffen. N. B. P. II. p.249. n.659. 


14347. 
A. Der ſitzende Biſchof, mit dee Saltzſchei 
be: Ss. RVDBERTVS. EPS. SALISBVRG. 1723. 





% 


E I. Ordens⸗Meiſteriſche. erz 
R. Das Wapen, mit dem Ergbifchöflichen Huthe 
bedecket: FRANC. ANTO. D. G. ARCH. & PR. 
SAL. S. A. Le Ä W 

N. B. P. I. p. 249. n. 60. — 


Er 1548. 

A. Der ſitzende Rupertus, mit der Saltz⸗ 
ſcheibe: Ss. RVDBERTVS. !EPS. SALISBVRG. 
1733. R. Das Wapen, mit dem Ergbifchöflichen 
j Hutbe bedecket: LEOPOLDy. D. G. ARCH. 
PR. SAL. S. A, L. 

ı Seopald von Firmian murde 1727. erwaͤblt. N. B. 

F.I. p. 249. n. 661. | 


= Ordens ⸗Meiſter. 
| 1) Hochdeutſchmeiſter. 
“u nn. 1549 | 
2.5 Des Hochmeifters Birdniß, gang gewapnet, 
mit der lincken Hand einen Schild , dar: 
auf des Hochmeifters Wapen, und in der rechten 
‚ein Schwerd haltend: CONRADVS. III. MAGI- 
STER. GENERALIS.: R. Ein doppeltes Kreuß, 
mit Lilien gezieret, und mitten Darinnen ein Adler: 


MONETA. AVREA. NOVA. DOMINORVM. 
PRVSSIE. 


Dieſe Befchreibung mie in dem Erfäuterten Sreufs " 


ſen T. IJ. Pr .4. aus Simon Srunov Chronik Tract. 
XIII. e. XL fol. 253. von einem Goldguͤlden bey⸗ 
gedrache der, wenn er waͤrcklich vorhanden iſt, 
vo 


4278 Vierte Abtheilung. 


. von dem Hochmeifter Conrad von Wallenrod, web - 
cher 1391. erwäbls wurde und 1393. gefforben if, 


herruͤhret. Zugleich aber wird aud) gemeldet, daf 


Hartknoch im Alten und Neuen Breuffen p. 529. 


Die Umfchrife alfo; verfchieden anfähret : mo. av. 

N. DNORVM. PRVCIE, und endlichnicht ungegründe 

te Zweifel beugebracht, daß dieſe Muͤntze wauͤrckliqh 
jemahls vorhanden geweſen fey. 


1550. 


A. Das Ordenswapen, nehmlich ein Kreuß 


in einem Schild, welches in der Mitte mie einem 


Schildgen, in welchem ein Adler, befeßet ift: mo- i 


"NETA. DOMINORYM. PRVSSI. R. Das Me 


rienbild, bis an den halben $eib, mit dem Jeſus 
Kind auf dem rechten Arm, welches in Der rechten | 


Hand einen Apfel haͤlt, und mit der lincken, nad) 


einem andern in feiner Mutter Hand fiegenden Ap 


fel greiffet: MARIA. MATER. DOMINI. XPI. 
In diefer Umſchrift zwijchen den Worten Mater- 
Domini ift ein kleines Schild mit einem Loͤwen. 
Aus welcher und andern Urſachen in E. P. p. 10. die 


ſer Ducate Heinrich Reuffen von Plauen, der 1410. 


zum Hochmeifter erwählt und 1413. abgefege wor» 
den, zugefihrieben, und als die erfle und ältefle 
güldene Ordensmuͤntze angeführet wird, u 


1551. 

A. Der Hochmeifter,, fiehend, gan gehar⸗ 
nifcht, mit einem langen Mantel, und dem Ordens⸗ 
Preuß, nebft dem Preußifchen Adlerauf-der Bruſt. 
Sn der Rechten hält er ein unter ſich gefehrtes 
Schwerd, und mit der Lincfen das zum Füffen ges 
feßte Ordens: Wapen. Unten zwijchen Den si 
35. en 


f 





mut mu. mn wu 
v 
. 
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fen iſt in einem zwiſchen zwey Sterngen fchräg geſtetz⸗ 
sen Schild ein Löwe, alsdas Gejchlechtswapen des 
Hochmeiſters: MGR.HIRI? DE.PLAW.  R. Das 
ſtehende, gefrönte und mit Strahlen unigebene Mas 
eienbild, mit dem Sefus : Kind auf der Lincken. 
Ueber demfelben find zwey Sterngen, und unter 
den Fuͤſſen drey Sterngen: MONETA. DNOR, - 


PRVC. r 


Iſt von vorgebachtem Hochmeiſter und von unges 
‚meiner Seltenheit. K. Mbl. P.XXIL p.169. “ 


1552. 


. A. Das Marienbild mit dem Jeſus⸗Kind, 


zu den Fuͤſſen iſt das kleine Ordenskreutz, und uͤber 


dem Haupt der Brandenburgiſche Adler, in ei⸗ 
- nem Schild: ALBERTVS. DEI. GRA. MAR- 


CHIO. BRANDE. R. Das mit Lilien gejierte 
Ordenskreutz und in deffen Mitte der Preußifche 
Mdler: HONOR. MAGISTRI. IVSTICIAM. DI- 
LIGIT. IS2T. „ Ä | | 
Ein ſehr rarer Doppelducate. Marggraf Albreche 
von Brandenburg wurde 1511. zum Hochmeifter - 
"in Preuffen erwählt,, und’ 525. von den Pohlen 
mit dem ſeculariſirten Hergogehum Preuffen bes 
lehnt. EP.T.Lpıs. ° u 


nn 1553. . 
A. Das Marienbild, ftehend, mit Strahlen 


umgeben, und vor ihm Das Brandenburgifche 
Wapen: ADIVVA.. O. VIRG. RES. TVA. 


AGITVR. R. Ein ilienkreuß, in der Mitte und 


in den 4. Windeln mit fo vielen Wapen beſetzet: 
MO. AV. NO. MA» GNERA. PRVSSI.- | 
=. Ein 
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Ein rarer Boldgülden von porgedachtem Albre 
Marggrafen zu Brandenburg. H.O, E.P. ir 


| 1554. Ä 
A—. Drey, als zwey und eins zufammengefehte 
Wapen, darüber der Buchflabe: w. Umher: 
WALE. D. CORN. ADMI. IN. PREVSSE. 

R. Das Morienbild, flehend, und mit Straf 

len umgeben: MONE. AVRE. ORDI. TEVTO. 

Iſt ein rarer Boldgülden Waltherd von Cronberg 
und erflen Adminiſtrators des Hochmeifterthums 
in Preuffen, von: 1526-1543. nach deffen von 
Marggraf Albrecht vorgenommenen Säcularifas 
tion. -H.O. H. Mzfchl, T.r. EP, T. I. p. 16. 


2. 1555. 
A. DerErghergog, geharniſcht ſtehend: max. 
D. G. AR. AV, D. B. MA; PR. ADM. R. Das 
Wapen mit dem Fuͤrſtenhuth, zwiſchen 1597. Um 
ber: ET. ORD. TEV. PER. GER. ITA. MAG. 
COM. HA.E.T. . 

Maximilian, Ergbergog von Defterreich, war Hoch 
meifter von. 1595-1618. Das Wort ıra, halte 
ich für einen Bebler, und glaube, daß ed ma. guus 
“bedeuten fol; es ift aber doch funberbar, 
daß mit Auslaffung ber übrigen Defterreichifchen 
Kürftlicden, nur die Titel, Comes Habspurgi & 
Tyrolis , auf diefem Goldgulden gebraucht find. 
Man hat auch bergleichen obne Jahrzahl. K.Mbl. 

P. XIX. p. 84. n.6. und p- 90. 2.68. 


1556. 
. A. Das Haupt: CAROLVS.D. G. ARCHI- 
DYX. AVSTRIE. R. Das Erkherßoglicdye und 


des deutſchen Ordens Wapen, bedecket mit dem 
Ba u u u Ertz⸗ 





1 N , 


n 


N 
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Ertzberhoglichen Huthe, dabey zur Rechten das 


mit der Inful bedeckte Wapen von Brixen, und 
zur Lincken das mit der Inful bedeckte Wapen von 
Breßlau geſetzet iſt: M. GEN. PRVS. M. oꝶp. 


TEVT. EP. BRIX. ET. V. 


Iſt ein nur Caroli Pofthumi, Ertzhertzogs zu Oe⸗ 
| der das Hochmeifterthum von 1619- 
"1624. verwaltet hat. Mol: P. III. p. 350. n. 21. ° 


errei 


157. 
A. Das geharniſchte Bruſtbild: CAROL. D. 


SG. ARCHI. DVX. AVST. R. Das groſſe Or⸗ 


denskreutz, in einem mit Dem Ertzhertzoglichen Huth 
bedeckten Schilde; MA. MAGI. THEV. o. EPIS. 
BRI. ET. W. | 

Ein Doppelducate. D.S.N. p. 842- T.XL. n. 4. 


155% 
A. Das Wapen, mit drey Helmen: TO. CASE. 
D. G. ADM. PRVSS. TEVT. ORD. . Das 


ſtehende Marienbitd, mit Strahlen ningeben: M. 
. MAG. DO. IN. FREVDENT; ET. EVL. | 


Johann Kafpar von Stabion mar Sochmeifter von 


1627-1641. N.B. P. II: p. 250 n 
| 1559. 


A. Das: gebornifchte Bruſibild, mit dem 


Deutſchenordensmantel umgeben: D. G., F. ranci- 
ſcus 1L.udovicus..S.ummus mxgiſter T.eutonick 
O.rdinis A.c P. oſtulatus E. pifcopus w.ormatie 
‚enfis & w.ratislavienfis P. ræpoſitus E.lwangen- 


fi s C.omes P. latinus R.beni B,avarie 1. wliack 
. lidviæ M.ontium D. ux. 1699. R. Das mit 


dem 


⸗ 


\ 


j 
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dem Fuͤrſtenhuthe bedeckte Pfälgifche Wapen, ins | 


Kreutz beſetzet, oben mit dem Deutſchmeiſteriſchen, 
unten mit dem Biſchoͤflichen Breßlauiſchen, zur 
Rechten mit dem Biſchoͤflichen Wormfifchen, und 
zur Lincken mit der Probſtey Elwangen Waden, 


darzwiſchen in den vier Winckeln der doppelt ver 


zogene Rabme: F. L. 


ein ſeltener Ducate. Pfal graf rantz Ludewi 
IR ei SR. TV. m 23 von traf m D. 8. N 
p. 2 n. 23 


1560. | , 


A. Das Bruſtbild, wie auf vorbergehendem: 
D. 6 F. L. C. P. RB 1. C. M. D. 1701. R. 


Iſt vorhergehendem in allen glei. 


N. B. P.IL p. 250 0.665. 


f 


2) vonden Heermeiftern des Teutſchen 
Ordens in Liefland. 


1561. 
A. Das mit Strahlen umgebene Marien 
bild, mit dem Jeſus-Kind auf dem lincken Arm: 


5. MARIA, 9SERVA. POPVLV-TVV. 25, 
A. Der Heermeifter geharnifcht, flehend, in der 


Rechten ein Schwerd und in der Finden das Wa⸗ 


pen an einem ‚Band baltend : ‘"MONE. NOVA 
MAGRI. LIVONTL | 
. Ein rared Stuͤck von 10. Ducaten Walters von Plet⸗ 
ceenderg, Serrmeiflere Don 1495-1535. K. MbL 
P. V. p. 89. Mol PU. p. 345. 2.. 


1562. 


2 Me Ordens⸗Meiſteriſche. 483 
2 1562. 2 
A. Der Heermeifter geharniſcht, ſtehend, in 


der Rechten ein Schwerd und mit der Lincken das 


wm 
> 


vor ihm ſtehende quadrirte Wapen haltend:. woLTt. | 


VAN. BLETBAR. MA. :LIVON. R. Eine zwey⸗ 


fhürmigte Burg, Darüber zwey kreutzweiß gelegte 
Schluͤſſel und in dem Thor ein Loͤwenkopf, als das 
Rigiſche Stadtwapen: MONE. NOVA. RE- 


'GENS. 1528. 


Ein Dep TE S. v. ‚m. p. 238. n. 1196. H. O.. 
1563. 


A. Das quadrirte Waoapen: WOLTE. DE. 
PLETTENB. MA. LIVOE. R. Zwey ins Kreutz 


gelegte Schluͤſſel welche in den drey obern Win⸗ 


deln mit fo viel Kreutzgen beſetzet: Mo. No. AV 
REA. RIGENSIS. 1533. > 


‚Ein Heined Goldſtück, wieget a Ducaten. K. Mbl. | 


P.V.-P.97 
1564. | 
‚A. Das Wapen des Heermeiſters⸗ wiL- 
HELM. VORSTENBERG. D. G. M. LIVONIE. 


RK. Das Marienbild, mit dem Mond zum Fuͤſen: 


FILIVS. SALVS. NOSTRA. 1558. 


13. Ducate. Wilhelm von Färflenberg mar Heer 
” meiffer von 1557-1559. N. E - P- 310: n. 449. 


S. v. M. p. 239. n. 1198. 
1565. 
‚A Das geharnifchte Bruſtbild, in der Rech⸗ 
ten ein Schwerd Baker, und Die Uncke auf ei 
962 nen 
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nen Todtenkopf lebend: GOTHARD. D. G. Ma- 
GIS. LIVONIXÆ. R. Das quadrirte Wapen, 
init zwey Helmen, zwifchen welchen ein Erucifig: 
MARIE. FILI. SERVA. NOS. 
Iſt ein rares 25. Ducatenſtuͤck von dem letzten Heer: 
meiſter Gotthard von. Kettler, der 1559. zum ! 


Heermeiſter erwaͤhlt, und 1561. erſter Hertzo8 
in Curland wurde. 8. v. M. p: 239. n. 119. 


3) des Johanniter · Ordens in Malta, 
| 1566. - 


A. Das quadeirte und mit einer Krone be 
deckte Waren. In defien 1. und 4. Feld ift das ' 
Drdenskreuß, im 2. ein aufgerichteter Löwe, und 
im zten ein geflügelter rechter Arm mit einem blof 
fen Schwerd, welche beeden leßtern Gelder das 
Stammmapen des Großmeifters find: F.rarer 
D.on AN.tonius MANOEL. DE. VILHENA. | 
M.agnus M. agiſter 1723. R. St. Yobannes 
der Täufer, ſtehend, ertheilet dem vor ibm auf dem 
linden Knie liegenden Großmeiſter, mit Der Red) 
ten den Geegen, und überreichet ihm mit Der Lincken 
ein mit dem Ordenskreutz bezeichnetes Pannier: ; 
PIETÄTE. VINCES. | | 0 
Iſt ide En und von zweperley Stempel. wolefet 

. Großmeifter regierte von 1722- 1737. K. 
—* p- 81. i 7 737 — 

1567. 
A.Das Bruſtbild: F. rater D. on AN.to- 


nius MANOEL. DE. VILHENA. R. Das qua 
| . Ä Drirte 








\ 
— 
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drirke und getröne Wapen: M.aghus m. * 
nHOSPITALIS. ET. S. S. HIERVSAL. 17233. 
J Ein ſebt rarer Doppelbucae 


IV. 
Bird 
I)y von Augſpurg. 


— 1568. 

A. De Bruſtbild: ALEX. SIG. D. G. EPISC. 
AVG. Unten: 1708. R. Die Wapen⸗ 

ſchilder vom Bißthum Augſpurg, und das Pfaltz⸗ 

graͤfliche beym Rhein, an einander geſetzet, und 

mit dem Fuͤrſtenhuth bedecket: C. P. R. B. I. c. & 

M. D. P. M. &c. 


rg a Alepander Eisitm war oe von 


2) ‚von Bamberg. 


| ı 1569 Br 
A. Kayſer Heinrich IL. ſtehend, mit der Krone 


auf dem Haupt, dem Scepteri in der Rechten und u 


dem Reichsapfel in Der Lincken: 8. HEINRICVS, 
IMPERATO;: R. Das Bambergifche und Limbur⸗ 
giſche Geſchlechtswapen, in zwey Schildern, unter 
einer Krone: MONE. AYR. GEORGI. EPI. 

BAMBE. 1506. 
 Deigleichen iſt auch von 1513. Ein Goldguͤlden 
Georg Schencks von Limburg, der von 1505-1529, 
963 regiert 


- 
x 
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regiert hat. Mol. P. an. p sn. n. 1. &v.M 
P 229. n. 1140. H.V. H. Mzichl T. 1. 


1570. 


A. Das gefrönte und quadrirte Wapen, mit 


einem Mittelſchild und 4. Helmen: 10H. GoDer. 
D. G. EPS. -BAMB. ET. WIRTZ. FRANC. 
ORIEN. DV. X. R. OBIIT. 29. DEC. ANNO. 
1622. REG. B. A. 13. M. V. D. 8. WIRTZB. 


A. V. M. 2. D. 24. ETATIS. 47. Darunter iſt 


ein Reichsapfel, in welchem der Buchflabe w. 


Ein Soldgälden. Jobann Sottfeied von Aſchhau⸗ 
fen vegierte von Ba 1622. ‘Mol. P. ZI. — 
n. 3. 


1571. 

A. Das mit der Kayferlichen Krone bedeck 
Wapen: FRANCISCq. D.G.EPS. BAM. E. W. FE. 
0. DVX. Oben: 1638. R. Das ſitzende Me 
rienbild: CLYPEVS. OMRIBS. IN. TE. SPE 
RANTI. 


G eld war Biſchof von 16 
Bang 42 von Pie un — on 1633 


1572. 


A. Das Brufbild : MELCHIOR. OTTO. 


D. 6. EPI. BAMB. . R. Das mit der Ranferli 


hen Krone bedeckte Wapen, zwifchen 1647. 
Melchior Otto Voit von Galgburg r — von 
1642-1653. N.B. P. II. p. 251. n 
1573. 
A. Das Bruſtbild: FRID. CARI. D. 6. 
BP. BAMB. & HERB. S. U L PR. F. O. D. 


N 





— — nm — 


Io RF 


. Biſchöͤfüiche. asr 


OR: Das mit vier Helmen unb der Kayſerlichen 


Krone bedeckte, und von zwey Loͤwen gehaltene 
Wapen: PRO. FIDE. & PATRIA. CANDI- 
DE. & CORDATE. Im Abſchnitt: 1729. 
.Iſt ein ſehr ſchoͤner und auf Medaillen⸗Art gemach⸗ 
ter Ducate. Friedrich Earl Graf von Schoen⸗ 


born war Biſchof von 1729-1746. N.B/P.IL | 


251. 2.667. K. Mbl. P. XVIIL p. 281. 
| 17 


A. Dos Wapen, mit der Rapferlichen Krone 


bedecket, mit 4. Helmen befeget und von zween 
- Swen gehalten; FRID. CARL. D. G. EP. BAMB. 
 ÖCHERB. SR. I. PR.F.O.D. R. Der doppel⸗ 

te Nahmenszug: Fr. c. in einem zierlichen und ges 
Frönten Schild: PRO. FIDE. & PATRIA. CAN- 
DIDE. & CORDATE. Unten: 1729. 


1575 


A. Das Bruſtbild: FRID. CARL. D.G. EP. 


ZA - 


BAMB. & HERB. S. R. I. PR. F. O. D. R. Das 


mit Dem Fuͤrſtenhuth bedeckte, und mit dem Für: 


» flenmantel umgebene und zu oberfr mit der 
Kayſerlichen Krone bezierte Wapen, Darüber 1731. 


Umber: PRO. FIDE..& _PATRIA. CANDIDE. 
& CORDATE. ihr (Ze 


. N.B. B.IL p 251. 0.668. K.Mbl. P.XVIIL p.2Br. _ 


3) von Ball. 
1576. 


—A. In einer mit der Juful bedeckten Cart. 


che: 10H.CONRA. R. D. G. EPIS. BASILIEN. 
.. ' b’4 \ dar⸗ 
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Darunter 1662. R: K. Heinrich IT. und Heilige 


gebarnifcht, mit Kron, Scepter und Mantel fle 
bend, eine Kirche in der rechten Hand haltend: 
SANE. HENRI. ROM. IMPER. | 


| Vermutbhlich fol dag auf bem Avers bem Wort cox 


ra. angehängte a. den Geſchlechtsnahmen anzeigen, * 


denn Johann Konrad vonRoggenbach war Zifi 
von: 056-1693. N. B. P. II. 251.0, 


4) von Breßlau | 
1577. 


A. Der heilige Johann der Taufer, eben, | 
zeiget mit der Rechten auf das Lamm, welches er * 
in der finden auf einem Buche hält: mvnvs 
CESA. MAXIMI. 1525. R. Das Wapen, mit : 
der Inful bedecket, zwifchen c-s. welche Bud: - 
ftaben, wenn fie nicht den Düngmeifter anzeigen, 


. mir unverftändlich find. Umher:  IACOBVS. 
EPS. VRATISLAVIEN. | 


Jacob von Salsa war Biſchof von 1520- ı n 
| — tor 201339 


1578 | 
| 4. Der heilige Johann der Täufer, ſtehend, 





twieaufvorhergebendem: MVNVS.CESARIS.MA- | 


XIMILIAN. R. Das quadritte Wapen, daruͤ⸗ 
ber die Jahrzabl 153 +. und Die Inful: 1400- 
EHVS. EPISCOPV. VRATISLAVI. 


nn 


Bir wegen der verkehrt geſetzten 4. für befonderd 
. gehalten. Manbat auch en wo die Jahr⸗ 


u chf ſtehet. D 199. F. N. 
i Bean auch ohne Jabrzaht. M. B. 


n 
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OT 


A. Dos 9* einer Muͤtze bedeckte, und mitel 


ner Kettte bezierte Bruſtbild: DOMIinvs. AD- 
IVTOR. MEVS. Zwiſchen jedem Wort ift Laub⸗ 
werck gefetzet. R: Das mit, der Juful bedeckte 
Wapen von 5. Feldern, zwiſchen der getbeilten 
Sahrzablıs-5T. Umber: BALTASA. D. G. EPI- 
:5C0: WRATh . SERER En 
Iſt ein zierlicher und Medaillen formiger 5 big. di 
. Ser Ducate. Balthafar von Promnig mar Biſchof 
von 1539-1562: D. S. N. p. 205. T. I. n. 7. 
X. Mbl. P P.XL p. 2001. : 
1 580. J - 
A, ‚Der heilige Johann der Täufer, mit der 
rechten Hand auf Das in der Uncken haltende und 
auf einem Buche liegende famm zeigend: MVNVS. 
CESAR. MAXIMILIANI. R. Das Wapen, zwis 
fehen der Sabrzablıs-60. wie auf vorbergefendens 
und mit gleicher Umſchrift. 
D. S. N. p. 204. T. II. . .... 


1581. 

A. Der bellige Soßann der Taufer, mit dem 
Gotteblamm auf der Linden: MVNVS. CESAR. 
‚MAXIMILIA: R. Das. mit der Inful bedeckte 
Wapen, zwifchen 15-62. Umher: CASPAR. LO- 
GVS. D. G. EPIS. WRATIS. | 

' ‚alpin von Logau warb erwaͤblt 1562- 157 K. Mi. 
* x. at p. 333 
ern m '1582,- “ . 

A De hellige Johann der Taͤufer, wie auf 

vorhetgehendem mit win Umſchrift. R. Drey 
965 unter 
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unter der Inful, als 2. und 1. zuſammengeſehzte | 


MWapen: CASP.,LOQVS. EPI. VRA. .IM,pera 


goris FER. dinandi DEC. reto. V 


Dergleichen iſt auch mit der Fabezapl 1565. neben | 


dem Wagen. N.B. P.IL P- 298.0, 861. D.S 
N. p 209. T.U. n. 8. 


13383. 

A. Der heilige Johannes der Täufer, wie auf 
worhergebendem, mit gleicher Umſchrift. R. Das 
mit der Inful bedeckte Wapen von 3. Feldern, das 
von das unterfte wieder quadrirt iſt: MARTINVS 
D. G. EPISCO. WRAT. 


. Martin Gesfimans mar Bidet on von 73° x585.D. 


S. N. p 213. T. I. n 


1584. 
A. Das Bruftbild: ANDREAS. D. G. ERS. 
WRATIS. R. Drey fechgecfigte Wapen, als 2. 


und 1. zufammengefeßet, unter der Inful und Bir 


fchofsftab, dabey unten die getheilte Jahrzahl 1596. 
VTINAM. NOVISSIMA. PROVIDER. 


Se ein ſchoͤnes 23: Ducaten⸗Stuck. Andreas Je⸗ 


rin word erwäblt 1585. und ſtarb vor dem “Jahr 


1600, D. S. N. p. 217. TO. n. I1. 


| 1585. 
A. De heilige Johann der Taͤufer „auf das 


in der lincken Hand haltende und anf einem. Bus 


che liegende Lamm, mit der:rechten Hand jeigenn: 
"MVNVS. CESAR. MAXIMILIANL : R. 
Wars von. Br BZeldern unter ꝛ der Zafat und * 


ſchofs⸗ 


ee 7 ©.” Ze 
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ſchofeſtab: 1040B. SITSCH. D. © aris. 
Wxꝛaris. 


 Iobänn von Gitfch war iſchof von 1600. "1608 = 


D.8. N. 9.223. T.UE n. 12. 


| 1586. 
A. Das Brufihild: CARL. D, G. ARCH. 
, ANSTR: EPVS.-WRA. R. Das Defterreichifche 
Wapen mit dem Ergheroglichen Huthe, und das 
Bifchöfliche Breßlauiſche Wapen mit der Inful 
bedecket, neben einander gefeget: DESIDERAT, 
ANIMA. MEA. AD. TE. DEVS. 1611. 


‚ Stmentoärdig, weil der Ertzhergogliche Titel vor 
dem Biſchoͤflichen geſetzet iſt. Earl Ertzhertzog zu 
Oeſterreich war Biſchof von 16081624. D. S. N. 

pP, 223. TI. n. 13. $.v. M. p. 231. D. 1147. 
HN. P.A. P.ILT.XXIL n.7. BI 


| 1587. . 
A. Das Defterreichifche Wapen mit Dem Ertz 
hergogli en Huthe, und das Bifchöfliche Wapen 
mit der Inful bedecket, neben einander gefeßetz 


CAROL. ERTZHERZOG. ZVE. OSTERREICH, 


R. 4. 1612. KLEINOT. GROSSEN FREI, SCHIS- 
SENS. NEIS. IQ. AVGVST. 


u: auch ai in Doppelducate. D. 5. N. ꝑ 220, 
u. 1588. 
A. Das Iangbärtigte Bruſtbild: CAROLVS, 
FERDINAN. D. G. PRIN. P. ET. SV. R. Das 
getronte Wapen, und Daneben die getheilte —F 
za 
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z3aflı6-35. Umher: EPIS. VRATIS. & PLO« 
eenfs DVX. OPPO. & RAT. 


Ein rautenfoͤrmiger Ducate. Carl‘ Ferdinand, Ring M 


Sigismund IU.. in.Pohlen und. Schweden .vierter 
Br war Bifchof von 1625. 1655. D.S.N. p 
Vn 72. 
1589. 
| A. Das mit einer-Miüge bedeckte Bruſtbild, 
im Cardinalds Habit: FRID. D.G.C.LAND.HAS, 


EP. VRAT. R. Das mit dem Cardinalshuth 
bedeckte Wapen: PRO. DEO. ET. ECCLESIA. | 


2679. | 


" Ein —— iedtich Landgraͤf don Heſſen 


‚Darm dt warb: iſchoff 1673- r0gOn. N. B 12 
U. p 298. n. 8622 ° Ä 


1590, 


, 


A. Das Bruſtbild: FRANCISCVS. LVpo- | 


VICVS.. EPISC. VRATISLAVI. _R. Das mit 
der Inful und dem Fürftenhurh bedeckte Wapen: 


COMES. PALATINVS. RHENI. Be 1“ C.HMD | 


1686. | 
. ‚Malßarof Frang eu, ward Ziff 1683. und 
ſtarb 1732. IL. p. 298: n. 863. 


1591. 
| A. Das Bruflbild: FEANCISCVs. LVDo- 
VICVS. EPISC. VRATISL. R. Gleiches Ba 
pen: COMES. PALAT. RHE. BAV. I. C. M. 
D. 1693. 
Ein Doppelte. N.B. P: U. p. 292. n. 864. 


W 5 von 


* 





— 


— 


un 1* - 
.— —4 — 


— 


wW. Bachbliche. 65. 
5) von Briren. 


. 1592. | — 
& Das. Bruſtbild: CAROL. D. © 


ARCH.. AVST. DPVX. BVRG. COM. -TI- 


roL. R: Das voliftändige Defterreichifche und 
Burgundifche Wapen, mit. dem. Er&herzoglichen‘ 
Huth bedecket; dabey zur Rechten das Biſchoͤfl. 
Brixiſche und zur Linden das Biſchoͤfliche Breß⸗ 


lauiſche Wapen gefeget: EPVS. BRIX. ET. WRA- 


TISLAVIENS. A®%, 1614. 


Ein Gfacher Ducate, dergleichen Thaler in Lilien⸗ 
thals Thaler⸗Cabinet p. 272. n. 792. befindlich 
wi Carl Ertzhertzog von Defterreich ward Biſchof 
von rigen 1613. und ſtarb 1624. oo. 


6) von Chur, 


| 1593. 
A. Der zweykoͤpfigte Neichsadler, unter einer 


| ron, mit Dem Meichsapfel auf der Bruſt: Ma-. 


THIAS. I. D. G. RO. IM. 5. A.H. R. Ein 
Heiliger im Bifchöflichen Ornat, ſtehend, zwiſchen 
Ss. L. mit dem Öefchlechtswapen zum Züffen: MO. 
AV. IOA. D. G. EPl: CVR. j 

Ein Goldguͤlden von fchlechtem Gehalt. Johann Flug 


von Alpermont warb Siſcof 16or. und dankte ab 
1627. H. Mafchl. T 


r > I 5 94. 

A. Der Reichsadler, mit dem Reihapfe 
auf der Bruft, unter einer Krone: MATH. D.C. 
Re IM. S. AV, G. B. He Re R. Des Kayſers 

| u Bilde 
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Bildniß bis an den halben Leib, in der Rechten 


mit den Scepter, und in der Lincken mit dem Reiche 
apfel: MON. NO. AV: EPISCO. CVR. 


Ein Boldgülden von dem vorbergebachten Bifihef. | 
T. 3. | 


‚Mol, p. HI. p. 316, n. 1. H. Mzichl, 


. 1595. 


A. Der heilige Lucius, als ein vermeinter 


Britanniſcher Koͤnig und erſter Biſchof zu Chur, 


gekroͤnt und geharniſcht, mit einem Schein um das 


Haupt und Scepter und Palmzweig in den Hin } 
‚den: S. LVCI. M.artyr. EPISCOPVS. CVRI- ; 
ENSIS. R. Das Wapen: VDAL.D.G. EP.CVR. | 
D. IN. FVRST.enberg ET. 6. ros- ENGST.- 


ingen. 
Weich de Monte mar Biſchof von 1661. "1692. N N 
_BPU P- 252. 2.670. 


7) von Eichſtͤdt. 
1596. 


— A. Zwey an einander geſchobene Wapen: | 
JOAN. CHRIST. D. G. EPS. EYSTETEN®. 

R. Der heilige Wilibald, in Bifchöflicher Kleidung, 

ftehend mit vor fich gefegten Wapen, zwiſchen 1633. 


Umber: SANCTVS. WILIRALDQ. 
ohann Chriſtoph von Weſterſtetten warb Biſcho 
3 1612. danckte ab 1636. und ſtarb 1637. N. B. A 
p. 252. n.671. Dergleichen iſt auch von 1634 
Mol. P. III. p. 317. nd. 


1597. 


9 De geftönte zweykoͤpfigte Reichoadler: 


® 
y 


. r 
Na 





PP Rp SR E30 Wr: EEE 


- W. Dir. oo vr | 


R. Ein ſteheuder Biſchof, ‚sit dem vorgeſetzten 
Wapen, zwifchen 8. w. (Santus Wilibaldus) 
IOHAN. CHRISTO: D. G. E. EVSTETEN. 


N.B. PH. 252. 0.672. 0 


u u 1598. | 
A. Das quadrirte und mit vier Helmen de 
feßte Wapen, dahinter der Bifchofeftab und day 
Schwerd ſtecken: 104N. ANT. Ii. D. G. EPISt. 
EVST. 5. R. J. P. R. Das völlige Bildniß 
des Eichſtaͤdtiſchen erſten Biſchofs und Schutzpa⸗ 
trons, des heiligen Wilibalds, ſtehend in Pontifi- 
alibus, in der rechten Hand ein Buch und in der 
lincken den Biſchofsſtab haltend. Innere Um⸗ 
ſchrift: SANCTVS. WILIBALDVS. Aeuſſere 
Umſchrift: PRO. DEO, GABSARE. & PATRIA. 
Unten: 1738. = 
Jobhann Anton Knebel von Kagenelnbogen ward er⸗ 
2 1705.. und Ras 1 1725. K Mbl. PX, _ 
“ p- . . 


- 1599. 
A. Ay in allen wie vorhergehender. R. Das 
völlige Bildniß. der heiligen Walburgis, ftebend, 
mit einer Krone Über dem Schleyer auf dem Haup⸗ 
te, in der Rechten einen Stab und in der Lincken 
ein Buch haltend. Innere Umfchrift: san- 
CTA. WALBVRGIS, Aeuſſere Umſchrift: PROo. 
DEO..CAESARE, & PATRIA,. Unten: 
1738. 
K.Mbl.lce 


8) von 
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8) von Freiſingen. 


1600. 


A. Der heilige Corbinianus, von einem: B% 
ven begleitet: S.CORBINIANVS. R. Das Wr 


. pen, mitder Unterfehrift: PoST.MILLE. Umher: 


10. FRANC. D. G. EPISC. FRIS. S. R. I. PRIN- 
GEPS. 1724... 

. Ein febr ziexiich und rarer Doppeiduate,, zum Ans 
bencken des 1724. begangenen taufendiährigen $ Ju⸗ 
belfeſtes des Stifts Freiſingen, von Biſchof Johann 
Franz von Ecker, der 1695. erwaͤhlt wurde, und 
1727. geſtorben iſt. K. Mbl. P. VIL P- 232. 


| 9) ‚von Laybach. 
| 1601. . 
A Sen neben einander gefeßte und nit der 


Biſchoͤflichen Muͤtze bedeckte Schilde, hinter wel 


chen zur Rechten Der Biſchofsſtab ſtecket. In dem 
Schild zur Rechten iſt der zweykoͤpfigte Reichvadier, 
und in dem zur Lincken das Chroͤniſche Geſchlechts 


wapen: THOMAS. CHRÖN. IX. EPIS. copus 


LAB. acenſis 29. Mart. R. CONSECRATVS. 
GRETII. 12. SEPT. 1599.  _ 
Dieſer Siſwof ſtarb 1630, K. Mbl. P. XIIE. p. 105. 


10) von Luͤbeck. 


1 602. 


A. Das Bruſtbild: EVERT. VON. HOL- 
LE. BIS. Z. LVB. V. VER. ABT. I. LVN. 
' . R. 


- — * . 
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R. Die Wapen, unter der Inful: ın. MANIBV3. oo. 


TVIS. DEVS. SORTES. MEAR. - 
Ein Medaillenförmiges Stuͤck -von 10. Ducaten · 

27 von Holle ward Biſchof 1567. und ſtarb 

1586. 

| Be 1603. 

A. Das Wapen, mit Drey Helmen: 10H. 
‚ADOL. vV.G.G. ERW: R. Ein Kreug. Inne⸗ 
ve Umſchrift: NACH. PORTVGALISCHEN. 
SCHROT. VN..KORN. Aeuſſere Umſchrift: Bıs. 
Z. LVB. ER.Z. NO. HERZ: Z. 5C. HO. ST. 

V. DI. G. Z. 0.Vv.D. | 
Eindortugolsſer Hertzog Johann Adolph zu Holſtein⸗ 


Gottorf, der 1586. zum Biſchof erwaͤhlt wurde, und: 
— 1596, abgedanckt hat. Mol. P. III. p. 53. m. 5. 


1604. 


A. Das Wapen, mit drey Helmen: I0HAN. 
ADOLPH. V. G. G. ERWELT. BISCHOF. 2. 
LVBECK. ER. 2. no. R. Ein groffes Kreuß, 
in deſſen Zwifchenraum in zwey Reihen zu Iefen: 


NACH. PORTVGALISCHEN. SCHROT. VND, 


Korn. Umfcrift: HERZOG. Z. SGLES. 
HOLSTE. STORM. V. DIT. GRAF, 2. OL. \ 
v.D 

Iſt ein Portugaldfer von 10. Ducaten. N.E. P.299. 


0. 223. 
Ä 160 5: | 
A. Das Wapen, mit drey Helmen: 10HAN: 


ADOLPH. V. G. G. ERWE. BISCH. zZ. LVB. 
Si U BRo 


⸗ 
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ER. Z.NO. R. Ein Kreug. Innere Umfcrift; 
NACH. PORTVGALISCHEN. SCHROT. V. 
KORN. Aeuſſere Umfchrift: Bıs. 2. LVB. E 
Z. NO. HERZ. Z. SL. HQ, ST. DI. GRAF. Z. 


0. V. D. 


Iſt ein halber Portugaloͤſer von 5. Ducat en, und ſonder⸗ 
bar, indem auf jeder Seite: sısch. z. LVvB. xX. 
2. NO. vorfommt, N. E. p. 299. n. 224. 


1606. ° 
A. Iſt wie vorbergebender. R. Ein Kreuß, 
zwifcyen den Worten: NACH.- PORTVGALL-. 
SCHEN. SHROT. VND. KORN. Umber: HER- ! 
20G. Z. SCLES. HOLST. STOR. V. DITM! 
GRAF, Z. OLDE. V. DEL. 


Ein Portugalöfer. Dergleichen iff auch als ein hab 
ber Vortugaloͤſer. Mol. P. III. p. 554. n. 6 &7. 


1607. 
A. Das Wapen: IOH! ADOLP. V. G. 6. 
ERTZ. . R. Ein Kreutz. Innere Umſchrift: 
NACH.PORTVGALISCHEN.SCHROT.V.KORN. | 
Aeuſſere Umfchrift: BIS. Z.BR. V.LV.HERZ.Z, 
SC. HO. ST. V. DI. GRAF. Z. OL. V. D. 


Iſt ein halber Portugalöfer von 5. Ducaten. N.E, 
p. 299. u. 225. 


a Br 1608. nn 
A. Das geharnifchte Bruſtbiſd: Avavsr. 
FRID. D. G. EL. EP. LVB. H. N.D. S.ET.H. 


R. Dasmitginer Krone bedeckte Wapen: A, DEO. 
SORSQ. SALVSQ. MEA., 1688. 


‘ 
oo 
on ’ Auguſt 
.. . J ‘ 
J 
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Auguſt Friedrich, Hertzog von Holſtein⸗ Shttorf. tar | 


Bilchof 1666. Iund farb 1705. N. B. PB 
253. n. 673. s | 
ot 1609. 


A. Dasgeharnifchte Bruſtbild, mit umgefchlas 
genen Gewand: CHRIST. AVG. D. G. E. EP. 
L. H.N.D. 5 & H. R. Der Morwegifche ger 
Erönte Löwe, mit der gebogenen Helleparde: FLE- 


_ GTITVR. NON. FRANGITVR. Im Abfchnitt: 


MDCCXXIIII. 
Chriſtian Auguſt, Hertzog don golſtein— Gottorf, Band 
Bifchof 1705. und flarb 1726. N. B. P.I 
253. 1,674. 
1610. et I 
A Gleiches Bruſibild und Titel. R. Das | 


| Wapen, mit dem Fuͤrſtenhutb bedecket; ; darunter 
‚1726 . 


VN. B. P. N. p. 253. n675 


1 1) von Luͤttich. 


I6II. 
A. Der heilige Petrus, unter ihm zwey Schluͤß 


ſel: MONETA. S.PETRI. R. Zwey Wapenng 


ben einander, ineiner 6, mahl gebogenen Einfaffung: 
ARNOLDVS.EP.LEODIENS. 
Arnold von Horn ward Biſchof 1378. und ſtarb 1389. 
Ein Goldguͤlden. S.v.M. p. 232. n. 1153. 


1612. 


A4. Ein Greif haͤlt das quadrirte Verriſhe 
Wapen: IOMS. DE. BAVAIA, ELC.LEOD. 2. 


Ji 2 | co. 


j -UMOLE/ 
P> An 
| OXFORD 
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co. Loss. R. Ein Lilienkreutz, in der Mitte mit 
dem Bayriſchen Wapen, und in den 4. Windel 
mit fo viel Löwen beſetzet: SIT. NOMEN DOMI- 
NI. BENEDICTVM. EX. HOC. 


Ein Soldgälden. Hertzog Johann von Bavern: ward 
Biſchof 1389. und danckte ab 1418. H. O. 


1613. 

A. Der Biſchof, auf einem nach Gothifcher 
Art gezierten Thron ſiltzend, mit einer Krowe auf ! 
dem Haupte, einem Schwerd in der Rechten, um 
mit der Finden den zur Seite hängenden. Wu 
penfchild haltend: 118. DEI. GRA. EPS. LEOD. 
Z. COMES. LOSSEIE. R. Ein Blumenfreug, 
in einee gebogenen Einfaffung: xPs. VINcIT. | 
XPS. REGNAT. XPS. IMPERAT. a 


Ein Goldgülden von Johann VIII. von Heinsberg 
wa Viſchef ward und 1455. abdanckte. 


A. Ein. zierlich gebogenes Vlumenkreut, i 

Der Mitte mit dem Buchftaben L. und in den 4 
Winckeln mit fo viel Lilien beſetzet: LVDOVICVS 
'BLEC. DVX. BVL. Z.CQMES. Loss. R. Das 
Bourboniſche behelmte Wapen, von zween Loͤwen 
gehalten: MONETA. NOVA. AVREA. LVDo- 
VIC. ELECT. LEOD, 
Ein doppelter Gelpgülben, der n wegen des beſondern 

Titels merckwuͤr — me kudwig von Bourbon 

1. Die 24° und wurde 1482. erſchlagen 


"1615. 
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Be * 
A. Der Bourbonifche Wapenſchild, und aber | 


Demfelben eine Lilie,. von einem Löwen gehalten: 
- LVDOVIC. ELEC. LEOD. DVX. BVL. 2.CO, 
Loss. R. Das Bourbonifche Wapen, auf einem 


Blumenkreutz liegend: MONETA, NOVA, av- 


REA. ELECT. LEODIEN. 
Ein doppelter Golbguͤlden. H.O. 
. 1616; 


A. Das Bourbonifche Wapen, auf einem fi 


lienfreuß fiegend, welches in den 4. Windeln mit 
fo viel Sternen beſetzet iſt: LVDO. DE. BORB. 
EPS. LEOD. DVX. BVL; R. Das gefrönte 


— 


Marienbild auf dem halben Mond, bis an den | 


halben Leib, mit dem Jefus: Kind auf. dem rechten 
Arm: V. GO. DI. GEIT. INTECEDE. P: 
NOBIS. Diefe Aufſchriſt iſt mir underſtandli 
Ein Goldgulden. H.O % 
| 1617. 


A. Der heilige Johann der Taͤufer, Reben, — 


mit Lamm auf der Lincken, und unten zwiſchen 


den Fuͤſſen das Wapen der Grafen von Horn, um⸗ 


her ſtehen folgende unverſtaͤndliche Worte: 5. 
IOES. HORE, COS. CON. NOs. R. Ein Blu⸗ 
menfreuß, in den 4: Windeln mit fo viel ‚Wapen: 
ſchildgen befeßet: 1oHs. EPs. LEO. DVX. BVL. 
co. LOS. 
Ein Goldgälden, H.O. Bifchof Johann Graf von 
Horn regierte von 1484: 1505. Ä 

— I "1618. 
> „A. Der Beilige Lambertus, ſtehend, im Bi⸗ 
ſhlichea Ornat, die Rechte zum Seegnen auf⸗ 
Ji3 bebend, 
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hebend, und in der Linden einen Bifchofeftab hal 
tend: SANCTVS. LAMBERTVS. R. Das Wu 
pen, in einer gebogenen Einfaffung: 1oHs. DE. 
HORN. EPS. LEODEE 
Ein Boldgüfden. Mol. P. M. p.322. nr. H. V. 
A. Der heilige Lambertus, ſtehend, im Biſchoͤß 
lichen Ornat, mit dem Bifchofsftab in der fin 
den: SANGTVS. LAMBERTVS: R. Das War 
pen,ineiner gebogenen@infaffung: ERARD. MARK. 
EPS.. LEODIENSIS.. 


. Ein Goldgulde Erbards Grafens von der Marck, der 
von 1505-1538. regiert bat, H. O. | 


_ 1620. . 

A. Ein Heiliger, auf einem nach Gothiſcher 

Art gezierten Thron figend, miteinem Buch in der 
Linden, und dem Wapen zum Füffen: CORNELL. 

DE. BER. EPS, LEO. R, Das Wapen, obenan 

beiden Seiten‘, und unten mit drey andern Wa—⸗ 

penſchildgen befeget, in einer gebogenen Einfaffung: 
DVX. BVLLON. ET. CO. LOSS. 

Ein Boldgülde von fehlechtem Gehalt. Biſchof Cor: 
nelius von Berghen ward erwählt 1538. und danck⸗ 
teab 1544. H. O. | 

J 1621. 

A. Der heilige Lambertus, im Biſchoͤflichen 
Ornat, ſtehend, mit dem Biſchofsſtab in der Lin⸗ 
den: SANCTVS.LAMBERTVS. R. Das Wa⸗ 

| pen, 
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pen, in energebogenen Einfaffung : CORNEL. m 
BERGE. EPS. LEODI. | 
Ein Goldgülden. H. o. 


nn 1622. 


A. Das quadrirte Wapen, dahinter ſihet 
der heilige Georg, wie er den Drachen durchſticht⸗ 
GEORGIV. AB. AVSTRIE. R. Eintilienfreuß, 


in den 4. Windeln mit foviel Wapenfchildgen bee - 


feßet: EPs. LEOD. DVX. BVLLO. COMES, 
Los. . 

Ein Goldgüfden. Georg von Oeſterreich, Kayſer Ma⸗ 
yimilian I. natürlicher Sopn, war Bikbof von 
15441557. H,O. nu 

1623. 2 
A. Der Reichsadler, unter einer Krone: RV- 
DOL. Il: ROM. IMP. ELEC. SEM. AvG. 8I. 
. R. Das Baprifche quadeirte Wapen, zur Seiten 
Das Lüttichifche und zwey andere Wapenfchilde: 
"ERNEST. BAVAR. DVX. EP. LEODN. 
Ein Goldgälden. Ernſt Herkog bon Bayern regierte 


als Bifchof von 1580-1612.. Mol. P. III. p.322. 
n. 2. 


1624. 

A. Der Bouilloniſche zierliche Wapenſchild, 
mit dahinter geſtecktem Biſchofsſtab und Schwerd, 
unter einer Krone: FERDINANDVS. D. G. EPI- 
sCOPVS. LEODIE. R. Ein zierliches Blumen⸗ 
kreutz, in der Mitte mit dem Buchſtaben 3. beſez⸗ 
jet: SVPREMVS. DVX. BVLLONIENSIS. 


| BT Ei 
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Ein Doppelducate. erdinand Hergog von Bayern re⸗ 
gierte als Biſcho von 1612-1650. H. Mafcl 
13. 


\ ‚1625. | 
- A. Das Bruſibild: FERDINANDVS. D. G. 
EPISCOPVS. LEODIE. R. Das Bouilloniſche 
Wapen, unter einem Fuͤrſtenbuth, und Dahinter 
der Bifchofsftab und das Schwerd: DVX. BVI- 
LONIENSIS. 1613. 


Ein Goldguͤlden von geringen Gebalt. Mol. P.IL 
. . 322.03. H. Mzfichl. T. 3. | 


| 1626. 
A. DasBayriſche und Pfaͤltziſche quadrirte Wo 
pen, mit dem Mittelſchild von Luͤttich, bedeckt 
mit deim Churhuth: MAX. HEN. EL. COL. EPs. 
LEO. BA. D. R. Sn einer viereckigten Tafel: 


DVCATVS. NOVVS. DV. BVLLONIENSIS. 


Marimilian Heinrich, Hergog von bern, 1 warden 
wäln 1650, und flarb 1688. N.B IL p- 253. 


12) von Minden. . 
1627. 


A. Der gefrönte Reichsadier, mit dem Reichs⸗ 
apfel auf der Bruſt: RVDOLP. Il. ROM. IMP. 
SEM. AVG. R, Das Wapen mit dren Helmen, 
dabey 95. Umher: Mo: AV. ANT. onii CON- 
F. irmati. EP. iſcopi Mi.ndenfis. 

Ein Goldguͤlden Antons Grafens von Schaumburg, 
der von 1585-1599. Biſchof deweſen. Mol. p. Il. 
u p. 705. n, 229. 





=... Biſchöͤftiche. gos 
9 1628. nn 
A. Das Bruſtbild: CHRISTIANG. D. G. 


“EL. EP. MIND. DVX. B.L. R. Das gekroͤnte 


Wapen: IVSTITIAs ET. CONCORDIA. 1629. 
Ein Goldguͤlden. Chriftian Herkog zu Braunfchmeig 
mar Bifchofvon 1599-1634. Mol. P.IIL P.473. 
2.505. Br. L. M. P. NI. c.X. . IV. n. 301. 
\ pP 123. j | 
— 1629. 
A. Das geharniſchte Bruſtbild, im Stoffen 
Haupte: CHRISTIANG. D. G. EL. EP. M. D. Be 
I. R. Das gefrönte Wapen, worüber die Jahr⸗ 
zahl 1630. Umber: In. SPE. ET. SILENTIO. 
N. B. P. I, p. 883. — S. B. N. p. 239. Mol, 
P. Il. p. 43. n. 506 r 30 
= 1630. | 
A. Das Bruſtbild: CHRISTIANVS, D. 6. 
EL. EP. MI.:D. B. RT. L. R. Das gefrönte 
Wapen, und dabey 1633. ms. Umper: IN. 
SPE. ET. SILENTIO.. u 
Ein Goldgülden. Mol. P. III. p. 473. n. 7. 


1631. 

A. Das mit der Krone bedeckte Wapen: 
CHRIS. EL. EP. MIN. DVX. B.E.L. ' R. NA- 
TVS. 19. NO. AO. 1566. OBIIT. 7. NO- 
VEM. ANO. 1633. REXIT. DIOECESIN. MIND. 
ANIS. 34 HAEREDITARIAS. DITIONES. 
ANIS; 22. ET. VLTRA. 


Ein Doppelducate, N. B. P. IL. p. 883. n. 2465. 
Sis. 1 3Y von | 
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13) von Muͤnſter. 


1632. 


A. Der heilige Paulus bis an den halben Leib, 
vor einem Altar, mit dem Schwerd in Der Medy 
ten und einem Buch in der Linden; vor ibm um 
gen, das Wapen des Stifts Muͤnſter: s. PAVL. 
APOSTOLVS. R. Das Ertzbiſchoͤflich⸗ Bremis 
ſche, Biſchoͤflich⸗ Münfterifche und Graͤflich⸗ 
Schwartzburgiſche Wapen, als ein Kleeblat geſetzet, 
dazwiſchen in der Mitte der Buchſtabe u. Umher⸗ 
MO. NO. AVRE. MONASTERIEN.. 

Ein Goldgülden von Henrico IV. Grafen von 
Schwargburg, der nicht nur Ergbifchof von Bre⸗ 
men, fondern auch Bifchof zu Münfter von 1465. 
bis 1496. war. H.O. | 


| 1633. 

A. Der heilige Paulus bisan den halben Leib, 
or einem Altar, mit dem Schwerd in der Rechten 
und einen Buch in der Lincken, untendas Stifts⸗ 
wapen: CONRAD. EPS. MONA. R. Der ein 
koͤpfigte Adler in einem Scyilde, dabey oben zu den 
Seiten, noch zwey Fleine Wapenfchildgen, in eis 
ner gebogenen Einfaffung: MO. NO. AVR. MO- 
NASTE 2. 

- Ein Boldgulden. Conrad IL Graf von Ritberg war 

Bifchof von 1496-1508. H.O. 
1634. | 
A. Der heilige Paulus, auf einem Thron fir 

gend, bis an den halben $eib, und vor ihm das 

| Ä Ä Stiftes 





iV. Biibsfihe der 


Stiftswapen: 8. PAVLVS. APOSTOLVS. 


Drey als ein Kieeblat zufammengefeßte are 


ſchilde CONRAD. EPIS. MONASTERI 


i “Ein Boldgülden,von geringen Gehalt. H. Mzfchl. 


1635. 

A. Der heilige Paulus, mit einem Schwerd 
in der Rechten und einem Buch in der Lincken, uns 
“ ten das Gtiftswapen: CONRAD. EPs. MONA- 
STER. R. Ein einföpfigter Adler in einemSchild, 
und hinter demſelben ein groſſes Kreutz: MONE. 
AVRE. MONASTERI. 


Ein halber Goldgülden. S.v.M. p. 232, n. 1156 | 
- HO.H.Mfh. nn 


1636. 

. Ar EinRitterzu Pferd: ERICVS. EPS. MON. 
PDVX. saxo. R. Der Saͤchſiſche Wapenfchild, 
dabey oben und zu beyden Seiten nod) 3. andere 
Wapenfchildgen, in einer gebogenen Einfaffung: 


. MON. NOV. AVR. MON. 


Ein Boldgülden. Hergog Erich zuSachfen- Fauenbueg 


1637. 


A. "Ein Heiliger, ftehend, mit -einem Buch in 


der Lincken; Unten das Stiftswapen: MON.NOV. 
AVREA. Mrs. R. Das quadrirte Wapen, Dar 
bey oben zu beyden Seiten noch zwey andre Was 
penſchildgen, in einer gebogenen Einfaffung: FrRE- 
DE. D. MRS. Z. SARV. 


war Bifcyof von 1508-1522, H. V. H. Mzfchl. 


Ein 


— 
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Ein Goldguͤlden. Friedrich II. Grafvon Wied ward 
erwaͤhlt 1502. und dankte ab 1532. H. O. 


1638. 


A. Das Wapen, mit dem Chuchuehe bedecket: 


FERD. ELEC. COL. EPS. MONA. BA. DVX. 
R. Sn einem Krantze von Palm⸗ und Lorberzwer 
gen: DVCATVS. NOVVS. EPI« _MONAST. 
1647. “ 

FKerdinand I. Her&og von Bayern war Bifchof von 


1612-1650. N. B. P. . P254 m 677. Mol 
P. UL p: 327. n. 3. 


Ä 1639... 

A. Das Wapen: CHR. BERN. D. G. ‚EB. 
MO. BVRG. STROM. 5. R. I. P. R. In einem 
Lorberkrantz: DVCATVS. NOVVS. EPI. MO- 
NAST. 1652. _ 

ebrfiene Bernhard von! Galen war Biſchof 1650 

8. N.B. P P. II. P- 254- u. 678. 
| 1640... 
A. Das Bruſtbild: FRID. CHRIST. D. 6. 
EPISC. MONASTER. R. Das Wapen, mit dem 
Fuͤrſtenhuth bedecket: 'BVRGG. STROMB. S. R. 
I. PRIN. D. IN. BORCK. 1605, - 


' Friedrich Chriſtian von Plettenberg mar Ziſcofven 
1688-1706. N. B. P. II. p. 254. 2.679. 


14) von Olmuͤtz. 
18641. | 
A. Une dem Viſchoſlichen Huth und Kreutz, 


das gekroͤnte Dietrichſteiniſche Geſchlechtswapen: 
FRANC. 


X 


- . 
mo. 


— 


t , 9 
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FRANC. A. DIETRICHSTAI. R. Das Olmuͤtzi⸗ 


/ 


ſche Wapen, mit dem Biſchofeſtab und Schwerd: 


EPS. OMOLVCENSIS. 


Ser Ducate. Diefer Herr war Binde von: 1598 
1636. Mol.:P. III. p. 332- n. 1 
A. Das Beuſthur LEOPOLD. GVILIE. 
D. 6. AR. Dvx. avs. R. Das Wapen, mit ' 
der Inful und dem Ergherßoglichen Huthe bedecket, 
und dahinter der Biſchofsſtab und das Schwerd: 
EPISCO. OLO. mucenſis PRI. nceps RE. giæque 


CA. pellæ B0. hemicæ COME.S. 1656. 


Ein 4facher Ducate. Leopold Wilhelm, Ertzhertzog 
au Defterreich, war. Biſchof an D1mig, von 1637- 
1662. H.N, P. A. P. II. T.XXXL n,14. p. 216. ‘ 


| 1643. 
A. Das Bruſtbild: LEOPOLD. GVILIELM. 
D. G. ARCHIDVX. A. R. Der Oeſterreichiſche 


und der Olmuͤtziſche Wapeuſchild neben einander ger 


ſtellet, jener mit dem Ertzhertzoglichen Huth, dieſer mit 
der Inful bedeckt, hinter jenem das Schwerd, bins 
ter dieſem der Biſchofsſtabr BPISCOP. OLOMVC. 


PRINC. REG. CAP. B. C. 1688. 


HN. PA BL T.KRKL n.15 p.216 


1644. 
A. Das Bruſtbild: 'CAROLVS. D. G. EPS. 


. OLOMVCENSIS. DVX. SR. 1. PR, R. Das 


Wapen, Darüber 1684. Umher: REG, CA. BO. 
E. DE. LICHTENSTAIN. C. . u 


Bitte | 


zio vierte Abtheilung. 
sircef Carl von eichtenffein ſtarb 1695. N. B. R. 


U. p 291. n. 832. 
1645. 


P. Das Bruftbild: CAROL.D. G. EPVS.0- 


LOMVCENSIS.DVX.S.R. I. PCERS. R. Das 


Wapen; Darüber 1691. Umber: REG. CA. BO. 


X. DE. LICHTENSTAIN. COMES. 
Ein Doppelducate, N.B. P. II. p. 292. n, 833. 

. : 1646. 

A. Das Bruftbild: D. G. CAROLVS. Epr- 
‚SCOPYS. OLOMVCENSIS. R. Das Wapen: 
DVX. LOTHAR. ET. BARRI. S. R, I. PS. 
RE. CA. BO. C. 


& Doppelducate. Carl Hertog von Eotbringer war 
Biſchof von 1695 - 1711. da er Churfuͤrſt von Trier 
wurde, N.B. P.IL p. 292. n. 834 


‚1647. 

A. Das Bruftbild: WoLFFG.D.G.S.R.E. 
CARD. DE. SCHRAT-TTENBACH: EP. OL. R, 
Das mit dem Cardinalshuth, der Inful und dem 
Fuͤrſtenhuth bedeckte Wapen, zwiſchen 1728. Um 
ber: DVX. S. R. I. PS. CAP. BO. COMES, 


Bolfgang von Schrattenbach ward‘ Bifchof 1711. 
‚und ftarb 1738. . N. B. P. II. p. 292. n. 835. 


1648. | 
- A Das Bruſtbild: WOLFGANG. D. 6. 
S. R. E. CARD. PE. SCHRATTENBACH. EP. 
OL. R. Das, unter dem Cardinalshuth, ver 
Inf dem Sürftenpurß und ee 
qua⸗ 


f 


u A ——————— —— A a. nn — 


Tv. Biſchotuche, su 


quadrirte Wapen von Olmuͤtz, mit dabey geſetztem 

Graͤflich⸗Schrattenbachiſchen Wapenſchild: Dvx. 

S. R. I. Pe 8. REG. CAP. BO. COMES. I 
„Mol. P. II. p- 333. n. 3. 


ı 5) von Osnabruͤck. 


1649. 
A. Der heilige Petrus, ſtehend, mit enemgrof 

fen Schluͤſſel in der Lincken, und unten in einem 
Schild ein Adler: B. CONRAT. EPISCOPVS. 
R. Das Osnabruͤckiſche Wapen: OSNABRV- 
GEN. 


Ein Goldgätden von geringen Gebalt. Conrad‘ IL. 
2 Be von Zerbois war Biſchof von 1455 - 1481. Ä 


1650. 
A. Der: ‚heilige Petrus, auf einen nach Gethr 
ſcher Art gezierten Thron ſitzend, mit dem Schluͤß 
ſel in der Rechten, und einem Buch in der Lincken, 
und zum Fuͤſſen ein Wapenſchildgen mit einem Ad⸗ 
ler: CONRAD. EPS. OssEB. R. Das Ges 
ſchlechtswapen, in einer gebogenen Einfaſſung: Mo⸗ 
NETA. NOVA. AVREA. OSSEB. 
Ein Goldguͤlden von vorgedachten Biſchof. H. O.: 


165 1. 

A. Das Batdedifde Wapen, oben an den 
beyden Seiten, und unten mit 3. andern Wapens 
ſchildgen befeger, in einer gebogenen Einfaffung : 
FRA. D. G. EPS. MO. 085. MI. A. R. Der beis 
lige Petrus, auf einem na Gothiſcher Art gezier⸗ 

ten 


/ 
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ten Thron ſthend, mit dem Schluͤſſel in der Rechten, 
dem Buch in Der Lincken, und dem Osnabruͤckiſchen 
Wapen zum Fuͤſſen: MONE. NO. AVRE. osSi. 


Granciias I. Graf von Walde, auch Biſchof au 
Münfter und Minden, war Biſchof zu Dönakrit 
von 1532- 1552 


1652. | 
A. Das Bruſtbild: ERNESTUS. AUGU- 
STUS. D. G. EPIS. OSNABRUG. DVX.BRVN, ! 
ET. LVN. R. Das gefrönte Wapen, hinter wel 
chem einSch werd und der Biſchofsſtab ſtecken: so- 
LA. BONA. QVE. HONESTA. ANNO. 1662. \ 


Herzog Ernſt Auguft za Braunſchweig und Lüneburg : 
- regierte von 1715-1728. Mol. P. Ill. p. 237. u.ı. - 
Br. L. M. P. V. c. 5. §. 5. 2.937: p. 314 


16) von Paderborn. 
1653. 


A. Das Bruſtbild: HERMAN. WERNER. 
D. G. EPISCOPVS. PADERB. S. R. I. PRINC. 


R. Das Wapen mit vier Helmen, zwiſchen 1693. 


Umher: COMES. PYRMONT. ET. LIB. BARO. 
WOLFF. METTERNICHT. Unter dem Sain: 
PROVIDE. ET. IVSTE. 


rmann Werner von Metternich war Bifchof von 
Bere -1704. N.B. P. II. p. 254. u, 681. 


1654. -. - 
A. Das Vrufifild : FRANC. ARNOLD. D. 
G. EP. PADERB. ET. MONASTER. R. Das 
mit t. dem Foͤrſtenbuth bedeckte Wapen: BVRGG. 
STROM. 


os“ 
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STROM. s Br 1. P. C PYRM. ET. D IN u 


BORC.. 1713». B 
. Srand Arnold von Metternich war Bifdefem: Taf ur 
471% N. B BI. p.254. 0. 680 


| 17) von Paſſau. 


— 1655. 
- A. Ein Blumenkreutz, im deſſen drey Win⸗ 
ckeln drey Wapenfhilde: WIGILEVS. D.G. EP, 
FATAVIENSIS. R. Der beilige Stephanus fies 
bend, miteinem Palmzweig in der Rechten, und eis 
nem Buch, auf weldyem drey Steine liegen, in der 
tinden: 1vDICA. ILLOS. DEVS. 1508. 
.. Ein Goldguͤlden. ‚Biguleus Froͤſchel war Bifchof 
von 1500-1517. Sv.M. p. 234 m. 1169, 
1656. | 
A. Das quadrirte Wapen , Darüber 1522. 
Yen: ERNEST? ADMI. PATA. VTRIVSQ@ 
BAVA.D. R. Der heilige Stephanus, ftehend: 
SANCT STEPH. PTHOMARTIR. 
Ernſt Hertzog von Bayern war Biſchof von 1517- 


1540. da er Ertzbiſchof zu Sal bur wurde, H, 
O. H. Maſchl. T. 10. ra ⸗ ‚a 


1657. 


A. Das Bayriſche Wapen: ERNESTVS. 
EP. PATAV. BAVA,. DVX. R. Der heilige 


Stephanus ftehend, mit dem Paſſauiſchen Bayer 
zum Füffen: STEFAN : 5 sPROD. 


. B.Mbl. P. XIX. p. 97. n. 43. 
se 165 
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u 1658; 

"A. Der zweykoͤpfigte OReichsadter, unter einer 
Krone, mit dem Reichsapfel auf der Bruft: mA- : 
XIMILIA. IMP. AVGVS. P. F. DE R. De | 
Beilige Stephanus ſtehend, ‚auf der Rechten ein 
Buch und Steine, in der Lincken einen Palmzweig, | 
und vor ſich den groffen Wapenfchild zwifchen s-s. ° 
haltend: VRBANVS. D. G. EPS. PATAVIEN. 

‚1574 \ 
Urban von Trenbach war Sof von 1561. “1598 
In ein 4facher Ducate. M. B 


1659. 
A. Das Bruſtbild: 10AN. PHILIP. CARD | 
DE. LAMBERG. R. Das. mit dem ardinals ı 
huth bedeckte Wapen: D. G. EP. PATAV. S.R, : 
1. PRINCEPS. 170c0. 
Dergleichen iſt auch von 1709. Johann Philipp von | 
a: war Bifchof von 1689 1712, N. B RB 
II. p. 2594. m 682. BE 


18) von- Kegenfpung, 

| 1660, , : ) * 

A. Dat quadeirte Wapen, und darüber E23, 

j Umbher: IOANES. ADMINISTRAT. RATISBO. 

E. C. R. Derbeilige Petrus ftebend, mit einem 

Schlüffel und einem Buche in den Händen, und ' 

vor den ‚Säfen. ein Schild mie den Bayriſchen 

Werden: s. PETRE. NAVE. TVERE. CHRI- 
STIA. 


Malggraf Johann IL war Biſchof von 2567- 5 
Ein ee H. Vv. Moſ s7 1538, 
1661, 





— 


. Biſchoͤfiche. sus 
1661. 
A. Der Reichsadler mit dem Reichsapfel auf 


ber Bruſt: MAXI. II. D. G. ROM. IMPE, R. 


Das Wapen: DAVID, D. G. EPIS. RADISPO- 


VNENSI. 


David Folter war Bifdef von 1567- 1597. K. Mb. 
P. XIX. p.g0. n 


19) von Speyer. 
1662. 
| A. Das Bruſtbild: H.H. D.G. EP. 8. S. R. 1. 
pr. d. i. Henrichs Hartardus Dei Gratia Epifco-: 
pus Spirenfis &c. R. Das mit demFuͤrſtenhuth bes 
Deckte Wapen: PREÆ. poſitus w.eiffenburgenfis. 


ET. OD. enbeimenſis D. XXVI. FEB. 1711. 


Ein Doppelducate, auf. die Biſchofswahl Heinrich. 
Hartards von Rollingen, der biß 1719. regiert 
bat. N.B. PL p. 255. n. 683. 


20) von Straßburg. 


"1663. 
A. Das Marienbild, obenzwifchen der Jahr⸗ 

zahl 1632. mit demzum Fuͤſſen ftehenden Wapen 
Des Bischums Straßburg: MON. NOVA. EP. 
ARGENT. CVSA. R. Das mit einer Krone be⸗ 
deckte Wapen der Grafen yon Salm in Reiffers 
ſcheid: A. DD. DEC. ET. CAP. TAN. AD. 
EIvVs. . 
. Daß dieſer feltfame Ducate dem Bisthum Stras⸗ 


. burg zugehoͤre, iſt wohl auffer Streit. Er iſt zu 
Zeiten Croberboͤg Bropotd Wilpehns zu Dei | 
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reich, der von 1626-1662. Biſchof geweſen, von 
dem Stabebalter Hermann Adolph, Grafen zu 
‘  Galm und Reiferfcheid, geſchlagen worden. Wie 
.. aber die Auffchrift dee Gegenfeite eigentfich zu fes 
ſen ſep, getraue ich mir nicht zu entſcheiden, edfey 
denn, daß man fie folgendergeftalt lefen wollte: Au- 
toritate Dominorum Decani et Capituli tanquam Adni- 
niſtratorum ejusden. N. B. P. II. p. 255. 2.694 


21) von Utrecht. 
1664. ! 
A. Der heilige Paulus, unter einem nah 

Gothiſcher Art gezierten Bogen, ein Schwerdin 
der Rechten, undden Wapenfchifd des Geſchlechts 
von Wevelickhoven vor fid) haltend: FLOREN. 
EPS. TRAIECT. R. In einer gebogenen Einfaß 
“ fung zwey nebeneinander gefeßte Schilder; Im ; 
erften ift der. Doppelte Adler, und im zweyten zwey 
Auerbalden, als das Gefchlehtswapen von We- : 
velickhoven: MONETA. NOVA. FLORENI. 
RENENS, ,. FE = 

Florentius von Wevelickhoven war Bifchof von 1379- 


1393. H.O 

1665, " 

A. Der heilige Johann der Täufer, ſtehend 
mit einem Scepter in der fincfen: Ss. IOHANNES. 
BABTISTA. R. Fünf ins Kreußgefeßte und mit 
einer gebogenen Einfaffung umgebene Wapenſchild⸗ 
fein. In dem Mittelften ift der zweykoͤpfigte Ad: 
‚ler, indem zur Rechten ein $dwe, als das Stamm⸗ 
wapen, indemzur Linden das Bifchäfliche Utrech⸗ 
tifche Kreutz, oben der Gröningifche Doppelte Ads 
I er u lex, 





\ 
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| let, und unten das Utrechtifche Wapen: DNS, 

FREDERIC9 EPC. TRAIECTEN. . 

Ein rarer Boldgälden, der wegen des Titels, Domi- 
nus, beſonderss ift. Friedrich Graf von Blanden - 
beim mar Bifchof von 1392-1423, H.O. 8S. G. 
v. S. p. 31n, 16. u 

' 1666, Er 
A Der heilige Martinug, im Biſchdſichen tn. 

nat, Die Kechte zum: feegnen aufpebend, und mit 
der Linden den ifepofsftab baltend: SANCTE; 
AMERTIN' EPIS. R. Das Wapen, in einer ger 
bogenen Einfaffung: om RODOLP’. EPISC”. 
TRAIE T. 

Ein Goldguͤlde von ſehr ſdlechten Gebalt. Rudolpb 
Graf von Diepbete ward erwähle 1433. und ſtarb 
1455. K.Mbl. P.IL p.113. Mol. B. III. p. 337. 

— 8. v. M. p 236 n. 1182. H.V. Br. UM. 
Ä Anhang Cap. I. s 1. n. 1182. p. 377. | 
Ä 1667. | 
A. Iſt vorhergehenden in allen gleich. R. 
Das Wapen, wie auf vorhergehendem: MON: 
| RODOLP”. EPISC'. TRAIECTVM. 
Ein Goldguͤlden H.V. . 
| 1668.. | 
A. Ein zierliches Blumenfreuß, in der Mit 
se mit dem Buchflaben D. und in den vier Wins 
ckeln mit A. v. 1. D. befeßet: DAVID. DE; 
BVRGVNDIA. EPS. TRAIECTENS. R. Das 
quadrirte Wapen, Binter welchem der K. David 
mit feiner Harfe ſiebet MEMENTO. DO M: 


Zu 83 | | ein 


2 
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Ein doppelter Goldgulde. David de Burgundia ward 
De 1457. und flarb 10 H.V. H. Mafchl, 
4 


1669. 

A. Der König David, bis an den halben Leib, 
mit einer Krone auf dem Haupte, der Harfe in der 
Rechten, und einem Scepter in derLincken; unten vor 
ibm das Stiftswapen: ESTVLIT.EVM.DE. GRE- 
GE. I. R. 10. R. Das quadrirte Wapen, mites 
nem Mittelfchild, in einer gebogenen Einfaffung: 
MONE. NO. AV. EPI. TRAIEOTENSIS. 92. 

. Ein Goldgülden. H.V. Ä 
1670, _ 
. A. Der König David, mit einer Krone auf 
dem Haupt, der Harfe in der finden, und dem 
- Scepter in der Rechten, auf einem Thron fißend; 
Unten zum Fuͤſſen iſt das Stiftswapen : ELEGIT. 
DAVID. SERVV’.-SVV’. R. Das Wapen, wie 
auf vorbergehendem ‚und hinter Demfelben ein groß 
ſes Kreutz: Mo. NO. AVR. EPI. TRAIECTE.. 

Ein Goldgulde. Dergleichen ifE auch noch von eis 

nem andern Stempel mit der Jabrzahl 92. auf 
dem Revers. S.v.M. p. 236. n, gt. H. V.H; 
Mefchl. T. 4. _ 
Ä 1671. 

A Der heilige Martin, im, Biſchdflichen Hr 
nat, mit dem Bifchofsftab in der Lincken, auf einem 
Thron fißend; Unten das Gtiftswapen: sAm- 
GTVS. MARTIN. EPs. R. Das Wapen; wie 
. auf vorhergehenden, in einer gebogenen Einfaffung: 

MO. NOVA, AVREA. TRAIECTENSIS.. 
a ._ Ein 
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Ein Goldgulde. S. v. M. p. 235. 2. 1180. H. Vv. 
H. Maſchl. T T. 3. ws | 


Ä 1672. | | 
A. Der heilige Sohann der Täuffen, auf e ei⸗ 
nem nad) Gothiſcher Urt gezierten Thron ſitzend, 
mit einem Buche in der Lincken, und dem Stifti⸗ 
ſchen und Burgundifcyen Wapen, in einem nach 
der Laͤnge getheilten Schilde zum Fuͤſſen: ELE- 
GI. DAVID. SERV. ME. R. Ein Ulienkreutz, 
in der Mitte und in den Winckeln mit 5. Wapen⸗ 
ſchildgen befeßet: Mo. NO. AV. DAVID. DE. 
BVRG. EPI. TR oo. 

Ein Golögulde. H. O. H. Mafchl. T. 3. 


| 1673. 
A. Der.beilige Johann, auf..einem nach Go⸗ 
thiſcher Art gezierten Thron ſi itzend, mit einem 
Buch in der Lincken, und dem Stifts⸗ und Ge⸗ 
ſchlechtswapen von Baden, in einem nach der. Laͤn⸗ 
ge getheilten Schild zum Füffen: FRIDERI. EPI. 
TRA. R. Das Wapen, mit nod) 3. andern Wa⸗ 
penfchildgen, oben und unten an den Seiten beſez⸗ 
jet, in einer gebogenen. Einfaſſung: MO. NO. 
AVREA. TRAIEC ° 
Ein Boldgüfde. Friedrich. Marggraf von Baden 
.. war Biſchof von 1496- 1516. H.O. 


. 1674, 
A. De beilige Jehann der Täufer ſtebend, 
mit einem Scepter in der Lincken und mit Strah⸗ 
len umgeben: Ss, 40HANNES. BABTISTA. R. 
Dos s Suſtswapen , 08 Den 4. Seiten mit fo viel 
| eg ar 
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andern Wapenſchildgen beſetzet, in einer gebogenen 
Einfaſſung: Mo. FREDERI. BADEN. EEI. 
TRAIEC. B 

Ein Goldgulde. H. O. 
1675. Ä 

A. Ein Heiliger, auf einem nach Gochiſcher 
Art gezierten Thron fißend, mit einem Buch in 


der linden, und dem Stiftswapen zum Füffen: . 
DESIDE.ri# PECCATOR.uM PERIB.urnt. R. I. 


Ein tilienfreug, in der Mitte und in den Windeln 


‚mit S. Wapenfchildgen befeget: MONE. Nova. | 


AVREA. FRIDRI. EPI- TRA, 
Ein Boldgälten. H.O. 
1676. 


N 


| A. Ein Heiliger, in Biſchoͤflichem Ornat auf 


einem nach Gothiſcher Art gezierten Thron ſitzend, 
mit dem Stiftswapenzum Fuͤſſen: MONETA. NO. 
PHI. EPI. TRA. R. Das Burgundifche Wa⸗ 
pen, in einer gebogenen Einfaffung: NVLLV. Nv- 
ME. ABEST. SI. SIT. PRVDETIA.  , 
"Ein Goldgulde. Philipp de Burgundia war Bifchof 
von 1516-1524, H,O. 


22). von Wuaͤrtzburg. 
— 1677 
A. Der heilige Kilian, bis an den halben Leib, 
mit einem Schwerd und Bifchofsflab; zum Fuͤſſen 
iſt das Wapen: MONE. NOVA. AVR. WIRZEB. 


R. Das quadrirte Wapen: LAVRENT. EPISC. 


N 


$ 
€ 
Kal 





IV. Biſchöfiche. Sat. 


Ein Boldgülde. Loreng von Bibra mar Bischof von 
—E 8. v. M. p. 236 “8; H. V. H. 
€ T. 


= 1678. : 
A. Drehy, als 2. und 1. zufammengefegte Wa⸗ 
pen, dazwiſchen oben der Buchſtabe w. und um 
ten die getheilte Jahrzahl 1.553. Umher: MEL- 
CHIR. D.G. EPS. WIRC. E. F. DVX. R. Der 
Doppelte Reichsadler, unter einer Krone: CARO- 
LVS. V. ROMA, IMP. SE. AV. 


- Ein Boldgulde Melchior Bobeld, der 1544. ermäßle 
und 1558. ermordet wurde. 


Ä 1679. | 
A. Dee heilige Kilian in Pontificalibus, bis 
an den halben Leib, zwifchen s-K. ein Schwerd 


in der Rechten, den Bifchofsftab in der Lincken, und 
vor ſich das quadrirte Bifchöfliche Wapen haltend: 


' IVLIVS. D. G. EPISCOP. WIRT. FRA. OR. 


Dvx. R. Der zweykoͤpfigte gekroͤnte Reichsadler, 
. mit dem Defterreichifchen Wapen auf. der Bruft, 
und Schwerd und Scepter in den Klauen; daruͤ⸗ 
ber fchweber in Den Wolden Das gekrönte mit 
Strahlen umgebene und über dem halben Mond 
figende Marienbild, welches in der vechten Hand 
Deu Neichsapfel und auf Dem lincken Arm Das. Je⸗ 
ſus⸗ Kind hält: CVSTODES. INVICTI. PA- 
TRIER. 

Julius Echter von Mefpelbrunn war Bifchof von 
1573-1617. 8. ‚6 v. 8. * Fortſetzung, n n. 17. 
pP · 33. | 

| Kt 5 1680. 


522 Vierte Aoeiung, 
' 1680. 


A. Das Wapen, mit 3. Helmenz ıvLıvs. 
D. G. EPISCOPVS. WIERTZ. FRA. OR. DVX. 
R. oBIIT, 1%. SEPTEMBRIS. A, 1617. RE- 
GIMINIS. SVI. A. 43. MENS. 9 DIE. 1% 
Darunter ein Heichsapfel, 

EEin Goldgülden. Mol. P. IIL p. 318. n. rx. 


1681. 


A. Das Bruftbild: IOAN. 'PHILIP. D. 6 
EP. HERB. s. Rs I. PRs FR. OR-DVX. R 
Drey Heilige auf Fußgeftellen, :deren Nahmen die 


xX . 


“er 


drey daran befindlichen Buchftaben k.c. T. andew 


“ ten, nehmlich S. Kilian S. Colonatus und S. 


Tatnanus: HAC. MaGNA. TRIADE. PATRO- 
CINANTE. welche umſchrift nach den Buchſta 
: ben das Jahr 1702. in ſich enthaͤlt. | 

Johann Dbilipp, von Schönsern war Sifchof von 
1642-1673. NBPI . B-255- 685. 
A162 DEE 
A. Das Wüpen mit Dreh Heimen, und dem 
Fuͤrſtenhuth bedecket: CHRISTOPH.* FRANC. D. 
G. EP. HERB.S. R. I. PR. FR. OR. DVX. R. 
Auf einem mit dem Fuͤrſtenhuth bejierten Fürftens 
mantel, ‘die verfehlungene Nahmens-Buchſtaben: 
c. F. Unber: DA. ET. ACCIPE. ET. IVSTI- 
FICA. ‚ANIMAM. TVAM. 


Chriſtoph Seang von Hutten war Biſchof von 
i7ä N. B P.I, p. 256. n. 686. ſh TA 


= 1683. 


„I. Biſchoͤfuche 723 
1683. | 


A Gleiches Wapen: CHRISTOPH. FRANC.. 
D. G. EL.EP, HERB» S. R. I. PR. FR. OR.DVX. 
R. Der beifige Chriſtoph/ wie er das. Jeſus⸗ Kind 
Durch den Fluß träger, im Proſpect von dem Mas 
rienberg zu Würgburg: A. DEXTRIS.EST: Mi 
‚HI. NE, COMMOVEAR. PS. 15. 


a ein ſehr sierficher, und auf Webniten» Ye ge⸗ 


praͤgter Ducate. N. B. P. II.“p. 256. n.687% 


Iſt auch als ein Doppelducate. -Mol. P. IV. p. 
319. u. 9. | Eu | 
IJ 1684. 

A. Das Biſchoͤfliche Wortbbutgiſche Wapen, 
mit dem Geſchlechtswapen der Freyherren von Hut⸗ 
ten quadriret, und mit dem Fuͤrſtenhuth bedecket, 
hinter welchen zur Rechten das Schwerd und zur 
Lincken der Bifchofsftab ſtecken: HERB. ipolis SOLA. 
R. Das Schwerd des Herkogthums Francken, um 
welches oben die Bifchöfliche Stola alfo gebunden, 


Daß fie zu beeden Seiten zierlich, berabbanget: DE: 
FENDIT. NON. LAEDIT.  ..: 


u Ein balber Ducate vorgebachten: Bifchofe. N. 4 
P. I. p. 256. n 688. Mol. P. U, [2 319. u. Io. 
K.Mbl. P. XIV. p. 281. 


t . 


sa Pierte Abtheilung. } | 
= V. | 
Aebtiſche. 
1) von Bene | 
A. (Mas Wapen, unter einer Wapendecfe,darüber | 
der Mbrshuch und Stab: ıoH. BAPr. | 
A. SAB.a#dia ABB. ET. COM. S.BENIs R. Ein | 
Seiliger im Römifchen Habit, haͤlt eine mit dem I 
Kreutz bezeichnete Fahne in der rechten Hand: sı. }' 
COMPA ee CONGLORIFICAMVR, | 
S. v. M. .1201. Ich weiß nicht ob ich irre, 
wenn ih gi aube, daß diefer Doppelducate von Bes 
ne, oder Vena, einer Grafſchaft im Piemonteſiſchen 


am Tanarofluß, feinen Nahmen babe, und erſuche, 
mich eines a A zu belehren. 


2)von Corvey. 
1686. | | 
A. Das Wapen, mit drey Helmen: CARO- : 
LVS. D. G. ABBAS. CORBEIENSIS. S. R.l. 
PRINCEPS. R. Ein Heiliger, mit einem Vogel 
und einem zum Füffen liegenden wen: san- ' 
CTVS. VIZVS. PATRONVS. CORBEI- 
ENSIS. 
Sal von Blitterddorf war Abt von 1722- 1737. 
N. B. P. I. p. 256. n. 689. 
3) von Kempten. 
1687. 
| A. Das Wapen Der Bodmann in Steißlin⸗ 
gen, mit vier Helmen: RVPERT. S. R. I. P. & 





u Yen 


A- 


Vs Aebtiſche· 4a 


A. CAMP. ARCHIMARSC. R. Das Wapen 
des Stiſts Kempten: 5. HILDEGARDIS. FVN- 
DATRIX. 1692. . 
. Ruprecht von Sodmann war a» von 1677-1728 
N B, P. I. ꝑ 237. n —2 


a 


4) von. Mirbach 


1688. 
| A. Das zierliche Bruſtbild: PLAc IDvS 
ÄBB, MVR. s. R. I- PRINC, R, Das Wapen, 
mit 3. Helmen befeget, Darunter 1720. Um 
her: IVBILAEVS. ZT. LXXIV. REGIM. 
BR nn 


A von , Ouedlinbing. 
| 1689. . | on 


A. Kayſer Heinrich derFinckler, ſtehend im voͤllu. 


gen Kayſerlichen Ornat, mit der Krone, dem 

Schwerd und Reichsapfel; dabey oben zu beyden 
Seiten: NAT. 876.undunten: MOR. 936.. Im 
Proſpeet ift die Stadt Quedlinburg: HEINR. 
AVC. D. G. RO. 1M. SAX. DVX. ABB. 
QVEDLB: FVNDAT.. R. Das völlige Wapen, 
mit 3. Helmen: DOROTHE. D. G. ABBATIS. 
QVEDELB. DVCIS. SAXO. 1617. 


Iſt ein ſchoͤnes Stuͤck von 10. Ducaten. Dorothea 
Sophia, Hertzogin zu Sachſen⸗ Altenbutg. war 
Aebtißin von 1618-1645. T. L. A. T. XXI 
n. 2. p. 308. | | 


326 Pierre‘ Atheilung. 
Ze 1690; ° 
“A Das gekroͤnte Quedlinburgiſche Wapen: 


MONET. NOV. D. G. DOROTHEE. 5S0- 
FüLE..: R’ Das gekroͤnte Saͤchſiſche Wapen. 


Unten: w. L. Umhet: Dvcis. SAXON. ABBA- 


Tis. QVEDLENB, Eu . 
Mol. P. III. p. 342, nm. 4 oe 


"1691. 

A. Der Kopf, miteinem Haaraufputz: 26 
ANNA. DOROT. PD. S. 1. C. M. A. ET. W. 
iMP. LIB. SEC. DIOEC. @VEDL. ABB. Ss 
wendig herum: NATA. I3.'NOV. 1657. IN 
VEST. 29. IAN. 1685. DENATA. 23. IVN 
1704. R. Ein Schiff in den Wellen: ADYVER- 


sıS. DECOR, ADDITVS. 


Ein Doppelducate. Anna Dorothea, Herhogin zu 
. Sachſen⸗ Weimar, war Aebtißin von 1685-1704 


er "N. B. P. II. p. 257. 2.6891 N. E. p. 285. n. 


26. Mal P.H, p 344 14. TLE T. 4% 
u. 2. p. 650. 


Ba | 1692: . 


A Dem oorbengebehben in allen glei. R. 
Die untergebeude Sonne, mit ſtarcken Straßlent 
ABITV. DECORATVR. AMOENO. 


N. B. P. II. p. 257. n. 692. T. L E. T. 49. 1 
. ES | | 





V. Aebtiſche. 777 
6 von Thoren. ee 
| 16093 
A. Das quadeirte Wapen⸗ MARGA. D. 
BREDROD. AB. THORE. R. Das ſitzende Mas 
rtienbild, mit dem Jeſus⸗ Kind auf dem. rechten - 
Arm, unddem halben Mond zum Fuͤſen: MO 
NETA. NOV. AVREA. THOR. 
H Mzfchl. T.2. 02 0070 Bu . 
1694. Bu 
A. Des Kanfers — Beuſtbild bis 
an den halben Leib, mit der Krone auf dem Haupt, 


dem Scepter in der Rechten, und mit der die 


dien das Gefäß des an der Seite hängenden De: 
gens haltend: FERDI. E. ROMA. IMPE. SEM. 
AvG. R. Das quadeirte Wapen: MARGA D. 
BREDROD.. AB. :THORE. u 
1.1695. — 

A. Des 6 Kanfers Bruftbil, wie auf vorherge 
hendem: FERDI.. ROM. IMP. SEMP. AVGVST. 
.R.. Das fißende Marienbild, mit. Dein Jeſus⸗ 
Kind auf dem rechten · Arm, unddem halben Mond 
zum Füffen; unten ein Eleines Wapenſchild: Mo- 
NE.- NOVA, AYRE. THORE. | 

H. Maichl. T. 12. | | oo | 
7} von Werden. 5 2 
| 1696. 

A. Das Wapen, mit der Inful bedecket: HEN- 

RICVS. D. G, ABBAS.: WERD. ET. HELM, 


TI 


% 


DIN. 1647» 


5 Der genen Leſer wird Nachſtehende Müngen, 


mit dem quadrirten und gefrönten Wapen auf der 


lincke Seite gelehrt: PHILIP. V. D. G. HISPAN, : 


on " Einseliäeh 5 Zhafer» Eric, 


28 Dierte —E u 


R. Folgende Schrift zwiſchen Lorber: und Dat % 
zweigen: DVCATVS. NOVVS. ABBATI He WER- 


Mol, PL p gr. ı n. 1. 


die mir zu ſpaͤt bekannt worden, gehoͤriges 

Orts einzuruͤcken belieben. 
on Zu p. 59. n. 176. b) 

A. Zwey gegen einander geftellte gefränte I. 
Bruftbilder König Philipp I. und feiner Gemaß: 
lin Johanna, darüber und zwiſchen ibnen s. Um⸗ 
ber: PHLS. J. D.G. HISP. Z. REX. P. co 
$. Ze. d. 1. Zelandiæ. Zwifhen Z. und aex. 
ift ein unfenntliches Müngzeichen.. R. Ein Adler, | 


Bruft ; Darunter ein Granatapfel: SVB. VMBRA. 
Araxvnm. 7. 
Zu p.71. n. 222. b) | 
A. Das geharnifchte Bruſtbild, mit der Or 
denskette des guͤldnen Vlieſſes umgeben, gegen die 


ET. IND, REX. Unten 1731. R. Das ges 
Frönte und von Caſtilien und Leon quadrirte Wa⸗ 
pen, mit dem Bourboniſchen Mitielſchild: ınıTı- 
va SAPIENTIE, TIMOR. DOMINI. Unten: 


Ende des 1. Theils. 
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